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D. Auguſt Schaarſchmidts | 
famtliche 


Anatomiſche 


abellen, 


entbeltend 


die 


x) Ofeologie, nebſt der Nevrologie. 
dazu gehoͤrigen 








5) Adenologie.- 


Syndesmologie. 
2) Myologie. 6) Splanchnolo⸗⸗ 
3) Angiologie. 8ie. 


Nulla fine imvidia virtus, carpitque fremitque, 
Qui vider in reliquis, ſibi quod videt effe negatum. 
Frankfurt und Leipzig, 

MDCCLIX 


Dem | j 
oheleehohinen. 
hochgelahrten und ONOREIUENER 


du. D.Joh. Theodor 
Eller 


Seiner Koͤnigl. Majeftät in Preuffen 
Hochbeſtalten Hof⸗Rath, und wirklichen 
erſten feib - -Medico , Des Dber : Collegü 
Medici Decano,: und der Koͤnigh Societät 
der Miffenfchaften, wie auch des 
Collegii Medico.- Chirurgici 
 Diredtori, 


Seinem 
Hodauebtenden Patron, 


übersicht — Blaͤtter 
Auguſt Schaarſchmidt. 
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Hochedelgebohrner Herr 
Hof=-Rath, 


Hochgeneigter Gönner! 


ie Erftlinge meines Zleiffes weiß ich 
feinem mit gröfferm Recht zu wid⸗ 

men, als Ihnen, Hochgeneig- 

ter Gönner. Ihre der ganzen gelehrten’ 
Welt bekannten Werdienfte haben Ihnen 
eine allgemeine Hochachtung zuwege ges 
bracht; und infonderheit ſchaͤzzet fich jeder 
der Arzeneikunſt Befliffener glüflich, wenn 
er die vergnügte Gelegenheit erlanget, dem 
groffen Eller bekannt zu werden. Ich 
babe die Ehre, unter Der Zahl derjenigen zu 
fun, welche Ewr. Hochedelgeb. als 
ihren Gönner verehren Dürfen, und Die; 
felben haben mir Dero unfchägbare Ges 
wogenheit bishero durch viele Merkmale 
angedeten laſſen. Wenn ic) mid) = er⸗ 

> — 





Fühne, Dero berühmten Nahmen meiner 
geringen Arbeit vorzufeggen; fo habe ich 
Dabei feine andere Abſicht, alg Derfelben 
Dadurch eine Zierde zu geben, zugleich. aber, 
und hauptfächlich, Die befondere Ehrerbies 
tung, fo ich vor Ewr. Hochedelgeb. 
babe, Öffentlich an den Tag zu legen. Ich 
bitte nichts infländiger, als Diefelben 
wollen meine Sreiheit gütiaft aufnehmen, 
und mie Dero Gewogenheit ferner ges 
nieffen laſſen. Meine vornehmſte Bemuͤ— 
hung wird dahin gehen, mic) derfelben auf 
alle Art und Weiſe würdig su machen; und 
ich bin vergnügt, wenn ich nur Die Erlaub— 
niß habe, mich mit der vollfommenften 
Hochachtung zu nennen 


Ewr. Hochedelgeb. 
Meines Hochgeneigten Goͤnners, 


dienſtergebenſter Diener, 


gut Schaarſchmidt. 
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Borrede. 


Zergliederungs⸗Kunſt oder Anato⸗ 

mie vielen vorkommt: ſo vieles 
Vergnuͤgen erwekket ſie bei denenjenigen, 
welche Luſt haben, die Natur kennen zu 
lernen. Wenn man eine kuͤnſtliche Ma⸗ 
ſchine ſiehet, ſo freuet man ſich daruͤber; 
und wenn man vollends ihren ganzen Bau 
oder Structur gruͤndlich erfaͤhret, ſo er⸗ 
goͤzet ſolches jedweden um ſo vielmehr. 
Gewiß, wir haben Feine kuoͤnſtlichere Mas 
ſchine jemals "aufweifen Eönnen, als die 
Leiber der Menfchen und Thiere. Wenn 
man "Diefelben nur von auſſen ** 

| 4 un 


S ſchmuzig und unappetitlich die 





Dorrede, 


und einige Ueberlegungen darüber anftels 
let ; fo findet man ungemein vieles „wel⸗ 
ches ung theils beluſtiget, theils in Ver⸗ 
wonderung ſezzet. Immittelſt iſt alles dieſes 
aͤuſſerliche gar nicht zu vergleichen gegen 
Die Kunſt, die Drdnungund Verfaſſung, ſo 
man durch Beihuͤlfe Der Zergliederungs- 
Kunſt an den innerlichen Theilen antrift. 
Das Vergnuͤgen, welches die anatomiſche 
Betrachtung des koͤrperlichen Baues erre: 

et, iſt unbeſchreiblich. Es vertreibt ſolches 

en Ekel welchen theils die natuͤrliche, theils 
eingebildete Zaͤrtlichkeit bei vielen zu den 
anatomiſchen Arbeiten hervorbringet, und 
verſuͤſſet die muͤhſame Arbeit, welche man 
anwenden muß, ehe man eine gruͤndliche 
Einſicht erlanget. Man lernet ſich dadurch 
kennen; und wird die Erkenntniß ſein 
ſelbſt nicht von einem jeden vernuͤnftigen 
Menſchen gefordert? Hat alſo die Zerglie⸗ 
derungs⸗Kunſt nicht einen allgemeinen dꝛu⸗ 
zen? Insbeſondere aber iſt ſie einem Arzt 
nicht allein nuͤzlich, ſondern auch unent- 
behrlich; denn wer ift gefchikt , die Unord⸗ 
nungen, die an Dem menfchlichen Körper 
porfallen,, und Krankheiten erregen , zu 
heben, der nicht den Bau des Menfchen 
kennet? Ich würde eine uͤberfluͤßige Arbeit 

— vor⸗ 


Vorrebe. 


vomehmen /wenn ich Die Nothwendigkeit 
dr Anatomie in der Arzeneikunſt weit: 
Kuftig beweifen wolte: denn Die Erfah⸗ 
mug Ichret uns fehon, mic weit Diejenigen 
Aerzte kommen, Die in Diejer Lehre unerz 
fahren find, 


In Den aͤltern Zeiten hat man ſich größ- 
tentheils mit Der Zergliederung der Thiere 
begnügen müflen; bis man nad) und nad) 
den Wourtheilen des Poͤbels abgeholfen, 
und die‘ Erlaubniß erhalten Hat, auch 
menſchliche Körper zu unferfüchen. Ob 
nun gläd) die Zergliederung der Ieztern in 
unſern Zeiten hauptfächlid, Mode ift ; fo 
unterlaffen Dod) forgfältige Naturkuͤndiger 
nicht, Barneben auch den Bau der Thiere 
gruͤndlich zu erforfchen: weil durch die Ge⸗ 
geneinanderhaltung der Thiere mit. dem | 
Menſchen die Erfenntniß des leztern noch 
mehr erläutert wird, und man an den Thie⸗ 
zen vieles ſehr Deutlich fehen fan, wag an 
dem Menfchen zu erbliffen, öfters verſchie⸗ 
dene Umſtaͤnde nicht erlauben. Die Zers 

liederung des menfchlicdyen Körpers ver; 
—* man eigentlich unter dem Wort Ana⸗ 
tomie, und nennt zum Unterſcheid die Zer⸗ 
gliederung der Thiere die Boogie, An 

= 2: den 
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Vorrede. 


den Theilen des menſchlichen Körpers fin: 
Det man eine ungemeine Verſchiedenheit; 
und um dDiefelbe Daher in gehöriger Ord⸗ 
nung vorzufragen, find fie von unfern Vor⸗ 
fahren in ſechs Haupt:Claffen gebracht, 
und hiernad) ‚die ganze Anatomie in ſechs 
Theile, nehmlich die Dfteologie, Myo—⸗ 
logie, Angiologie, Nevrologie, Adeno⸗ 
logie und Splanchnologie ‚. abgetheilet: 
worden. 


Die Dfteolögie bedeutet die Lehre von 
den Knochen des menfchlichen Körpers, 
und zu Denfelben werden bey frilchen Kno⸗ 
chen nicht allein Die Knorpel, fondern auch 
Die Ligamenta oder Bänder, Durch weldye 
Die Knochen in ihren Gelenken mit einan- 
der befeftiget werden, gerechnet ; welche lez⸗ 
tere Der berühmte Weitbrecht in Peters: 
burg in feiner Dajelbft herausgegebenen 
Syndesmologia gründlich und umftändlich 
befchrieben. Die Myologie ftellet Die Lehre 
von den fleifchigten Theilen oder Mus; 
keln unfers Körpers vor. In der Angio; 
logie betrachtet man die famtlichen Blut 
Gefaͤſſe, und ſuchet diefelben auch in ihren 
kleinſten Endiaungen dur) Fünftliche in- 
ſectiones zu entdeffen, und vor — zu 

| egen: 


vVorrede. 


een. Die Nevrologie begreift die Unter⸗ 


ſahung Der Nerven; und: gleichwie in der 
„Menologie Die Drüfen’ ‘oder Glandeln 


des Körpers abschandelt werden: alfo 


unterfucyt man endlich in der Splanch⸗ 


nologie , als dem wichtigiten Theile, die 


Structur und den Bau der fämtlichen 
Eingeweide oder Vilcerum des menfchlis 
hen Körpers, En er 


Die Dfteologie ſtellet mit Recht die 


Grund +Lehre von der. ganzen Anatomie 
dor z und. wer in Derfelben unerfahren iſt / 
wird gewiß in allen übrigen Theilen Der 


Zergliederungs?Kunf nicht fortfommen. 


Die Knochen find Die Stügzen Des menſch⸗ 
lihyen Körpers , an welchen die meiften 
von Den übrigen weichen Theilen ihre Be 
feſtigung haben; und wenn man folglicd) 
son leztern fid) deutliche Begriffe machen 


will, muß man nothwendig vorhero eine 
Erfenntniß von den erftern haben. Man 


lehret daher auf allen hoben Schule Sie 


Dfteologie zuerft, und führet die Aufaͤn⸗ 


ger nicht gerne eher zu den übrigen Thei⸗ 

en der Anatomie an, EN fie Die erſtere 

gruͤndlich erlernet; wenig 

alsdenn die fernere Arbeit um a 
Se Ä sche: 


eng wird ihnen 


— 


Vorrede. 

liches leichter. Wenn man die Knochen 
obenhin anfiehet, wird man fü leicht dieje⸗ 
nige Kunft nicht Darinnen vermuthen, Die 
: man wirklich daran antrift: und man 
wird Deswegen Die Lehre von Denfelben 
fehr leicht und kurz halten. Allein, gleich, 
wie Die Natur sfters in Den Dem Anſe⸗ 
ben nad) cinfältigften Dingen das größte 
Kunft: und Meifter-Stüc erweifet, alſo 
wird man ſolches auch an den Knochen 
wahr. Gewiß, man findet an jedwe⸗ 
en, aud) den Eleinften Knochen, fehr vieles 
zu bemerken, davon nicht das geringfte 
gi binreichenden Grund if: und Daher. 
tft auch. die Oſteologie in der That nicht 
fo mager und. in fo enge Grenzen einges 
ſchloſſen, als fie manchen fcheinen möchte, 
Das Gedaͤchtniß findet bei Derfelben fons 
Derlich fehr vieles zu thun, und der geſchik— 
tefte Anatomicus verwirret fich leicht in 
Diefer Lehre, wenn er nicht in befländiger 

Hebung ift. 


Aus diefem Grunde halte ich diejenige 
Abhandlung der Dfteologie, welche in Ta; 
bellen abgefaßt ift, vor die bequemfte, fo- 
wohl vor Anfänger, als auch) Diejenigen, 
weiche ſich daraus bei Gelegenheit _ 

we 


— 


Porrede. | 

ws erinnern wollen, Es fehlet uns big: 
Jeweder aridergleichen Tabellen nod) an 
deren Arten von DiteologifchenBüchern, 
Barum: laffe ich mir Denn gelüften, mit 
Oſteologiſchen Tabellen an das Licht zu 
teten ? Ich antworte Fürzlic) folgendes; 
Born: alle Bücher ‚Die zu unfern Zeiten 
zum Vorſchein kommen, platterdings mag 
neues in ſich halten folten ‚was man in 
andern Buͤchern nicht antrift wie viel koͤnn⸗ 
ten. wohl gebrukt werden ? Ich habe in Der 
Oſteologie noch nichts neues entdekket, und 
baher in meinen Tabellen auch nichts an⸗ 
fuͤhren koͤnnen, was man nicht ſchon in ei⸗ 
nem oder andern Oſteologiſchen Buche fin⸗ 
den ſolte; immittelſt kan ich doch ſo viel 
verſichern, daß wenn man alles dasjenige, 
was ich darinnen in einer mir am bequem⸗ 
ſten geſchienenen Ordnung vortrage, in 
anderen Oſteologiſchen Buͤchern leſen will, 
man mehr als eines bei der Hand haben 
und nachſchlagen muͤſſe. Wenn ich alſo 
meinem Leſer nur das einzige verſpreche, 
daß er das, was er in vielen Buͤchern ſu⸗ 
chen muß, in dieſem zuſammen findet: kan 
man mich wohl tadeln, daß ich es heraus 
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Die Richtigkeit meines Verſprechens 
wird ein jeder finden, ber ſich die Muͤhe 
giebt, dieſe Tabellen durchzuleſen, und mit 
andern Büchern gegen einander zu halten. 
Ich aber bin um ſo viel mehr aufgemuntert 
worben, dieſelben Dem Druk zu übergeben, 
Da ich bereits feit etlichen Jahren erfahren, 
daß fie bey vielen Beifall gefunden, Sie 
fchreiben fih urfprünglic) von meinem 
Bruder, Dem Doctore und; hiefigen Pra&tico 
Medicin« , Samuel Schearfchmidt, 
her. Er hat Diefelben bereits vor 8. Jah⸗ 
zen, theils zu-feiner eigenen Belufligung, 
theils auch zu den Oſteologiſchen Anwei⸗ 
ſungen, die er damals privatim gegeben, 
aufgeſezt: Da ihm aber ſeine uͤbrige practi⸗ 
ſche Verrichtungen und andere Schikſale 
nicht erlaubet, den Anatomiſchen Wiſſen⸗ 
ſchaften ferner obzuliegen; hat er mir die⸗ 
ſe Tabellen zu weiterer Ausarbeitung uͤber⸗ 
geben. Ich habe ſeit vielen Jahren auf 
dem hieſigen Koͤnigl. Theatro anatomico die 
Ehre gehabt, einen Proſectorem vor? uſtel⸗ 
den, und. in dieſer Zeit mich geißtentheile 
mit Anatomiſchen und folglic) auch Oſteo⸗ 
Jogiſchen Arbeiten beluſtiget Bei folcher 
Gelegenheit habe id) gegenwärtige Zabel: 
len mehr als einmak gebraucht, ” fie 

> iur u 


Vorrebe. 


zu meinem und anderer Nuzen angewens 
det; anbei aber aud) dasjenige Dabei vol: 
kads in Drdnung gebracht, und zugefeg: 
jet, was ihnen etwa noch gemangelt has 
ben möchte. Mein Bruder iſt Dabei mein 
getreuer Rathgeber gewefen ; ich: danke 
ihm den Entwurf Davon, mir aber ſchrei⸗ 
be id) Die völlige Ausarbeitung zu, und 
Darum nenne ich jie meine Tabellen. 


Ich bitte dieſe Benennung nicht übel zu 
nehmen, nod) mir vor einen Mochmuth 
auszulegen. So genau wirds freilich nicht 
abgehen, Daß nicht. ein und anderer ſich 
Daruber aufhalten folte. Sed hi erunt fe- 
re &c. das werden vielleicht folche Leute 
feyn, welche billig was fihreiben folten, 
aber ſolches theild wegen ihrer Gemaͤch⸗ 
lichkeit, theils auch ⸗⸗⸗ ich weiß wohl 
warum ? nicht thun koͤnnen; oder welche 
glauben, e8 Fönne von einem, der Schaar⸗ 
ſchmidt heißt; nichts gutes fommen. 
Erjtern gebe id) den auf dem Titel⸗Blat 
angeführten Vers zur freundlichen Erin 
nerang; und leztern ertheile ic) Den wohls 
mennenden Rath, daß man nicht zu früh: 
zeitig urtheile. Ich habe bei der Heraus; 
gebung Diefer Tabellen eine gute ”- Fe 

| iche 


Vortede.. 


liche Abſicht; ich hoffe, Daß fie ihren Yu: 
zen haben werden: und gleichwie ich De: 
nen, die etwas Daran auszufeszen haben, 
nichts beſſers rathen fan, als Daß fie belie: 
ben mögen, es beffer zu machen; alfo emp: 
:fehle ich mich im Gegentheil meinem ge 
neigten Leler, und verfpreche ihm, Fünftig 
die übrigen Theile der Anatomie in 
eben ſolchen Tabellen zu ö 
Ähm 


ü Berlin, | 
1 den. iſten Januarii 1746. 
ee 


< 


Ofteologifhe 
sabellen. 


entworfen 
von 


D. Auguft Schaarſchmidt. 
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TABULAI. 
Von den Knochen uͤberhaupt. 


An den Kaschen wird überhaupt befrachtet : 


I, 


pre Beſchreibung. Gin Knochen ift ein - 
J an und vor ſich felber unempfindlicher, haͤr⸗ 
teſter, trofnefter, und unbiegfamfter Theil 
eines animalifchen Körpers , welcher dem 
Körper überhaupt zur Stuͤtze und Gehaͤltniß, 
den weichen Theilen zur Befeftigung und Be⸗ 
deffung, mie auch zur Einſchrenkung der will⸗ 
führlichen Bewegungen dienet. 


.. Ihre Subſtanz. Kin’ Knochen beſtehet 
gröftentheils aus einer Erde, melche Durch 
darzwiſchen kommende öhligte und waͤſſrige 
Theile in einen gehoͤrigen Zuſammenhang ge⸗ 
bracht wird. 9 


— 


> 3, Ihre 


2 es (eo) 


3. "Ihre Seructur. Ein Knocen beſſehet aus 
‚lamelis oder Platten, die Echichtweile über 
einander liegen, und aus Feris zuſammen ges 
fest werden. 

4, Ihre Erzeugung. Die Ergeugung ber Kno⸗ 
chen fängt fich im Mutterleibe ſchon im drit⸗ 
ten Monath an, und heſtehet darinnen, Daß 

ſich zuerft före , hernach dünne Membranen 
generiren, welche ſich Schichtmeife über einan⸗ 
der legen, und eine Diffe, Doch weiche Haut 
conftituiren: dieſe wird elmählig Dichter und 
härter, wenn Durch Die innerliche Berveaung 
und Wärme die oͤh igeen und mäfftigen Theis 
fe verjaget , die eidigten aber dichte aneinans 
der gepreßt werden 5 Daraus Denn nad) und 
nach Knorpel , endlich wuͤrkliche Knochen ents 
ſiehen. Diefe Vermwandelun. ter Membra⸗ 
nen in Knochen heißt Offifcario , und der Drt, 
100 Diefe oflifcario anfängt, wird Pundum oſſi- 
ficationis genannt , welches allezeit in der Mike 
te des Knochens iſt. | 
$. Ihre Hoͤhlen. Und zwar 
A. Die innerlich zum Vorſchein fommen, 
und dieſe find 0 

a) theils den articulationibus gewid⸗ 

met, alg 
@) Die cavitates cottyloidea : welche 

etrvas flächer gehen. 
ß) Die cavitates glenoides , welche 
etwas flächer geben. 

b) theils befinden fie fich inwendig in 

den Knochen, und formiten 

Ä a) ent⸗ 


J 


(0) 


3 
«) entieder e mieipe Lange br 

>... Jen, worinnen entweder ‘die 

medulla ſiegt, als m den’ofs- 

as fflufofis, oder es wird in 

222 ſolcher Eavitaͤt ein Schleim 

geſammlet, und ſolche cadita⸗ 

heißt Anus ofium. ©“ 

— ) oder unterſchiedene Meine cel- 

ulas Oder cavernas; Die eben⸗ 

falls einen humorem oder me- 

Arullium führen, als in den of- 

— s medulofis. | 

B. Die man Aufferlich ſiehet, und welche 

Ber verschiedene Nahmen haben, ale ; fovea, 
— ſulius, orbita, canalıs, dudus inciſura, 

| impreffio, foramen &c. 
6. Diapbyfis, oder corpus oſſium, welches der 
groͤßte und vornehmſte Theil eines Knochens 
Aſt, Der zuerſt anfängt zu wachſen. 
7. — Dieſe iſt ein Theil des corporis 
u 


m, weicher aus Dem corpore herporraget, 


- 
. 


und mit ihm unmittelbar verbunden iſt; 
heißt auch: Prormberäntia, Proceſſus, Eminen- 
ia, Tuberculum , Tuberoſitas. Bekommt auch 
verſchiedene Beinahmen, und zwar Der vers 
febiedenen Figur, Nuzens und Lagers halber, 
$. ©. apophyfis carocoidea, ‚mafloidea, J., mam- 
miformis , glenoidea , fliloidea „ condiloidea, ali- 
formis, f pserygoidea , odentoides , [pinofa, 
gransverfa dc. Einige heifien auch Capur, 
Colum f. Cervix , Condylus , Corona, Spina, 
Trochanter, u. d. m. \ j 


a 


%. (eo) > 
| & Epiphyfis;, welches derſenige Theil des cor- 


. penis olium iſt, der mie felbigern durch einen 
. Knorpel verbunden ift (*). a 
9. Die Sufammenfügung der Knochen. Be⸗ 
ſiehe die zte Tabelle. | 
o, Die Vereinigung der Anochen, f. ſceleton, 
Wwelches eine auf das okdentlichite unter einans 
der befeſtigte Vereinigung der ſaͤmtlichen Kno⸗ 
cchen eines ganzen Koͤrpers iſt. Solche Vereini⸗ 
gung geſchicht entweder durch ligamenta, mem- 
ranas und tendines, und denn heißt dieſe Vers 
einigung feeleron naturale,. oder es werden von 
den fämtlichen Knochen, Die cartilagines abges 
fondert, und unter fih Durch. Drath verbuns 
den, und denn heißt es /celeron artificiale. 
II. Perioftium. Dieſes wird in externum 
und internum geheilt. Jenes ift eine dünne 
“ aug fibris nerveis, tendineis und allerhand 
Gefäffen zuſammengeſezte, ſeht gefpannte und 
höchft empfindliche Membran, welche Die aus⸗ 
wendige Slächen aller Knochen, Knorpel und 
Ligamenten umgiebt, und an felbige Durch vers 
fehiedene bbras und vofcula, Die zum Theil in 
Die Subftanz des Knochen penetriren, anges 
hefter iſt. Deſſen Nuzen darinnen böfteber: 
theils den Knochen durch deſſen Blucgefaͤſſe 
"den Nahrungs⸗Saft zuzuführen, theils ihren 
Aufan.muerhang zu vefördern r theils ihrem 
Wachethum gemiffer maſſen Graͤnzen zu fes 
ion. Das Perioftium internum, welches mit 
| m a | mehs 


. (€) Confer. difp. celeber, Platnsri de eſum epiphyfibus. 


e(0) 5 


mehrerm Recht membranz medullaris Fan ge⸗ 
nennet werden, iſt eine duͤnne ſehr zarfe und ſehr 
empfindliche Haut,melche die innere Flaͤchen der 
Kuochen und Die cellulas ofleas derfelben beklei⸗ 
det, Durch eine unzehlige Menge der kleinſten 
Gefaͤſſe und anderer fibrarum an den Knochen 
befeftiget reird, und zur Empfindlichkeit des 
Marfesund Abfonderung defielben beftimt iſt. 
12, Medulla , das Mark. Hierunter verfichet 
man überhaupt die fette, öhligte, bald flüßigg, _ 
bald etwas dikkere Subſtanz, welche innerhalb 
den Knochen theils in deren groſſen Hoͤhlen, 
theils in den cellulis oſſeis abgeſondert wird, 
als welche insgeſamt mit einander Gemein⸗ 
ſchaft haben und mit der membrana medullari 
dutchgehends umBleidet werden. Es wird 
dieſe medulla von den. Abſonderungs⸗Gefaͤſſen 
der Puls Adern dahin abgefest, und aus dens 
felben wieder durch befondere Eandle in die 
Subſtanz des Knochens geführet,, Damit deren 
Schmeidigkeit und fefter Zufammenhang das 
durch befördert wird. Ä | 
13. Ligamenrum iſt eine weifie, ſtarke, bieg, 
fame und elaftifche Membran, welche aus duͤn⸗ 
nen, Dabei aber ziemlich ſtarken fibris beſtehet, 
Die durch ihr verichiedenes Gewebe auch ver- 
ſchiedene Arten von Ligamenten formiren, Die 
denn auch verfchiedene Nahmen führen (*). 
Die Ligamenta dienen hauptfächlih: 
ı) Zur Sefthaltung der Articulationen, das 


tl a Eu 3. di von 
(9). Confer Syndesmologia eeleborrimi D,D. Weitbrechti, 
feet, Ima de ligamentis in genere, 


es to) ie 


von einige Aufferfich wie dünne Strikke 
zwei Kuchen vereinigen ; einige Die gan⸗ 


je Articalation umgeben , und erbieularia 


dder cupfularia generinet werden, voelche 


Auf ihrer innern fuperficie mit vielen glan- 
dulis mücilaginofis perfehen , einen etwas 
klebtigen Saft abfondern, welcher Symo- 
via heißt, und fomohl zur Erleidyierung 
der Beweanng der Knochen, als auch zur 
Verhinderung ihrer Ancinanderreibung 
und der Austrofnung der Knorpel feinen 
vortreflichen Nuzen aͤuſſert. Einige Liga- 
menta find innerhalb der Articulation an 
zweien Knochen befeftiget , und heiffen ro- 
sunda oder teretia; 


2) Zur Einfchrenfung und Feſthaltung ſowohl 


giweier Knochen, als auch verſchiedener Siuͤk⸗ 
fe ohne Abficht auf die A:tieulation. 


3) Zur Einſchrenkang und Verſtaͤrkung 


der Berveaungen einiger Musfeln, und 
werden alsdenn Ligamenta annularia ges 
nennt. 


4) Zur Befeftigung musfulöfer Theile. 
14. Cartılago, ein Rnorpel,ift derjenige Theil 


des Körpers, w Icher aus einer glatten, toeifs 


fen, viel zaͤttlichern, meniger zerbrechlichen , 


el 


viel beugfamern und mehr elaftifchen Subſtanz 
als ein Knochen beſtehet, feine Cavitaͤten hat, 


foolglich auch Feine medullam führet , und mit 


“isn w 


„Kner Dünnen Memibsan ausmerts bedet it 


wel⸗ 


CD u 7 
welche Perichondriuin genennet wird. Selche 
Kuo: pel dienen, theils Die Extremitaͤten zweier 
Knochen mit einander zu Bercinigen, theilgihre 
Groͤffe und Cavitaͤt zu vermehren, theils Dens 
felben eine hefondere Figur zu neben, theils 
auch faft frei zwiſchen ven Gelenken zu fehrves 
ben, und hierdurch das Reiben der Knochen 
gu verhindern. - 


15. Divifio, Regiones, Connexiones, 
Infertiones Mufculorumi &c. 


Davon wird bei jebem Kuoͤchen Indbefondere 
gehandelt... | 


16, Ihr Ltugen. . Davon befiehe No. 1. 
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TABULA II. 


Von der Zuſammenfügung 
der Knochen. 


ON ie, Knochen des menſchlichen Körpers werden 
> überhaupt entweder zur Bewegung, oder 
‚sur Vereinigung jufammen gefügt. Die 
‚Bufammenfügung der Knochen zur Bewegung heißt 
Articulasio. Die: Zufammenfügung der Knochen 
zur Vereinigung heißt Symphife. ° 


».:I.. Artichlatio geſchicht entweder mit einer 
deutlichen oder unDeutlichen Bewegung, oder fie 
hat etwas von einem unmerflich beweglichen 
Ani. ' Im erſten Fall heißt ſie Biartroſi, 
im zweiten Hnartroßs, im dritten aber Am- 
phiartrofis, 


A) Diartrofisgeifit demnach überhaupt eine 
Zuſammenfuͤgung der Knochen mit einer 
. deutlichen Bewegung. Dahin gehöret: 

a). Enatttofis , eine nach allen Gegen⸗ 

den deutlih vorkommende Bene 
gung, wenn nehmlich der Kopf Des 
einen Knochens in einer tiefen 
Höhle des andern liegt, als das 
eaput femoris mit dem acetabulo,. 
it. Der humerus mit Der cavitate 

‘ glenoidea fcapule. 


—7 — b) Ara 


K>- Co): ge c9 


‚b) Archrodia, eine ehemfals nach als 
len Gegenden vorkommende Bewe⸗ 
gung. da nehmlich der Kopf des be⸗ 
weglichen Knochens etwas plat iſt, 
und in einer flachen Hoͤhle des an⸗ 
dern Knochens aufgenommen wird, 
als die clavicula mit dem acromio 
ſcapulæ; it. die oſſa carpi und tarfı 
“mit dem radio und der tibia; daher 
man die Vorderhand und den Vor⸗ 
derfuß rund herum bewegen kan. 


c) Ginglimus, eine Zufammmenfü- 
gung zweier Knochen mit einer 
mechielsweie vorfommenden Be; 

- wegung, und Diefe ift zwoeierlei: 
4A) Ginglimus angularis, wenn der 
eine Knochen ſich nur bie 

HM Und ausdehnen laͤßt, und 
ER d an dem Ende des einen 
— Rnochens entweder zwei Er: 
mn habenheiten und eine Höhle; 
. ... oder in 2. Höhlen einige Ers 
* habenheiten des andern Kno⸗ 
chens gefuͤgt werden, z. E. der 
Pi, tr" on... cubitus mit dem humero, die 
m 7, tbia mit dem fernore, die ers 
5 fte phalanx der Singer und Zds 
hen mit der zten, und auch dies 
ale >. fermit der dritten, it. einiger 
maſſen Die maxilla infersor mit 

— „dem oſſe temporum. 


a. A5 B) Gin 


Io lo) 
ß) Ginglimus lateralis , wenn der eine 
Knochen ſich nur in einem halben - 
Cirkel herum dechen laͤßt, und Defs 
fen dufferftes Ende feitwerts in eis 
ne halb runde Cavitaͤt des andern 
ge aufgenomh men wird, z. E. Die 
Bu afe vertebra colli, nebft deſſen pro- 
ceſſa dentiformı mit der erften, it. 
der radius mit der ulna, und eis 
ne maffen die frbula mit der 
ei | 


B. Synartrofis heißt eine Zuſammenſuͤgung 
der Knochen mit einer undeutlichen "Ber 
wegung, wenn ein Knochen fich mit dem 
‚andern nur etwas biegen und bewegen läßt, 

als die ofla carpi, metararpi, tarſi, meta- 
tarfı unter fi. 


C. Amphiartrofis heiffet eine Zufammenfüs 
gung der Knochen » da fie ſich ungemein 
wenig bewegen, toelches Daher faft-nicht 
zu bemerfen,, z. &, die offa innominata mit 
dem offe ſacro, it. Die corpora vertebrarum 

unter, einander. 


2. Symphifis , die Zufammenfügung der Kno⸗ 


her zur Wereinigung iſt entweder mediata ode? 
iınmediata, 


A. Symphifis mediara iſt dreierlei, nehmlich: 


a) Synchendroks , wenn zwei Knochen 
durch Knorpel verbunden BR: als 
e 


 \E 
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die coſtæ mit Dem ſterno, it. Die ofla 
pubis’an einander. Ä 
b) Spnevrofis ,.wenn “2. Knochen durdy Lis 
gamente verbunden werden, ald das os 
facrum und coceygis mit Dem ofle ifchio 
durch dag ligainentum ifchiofacrum und 
coccygeum &c. Ä " 
©) Syfarcofis, wenn zwei Knochen Durch 
Musfen mit einander verbunden wers 
den, alg Das os byoides mit dem fterno 
und der- fcapula, it. Die fcapula mit den 
coftis und der fpina dorfi. 
B. — immediata iſt auch dreierlei, nehm⸗ 


a) Harmonia , wenn zwiſchen 2. Knochen 
eine egale Linie zu geben ſcheint, wie bei 
den Knochen des Geſichts zu fehen. 

>» b) Susura, wenn zwiſchen 2. Knochen eine 
zaffigte Linie gu fehen iſt, wie bei Den 
‚ofibus bregmatis mit Den oſſibus frontis, 
occipitis und teımporum. = | 
: €) Gomphofis f. Conclavario,. wenn ein Kno⸗ 
chen in dem andern wie en Keil Peft, 
als die Zähne in den maxillis , Die ſpina 
fphoenoidalis mit Dem vomere, Dag os 
palati mit Dem parte pterygoidea oflıs 

. Iphanoidi- (%). 

| : TA. 
(*) Einige rechnen noch hicher Die cosliionem plenariam, 

1. die gänzlihe Verwachſung zer Knochen, darwiſchen 


| faſt feine Spur mebr zu fehen , 4. E. daß os ifchion mit 


Dem ofle ilio u. pubis, it. det proceflus cuneiformis of. 
- „‚Ü# ocwipitis mit Dem corpore offis fphoenoidei bei alten 
Körpern, die maxilla inferior in ihrer Mitte u. d. m. 
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TABULA IL 
Von der Eintheilung eines 


Scelets. 


(Ein Serte wird am fuͤglichſten getheilt in c« 


put, truncum UND extremitates [, artus. 


1) Capur, der oberfte Theil eines Scelets, wird 
wieder getheilt in cranium und faciem, / 


A. Cranium beftchet aus 8. Knochen, Dar 


von 
1° 4) 
4) 


ſind 


3. propria, als 2, offa bregmatis, 
und ein os occipitis. 


5. communia, als 2. ofla tempo- 


rum , ein os frontis, ein os fphe- 
noideum und ein os ethmoideum. 


| 3 Facies beftehet aus der maxılla fuperiori 
und inferiori. 


«) 


Maxilla fuperior begreift unter ſich 
13. Knochen , nehmlich zwei ofla 
maxillaria , zwei iugalıa, jmvei pa- 
kitina „ zwei turbinata ſ. pongiofa 
inferiora, zwei offa nafı, jwei ofla 


- lacrymalia, und noch einen Kno⸗ 


P) 


chen , welcher Vomer heißt. 
Maxilla inferior beftehet bei Er» 
wachſenen aus einem ,- bei Fleinen 
Kindern aber aus 2. Stuͤkken. 


2) Trum 


a 44237 9, 


) 
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) Trancus , der mittlere Theil des Scelets, wird 
getheilt in pectus, ſpipam dorſi und in offa 
innominata, 
A. Peäus begreift unter fi ch das — 
“15... yadDiecallas. 
» Sternum {ft ein Mpongiöfes Bein y 
welches in. der Mitte lieget. 
b) Cofe find ayf jeder Seite an der 
Zahl 12. Davon die 7. oberen upe- 
wen“. wores.f. ‚were heiffen, Die 5. unteren 
j on inferiores [, * genennet wer⸗ 


B. — beſtehet 
a) aus Der ſpina vertebrali, und dieſe 
beſtehet wieder 
) aus 7. vertebris coli 
8) aus 12. vertcbris dorf. 
y) aus 5. vertebris lumborum. 


b) aus dem oſſe ſacro, und. 
c) aus dem ofle coccygis. 
C. Me innominata find bei Erivachfenen 
. Stüffe, davon auf jeder Seite des 
Körpers eing liegt , bei Kindern aber 
wird jedes befonders in 3. Stuͤkke unters 
fihieden. Das oberſte heißt os. ileum, 
das vordere os pabis, und das untere os 
iſchium. 
3) Extremitares ſ. artus werden wiedet in /uperie- 
res und inferiores getheilet, 
A. Zu den pegasihu gehört auf jeder, 
Seite 
a) die 


14 To) \ 
“2 6) Die Clavicula. 
""b) Die Scapula. 2 
ne) det Humerus, + " 
. .d) dad Antibrachium , und dieſes be: 
ge °. ftehet DT 
8 atıg dem cubite und 
6) aus dem, radio. . 


e) Manus exttema, und darzu gehoͤ⸗ 
7; ren: . ae | ! A 

” 4) Acht ofla carpi, nehmlich 1) Das 

os ſcaphoides ſ. naviculare ſ. 

cottyloideum, 2) das os luna- 

re [. ſemilunare, 3) das os 

ſ. cunteiforme f. triquetrum, 4) 

das os pififorme f. lenticulare 

ſ. orbiculare 5; 5) Dag os tra- 

pezium .f. rhomboides ſ. mul- 

tangulum majus, 6) Daß tra- 

pezoides f. pyramidale ſ. multan- 

gulum ıninus, 7) das os ma- 

x .  gnum f. capitatum, und 8) das 

os unciforme. 


) 4. oſſa metacarpi. 


) 3. phalanges digitorum, davon 
jede aus 5. Knochen beſtehet. 


an B. u den inferioribus gehoͤrt auf jeder 
te des Koͤrpers: | 


a) Das 
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2) das os femonis,.. 
b) Die Patella, 

c) die Tiba. . ,. > 

d) die Fibula. . 

: ©) Sieben olſa warb, nehmlich 1) 
ein altragalus , 2) ein calcz- 
neum, 3) ein os naviculare, 

. 4) ein os cuboideum, und 5) 

6) und 7) 3: ofla cuneifor- 


mia, 


£).%: offa metatarſa, und 
g) 3. phalanges digitorum, Das 
von Die erfie aus 4. Die beide 
andern aber jede aus 5. Kno⸗ 
chen beſtehet. = 





TABV. 
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rapora 10. 


Bon dem Cranio und den Su- 


turis Oſſium Craniı. 


y 






EL ED TE) u— 
as Cranium, als der o 


Knochen, nehmlich einem ofle frontis, einem 
offe occipitis, zweien oſſibus temporiſtn, zweien 
oſſibus bregmatis, einem oſſe fphaenoideo und eis 
nem erhmoideo, zufammengefeßtes, fphärifches,ober- 
werts gemölbtes , unterwerts und ſeitwerts mehr 
plattes/ vor⸗ und hinterwerts mehr erhabenes, aufs 
und inwendig mit vetſchiedenen Hervorragungen 
und cavitatibus begabtes Behaͤltniß, welches das 
cerebrum , cerebellum und medullam oblongatam 
in fich fehließt, und einige organa fenfuum enthält. 


An diefen ofibus cranii wird überhaupt 
bemerft, ea 


) Daß fie aus 2. laminis offeis befteben , Die 
Tabule heiffen , und eine-cellufdfe mit einem 
humore medulları angefüllte Subſtanz, Di- 
ploe genannt, zwifchen ſich haben ; die duffere 
lamina ift plätten , und mit Dem pericranie 
umgeben die innere aber ungleich härter, von 
der dura matre bekleidet, und wird Firres 
genannt. 

Be 2) Do 





F | Sergei des Kopfg, 
& iſt ein hohles, ganz knoͤche nes, Doch aus 8. 
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) Dak fie an einigen.Dertern dicker, an Andern 
dünner und durchſichtiger find, nachdem viele 
oder wenige fleifchigte Theile daran augeirof⸗ 

n werden. u Br a. 24 

3) Daß fie bei. einem fein aus viel mehreren 
Stüffen beſtehen. — d 

4) Daß fie unter eltgander dutch ſuturas vetei⸗ 
niget werden. Diefe ſuturæ werden gethelte: 

a) In communes , welche die oſſa crani mit 
den öffibus faciei Yereinigen, Deten find 3. 
nehmlic) die. /utura Hansverfalis , ſphenoi. 

dalis, und eshmoideh, 

b) In proprias;, als welche die ofla crans un⸗ 
ter ſich vereinigen , davon Die cörohalis, 
Jagitealis und lambdeidea , jatura Vera, die 
[quammo/# oder temporales aber foutik des 
herint werden; 

Die Suturz bereinigen theils Die ofa cranıi mit 
einander, theild vermindern fie die Gefähts 
lichteit derer an den offıbus cranii Yopfallenden. 
eſionum, theils dienen fie Auch, der duræ ma- 
tri eine Befeſtigung und Commumtation mie 
dem perieranio zu geben, theils ſollen fie auch 
nach einiger Authorum Meinung die ſubtil⸗ 
Ren vapores durchlaſſen, welches aber: niche- 

an dem. Endlich wird an den ofibus cranii 
noch bemert: . 

I) Doß bei Kindern bie ins 3te Jahr die offs 
bregmatis mit dem ofle frontis nicht imme= 
diate ufammen bangen ſondern vermittelt 

| einet 
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+ einer flarfen Membran, welder Ort Fontæ- 
. nella Oder Pons pulfatilis genennet wird. 
6) Daß bismeilen zwifchen den wahren Sutus 
ten, abfonderlich der lambdoidea und ſagitta- 
‚di, kleine Knochen angetroffen: werden , Die 
gleich ſam von den Suturen eingeſchloſſen find, 
und Ofa triquetra, quch Wormiana genennet 
| „werden zc. — re — 


— — Kar KHÜKKKK KK KK KK KK 
‘ "TABULA V. 
Bon dem Ofle Frontis, 


An dem Oſſe Frontis oder coronalı wird bemerkt: 


Ir 
SH Rage, an dem vordern Theil des cra- 
Mil » i 
2. Die Figur, welche einen halben Cirkel vor⸗ 
ſtellet, und einer See Mufchel gleicher. 
3. Die Kincheilung , da es bisweilen Durch die 
futuram fagittaleın in 2. Theile getheilt wird. 
4 Die Gegenden, und zwar | 
- a) Die Auffere fuperficies , die convexa ifl, 
und die Stirne ausmacht. 
) Die innere fuperhcies, Die concava iſt. 


©) Der obere Theil, welcher bei Kindern die 


v Eu 
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“ fentanellam;und bei Erwachſenen den ver- 
ji Bicam mibsfonmirt 
rd) Der untere Theil, welcher inwerts die 
dalis cranii ausmacht, auswerts aber die 
tin, 11, prbitam Hilft: formiren. 
2) Die Seiten ⸗ Theile, welche mit jur For⸗ 
mation Der temporum was beitragen. . 
J. Der Zuſammenhang, mit 7. oſſibu⸗ ſowohl 
des cranii als faciei, und zwar 
a) Oberwerts mit den oſſibus bregmatis per. 
ſuturam co m. | 
b) Untermwerkg und vorwerts mit den ofibus 
nafı per futuram transverfalem, „ . _ * 
Unterwerts ——“ mit dene 
> ethmoideo per: am ethrnieideamm. 

4) Unterwetts und hinten euimoffe fphe- 
Vnoideo per ſiauram fphoenoidaleıh. 
ne) Unterwerts und ſeitwerts cum ofibas 

unguis durch die harmoniam. 
rer u mn cum oſſibus 


| LTE, ya r 
ec —— Dusch. Die ſututam transver 


ſſibua 


3 > 


nun „Pealibüs durch eben Die Sutur. 

6 Die Subftanz , welche gröflentheils aus 2. 

 Tabulis und einer Diplde beſtehet, oberwerts 

bdiller, vorwetts und ſeitwerts aber duͤnner iſt. 

7. Die Aufferliche Hervorragungen, und zwar 

a) sm obern und vordern Theil auf jeder 
—24 — — die Sinus fronta= 

Ben 


les zu form 
er Da .. DD 


u u (lo) * 
„1.7 1 bye, Märgines · orbitæ oder Arcus fü- 
perciliares ;:'die‚fupercilia erhaben zu 
re ng 3 
)Apophxyſts. deten 5. ſind, nehmlich 
a) Eineiafalis; die mit Den oſſibus 
GEHEN HE eñ eonnertire: —— 
U — 8 Zwel obalet obet angulares ex- 
Kas..t zuuıia in die an die OR ugaka an⸗ 


Ref 
a2 wat, 3 Zwei brbitales; oder angulares in- 
ee ternz', Die mit Den offibus unguis 
“udıE 1 3s — connectiken. 140 
ty Die Auilerliche Höhlen und zwar 
a), Auf jeder Seite eine groſſe Hoͤhle, ſo 
Sr Hoden obern Theil der orbitæ formirt. 
BJ: In den auswendigen Winkel dieſer 
ad. oh eine fovea, darinnen die glandula 
_ innominata lieget. | 
ꝛudilo gi Sn dem inwendigen Winkel eine Beine 
aan Fayerz'darirnen die trocklea imufculi ob⸗ 





lique füperioris liegt. | | 
> uf jeder Seite. hinter der apophyfi ot 

ern eine fovea ; welche tempora- 

hr rien 5 7 44 3 

RE — Mitte des marginis orbitæ auf 

jeder Seite eine inciſura oder foramen, 

bvweiches ‚orbisale fuperius odet füperciliare 

denennet wird „modurch der erſte Daupts 

| tamus, Des; grflen ramı, vom yten Paar 

des Nerven des Gehitns gehet. 
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An der orbita ‚nach dem inwendige 
Wainkel auf jeder Seite ein —— 
bitale interius genennt, wodurch ein ra- 
mus Des nervi ophithalmici, mafalis ges 
nennt , zur Naſe gehet. 
y, Die innerliche Hervorragungen und Hoͤh⸗ 
len, und zwar 

2) In der Mitte eine eminentia, Spina fron- 
galis genennf , Über welchet ein fulcus 
befindlich, der. den finum longitudinalem 
{uperiorem durz matris aufafammt. 

b) Unter ‚der fpina ein foramen, cecum oder 
fpinofum genennt, durch welches ein klei⸗ 
ner ſinus venoſus gehet. 

:c) Unter demforamine ein metklicher Aus⸗ 
fchnitt, Zneifura erhmoidea geneppt, darin⸗ 
nen der Durchlöcherte Theil deb oflis eth- 
moidei aufgenommen Wird. 

d) Zwei Eavitäten, welche Fofa coronales 
heiffen , und die lobos anteriores gerebri 
in fi) halten, en 

e). Verſchiedene Sulri, Die von dem Schla⸗ 
gen der arteriarum. durz matris formirf 
werden. 

f) Zei Sinus, frontales genennt , welche 
von den auseinander gehenden tabulis 
formirt., durch ein Pnöchernes feptum 
von einander jeparirt, mit. einer mem- 
brana, piruiaria genennt, übergogen wer⸗ 
den, umd durch zwei foramina fich in die 

„  Kasität ber Naſe öfnen. 
B 3 10. Die 
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ve, Die Befeſtigung der Muskeln, und zwar 


4) Des mufculi. Hröntalis, ‚welcher fi) an 
ber. apophylı orbitali ee. und der 
Helfte des areus.fuperciliaris attachirt , 
und bis ad verticem auf: jeder Seite in 
die Höhe fleigt. 


*. Des orhicularis ocnlerum , ; welcher um 
Den arcum fuperciliarem herum gehet. 


E Des corragavoris faperciliorum,, welcher 
ſich an dem canto majori oculi anfaͤngt, 
und bis zur Mitte des arcus ſupercilia- 

ris fortgehet. 


11. Der Auzen. Der darinn beflehet: 


2) Die lobos cerebri anteriores, und einen 
Theil des finus Iinguölnali | in fich zu 
halten, 


»b ng mucum in feinen aha abzufons 


e). * Stirne, die Schlaͤfe, und einen 
Teil der orbitz zu formiten. 





TA 
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TABULA VI © 
Von dem Ofle Occipitis. 


An diefem Olle Oceipiris wird bemerfet: 


T 
Ni Lage, an dem hintern Theil des cranii. 
2. Die Figur, welche ein ungleiches und länglie 
ches Vierek vorftele. : 
3. Die Zintheilung. Da es bisweilen bei Er⸗ 


roachfenen, doch felten, in 2. Theile durch Die 


ſuturam ſagittalem gerheilt wird, bei einem Fo- 
tu aber allegeit aus 4. Theilen beftehet. 
4 Die Gegenden, und zwar 
2) Die Auffere fuperficies iſt canvexa. 
vb) Die innere iſt concava. 
cy Dier anguli, ein fuperior, ein inferiorumd 
zwei laterales. _ 
d) Vier margines, nehmlich 2. fuperiores 
dentati und 2. inferiores inzquales. 
f. Die Verbindung mie 4. Knochen, nehmlich 
a) Dbermerts mit den oflibus bregmatis per 
futuram lambdoideem. . 
b) Seitwerts mit den offibus temporum. 
c) Vorwerts mit dem ofle ſphœnoideo. 
„ d) Unterwerts mit der erflen vertebra colli 
per ginglimum. 
6, Die Subftans. Es beftchet durchgehende 
aus zem tabulis und Der diploe „ if obermerts 
2 B4 und 


2 e (9) a 
und in der Mitte am dikſten, untertverts aber 
Dünner. — 


7. or ice Heivorragungen , und zwar 
n de er Mitte ein tuberculum , Protu- 
berantia occipitalis fi tuberculum occipitale 
genennt, woran ſich Das ligamentum nu- 
chez aftachirt. 
. b) Eine Linie von diefem tuberculo big zum 
 foramine magno, Spina occipitalit externa 
genennt. 
c) Drei apophyfes, nehmlich 
«) Zwei candyloidez' an der Seite dee 
raminis magni , Die in die cavi- 
tates glenpideas der erſten vertebræ 
colli gufgenpmmen werden. 

6) Eine cuneiformis ‚bafileris Oder falle 
moidalis genennt, Die von dem fa- 
ramine magna bis zum offe fphee- 
noidali gehet, u Teich it, und 
feitwerts zwei ekklgte Winkel, wel: 
che “ee *— heiſſen, foge 


| z. bi äufferliche Zohlen, nehmlich 


18—1 
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deren Drei auf jeder Geite der fpinz oc- 
| cipitalis externæ find, nehmlich 
ler 6) —— oberwerts, Bene ſich die 
culi trapezü inſeriren. 
. ) ) Zwei in der Mitte und ſeitwerts, 
P% w Al 4 202 1 darinnen ſich ch die mufeuli contiple za 
e a “ md fpknii: inferirens- ° 
* V Zwei 


9 Dier big ſechs flache Aushöhlungen, 


ET a 
— 


en 
— — 


3s 


x 


4 
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Rt) s 
Zwei unterwerts an dem — 
magno, darinnen ſich Die mufcnli 


— Ard@lilkinores & majores poflici und 


‘obfiqui minores infgriren, 


b) Pier Ingifurz, nehmlich 


#) Zwei: gröffere ſeitwerts, die an bie 
en temparum ſtoſſen. 


2): Zwei kleinere, die einen Theil deg 


is Jaceri f, jngularis ausma⸗ 
chen . wodurch die finus Iarerales : 
das Par-oftavum nervorum , 2 
gim genenht, Und ber nervus fi 
’ Ralis aus „Dem granio gehen ; Ik 
ters gehet auch ein, Meiner samus 
‚.. rreriofus , welcher von der arteria 
„cmxillari inserna herfömme, durch 
35 ** zertheilt ſich in 


* 556) —E Foramina; * 


u, 


7) Ze foramina condpleiden 
14; rn welche ein ramus der 


a) Ein groffes Fotainen , eeeipiegle ma« 


gnum genennt, Durch welches Die 

medulla oblongata herauß, und der 

nervus fpinalis , wie auch die arte- 

ria vertebralis in Dag cranium ges 
. 


®) ar Foramina condylaldea/anteriora, 


melde das 5 
ed ste Paar der 


Poßerio» 


gs venz 
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venæ ogcipitalis aus dem cranio 


ee 0. het. run 

In niſ d) Vier Fovex , nehmlich 

4) Zmei condylaidex polteriores, 
ß) ‚Zwei candyloidex-antexiores, an 
welchen längft der apophyfi cunei- 


‚mE 12formi und beiden condyloideis det 
| muſculus re&tus lateralis, redtus mi- 
or... 9° nor anticus , rectus major anticus 
h und Der cephalo-pharyngeus fich 
| inſeriren. 
9, Die innere Hervorragungen und Hoͤhlen, 
und zwar Be 


2) Die Spina erutiata, von welcher 
&) ‘Der: ramus Superior den finum lon- 
 "gitudinalem durz matris, und 
; #) die rami laterales die finus laterales 
Die aufnehmen. | 
y) Der inferior, wird Spina occipita- 
, Jis, interna genennet, Daran fich 
das feptum parvum occipitale ats 
tachirt. | 
b) Vier Foves , dason 
4) Die zwei obern die lobos pofterio- 
| res cerebri, 
| 8) Die zwei untern Die lobos cerebelli 
enthalten. TERN 
e) Ein länglichter Auefchnitt in der apo- 
| phyfi cuneiformi , darinnen Die medulla 
oblongata liegt. 
10 Die Befeftigung der Muskeln, und: zwar 


2) OC- 


— 


ac) m 


a) oceipiealis 4 unter der ſutura 
Tambäoidel dr Ban und bie an den 
Wirbel Beige. BETA ı Poker, 


b) trapezii , vid. num. 8. lite. 4, * 


joris pöftiei, & obliqui minoris, vid. num. 
3. litt. a. a. G. 


d) recti Jateralis , antici majoris & if | 


ris, 5, ophalo-pharyigei, vid. num. 8. litt, 


—XR 


II. Der Nuzen: 1) Die lobos — — 


"zes und dag cerebellum in ſich zu halten. 


2) Die medullam ‚oblongatam heraus in 
laſſen. 


3) Zur Hrticufation und Beaſtuns des 
er iu dienen, - | 





€) complexi, fplenii , recti minoris & ma- 
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‚U TABUBA VII. 
Bon dem Ole Bregmatis. 


Hase 


D 


ned bemerit; 
ie Lage, am obern Theil des Cranũ. 
2. Die Figur, welche ein ungleiches und gewoͤlbe 
tes VPietel vorſtellet. 
3. Die Eintheilung. Es find zwei Knochen, die 
neben einander liegen. 
4. Die Begenden, und zwar 
a). Superficies externa convexa, und interna 
concava. Ze 
b) Vier Margines, nehmlich 
&) Superior oder fagitralis. 
8) Inferior oder temporalis. 
y) Anterien,pder coronalis. 
| 3) Pofterlor Ober occipitalis. 
c) Vier Anguli, nehmlic) 
a) Zwel anteriores, und zwar ein fupe- 
r und ein inferior. | 
8) Zwei pofteriores, und ebenfals ein 
| uperior und ein inferion | 
57. Die Verbindung, mit 5. Knochen, und zwar 
2) Mit dem angrängenden ofle bregmatis 
oberwerts durch Die fururam fagittalem, 


r b)- Mit dem ofle ‚temporum und (pbo-. | 
- | noideo | 








e Zu 23 
noideo durch die ſatutam (giammo- 


u Vorwerts mit dem offe frontis duch 
die fururami coronalemn. 
4) Hinterwetts mit dem offe occipitis 
durch die ſuturam lambdoideam. 


6. Die Subſtan⸗ w eſche eſche aus ar jrodien-tabulis und 
einer diploe befte —X doch iſt ſie uͤber upt 
u als an fe frontis: uddi becipitis. 

7 Die äufferliche Hoͤhlen md Hervorraguns 
gen, und zw 

a)- Eine — s —* an dem angulo 
anteriori & inferiori, die zwiſchen dem 
oile frontis & temporum an Dages  Ipkiäcn 

woideum flößt > 

b) Ein halber Ausfchnitt an dem naht 
tempörali ; woran der. mufculus crotaphi- 
tes fich inſerirt. 

c) Oefters ein Foramen; Parietale genennt, 
an dem margine Apiteali hinterwerts, 
wodurch vafa ſangtuüfera gehen, 

% Die. innere Höhlen, und zwar 

RN 2) Fin Suleus longitudinalis , wotinnen der 
finus longitudinalis duræ matris liegt. 

b) Verſchiedene Sulci, welche von dem 
—— der Arterien Der durz matris 
herfommen, 

9, Die Befeſtigung der Muskeln. “Der mufcu- 
lus crotaphites, num. 7. litt. bi 

ı Der Nuzen derfelben: 
| 2 Die lobos cerebri medie⸗ iu De 
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01 rip) Das‘ oberſte Gewoͤlbe des Cranii und 

einen The. * —— zu formi⸗ 

nn? ꝛrnopen.o 1:7 ERGO 
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An air TABULA., VL. 


; ‚den Oflibus Tem: 
MIIRRTIREN 'porum, . WR — 
m Offe Temporum wird as; - 


| ® | 
ie date , auf den Seiten und untern oa 


des cranii. 
2. Die Figur, welche —**— m 


3. Die. Eintheilung, in. 2. Oſſa, Davon auf je 
der Seite, des cranii.eing iſt, Diten jedes man 
theilt. in partem ſquammoſam, welcher einen 
halben Cirkel vorftellet; und partem petrofam, 
welcher eine Pyramide vorflellet, deren ba 
an dag os dccipits, Die Spike gr an DaB 
os (phoenoideurn anflößt. 
4 Die Gegenden, und zwar 
3) In parte fquammofa | 
20 my 5.) Superficies ner atet · 
na concava,.. ih J 
„Me Margo sus, — &. 
| ſebs doidaſ 
— b) Ip 








LICH Zu - Ze : 5 
h) In parte. petroſa. 00 | 


a) Bafıs & apex. a Fe 
B) Drei Superfhieies, nehmlich externa , 
‚. inferior, interna fuperior , auch an- 
terior, und interna pofterior. | 
y) Drei Angali, nehmlich a) fuperior 
inter fuperficiem fuperiörem & po- 
ZE ſtoeriorem, b) pofterior 'inter fuper- 
+ fitiem . pofteriorem & inferiorem, 
€) anterior inter faperkciein inferio- 
rem '& fuperiorem °' 
5» Die Verbindung, mir 5. Kochen, und zwar 
2) Dbermwerts mit, den ofibus bregmatis 
durch Die futuram ſquammoſam. \ 
b) Hinter » und unterwerts mit dem offe 
occipitts. — 
c) Vorne⸗ und unterwerts ‚mit dem oſſe 


ſphœnoide. 
d) N ormerts mit Dem oſſe zygomatico. 
e) Mit der maxilla inferiori. per gingli- 
mum. — 
6. Die Subſtanz, welche in dem parte ſquammo- 
a aus zweien tabulis und wenig diploe beſte⸗ 

; in parte perrofa härter iſt, inwendig ver⸗ 

iedene Cavitaͤten und cellulas formirer, und 

das organon auditus in fich enthält. 
Die äufferliche Hervorragungen und Vers 
en, -und jwar / 

a)  Apophyfis » zygomatica an. dem parte 
fquammoß , an. deffen obern Rand der. 
wukulus oretaphites eines — ‚00 

" en 


# 





a Co) de 
ben — aber der mallerer ich atta⸗ 


chir 
— DR An Derfeiben die. Bininmia transver ſalis 
Auabercalum obligun , wotan der carti- 
lago interastiularis befeftiget ‚und ne 
1% ben Diefer / 
0: 3 KH) eine Fovea giennides. oder articularis ge⸗ 
a naar welcher Die — maxil- 
‚le inferioris ſich inferire 
4 Eine Rima in. diefet * durch weiche 
Die dura niaterz ei ‚mufculus mällei ex- 


[ih 


— ll 


tetnus und Die, chardi tympani- fl Gavi= 
, ‚taten tymj ani 

*—9 Das Orificium Yan meatu duditorio ex⸗ 
‚tefmo ; tueldhed hoͤkerigt und ungleich 


| u; ’y Die Apnphnf Arlodea an dem parte pe- 
3% trofa'; an welchet det muſculus ftylo- 
hyoideüs, ftylo- phäryfigeus; und ftylo- 


Is. 9; 


olſe hydide ſich inſeriten, 
9) Die Apophyfis maſtoidea odet —* 
MNN welche mwendig celluloͤs iſt und 
denen muſculis fterno - maftoideis ;.fple- 


gloſſus; wie auch ein Lgament von dem 


mis und retra&töfibtis aufis extertid ihre | 


Inſertion giebt. 
hy Ein Suleus neben Detfelben —— 
ſich der muſculus aigeſtricus oder b iNend 
ter inſerirtt. u 
)Zwiſchen derfelben und der apophyf 
 ftyloidea ein Mramen, welches Aylo-ma- 
Noideam, f maßteidenm. amttiu⸗ —— 
| | un 


u,‘ 
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das Ende Des aquzdußus Fallopii iſt, 
durch welches die portio dura nervi acu- 
ſtici oder auditotii heraus, und eine klei⸗ 
ne Arterie herein gehet. 

Unter dieſem foramine eine Fovea, wel⸗ 
che der finus venæ jugularis formitt. 
9 Ein Canalis, caroticus genannt, welcher 
| ein orificiom. externum in fuperficie ex- 
terna, und ein orificium internum in der 
apice partis petroſæ hat. Durch dieſen 
Canal gehet die artetia carotis interna 
nad) Dem cranio, es wird auch in dem⸗ 
ſelhen der nervus intercoſtalis formirt. 
m) Tabs — ſeitwerts demſel⸗ 


n) En nalen; welche daB, foramen dil- 
ruptum conſtituirt. 

0) Ein Foramen hinter der — ma- 
ftoidea , mafleideum pofſterius genannt, 
durch melches eine. vena gehet, zutveis 
fen auch ein ramus der arterigi occipita- 
lin meer ſich in der dura matre ver⸗ 

theilt. 

Die innere hervoifagungen und. Vertie⸗ 
fungen, und zwar 

a) Eme Fovea in fuperficie interna partig 
fquammofz für die lobos cerebri me- 

dios. 

B) Verſchiedene Sulci vom Schlagen der 
Arterien. 

) Ein — am angulo ſoperioti 

aftis petroſæ, vorumen me⸗ 
partis pe q nn 
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dirus perrofus liegt, Die dura mater ſich 

| auch dafelbft attachirt. 

eo ayı, d). ‚Der Meatus auditorius mternus an der 
fuperficie pofteriori partis petrofz, in wel⸗ 

schen ſich Der nervus auditorius infis 


ur = nuirt. 

5... ‚e) in Heined Foramen hinter demſelben, an 
cden angulo- polteriori, wodurch Eleine 
nam an. Wlutgefäfle zur cochlea gehen. 
er. $) Die Fiffura [. Hiatus aquæductus Fallopiis 
sur >20 in Der. fmperficie interna anteriori , 100% 
sd ni sr Dutch ein ramulus nerveus, son Dem zten 

amt ı xamo des sten Paares gehet, und Das 
ärms © -fetbft mit der portione dura fid) verbins 
det. Neben dem hiatu liegt auch noch 
ib ensi ein Jänglichen ſulcus, worin benannter 


Melrve liegt, . _ 
“stil ie) Ein Subsus in derfelben fuperficie, worin⸗ 
vrzismn nen Die finus laterales duræ marris fiegen. 
—R TE h) ‚Eine Foveas.pro cerebello, 2: i 
1 1 03). In der Fovea ein Poramen pro vena bci. 
sm Le | 
. Die Befeftigung der Muskeln, nehmlich 
1373 £ a) Crotaphitis-& mafleteris, nam. 7. litt. & 
b) Mallci externi, num. 7. litt. d. 
en 177 17€) Stylo- hyoidei . ſtylo⸗ pharyngei ftylo- 
Turn gloffi, nıum. 7. lite. f. 
d) Sterno- maftoidei , fplenii 5 tetractorie 
vi per!” auris, num, 7. litt, 8. 3 | 
2) Biventris, num. 7. litt. hu en 
«0, Der Nuzen: =): Die Kerr — ze . 
nd Ai Theil des cerebelli zu enthalten. 


D I 
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ir 2 


* 


a (lo) 35 


b) Mit dem parte ſquammoſa die tempora 
zu formiren. F i 

c) Das ordanon auditus in parte petroſa in 
ſich zu halten. EN 


_  TABULA IX. .. 
Son dem Oſſe fphoenoideo, 


Yu Offe Sphoenoideo , bafilari, euneiformi; multiforms, 
wird benierit; | 


wi; I» . 

De Lage, in bali crani and deſſen Mitte, 

2, Die Sigur , melche fehr irreguläir , Doch einis 
germaffen einer Sledermaus, bei der Die Tlüs 
gel ausgebreitet find, Ahnlich iſt. 

3, Die Lintheilung. Es ift nur ein Bein, und 
wird in Corpus ynd apophyfes getheilt. 

4 Die Gegenden, und zwar 

2) Superficies externa qm auswendigen und 
untern Theil des cranüi. 

b) Superficies interna qm inwendigen und 

untern Theil des crani.. 

I Die Verbindung, mit allen offibus cranil und 
dier ofibus faciei, nehmlich 

a) Votwerts mit dem ofle frantis, ethmoi- 
deo, maxillari fuperiori und jugali. 
b) Seitwerts mit dem offe temporun und 


bregmatis, — 
| € 2 e) Din 
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e) Hinterwerts mit dem offe oceipitis. 
d) Unterwerts wit Dem ofle palatino und 
Dem vomere. E 
6. Die Subftans. Es ift ein os fpongiofum, wel⸗ 
ches mit einer lamina oflea überzogen wird, und 
nur an wenigen Orten eine diploen hat. 


7. Die Äuffere Hervorragungen und Vertie 
fungen, und zwar — 
3) Neun Apophyſes, nehmlich 
a) Zwei temporales oder planæ, welche 
feittverts an das os temporum und 
bregmatis ſtoſſen, die foveas tempo- 
rales formiren helfen, und auch Ale 


2  majores genennet werden. 
et B) Zwei orbitales , welche vorwerts ge⸗ 
7 3:0. hen, an dag os frontis und zygoma- _ 
ticum ftoffen , einen Theil der orbitæ 
ei. formiren, und bisweilen ein Flein fo- 


raminulum in fich haben. 
Die Spins fpbenoidalis zwiſchen den» 
“felben , welche mit Dem vomere per 
gomphofin pereiniget iſt, und von 
welchen eine Erhabenheit nebft einer 
— kleinen Hoͤhle auf jeder Seite liegt, 
| damit fich das os ethmoideum verei⸗ 

niet 
3) Zwei /pinofe unter s und hinter, 
werts, welche zwifchen Den partem 
- fquammofam und petrofam oflis tem- 
porum gehen, und ſeitwerts einen 
fulcum haben, darinnen Der pars 
| car- 
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cartilaginea tubæ Euſtaehianæ 

e) Zwei pterigeidee, davon jede in 

alam externam und internam ge⸗ 

theilt , amd jede ala in fuperficiem 

externam und internam abgefons 

dert, ihr unterfier Theil Radix, Der 

obere Extremitas genennet, und 

ander extremitate äle interne ein 

hamulus gefunden wird, um roels 

chen Dei tendo des mufculi ſphœ- 

nofalpingoftaphilini , oder Der, 

welchen Der Albinus circumflexum 

palati nennet , herum gehet, der 

ſich alsdenn mit breiten fibris 

 -mufculofis an Der hintern und 

obern Flaͤche des veli palatini 

ausbreitl. win 

6) Eine Fovea pserigoidea zwiſchen den alis 

der apophyſium Diefes Nahmens, Des 

ren jede an dem obern und hinterm 

heil eine Incifur hat, worinnen fidy 

Das os palati Bereiniget, und inciſura pa- 

«) Zwei Foramina ‚pterygoidea genannt, da⸗ 

von an jeder radice apophylis pterygoi- 

dea eines und die Defnung eines Las 

:  "naldift, welcher camalis prerygoideus heißt, 

wodurch ein ramus nerveus recurrens, 

melcher von dem zten ramo des sten 

Paares entfiehet, durchgehet. 2 

d) Zwei Foramina, Phæno- palatina ge⸗ 
. & 3 nen⸗ 


⸗ 
⸗ 
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nennet, Die zwiſchen der hintern Seite 
Der apophyfis pterygoidex und dem par- 
' te orbitali oflis-palatini befindlich , wo⸗ 
durch ebenfalg kleine nervuli und Blut⸗ 
Gefäfle zur membrana pituitaria narium 

gehen. | | 
) Zwei Foramina, inoſa genannt, welche 

"an der: Spike der apophyfis ſpinoſæ [ies 
gen, und eine arteriam zur dura matre 
Durchlaffen. 

f) Zwei Rima, fpbeng- maxillares oder orbi- 
tales inferiores genannt, welche die apo- 
phyfes temporsles mit dem ofle maxilla- 

ri formiren, Durch melche vala, Ner⸗ 
ven & membranz gehen. 

8) Zwei Foſſæ, pterygo - maxillares [. palatina 
genannt, morunter derjenige Raum 

verſtanden wird, welcher smwifchen der 
radice des proceflus pterygoidei, deſſen 
ala externa und der hintern Seite des 
| oſſis maxillarıs anzutreffen. | 
3, Die innere Hervorragungen und Vertic 
fungen, und zwar 
a) Zivei apopbyfes obliqua f. ale minores, wel⸗ 
“che dünne und fcharf find, und ven 
obern Rand der rimz fphanaidalis ſ. or- 
bitalis fuperioris formiren. 
by Vier Apophyfes clynoidee, davon find 
4) Zwei anteriores , Die öfters ein fo- 
ramen , bisweilen auch einen ful- 
| cum formiren, durch welches Die 
J— arteria carotis interna gehet. 
ur Zr 6) Zwei 
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8) Zwei pofteriores, und zwiſchen beiden 

c) Eine Fovea, welche Sella turcica [. fola pi- 

tuitaria benennet wird, in welcher Die 
glandula pituitaria fiegt , und in der Mits 
te ein bis zwei kleine Löcher hat, Die im 
den finum ſphœnoidalem gehen. 

d) Auf jeder Seite Der apophyfis clinoidex 
pofterioris ein Fleiner Salcus , darinnen 
Die arteria carotis interna liegt. 

e) Auf jeder Seite der felle turcicz eine 
gröffere Aushöhlung por die mittlere lo- 
bos cerebri. 

f) Ztoei Rima fphenoidales oder orbitales ſu- 
periores, welche in Die orbitam gehen, 
und Das ganze Dritte, vierte, und fechfte 
Paar der Nerven, und von dem fünfs 
ten Paar den erften ramum, tie auch 
arterias und venas durchlaffen. Weber 
derfelhor “iegt in orbita 

8) Eir „en, fo auch öfters eine incifur 
iſt, woburch ein ramus carotidis exter= 
nz ex orbira ad bafin cranii gehet. 

h) Zwei Foramina, optica genannt; bei der 
apophyfi clinoidea anteriori „ wodurch 
Das: zweite Paar der Nerven, opticum 
genannt, nebiteiner Fleinen arteria in die 
orbitam gehet. 2 

1) Zwei Foramina, rotunda Oder maxilaria 
fuperiora genannt, durch welche der 2te 
ramus vom sten Paar des Nerven gehet. 

k) Zwei Foramina,ovalia Oder maxilaria Mm- 

feriora genannt , durch welche der drit⸗ 

| & 4 te 


we . ee (o ) Fe] — 
te ramus, des fünften Paares der Pers 

> sen gehet. | 
V Zwei Sinus (pbenoidales, welche unter Dem 
vordern Theil der felle turcicz liegen, 
bisweilen durch ein feptum von einans 


der unterfchieden find, und ſich in ca- 
vitate narium oͤfnen. | | 


9. Die Befeftigung der Muskeln, und zwar 
78) Deg muſculi pterygoidei interni, welcher 
aan der fuperfice interna alæ externe apo- 
eyhyſis pterygoidez entfpringt. 

b) Prerigoidei externi, welcher an der fu- 
er perficie externa alæ externæ enffpringt. 
60) Sphenofalpingoftaphilini , welcher um 
7°... den hamulum der ale interne herum 

gehet. | hr 
) Spheeno-pharyngei, melcher an ber ra- 
dice apophyſis pterygoidei. entfpringt. 
20. Der Nuzen. 2) Es contribuirt zur Forma⸗ 
dere 
wech) 9m 20 der Schläfe 
9ER dient zur fecretione muci, welche in 
| J ſeinen ſinubus geſchicht. 
qh Faͤßt es die meiſten Nerben bes Gehirns 


— 
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TA BULA A | 
Bon dem Ofle ethmoideo. 


Au dem Offe ethmoideo eribrofo oder eribriformi an 
wird bemerkt: = 


- 


I, 


D⸗ zage, inwendig und forne an der bafi 


cranil. 
2. Die Figur, welche gang irregulair iſt. 

3. Die Eintheilung. Es iſt nur ein einzig Bein. 
4. Die Degenden , und zwar 

a) Regio ſuperior, Die in cavum cranii fies 
het und durchloͤchert iſ. 

b) Inferior , die fich unterwerts cum vo- 
mere verbindet, und in cavum narium 
gehet. | 

ce) Anterior, Die qn dag 08 frontis und defs 
fen finus ftößt. 

d) — ‚ Diean das os (phenoideum 


| e) Lateralis dextra & finiftra, die in die or- 
bitam gehen. 
5 Fre mit ſieben offbus » techn: 


a) Mit dern ofle frontis, b) dem ofle nafı, 

c) maxillari, d) unguis, e) fphoenoideo, 

=) palatino, und 8) mit dem vomere... : 

6) Die Subftanz, welche aus einfachen, dünnen, 

celluloͤſen ——— diploe heſtehet. 
$ . % Zwei 
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7, Zwei durchlücherte Lamine, cribroſe genannt, in 
segione fuperiori, die Das ganze Bein ober⸗ 
merts bedelken, und Durch ihre Loͤcher Diehla- 
menta des erften Paares der Nerven des Ges 
hirns durchlaffen. 


8. Eine Apophyfis fuperior , welche Criſta galli heißt, 

. die erwehnte laminas im zwei Theile theilet , 

und dem proceflui duræ matris falciformi eine 
atrache giebt. | | 


9, Zwei ſubſtantiæ cavernofz , Labyrintbus narium 
| genannt, welche unter erſt benannten laminis 
liegen, aus cellulis Beftehen , die öfters mie 
dem finu frontali commumiciren. 


so. Eine Apophyſis inferior, welches eine perpen- 
diculaire lamina iſt, fo von der crifta galli an 
herunter. gehet, Die fubftantias cavernofas aus 
einander theilt , und in regione inferiori mit 
dem vomere fich verbindet, mithin das feptum 
‚  narium formiren hilft, 


sr, Zwei fpongiöfe Theile, O2 Spongiofa fuperiora 
genannt, Die einem Horn etwas ähnlich find, 
deſſen conserer Theil nach dem cava narium 
und der apophyfi inferiori , Der concave aber 
nach dem.ofle maxilları feittwerts gehet , die fer⸗ 
ner an den fubftantiis cavernofis hängen, und - 
inmwendig mit der membrana pituitaria uͤberzo⸗ 
gen ſind. | | 
22, Zwei dünne knoͤcherne Platten, Ofa plana oder 
payyracea gmannt, welche den labyrinthum 
an der Aufiern- Seite bedeffen Te in 


* 


El) es 


der orbita einen Seiten⸗Theil, wie auch oͤf⸗ 
Bei das faramen orbitale interius formiren 
fen. 


13. Zwei Apophyfes, pafleriores genannt , welche eine 
Continuation des labyrinthi find, und aus 
deſſen hintern Theil nach der fpina — 
dali gehen, welche fie umfaſſen. 


14. Der Nuzen, das Be des Geruchs u 
——— 


TABULA XI 
Von dem Oſſe maxillari 
ſuperiore. 


An dem Obe mexillari ſuperiore wird bemerkt: 


lo 
8 * Yi — au dem ordern und mittleren Theil 
des Geſichts. 


2. Die Sigur die gang irregulair iſt. 
3. Die Kintheilung, in zwei ofa, davon auf jes 


der Seite Des Gefichts eins liege, welche m 
— der Mitte ſich vereinigen. 


4. Die Gegenden, und zwar 
9 Superficies oxterna, Die; de sur 8 50 


— 
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mation des Geſichts, theils des Gau⸗ 

mens, theils der orbitæ dient. 
b) Superficies interna, die Den größten Theil 

der Naſe ausmacht. I 
5. Die Verbindung , mit. 9. oflıbus, und zwar 
“mit dem ofle frontis , nafı, ethmoideo, un- 
guis, jugali, fpheenoidali, palatino , vomere 
und Dem fpongiofo inferior. 


6 Die Subſtanz, welche compact, größtentheils 
hohl und ohne diploe ift. 
7, Die, äuffere Hervorragungen und Vertie⸗ 
fungen, und zwar an jedem ofle 
2) Sechs Apophyfes , als 
4) Najalis, die den Seiten » Theil der 
Naſe ausmacht, wiſchen den oflibus 
pali und unguis firge, und oben an 
das os frontis ſtoͤht. 
B) Orbiralis, die den untern und inwens _ 
digen Theil der orbitæ mit ausmacht, 
“Den marginem fiſſuræ fphaeno-maxilla- 
ris oder orbitalis inferioris conftituirt, 
und mehrentheild durch eine Sutur 
getbeilt ift- Ä 
y) Malaris, jugalis f, xygomatica , die 
ſich mit dem offe jugali verfnüpft, und 
vorwerts eine foveam, welche maxil- 
laris heißt , hinterwerts noch eine fo- 
veam, , welche zygomarica heißt, mit 
formirt, | 
9) Palatina , welche den vordern Theu 
dyes Gaumens ausmacht , hoͤkericht und 
den | J uneben 


DBeCnE- zu a3 


uneben ift , hinterwerts an das os 
palatinum ſtoͤßt, und von den Alteno⸗ 
palati anticum genennet wird. 


) Ein Arcus alveolaris, welches der 
Rand iſt, darinnen die Zaͤhne liegen, 
welcher in einem jeden ofle mit 7. big 
8. alveolis befeßt ift, deffen hintere 
Ertremität taberoſitas maxillaris heißt, 
in welcher ‚viele Fleine Löcher befinds 
lid) , wodurch ramuli nervei yon 
dem nervo alveoları und Pleine Blut⸗ 

efäfle in den finum maxillarem ge⸗ 

hen. 

O Eine Spina nafalis , welche vorwerts 
unter der Naſe Durch die Vereini— 
gung beiber Knochen formirt wird , 
und dem cartilagineufen Theil des 
fepti narium eine attache giebt. 

b) Ein Fleiner Falcu⸗, an dem obern Theil 
der apophyfis nafalis innerhalb der orbi- 

ta, welcher mit dem ofle unguis den 
obern Theil Des Canalis' nafalis oder 
lacrymalis ausmacht, und bis in die ins 
mwendige fuperficiem des oflis maxillaris 
penetrirt , wo er den untern Theif deg 

erwehnten Canalis formirt, der fich im 

cavo narium oͤfnet. 

€) Ein Foramen, orbirale anterius [. exter- 
num f. infraorbitale genannt, toelcheg 
fi) vorwerts unter Der apophyfi malari 

oͤfnet, und in einen Canal, wacher orbi- 

False 


Pe 
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salis heißt, verwandelt, der unter ber 
apophyfi orbitali weggehet, mit einem 
big wei foraminibus , bald in die finus 
maxillares, bald in Die fuperficiem exter- 
vpam fich oͤfnet, und hinten in der orbi- 
tz ohnmeit der fiſſuræ fphoeno-maxillaris 
fih Durch ein ſoramen, weiches orbirale 
poſterius heißt, oͤfnet, wodurch Das En⸗ 
De Des zweiten ramı Des sten Paares der 
erven des Gehirns, weldyer nervus 
infraorbitalis heißt , gehet. 

qh Ein Foramen in dem vordern Theil der 

apophyſis palatinz, hinter den dentibus 

incifivis,. palatmum anficam Oder incifie 
zum genannt, welches fich oberwerts 
bei der fpina nafali in die Cavitaͤt der 

Maſe öfnet, und der membrane palati 

eine Communication mit der membra- 

| na narium giebt. 

e) Bisweilen ein groſſes foramen, hinter 
dem lezten Bakzahn an der tuberofitate 

maxillari, welches der Anfang einge Ca⸗ 

Nnals ift, der zwifchen den laminis ofleis 
Durchgehet , und ſich in dem finu ma- 
xillari oͤfnet, und einen ramum nervi 
- alvcolaris durchläßt. 

f) Eine-fleine Impreſſion an eben diefem 
Drte, woran ſich pars pterygoidea oflis 
palati attachirt. | 

g) Micht weit von diefer Impreffion ein 
kleiner Fulcus, welcher mit Dem ofle pala- 
üund dem ofle ſphændideo einen Canal 

aus; 


# 
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ausmacht , der fich in. dem -offe palati 
Durch «in foramen, palatinum poflicum ges 
nannt, oͤfnet, und einige nervos ad pa- 
latum duechlaͤft. | 
8. Die innere Höhlen und Hervorragungen, 
und mar | 

a) Eine Feine Eminentia Bransverfalis zwi⸗ 
ſchen der apophyfi nafali, und dem un⸗ 
terften Theil des canalis naſalis, woran 
der vorderfte Theil des oflis fpongiofi 
inferioris befeftiget ff. 

b) Eine Höhle in dem mittlern Theil der ' 
Knochens, welche Sinus maxillaris oder 
antrum Higmobri heißt , fich unterwertg 
bis ad alveolos dentium, hinkertderts uns 
ter. der orbjta bis an Die Affıram fphe- 
no- Maxillarem'erftrecft , votwerts von 
einigen Theilen des oflis ethmoidei,fpop- 

„ giofi inſetioris & palatini zum Theil ben 
2 deft wird, und im die Seitens Theile 
—— Der cavitatis nafı ſich oͤnet. 


9. Die Befeſtigung der Muskeln, und zwar 

2) Orbicularis oculorum an der apophyfi na- 

| fali und unter dem Rande der orbitz. 
b) Incifivi magni, neben dem forantine or- 
bitali anteriori, unter dem untern Rand 

der orbitz an Der fovea maxillari. 
e) Canini , an der inwendigen ſuperticie der 
apophyfis malaris , allwo fie die foveain 
zygomaticam formiren hilft. N 


” 1 


4 Bl) 
"s) Tncifivi parvi , unter und neben der 
nafalı. 
e) Ruccinatoris, uͤber den — mola- 


ribus. 
‚ Oblique inferioris oculorum , in einer 


nr in che orbita bei dem ductu 


nafali. 


0 Der Yius en. 
0) EB — einen Theil der orbitz, des 
Gaumens und Geſichts, wie. auch det 
| cavitatis. narium. 
. b). &8 dient zur fecretione muci. 
c) Es giebt ein orgagan maflicationis ab. 


— AEEREENT 


TABULA XIL 


Von dem Oſſe jugali Unguis, 
nafali, und dem (ongiolo 
inferiori. 


J. 


An dem Ofe jugali, Malz. oder zygomatico 
| genannt, wird bemerkt; : 


1 
4 8 


Nies Lage 1 an den Seiten des Geſi te. 
2 ‚Die Sigur ı welche — iſt. 
3. Die 
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3. Die Eintheilung, in zwei offa, davon auf 
jever Seite des Geſichts eins liegt. - 
4. Die Gegenden, und zwar 
a) Superficies externa convexa. | 
b) Superficies interna concava , welche ben 
größten Theilder fovex zygomaticz, ins 
nerhalb aber den duffern Theil der or- 
bite formirt. s | 
ce) Vier anguli, zwei /uperiores oder orbira- 
les, und zwei inferiores. I: 
$. Die Verbindung, mit vier ofibus, nehmlich 


mit dem oſſe maxillari, frontali, fphenoideo 


und dem temporalı. . 
6 Die Subſtanz, welche compact iff, und mit 
wenig diploe verſehen. = 
7. Die hervorragungen und Vertiefunten, 
und zwar | 
a) “Bier Apophyfes, nehmlich 
4) Orbitalis [uperior odet frontalis , wel⸗ 
che an Die apophyſin orbitalem ex- 
ternam ſtoͤßt. 
6) Orbitalis inferior oder maxillaris, 
welche an die apophyſin orbitalem 
olſis maxillaris ſtoͤßt. | 
y) Malaris, auch bafis ofis jugalis ges 
nannt, welche an dag os maxillare 


$) Zygomatica, welche an Die apophy- 
fin zygomaticam oflis temporum 


ohl. 
b) Eine Fovea, zygomatica genannt ‚in wel⸗ 
her muſculi, vaſa und nervi liegen. 
D <) Sn 
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e) Ein bis zwei Foramina in der Mitte des 
Being, wodurch rami nervorum & va- 
forum gehen. SE 
dh In dem aͤuſſern Theile der orbitz zwi⸗ 
ſchen dem oſſe malæ und dem parte orbi⸗ 
taria oſſis fphaenoidei ein big 2. kleine Fo- 
ramina, wodurch Fleine Nerven gehen. 
8. Die Befeftigung der Muskeln, und zwar 
599) Des temporalis an dem obern Rand 
der apophyfis zygomatic®. | 
b) Mafleteri an dem unter Rand beſag⸗ 
ter apophyfis: es 
‘ €) Zygematici magni; an Der fuperficie ex- 
: terna und in der Mitte dDiefes Beine; 
9 Der Nuzen, die Wangen erhaben zu macherts 
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Il  . 
An Dem Offe Nafi, proprio genannt, 
wird bemerft: 


SR, I; | 
Die Lage, in der Mitte des Geſichts, gleich 
unter Der Stirne. | ER 
2. = Figur, welche ein länglichtes Vierek vor 
ellet. 
3. Die Kintheilung, in zwei oda; Die per har- 
moniam mit einander vereiniget find. 
4. Die Gegenden, und zwar 
2) Superfi.ıes externa, welche conver und 
in ver Mitte erwas eingebogen iſt, auch 
 dorfum naſi heißl. | 
fe: | b) ſSu- 
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b) Superficies interna, welche concab ift, 
und nach der Cavitaͤt der Naſe fiehet. 
6) Extremitas Juperior , welche dik und ges 
trade ift, an dag os frontis ftößt, und 
adix nah heißt: Se | 
d) Extremitas inferior, welchè duͤnner, ui 
gleich und zaffıgt, und mit dem cartila- 
gine nafı veteiniget iſt. 


&) Margo eiternüs ; vermittelt deſſen die 


beiden offa nafı dn die apophyfin naſalem 
oöolſſis maxillatis ſtoſſdfe. 
f) Margo internüs , vermittelſt deſſen Die 
beiden öfla nafı an einander ftoffen, und 
in deſſen fuperficie interna eine Heine fpi- 
nam formiren, woran fich Die apophy= 
fis inferior oſſis ethmöidei; mithin das 
feptum nafı dttachitt. u F 
3. Die Verbindung, mit Öteien ofibüs, nehmlich 
dem frontali, Dem maxilları und dem ethmoideo,. 
& Die Subſtanz, weiche compact und mit weß 
niger diploe Herfehen ie | 
3, Ein Forämen ir det füperhcie externa, wodurch 
kleine Nerven und Blutgefaͤſſe gehen. 
2. Die Befeſtigung der Muskeln, ind zwar 
a) Myrtformis, an der radice naſ. 
b) Pyramidalis ,. an den Seiten: Theileii 
des Naſenbeins. 5 
9, Der Nuzen, das örganon des Geruchs zu 
boten | Ä 


Di is 
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III. 
An dem Oſſe Unguis oder lacrymali 
wird bemerkt: 


D. Lage, in ans Interno jeder orbitz. . 


i — Figur, welche faſt wie ein Nagel aufs. 
iehet. 

3. Die Eintheilung, in zwei of davon in je 
der orbita eins liegt. 


4. Die Beenden, und zwar 
a) Superficies externa concava , Die in Die 
ae orbitam gehet, und vorwerts einen ful- 
cum formırt, der mit dem ofle maxillari 
‘den canalem nafalem ausmacht. | 
b) Superficies interna convexa , Die oberwerts 
mit den cellulis finus frontis, in dei 
Mitte mit den cellulisofis erhmoideı, und 
unterwerts mit dem ſinu maxillari ex 
neectiret. 
c). Extremitas ſuperior & inferior. 
d) Margo anterior & poftertor. 

5. Die Verbindung , mit vier ofibus, nehunich 
ausmendig mit dım frontalı und maxillari , ins 
wendig dem ethmoideo und ſpongioſo inferiori, 
mit welchem es bei Erwachſenen in eins zu ver⸗ 
wachſen ſcheint. 

6. Die Subſtanz, welche aus dünnen lamini 
ohne diploe keftehet. 

7. Der Nuzen: 

a) Vie orbitam mit zu conflituiren. 

b) DM 


(lo) 33 
b) Den ductum lacrymalem zu formiren. 
c) Den labyrinthum narium zu beveffen. er 





IV, 
An dem Offe fpongiofo inferiori oder : 
turbinato wird bemerft: 








ER PR 
FNi Lage, in dem untern und Geitens Theil 
Der cavitatis nariunı. Ä 
2. Die Kiaur, welche faft einer Are von Muſcheln 
gleich oͤmmt. WE 
3. Die Eintheilung, im zwei ofla, Davon in je⸗ 
Der cavitate nafı eins liegt. I | 
4. Die Gegenden, und zwar - 
a) Saperficies externa concava, gehet nachdem 
finu maxillari. | 
'b) Superficies interna convexa, gehetnach der 
cavitate und dem fepto nafı. 
€) Margo inferior , ift dik, und hänge frei 
in cavitate nafl. | 
d) -Margo ſuperior, ift duͤnner, und hängt 
vorne feft an Der eminentia transverfali 
ofüs maxillarıs. 
e) Extremitas anterior, welche breiter. 
f) Extremitas poflerior , welche ſpizziger iſt. 
5. Die Verbindung, mit Dreien ofibus, nehmlich 
| dem maxillari, unguis und palatino. 


5. Die Subſtanz, welche aus zarten fpongieufen 
| D 3 -  Jamel- 


N 


\ n 
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tamellis beſtehet, und mit der. ‚membrana pituita+ 
ria überzogen ift. | 
7. m Apophyfes an dem margine fuperiori, Das 
von 
2) Eine gerade in Die Höhe fteiget , und 
den partem nafalerh offis palati mit dem 


offe unguis und maxillari connectiten 
hilft. 


b) Die —5 nach unten zu ſich wie ein 
Haken kruͤmmt, und die Defnung deg 
finus maxillaris größtenteils zudekt. 


8. Der Nuzen, dag organon des Gerude zu 
' vergroͤſfern. | 


werke 


TABULA XIII. 


Von dem Oſſe palatino und 
| dem Vomere., 
| I, 
An dem Of. palarino wird bemerkt; 


TI. 
D— Lage, am hintern und obern Theil des 


’ 


Gaums, von da es ſeitwerts in cavum nalı 
herauf fleiget, und bis in Die orbitam gehet. 


2, Die Figur, welche irregulair iff, 
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3. Die Eintheilung, in 2. ofla, Die mit einander 
per harmoniam conjungirt find. 
4. Die Gegenden, und zwar ' 

a) Regio inferior. & anterior, auch palatina ge⸗ 
nannt, welche an den partem palatinam 
offis maxillaris mit dem vordern Rand 

ſtoͤßt, der hintere aber nach den fau- 

cibus fiehet, und Dem velo palauno und 
der uvulæ, wie auch ihren mufculis eine 
attache giebt. Diefe regio pollendet das 
Gewoͤlbe Des Gaums, und Den Grund 
des cavi narium, und wo beide ofla ſich 
vereinigen, machen fie untermerts eine 
Spike, obermwerts eine Rinne, mit wel⸗ 
cher fich der vomer verbindet, 

‘b) Regio inferior dx poflerior, quch pterygoidea 
genafit, welche hintermerts durch eine in- 
cifur mıt der extremitate apophyfis ptery- 
goidez und der tuberofitate maxillari ver⸗ 
— und ſpizzig iſt; daran zu mer⸗ 

en: 


4) Das foramen palatinum poſterius. 
welches das Ende eines Canals iſt/ 

welcher canalis pterygo- palatinus 
anterior heißt, durch welchen ein 
ramus des nervi palatini durchge⸗ 
het. 

£) Sin bis 2. Fleinere foramina dichte 
dabei, welche die Defnungen von 
einem Sanal find , welcher canalis 
pierygo-palatinus poflerior heißt, 

D4 m 
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und ebenfals Feine Nerven von 
dem nervo palatino durchläßt. 

y) Zwiſchen dem parte pterygoidea der 

tuberoſitate maxillari und der ala 
externa oflis ſphœnoidei ein Fleiner 
Canal, welcher canalıs pterygo-pala- 
sinus externus heit, und auch eis 
nen Fleinen ramulum des nervi pala- 
tini Durchläßt. 


ce) Regio media, qud) nafalis genannt, wel⸗ 


che feitwerts in die Höhe fleiget, und 
ausmwerts zum Theil die Defnung des 

finus maxillaris bedeffet, inmendig nach 
dem eavo narium ſiehet, auch Durch eine 


‚eminentiam transverlalem, worauf die ex- 


tremitas pofterior des oflis fpongiofi in- 
ferioris liegt, von der regione palatina 
unterfchieden wird, woran auch biswei⸗ 
len ein Plein foramen befindlich , wodurch 
Fleine ramulı nervei gehen. 


d) Regio fuperior,auch orbitalis, welche durch 


Das foramen fphteno-palatinum a regio- 
ne nafali unterfchieden wird, And obers 
werts etmas zur Vollendung der orbitæ 

und rimz fphoeno-maxillaris beiträgt,auch 
den obern Theil der tuberofitatis maxil- 
laris bedeft , vorwerts an den hintern 
Theil der ſubſtantiæ cavernofz oſſis erh- 
moidei , binterwertd an den finum 


ſphœnoidalem ſtoͤßt, und feitwerts den 


hintern Theil des finus maxillaris bes 
dekket. 


5. Die 
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5. Die Verbindung, mit fünf ofibus, nehmlich 
dem maxillari, fphoenoideo, ethmoideo, fpon- 
giofo inferiori und vomere, | | 
6. Die Subftanz, welche aus zarten laminis und 
weniger, diploe beftehet. | 
7. Die Befeſtigung der Muskeln, und zwar 
a) Epiftaphilini lateralis an der regione pte- 
xypgoidea. 
b) Palato-ftaphilini an der regione palatina 
bei der. Bereinigung beider Knochen. 
s. Der Nugen, die orbitam, cavitatem naſi- 
foveam pterygoideam und den Gaum zu for 








miren. . | 
I I. ü | # — 
Am Vomere iſt zu, merken: 
I D 


Nie Latte, in der Mitte des cavi narium, wel⸗ 
> ches er in zwei Theile theilet. . 
2. Die $igur , melche einer befondern Art von 
; Plug: Schaar gleichet. 
s. Die Zincheilung. Es if nur ein “Bein, 
4. Die Begenden , und ar 
a7’ Zwei Superficies , Davon jede in eine Ca⸗ 
virät der Naſe ſiehet. 
b) Margo poferior , der ſcharf iſt, und ohne 
ſtich an ein os zu attachiren, ad fauces fies 


D 5 c) Mar« 


2 uch) 
©) Margo anterior „ der fich gleichſam in 
zwei lamellas fpaltet, morinnen der car- 
tilago fepti narium ſich artacbirt. 
d) Marge /uperior, der durch einen fulcum 
die ſpinam fphaenoidalem umfaßt. 
e) Marge inferior, welcher fich in die Rin⸗ 
ne der ofium palatı ynd maxitlaris in⸗ 
fetirt. | 
g. Die Verbindung , mit pier ofibus , nehmlich 
dem fphanoidali, ethmoideo, maxillari ynd Dem 
palatino. 
6. Die Subſtanz, die zarf und ohne diploe iſt. 
7. Der Nuzen, den hintern Theil des ſepu narium 
zu formicen. | | 
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TABULA XIV, 
Von der Maxilla inferiori. 


An ber Maxilla inferiori wird bemerkt‘ 
| r. 
J )ie Lage, am unterſten und vorderſten Theil 
DL des Geſichts und ganzen Kopfs. 
2. Die Figur, welche ein Huf⸗Eiſen vorftellen fol. 
3. Die Kineheilung , da es bei Alten nur ein 
Knochen, bei Kindern zwei Durch Kuorpel vers 
bundene Knochen find. 
4. Die Gegenden, und zwar 


a) Cor- 


aLe)m 35 
#) Corpus, als der mittlere Theil, und zwei 


extremitates, 
b) Superficies in - & externa. | | 
f Die Verbindung, mit: dem offe temporum 
per ginglimum, — | 


6, Die Subſtanz, welche fpongiös und mit com⸗ 
pacten laminis ofleis eingefaßt iſt. 


7. Die Auflere und innere Hervorragungen und 
Vertiefungen, und zwar 2 | 
a) Am corpore , deſſen vorderer Theil, wel⸗ 
eher mentum beißt, in fuperficie ex- 
terna eine Erhebung oder Linie zeiget, 
welche Sympbyfs maxille imferioris genens 
net wird. 
b) Deſſen zwei Seiten» Theile, welche von 
Dem mento nach hinten gehen, und Zare- 
14 Eu heiffen. An diefen 
6) Margo fuperior f, alveolaris, in welche 
16, alveoli ro hefindiich. * 
d) Margo inferior, welcher. auch baſis ma- 
xillæ inferioris heißt, in labium iniernum 
& externum getheiigt wird, und fich hins 
terwerts auf beiden Seiten in einen 
Winkel endiget, welcher angulus maxil- 
le inferioris genenhet wird. 
e) Ein Foramen, maxillare anterius f. menta- 
- de genannt, welches auf jeder Seite der 
GSeiten-Theile in fuperhicie externa bes 
findlich,und die Oefnung eines Canals iſt, 
der der Lange nach durch Die ſubſtantiam 
‚oflis gehst, und ſich an der hintern ex- 


tre⸗· 
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tremitate in fuperficie interna durch ein 
foramen , maxilare poflerius genennet, 
öfnet 5; durch diefen Canal gehet der 
nervus maxillæ inferiori proprius , ale 
ein Aſt des zten rami deg sten "Paares der 
Nerven, nebſt einer arteria und vena 
in einer gemeinſchaftlichen vagina, und 
bekoͤmmt jeder Zahn einen ramulum 
‘Davon, | - 
£) DVerfchiedene Spin« und Fovee in fuper- 
ficie in - & externa zur attache verſchie⸗ 

dener Muskeln. 

8. Die Seiten: Theile, und zwar in jedem 

a) Zwei apophyfes, nehmlich 
«) Eine anterior oder coronoidea, wel⸗ 
che unten breit, oben ſpizzig, in der 
Mitte und fuperficie interna etwas 

erhaben iſt. | 
E) Eine peſterior oder condyloidea , 
| welche etwas quer lieget, ein brei⸗ 
tes caput umd enges collum hat, 
und fich in die foveam glenoideam 
oder ardcularem oflis temporum 

pafiet. 

b) Eine groffe Zncifura, femilunaris genannt, 
zwiſchen beiden apophyfibus. 
©) Eine Foves an dem hintern Theil des 
colli apophyfis condyloidez, daran ſich 
der mufculus pterygoideus externus af» 
tachirt. 


— 
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9. Die Befeftigung der Muskeln, und zwar 
attachiren ſich = 
ı) In fuperficie interna bafeos bei der ſym- 
phyfi | | 
a) Der biventer „ neben demfelben nach 
hinten zu längft der bafı. | | 
b) Der mylo - hyoideus, über und neben 
demfelben an den hintern Zähnen. 
c) Der mylo-gloffus. ar 
d) Der mylopharyngeus , nahe an den 
testen Daf-Zahnen. 1 
e) Der genio-hyoideus,neben der Symphyi 
mentali über Dem mylo-hyoideo,  , -» 
f) Der genio-gloffus , über dem genio- 
hyoideo. Ä u 
g) Der pterygoideus internus an den Uns 
gleichheiten der innern fuperficiei des 
anguli maxillæ inferioris. 
2) In fuperficie externa attachiren fich 
a) Der elevator labiı inferioris, Oder inci- 
fivus inferior genannt, über der ymphyſi 
mentali gleich unter den dentibus inci- 
foribus. | 
b) Der quadratus,, gleich unter vorigem in 
bafı menti. | | 
c) Der buccinator , in der bafı unter den 
dentibus molaribus, 
d) Der triangularis jroifchen beiden vo⸗ 
sign | 


e) Der 


Bes 
e) Der maſſetet an dem Iıbio extetns au⸗ 
uli maxill«; | 
f) Der pterygoideus exterhus ; in der fovei 
fub condylo, um. 8. litt. c. 
5) Der temporalis mit feinem tendind an 
| der apophyfi cöronoidee, u, 
10. Der Nuzen, ein örganon .mäflicätionis ih 
der Rede abzugeben; 
ER ERERETETETRERTT 
7BULA XV: 
Von einigen Theilen, und 
\e \ 7 
Gegenden des Kopfs 
uͤberhaupt. 
An dei Haupt uͤberhaupt werben bemerkt: 


” bemerft han. 


2) Shre Zuſammenſezung von 7: Knochen, 


nehmlich | 
i) Unterwerts von dem ofle maxilları 
und Jugali. 
a4) Oberwerts von dem ofle frontis. 
3) Einwerts von dem oſſe unguis, eth- 
moideo und palatino. 


4) Aus⸗ 


gar Orbit& oder Fove& orbitales, 


N darinnen die Augen liegen; und an dieſen 


Lo) & 
4) Auswerts und in fundo yon dem 


ſphœnoideo. 

b) Die 2. Märgines, einen fuperiorem und 
einen inferiorem. Jener wird von dem offe 
fröntis, und diefer von dem oſſe jugali und 
maxillari ſuperiori formirt, | 

c) Die zwei Angulos , einen internum oder 
hafalem , in welchem det canalis nafalis 
liegt; und einen externum oder tempo 

ralem, in welchem eine fovea liegt, darins 
tien Die glandulä innominata ihre Lage 
hat. In angulo interno iſt auch eine klei⸗ 
ne fovea, darinnen die trochlea des 
muſculi oblique ſuperioris befeſtiget iſt. 

d) Zwei Rimas oder Fifuras, nehmlich 

1) Eine orbitalem fuperiorem oder Sbhais 

noidalem , welche bon dem oſſe 1; phœ- 

noideo formirt witd, im Öserftert 

Theil des fundi orbitz fiegt , und 

das Dritte, vierte und ſechſte gans 

je Paat der Nerven Des Gehirng, 

wie auch Den erften ramum des fünfs 

ten Paares, melchek netvus orbira- 

lis heißt ; auch einige Blut⸗Gefaͤſ—⸗ 

fe aus dem cranio in die orbium 
durchlaͤßt. 

4) Eine orbitalem inferiorem oder /phe- 

| no-maxilarem , welche nicht nur 

von dem ofle fphanoideo und 

maxillari ;, fondern auch von dem 

Palauno und jugali formitt * 

De H 
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ander auswendigen und untern Sei⸗ 
te der orbitz liegt, und Den nervum in- 
fraorbitalem, einige Dlutgefäfle und 
| ei prodn&tionem duræ matris Durchs 
labt. | | | 
e) Fuͤnf Foramina, nehmlic) 

ı) Ein foramen opticum in fundo der 
rimæ fuperioris, wodurch Der'ner- 

vus opticus gehet. 

2) Ein foramen orbirale fuperius in mar- 
gine fuperiori orbitæ, fo oͤfters eis 
ne incifur iff, und von dem nervo 
orbitali einen ramum Durchläßt. 

3) Ein forsmen orbitale interius in Det 
inwendigen Seite Der orbitz zwi⸗ 
fehen dem ofle plano und frontis, wo⸗ 
Durch einramus von dem erflen ramo 
‚des sten Paares, nafalis genannt, 
ad membranam pituitariam gehet. 

4) Sit foramen orbitale poflerius in dem 
fundo orbitz ohnweit Der rima 
ſphœno-maxillaris, wodurch der ner- 

 vusinfraorbitalis, welcher vom zwei⸗ 
ten ramo des sten Paares herfomt, 
in Die orbitam herein tritt. 

5) Das foramen orbitale anterius in 
dem ofle maxilları fuperiori unter 

dem margine inferiori orbit&, Durch 
welches ver nervus infraorbicalis 
‚heraus fommt. 
) Zwei Canales, nehmlich: | 
ı) Einen canalem nafalem oder lacry- 
malcm in cantho oculiinterno, Durch 
welchen 
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toelchen Die Thränen in.cavum na- - 
rium gebracht werden, " | 
2) Einen Canalem infraorbitalem in 
der orbita zwiſchen dem foramige 
orbitali anteriori & pofteriori, in 
welchem der nervus infraorbitalis 


liegt. — 

B. Das Organon odoratus, welches man 
insgemein Die Naſe nennet. Es beſtehet eigent⸗ 
lich aus zwei Cavitaͤten, welche Durch ſinus ver⸗ 
groͤſſert werden. Es werden daran bemerkt - 

a) Die zwei Cavitaͤten ſelbſt, welche ſich 
porwerts mit 2. Oefnungen, ſo die Pa⸗ 
fen» Löcher ‚beiffen, und hinterwertg in 
faucibus mit 2, Defnungen zeigen. 

b) Die Sinus froutales , aus welchen ober. 
werts ein Canal in Die cavitates narium 


gehet. 
©) Die Sinus fphenoidales, aus welchen hin⸗ 
terwerts eine Defnung im Die cavitarem 
narium gehet. 

d) Die Sinus maxillares Oder antra Higmoh- 
ri, aus welchen ſeitwerts eine Defnung 
in die Cavitaͤt der Naſe geher, 

e) Die Subflantia eavernofa oſſis ethmoidei — 
‚Oder hyrinchus narium, Deffen cellula 
fich.auch oberwerts in die Cavitäe der 

| Vaſen öfnen. : - En 

f) Die Offa /pongiofa fuperjora ©: inferiora, 

ſo in jeder Cavitaͤt frei hängen: : 


« 
af 
ar we * 
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g) Das Seprum narium, ſo von vorne nad) 
hinten die beiden cavitates unterfcheidet, 
und wird formirt von dem vomere, dir 
fich theild an die apophyfin inferiorem 
offis ethmoidei, theils an die {pinam 
ſphœnoidalem attachirt, unterwerts in 
einer inne, fo die Verbindung der of- 
fium palaei und maxilarum formirt, feſte 
figet ; hinterwerts nach Den faucibus fies 
het, und vorwerts mit einem cartilagine 
verſehen ift, der bis zur Ertremität beis 
der Naſen⸗Loͤcher gehet. 
h) Die Zuſammenſetzung dieſer Cavitaͤten 
durch 7. Knochen, als 
1) Auswerts und vorwerts durch die 
u oſſa nafı, maxillaria und frontis. 
2) Unterwerts durch die ofla maxilla- | 
ria und palatina. 
3) Dberwerts Durch das os — 
deum und unguis. 
4) Hinterwerts durchdas 05 — 
deum und palatinum. | 
— Die Foramina ,- und zwar | 
2a) Vorwerts und hinterwerts die pa- 
latina ahtica in dem’ offe maxilları. 
— 2) Hinterwerts und ſeitwerts die ſphhœ⸗ 
| er no ⸗palatina zwiſchen dern oſſe fphe- 
noidedo und palarlao. -; 


Das Organon Maflicationis, oder Die 


"Dentes, on wachen bei. Emugchfenen zu 
„dsmenten : : J | 
* 4) Die 


> 
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9) Die Zahl, da ordinair 92, Zähne find, 
davon 16. in maxilla fuperiori, und 16. 
in maxilla inferiori befindlich. 

by Die Zintheilung, in 3. Sorten, das 
| son in jeder. maxilla: 
®) = bier vorderſten — f. ri 
artle 
>80, M Die zwei folgende canini , , davon 
| auf jeder Seite der inciforum einer 
ſtehet, und 
y) Die sehen hinterſten molares [. ma- 
xiillares heiffen , deren —. auf jeder 

Seite ſind. 

e) Die Gegenden, nehmlich 

4) Radix dentis, vder derjenige Theil, 
der in den alveolis maxillarum fteft, 
. mit einem perioftio i in- & externo 
überzogen ift, in-feiner Spizze bei 
vielen ein foraminulum zeiget, durch 
weiches Gefälle und Nerven in Die 
fubftantiam dentium ‚gehen; 
den inciforibus, caninıs, und erfterk 
molaribus iſt diefe: radıx einfach, 
bei den hintern molaribus 2. 3. bi 
vierfach, und bei‘ dem: allerlezten 
wieder einfach. | 

 B) Corpus oder corona den, melhes 


7, der Theil iſt, welcher: auffer den 
2.2... alveolis maxille herauisftehet, Bein 
u Su _ perioftium externum fat, und 1) 
— in den ge breit — | 
4 
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5. and fichiin eine scharfe Schneide 
endiger, 2):in dem caninis ſpitz 
zugehet, und 3) in den molaribus 
durch eine breite Släche ſich en⸗ 
diget, weldhe2. 3. bis 4. ftumpfe 

AR + Spiggen:formire | 
) Die Verbindung, da fie mit der Spiz⸗ 


e der radicum in Di? alveolos maxillarum 


e) Die Subſtanz nach welcher ſie aus ei⸗ 
ner harten compacten Subſtanz beſte⸗ 


° fubflanda , vitrea- genannk , überzogen 

MEERE: "ae BEE 

Ferner hat man bei den Zähnen folgende Obfer- 

vationes: — 

AytBei einen lcetu ſind die alveoli inwendig 

nicht hohl, ſondern mit einer ſubſtan- 
Tr ga cellulofa ausgefüllt, und auswendig 


x J 


4 Dei; einem fortu von -. Monaten aber 
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ausfallen , da die andere Reihe der Zaͤh⸗ 


ne erfcheinet, welche denres ferundaris 


heiffen. 


3) Zuerft wird die corona dentis formirt, 
und zwar ‚als eine dünne ‚lamina oflea, . 


welche eben ihre völlige Figur bekoͤmmt, 
inwendig hohl ift, unten offen ſtehet, und 
alfo in den alveolis per perioflium exter- 
num und:gingivas bedekt liegt. 


4) Wann ein Kind 6. bis 7. Monate ale 


ift, haben fich die radices unten an dem 


coronis angefezt , wodurch diefe in die. 


Höhe getrieben werden, Das perioltium 
und gingivas durchbohren, und fülchers 
geftalt auffer die alveolos fommen, und 


zwar erfcheinen erftlich die inciſores, 


nachhero die canini, und endlich die 
molares. F 
5) Im ꝛten oder zten Jahre find Die ma- 
xille mit Zähnen beſezt, doc) hoͤchſtens 
nur mit 24. weil die maxille, noch klein 


find. — | 
6) Gegen das fiebende Jahr fallen die er⸗ 
fien Zähne almählig aus, weil fie theils . 


toegen vergröfferter maxillarum , und 
mithin erweiterter alveolorum ihre Fe⸗ 


- ftigfeit verlieren, und daher zu wakkeln 


anfangen ‚ theils von den heranmachfene 
Den dentibus fecundariis gleichfam heraus 
- geftoffen werden. " 
Es wachfen auch bisweilen dig fecundarii neben 
den primarus,heraug. | 
— E 3 7) Es 


A 


ya 
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7) Es ſtehen die dentes inciſores und canini 


von beiden maxillis nicht perpendiculair 
auf, ſondern etwas über einander, Das 
mit fie die force der Muskeln, fo die 
untere maxillam in die Höhe ziehen, er⸗ 
tragen koͤnnen. 


9) Es bekommen die Zähne ihr Nurrimens 


von den Sefäffen , fo Durch Die foramina 
in apice radicum hinein gehen, und mach» 
fen alfo täglich, wenn Durch acida cor- 
roſiva und die Maftieation etwas von 
ihrer Subſtanz abgerieben wird. Die 
Graͤnzen des Wachsthums aber befoms 
— fie von den gegen über ſtehenden 
ne. 


) Durch eben diefe foraminula gehen auch 


nervi in die Subſtanz der Zähne, nichts 
deſtoweniger haben fie Feine Empfindung, 
weil ihre coronz mit der ſubſtantia vi» 
troa uͤberzogen find. | 

10) Wenn aber diefe foramina mit dem Al⸗ 
ter verwachſen, und die — alſo kein 
Mautcriment bekommen, ſterben fie gleich» 
ſam ab, fangen an zu wakkeln, und fal⸗ 
len aus; da denn die alveoli mit den gin- 
givis angefüllt, bedeft, und endlich durch 
die Maitication verhärtet werden. 

13) Der Nuzen der Zähne iſt, daß fie dienen 
a) zur Mafticatıon ; indem Durch die 
incifores ynd caninos die Speifen zer⸗ 
fchnitten, durch Die molares aber zer⸗ 
malmet werden. b) Zur yrade, un 
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deutlichern Ausſprache verſchiedener Buch» 
flaben, e) zur Zierde des Geſichts. 

D. ‘Die Foramina capitis. Sie werden insge⸗ 
mein eingetheilt in interna & extern. Zu 
den internis gehören. x) ein impar, nehmlıcy 

das foramen ascipitale magnum 5 wodurh Die 
medulla fpinalis , Der. nervus fpinalis Willifii, 
und Die arterix vertebrales gehen. 3) Eilf pa- 
ria, davon auf jeder Seite Des, cranii eins 
liegt, nehmlih: | 
1) Die foramina, cribrofa in ofle ethmoi- 
deo , wodurch die filamenta des erſten 
Paares der Nerven des Schirme, web 
| ches olfadorium heißt, gehen. _- | 
3) Die foramina- oprisa in dem offe ſphœ- 
noideo , bei der apophyfi clinaidea an- 
" teriori, wodurch dag zte’JJuar Der Ner⸗ 
ven nehet, welches opticum heißt. 
3) Die fiffure [phenoidales An dem ofle fphos- 
noideo, wodurh 
a) Daß par nervorum terium, ecule- 


@ 
— 


PIE, zum motorium , — 
——— b) Das par nervorum quärgum , PA- 

| theticum, I: a: 

— ©) Der erſte ramus des sten Paa⸗ 


res, ophthalmicuts, 
4) Das par nervorum ſextum, ab- 
ducens, und * 
e) Einige arteriæ und venz gehen. 
4 Die foramina rotunda, in dm ofle 
ſpyhonoideo, wodurch Der ate ramus des 
———— &4 sten 
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sten Paares. der. Nerven, welcher maxil- 
„u .daris fuperior heißt, gehet. Ä 


5) Die foramina ovalia in dem ofle fphe- 
noideo, wodurch der ate ramus des sten 


| zen maxilaris inferior genannt, 9% 

UIG ef, pi 
6) Die foramina fpinofa in dem offe fphe- 
noideo, wodurch -ein EFleiner ramus von 
° Dit arteria carötide externa zur dura ma- 


—— gehet. 


A). Zwei inciſar⸗ irregulares zwiſchen der 
.; „apophyfi fpinofa des oflis temporum,, und 


„ber apophyfi cuneiformi oflıs occipitis, 


5, Welche mit der dura matre gänzlich bes 
beit werden , an, deren äuffern Seite 


„aber zwifchen der apophyſi fpinofa oflis 


— ſphœnoidei und dem parte petroſa einen 


leinen Nerven durchlaͤßt, welcher her 


nach) in einem befondern fulcu nach dem | 


— iatu aquæductus Fallopii gehet, und 
mit dem nervo duro anaftomofirt. 


8) Die foramina carotica, nebſt ihrem Ca⸗ 


nal, in parte petroſa oſſis temporum, 


wodurch Die. arteria carotis interna ge⸗ 


het. | 


9) Meatus auditorius - internus in fuperf- 


cie interna ‚»polteriori oflis temporum, 
wodurch Das 7te Paar der Nerven, a 
uirorium Oder acuſticum genannt, gehet. 


10) Die 


i 1.4 (.o) 9 BE 
10) Die foramina jugalia, ſonſten larera ges 
nannt , zwiſchen dem parte -petrofa oflis 
temporum, und dem ofle occipitis , durch 
welche das 3te Paar der Nerven, vagum 
genannt, der nervus fpinalis und der Ans 
fang ber ven« jugularis interne gehet, | 
11) Die foramina lingualia oder condyloidea 
anteriora , wodurch Das neunte Paar der 
Neerven, linguale genannt, gehet. 
Zu den foraminibus externis gehören. folgens 
de : 
1) Das foramen orbitale fuperius ſ. fuperci- " 
liare im ofle frontali, wodurch der nervus 
. frontalis gehet, | | 
2) Das foramen orbitale. interius, wodurch 
der nervus nafalis gehet.: 
3) Dag.foramen parietale in dem ofle pa- 
rietali , wodurch venz fanguiferz gehen. 
4) Das foramen condyloideum poflicum im 
aſſe occipitis, wodurch eine vena gehet. 
5) Das foramen ſiylo· maſtoideum in dem 
offe temporum , welches das Ende deg 
aquæductus Fallopii jff, und den nervum 
durum durchläßt. | | 
6) Das foramen mafloideum poflicum , wo⸗ 
Durch eine vena.gehet. 
7) Daß foramen meatus auditoris externi in 
. dem ofle temporum., | 
8) Tubs Euftachii in dem oſſe temporum, 
9) Daß foramen pterygoideum in ofle ſphœ- 
Zu E5F noideo, 
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noideo , wodurch Der nervus pterygeideis, 
‚recurrens gehet. | Ä 

16) Das foramen palatinum poflicam in oſſe 

fpheenoideo , wodurch ein ramus des ner- 

vi palatini gehet. ‚ | 

1 I) Das feramen /pheno-palatinum , wodurch 
nervi und vaſa zur Naſe gehen. 

12) Das foramen palatinum anticum im oſſe 
maxillari fuperiori, wodurch eine membra- 

na gehek. J 

13) Daß foramen orbitale anterius. 

14) Das foramen orbitale pofterins, wodurch 
der nervus infraorbitalis gehet. 

15) Das foramen jugale in ofle jugali , wo⸗ 
burch ein ramus nerveus und vafculofus 
gehet. | 

16) Das foramen nafale in oſſe naſi, wodurch 
ein ramus nerveus gehet. = 

17) Das foramen maxillare anterius , und 

18) Das foramen maxillare poflerius in masilla 


‚inferiori, nebft ihrem Canal, wodurch der 
nervus maxillæ inferiori proprius gehet. 


— 





-TABULA VL 
Von dem Werkzeuge des 
. Gehört, 


4 Ynter dem Werkzeuge des Gchörg verfichet man 
in der Oſteologie diejenige knoͤcherne Theile, 
Durch welche das Gehör bewerkſtelliget und 
verſchieden modificirt wird , Die auch größtentheilg 
innerhalb Dem parte petrofa oflis temporum einge 
fehloffen find. ie laffen ſich füglid) in 4. Stuͤkke 
eintheilen , nehmlih: u 


a) In meatum auditorium extermum. 
b) In cavitatem tympani, - 

c) In labyrinthum, ! 

d) In meatum auditgrium internum, 


y. Meatus auditorius externus ſ. po- 
rus acuſticus ift bei Erwachſenen ein knoͤ⸗ 
cherner und gekruͤmmter Canal, deſſen auswen⸗ 
diges <riticium in concha externa anfaͤngt, voͤllig 
rund iſt, und in der Mitte enger wird; das hin⸗ 
tere oriſicium iſt etwas weiter, ſitzt feſte zwi⸗ 
ſchen der apophyſi maſtoidea und zygomatica, iſt 
in der inwendigen fuperficie mit einem ſulcu 
verfehen , Darinnen Die membrana tympani 
ausgeſpannt ift, welche die Graͤnze zwiſchen 
dem meatu auditorio und Dep cavitate tym- 
| pam 
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pani feet: Bei Kindern: iſt -Diefer means 
ganz caftilägineus, und die membrana tympanı 
iſt in einem knoͤchernen annulo eingekhloffen, 
aus welchem Der incatus afleus enthiehet — mit 

einer membrana überzogen iſt. 
2. Cavitas Tympäni if eine irregufaire 
. Höhle, welche man in den vordern und hin⸗ 
tern, wie auch mittlern Theil abtheilen Fan, 
und wird man- in dem vordern Theil ge⸗ 
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wahr · ER — 
- 2) Das Orificium der tube Euſtachianæ. u 
b) Einen Canal, melcher auch femicanalıs 
heißt, Der den mufculum mallei obliquum 
oder Euftachianum in fich hält, am ori- 
ficio der tub& Euftachianz anfaͤngt, und 
big zur feneftra ovali gehet, mofelbft er 
10) durch einen Fleinen hamulum endis 
get. 
Im hintern Theil der cavitatis tympani koͤmmt 
zum Vorſchein: — 


| 2) Die Sinmofitas mafloidea, in welcher a 
b) Die Celule apophyfis mafloidee ſich oͤſ⸗ 

nen. | 

In dem mittlern Theil fichet man: 

a) Die Feneſtram ovalem , deſſen vordere 
: Extremität nad) dem hamulo canalis pro 
: mufculo Euftachii fiehet‘, die hintere nach 
dem orificis canalis pro muſculo ftape- 


2 » und welche ſich in labyrinthum öfs 
ı — 
b) Die 








> ca Su 7 
8) Die Feneftram.;rotundam, welche nach 
dem canali pro mufculo flapedis fiehet, 
er und zur cochlea führet. 

€) Eine Tuberoſitatem unter dem canali pro 
mufculo Euftachii, unter wolchem die 
cochlea ljegt, und in welcher ein ſulcus 

iſt, darinnen eine arteria liegt. 

d) Einen Canalem f. femiaenalem Fallopii, 
meicher an dem Rande der feneftrz ova- 
lis hervorraget, und den nervum durum 
durchlaͤßt. 

e) Eine kleine — mramidalem, in 
deren Spizze ein foramen befindlich, 


welctt es das orificium canalis pro muſculo 


ſtapedis iſt. 
D) Fibras oſſtas, fo von jestgenannten Ca⸗ 
nal ad feneftram rotundam gehen. 
g) Die vier oficula anditus , nehmlich der 
malleus , incus, Lapis und os lenticulart. 
An dem malleo wird bemerkt: 

&) Caput ſo ſich in ein collum perfürs 
gel, verſchiedene eminentias und ca- 
vitates formitet, Und durch felbige 
mif Dem corpore incudis * gingli- 
mum articulirt. 

$) Manubrium , fs mit dem capite ei» 
nen Winkel macht, an welchen fich 
der mufculus mallei internus inſe⸗ 
rirt. E 

y) Apophyfis  manubrii , auch suber- 
culum mallei genannt, welche an. 
Der membrana tympani a | 

„u 
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| iſt, und anmelchen ſich der — 
lus mallei externus inſerirt. 

). Apophyſis colli, auch Rauiana oder Fox 
hana genannt, an welchen fich der 

— muſculus Folianus inſerirt. 
an dem incude wird bemerkt: 

a) Corpus, fo mit Dem capite mallei per 
ginglimum articulirt. 

ß) Zwei Crura , davon Daß längere ders 
mitteift des offis orbicularıs mif dem 
ftapede articulirt, das Fürzere aber an 
den Rand der cellularum maſtoidea- 
rum fich attachirt. 

an dem ftapede ift zu merken: 

«) Caput, fd an das crus longum in- 
cudis ftößt, und fi ch inein collum ver⸗ 
fürzen 

ß) Zwei Crura, diekeinen Bogen wie 
ein Steig Bügel formiten. 

V Die Bafıs, voelche an die feneitram . 

vovalem ftößt. 

A dem oſſe lenticuları oder. — welches det 

kleinſte Knochen am ganzen menfchlichen Koͤr⸗ 

per iſt, iſt zu merken, daß es 2. convexe Flaͤ⸗ 

chen habe, vermittelſt welchen es mit dem ca- 

pite ſtapedis und dem crure longb incudis ſich 
verbindet und mit ſelbigem articuliret. 


2. "Laby rinthus heißt derjenige Theil des ins 
nern — welcher hinter Dem tympano liegt, 


und aus drey Theilen beſtehet, nehmlich vors 
. der cochlea , in der Mitte dem a 


—— * 
und hinterfvertd den canalibus femicirculari- 
S. 


a) Veftibulum if eine. ungleich, ges 
kruͤmmte Eavirät, welche gmifchen den cana- 


libus femicircularibus und der cochlea fies - 


get, und mit verfchiedenen foraminibus per> 

forirt iſt, nehmlich | 

=) Mit dem foramine ovalı , durch wel⸗ 
des Das veltibulum mit Der cavitate 
tympani communicitt. " r 

2) Mit einem foramine , welches in Die 
cochleam, und zwar Deren fcalam vefti- 
bulr gehet. 

y) Mit 5. foraminibus , melche die orik- 
cia canalium femicircularium find. 

3) Mit 4. bis 5. foraminibus, durch mels 
che einige rami von Der portione mol 
nervi acufticı gehen, 


b) Canales femicirculares werden 3. 
Bogen nenennt, Die meiſt den dritten Theil 
eines Eitfels ausmachen , in der Mitte 

“enger, an den orificiis abet weiter find, und 
hinterwerts in Dem parte petroſa offistempo- 
rum nach deſſen bafı zu liegen. 


Sie werden genennt 
4) Canalis femicjrenlarss faperier , welchet 
in ſupetſicio interna, & inferiori partie 
rl, petroſa of. tamporum heraus ſtehet. 
—— A) Ife 


1 
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ß) Inferior, welcher ih fuperficie in- 
terna & pofteriori partis petrofz her, 
aus ftehet. | 
y) Anterior,: externus, oder medins 
genannt, welcher in fuperficie ex- 
terna partis petroſæ heraus ftehet- 
Jeder diefer canalium oͤfnet fich mit 2. orificiis 
in dag veftibulum, jedoch vereiniget fich die. extre- 
mitas inferior canalis fuperioris. mit Der extremitate 


| 


faperiori canalis inferioris, und formiren nur ein ges 


meinfchaftliches orificium ; find folglich 5. orificia. 
c) Cochlea liegt vorwerts nach dem apice 
des partis perrofz, und ragt mit feiner api- 
ce in cavitate tympani hervor. z 
An der cochlea werden bemerkt: 
‚a) Zwei extremitates , nehmlich 


#) Eine major, welche ſih Durch die fe- 


s neftram rotundam in cavitate tym- 


pani, oriſicium fcala tympani ‚und | 
‚Durch ein ander foramen , orifcium 
feale vefibuli genannt, in dem ve- 


ſtibulo oͤfnet. | 
O) Eine minor, die auch apex heißt. 


b) Die: bafıs , welche einwerts nach dem 


meatu auditorio interno. gerichtet iſt. 


c) Drittehalb_gyri» die an Der extremitate | 


majori anfangen’, und in’ apıce fi) 
endigen, dergeſtalt, Daß fie mit ihrem 
qdauſſerſten Rand an die cavitatem tympa- 


‘ai ſtoſſen, mit dem inwendigen theils 


unter 
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unter fich vereiniget find , theild an den 
nucleum und meatum —— inter- 


num floffen. —E 


d) Der Modiolus oder Nucleus Cochleæ, wel⸗ 
cher ein harter Knochen von coniſcher Fi⸗ 
gur iſt, Der zwiſchen dem meatu audito- 
rio interno, und Der apice cochleæ lies 
get, und von ſeiner apice bis ad baſin 
einen Canal hat. 

e) Zwei Canaͤle in den gyris nad) ihter 
Laͤnge, davon der eine füala vefibuli 
heißt‘, und ſich in Dem veftibulo an dee 
extremitate majori cochlez oͤfnet; der ans 
dere wird fala tympani genannt, und 
öfnet ſich an Derfelben Extremitaͤt Durch 
Die feneftram rotundam jn cavitate tym- 
pani, von da fie beide ad opicem coch- 
jez gehen. 

H Eine Lamina fpiralis, welche eine fubtile 
fnöcherne lamina iſt, fo ebinfals an der 
extremitate majori cochlez innerhalb ihs 
ren gyris anfängt, Diefelbe in 2. cana- 
les theilt, inwendig mit einer nervoͤſen 
Membran, zona genannt, überzogen iſt, 
und ſich in apice cochleæ endigt, auch 
bafelbi einen fleinen hamulum for⸗ 
mitt. 


Meatus auditorius internus iſt ein 
Canal der ſich in ſuperficie interna & -pofterie- 
si partis petrofz oflis temporum oͤfnet, ger 

8 gen 
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gen dag vellibulum und cochleam zu gehet, und 
Dafelbft durch eine eminentiam in zwei foveas ger 
theilet wird, welche funds heiffen , Davon 


a) Fundus inferior mit 4. bie 5. foramini- 
bus perforirt ift, wodurch die hlamenta 
portionis mollis nervi auditorii in das 
veftibulum und cochleam gehen. 


b) Fundus fuperior aber theilt fich in zwei 


foramina, nehmlich: 


«) Ein poferius, wodurch ebenfals ein 
ramus von Der portione molli ad 
veftibulum gehet. 


8) Ein anterius , welches dag. ori-, 
‚ cum aquzdudtus Fallopii iſt, der 
Die portionem duram ncıvi audi- 
torii an fi) nimmt. Es gehet 
diefer Canal nach der fuperficie 
interna & fuperiori effis petrofi, 
und kommt zmifchen Dem canali 
femicirculari externo und dem fo- 
zamjne ovali in Die- cavitatem tym- 
pani, Durch deſſen Sıntertheil 
er gehet, und fich endlich in fu- 
perficie externa oflis petre@ durch 
das foramen ftylo-maftoideum oͤf⸗ 
net. | 
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TABULA XVIL 
Bon der Spina vertebralı. 
e; Au der Spina stage Ya bemerfet; 


** 1 ra 
De Lage, an dem hintern Theil des trunci 
S von dem occipite bie an Dag os facrum 
lang berunter.. 
2. Die Figur, welche etwas gekruͤmmt iſt, und 
faft ı ein S vorftellet. : 
3 Die Kintheilung, nad) welcher fie:in 24, ver- 
tebras abgetheilet reird, Davon .. 
a) Die 7; oberfien verzebre coll Oder cervi 
cales, 
b) Die ı2, mittleren uersehre dorfi od er 
F dorfales, und 
I Dies. unterfien vertebre Amborum oder > 
lumdares genennet werden... 5 
An den vertebris überhaupt aber werden bemerkt, 
und zwar an jedweder: 
4 hr Corpus; welches der mittelfte, vorderſte 
und dikſte Theil iſt, und eine ſuperliciem fupe- 
riorem & inferiorem hat, auf roekhein eine la- 
mina cartilaginea fiegt, ' 
. Sieben Apophyles, nehmlich | 
a) Pier obliquæ Oder articulares, davon 
4) Zwei afcendentes und fuperiores 
heiſſen, und an dem obern Theil 
der vertebr& liegen. 
F 2 G) Zwei 
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PB) Zwei defiendentes und inferiores 
genannt werden, und an dem uns 
teen Theil der vertebrz liegen, auch 
| beide an ihrer inwendigen fuper- 
2... Asie mit einem glatten cartilagi- 
ne überzogen find , und zur Ats 
ticulation ver vertebrarum unter 
J ſich dienen. 
— b) Zwei tzansver ſales, Davon auf jeder Sei 
- te der vertebr& eine lieget , welche zur 
attache der Muskeln dienen. 
c) Eine /pinofa , welch. hinterwerts befinds 
lich, ſpiz zugehet, und an feiner Spiz;e 
mit einer lamina cartilaginea überjogen 
an den Seiten sufammengedrüft, durch 
| ligamenta unter einander verknüpft ift, / 
0b» md theilgigurattache Der Muskeln, theils 
zur Sefthaltung der ganzen fpinz an ih⸗ 
ven hinter Theil dienet. | 
6. Kin Canal inwendig zwifchen dem corpore und 
den 'apophylibus, weicher an dem foramine 
magno occipitis anfängt, und an der Äuffern 
Flaͤche des oflis facri ſich endiget, und Die me- 
dullam fpinalem in fich hält. 


7. Vier Inciſuræ, davon die zwei oberflen,und 
zwar auf jeder Seite eine , Fleiner, Die zwei 
unterſten gröffer find, zwiſchen Dem corpore 
und apophyfi transverfa liegen, und fich mit 
den drüber und drunter liegenden incifuris 
vertebrarum Dergeftalt vereinigen, Daß zwei 
vertebrz quf jeder Seite ein eg 
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foramen, laterale genannt, formiren , durch 
welches Die nervi aus Der medulla fpinali 
herausfommen. | | 
8. Shre Articulation, und swar 

a) Unter ſich, indem nicht nur die.corpo- 

ra per fynchondrofin pereiniget ind ‚fons 

dern auch Die apophyfes oblique defcen- _ 
dentes der obern vertehræ quf den obli- 
que afcendentibus- der untern gleichfam 
ruhen, per arthrodiam articuliren, und 
durch ligamenta capfularia befeſtiget 


nd. | 

by) Oberwerts mit dem Kopf, vermittelftder 

apophyfium condyloidearum occipitis , fü 

fich mit ver erſten vertebra colli perging- 
limum artieuliren.  .. 

c) Unterwerts mit dem olle ſacro per fyn- 

chondrofin. ' | 

d) Seitwerts, und zwar nur Die vertebre 

dorfi mit den coltis. 

9. "Ihre Subftanz, welche in Den corporibus 

ſpongieus und mit Fleinen foraminibus pers 

forirt, in den apophyfibus aber compacter 


iſt. 
10. Ihr Nuzen, welcher darinnen beſtehet, Daß 
die ſpina vertebralis denen uͤbrigen Knochen 
nicht nur eine Stuͤze giebt; ſondern auch vie⸗ 
les zur Beweglichkeit des Leibes beitraͤgt. 


In fpecie wird bemerkt | 


I. An den vertebris colli: | | 
. 3. a) Do 


Ve (0). 


—— 1) Daf ihre corpaa ʒwar am duͤnſlen ſ nd, 
von der dritten aber herunterwerts im⸗ 
"mer breiter werden. 
2) Daß an ihren corporibus Die fuperficies: 
ſuperiores concavæ, die inferiores comve- 
xz find. 
3) Daß die zwiſchen den corporibus liegen⸗ 


de hminæ cartilagineæ dikker find, als an 
den vertebris dorſi. 


+) Daß die apophyles oblique afcendentes 
. „Nach vorne in die Höhe gehen. 

I 5) Daß die apophyſes oblique deſcendentes 
hinterwerts herabgehen, und eine flache 
cavitatem glenoideam haben, in welchet 
ſich die eminentiæ aſcendentium apophy- 

ſium inſinuiren. 

6) Daß die apophyfes transverfz eine dop⸗ 
pelte radicem haben, Davon Die hinten 
ſte zwifchen den apophyfibus; obliquis, 
die vorderſte aber aus bem- — 
entſpringt. 

7) Daß dieſelben in ihrem apice etwas bi- 
furcirt, und mit einem foramine verfehen 

find, Durch welches Die arterix und venz 
— vertebrales in das cranium ſteigen. 


8) Daß die apophyſes fpinofz von der zten 
big zur 7ten vertebra ziemlich kurs, bifur- 
cirt find, und herabwerts hängen, doch 


weiter von einander — als Die ver- 
tebræ dorfi. 
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Specialiffime aber wird bemerft : 
- 3) An der erften vertebra colli, welche At- 


las 


heißt, Ä 


2) Daß fie ein fehr kleines und dünnes 


corpus habe, an deſſen vordern und 
auswendigen Theil ein tuberculum, 
an dem inmwendigen eine fovea anges 
troffen wird , auf deren Seiten fich 


ſowohl ein foramen coecum, als aud) 


eine protuberantia befindet. Die fo- 
vea nimmt den proceflum odontoideum 
der ten vertebr& per ginglimum la- 
teralem in ſich, und in dag foramen 
attachirt fich ein ligamentum trans- 
verfale , fo den proceflum in feiner 


Situation erhält, 


b) Daß fie fait die größten apophyfes 


obliquas, fonderlich afcendentes habe, 
welche die Stelle des corporis zu ers 
ſetzen fcheinen, davon Die afcendentes 
concan find, und die apophyfes con- 
dyloideas occipitis per ginglimum im 
ſich nehmen, Die defcendentes gerade 
drunter liegen, auch concav find, und 


„fit mit den afcendentibus der aten 


vertebræ garticuliren. 


c) Daß unter ven apophyfibus oblique 


d) Daß Han ver apophylis ſpinoſa 
84 | 


afcendenubus nach forne ein fnus bes 
findlich, durch meichen arterız und 
venz intra cranium fteiyen. 


nur 


” «3 o) Ve 
nur ein tuberculum vorhanden, damit 


der Kopf in ſeiner Bewegung nach hin⸗ 
ten nicht gehindert werde. 


2) An der zweiten verrebra colli, welche auch Zpi- 
Aropheus oder Axisheißt, wird bemerkt: 
a) Daß Das corpus differ und ftärfer als 
bei Den folgenden vertebris colli ift. 
b) Daß die apophyfes transverfales fehr fur;, 
und oblique pertoritt find. 


c) Daß vie apophyfis fpinofa ſtark, ober 
/ werts durch eine fpinam in zwei Eeis 
ten » Theile getheilt, und untermerts 
durch eine lineam in zwei Capitäten 
unterſchieden ift. | | 
d) Daß in der nbern fuperficie des corpo- 
ris eine apophyfis befindlich, welche odon- 
J— toides oder dentoidea heißt, mit ihren hin⸗ 
| tern Theil in Die foveam des atlantis aufs 
genommen, und Larinnen nicht nur 
durch ein ligrmentum transverfale „ mels 
ches deſſen wordern Theil umgiebt ; fons 
dern auch durch andere ligamenta , fo 
von deſſen obern Theil nach dem fo- 
ramine magno occipitis gehen , befeſti⸗ 
| get wird. 

3) An der zten vertebra colli, welche auch pro- 
minens heißt, bemerkt man: 2 
a) Daß die fuperficies inferior corporis mehr 

Platt als concan iſt. 


| .b Daß 


Wen we 89. 


b) Daß ihre apophyfis ſpinoſa die laͤng⸗ 
ſte, und ſelten bifurcirt iſt. 
c) Daß oͤfters in der apophyfi transverfa 
ein befonder Loch ift, wodurch die 
arteria cervicalis pofterior gehet, 


IH. An den vertebris dorf wird bemerft ; 


1) Doß ihre corpora von oben nach unten 
differ und breiter werden. ws 

2) Daß Die fuperficies corporum fuperiores 
und inferiores mehr platt find. 

3) Daß die zwiſchen den corporibus liegende 
laminz cartilaginez an den 4. bis 5. ober: 
flen vertebris differ und biegfamer , an. 
den untern aber dünner und fefler find. 

4) Daß an den-corporibus gegen die apo- 
phyſes transverfales auf jeder Seite für 
wohl am obern ald untern margine eis 
ne foveola, folalich in jeder vertebra 4. 
foveolæ find, davon die zwei unterfien 
der obern vertebr& mit den zwei oberften 
der drunter liegenden vertebrz fidy cons 
jungiren, und einen finum ausmachen, 
in weichen dag. eine capitulum coftarum. 
fich articulirt, daß folchergeftalt jede 

coſta fich zwiſchen den corporibus verte- 
brarum attachirt, augaenommen Die er- 
ſte und lezte, davon jene in der kkſten 
vertebra, und dieſe in Der le;ten verte- 
bra allein aufnenommen wird. | 


55 s Daß 


III. 


3) Daß die zwifchen den corporibus liegen 
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5) Daß die fuperficies apophyfrum oblique 


afcendenttum nach hinten, und derer 
oblique defcendentium nad vorne ge 
kehrt, und mehr-vertical als inclnis 
rend find, | 

6) Daß Die apophyfes transverfales yon 

oben nad) unten. immer Fürzer werden, | 
und forne an ıbrem capite eine foveam 
haben, ın welcher das zte tuberculum 
coltarum fich attachirt. 

7) Daß die apophyſes ſpinoſæ der vier ober⸗ 
fien vertebrarum etwas bre t find, und 
etwas weiter von einander liegen 5 Des 
rer folgenden vertebrarum aber forne 
fpiszer werden, inwendig hohlfind, und; 
fehr dicht auf einander lesen, an def 
‚arten und raten aber fürzer find, und‘ 
gerader heraus ftehen. 


An den vertebris Jumborum bemirfe man: | 


ı) DaB ihre corpora an der ganzen ſpina 
die größten, breiteften und dikſten find. 

2) Daß ihre fuperficies zwar platt, jedoch 
in Der Mitte etwas ausgehöhlt find. 







de laminæ cartilaginex am difften find. 





4) Daß ihre apophyfes oblique afcendentes 


* 


in der Länge etwas concav, die defcen- 
dentes aber im der Länge etwas conver 


md, 
5) Daß 
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) Daß die apophyfes transverfales länger 
as am dorlo, doch an der fezfern und 
erftern vertebra etwas kuͤrzer find. 

6) Dak ihre apaphyfes fpinofz hinterwerts 
gerade augftehen , breit, ftark, an ver 
radice dik find, ſich in eine ftumpfe Spiz⸗ 
je endigen , und zwei fchneidende Raͤn⸗ 

- der haben, Davon der untere durch eine 
limeam in zwei labia getheilt wird. 

Bon dem Canal pro medulla fpinali bemerkt 

- man: a) daß deſſen diameter in den vertebris 

colli am meiteften , im dorfo enger, und in 

- lumbis wieder weiter fei; b) Daß Die foramina 

pro nervis fpinalibus an dem collo und lumbis 

auf der Seite fiehen, an dem dorfo aber 

etwas hinterwerts gehen, und auch kleiner 


ſind. | | 

Es inferiren fih an die fpinam vertebralem fols 
gende mufculi: oo \ 
ı) An den apophyfibus fpinofis, 

2) Die 5. interfpinales colli an den. 5. uns 
terfien vertebris colli, dergeftalt, daß 
jeder an dem -obern Theil Der. apophyfis 
fpinofx einer vertebrz anfängt , und 
ſich an dem’ untern Theil eben der apo- 
phyfis in der darüber liegenden verte- 

| bra infinuiret. 
b) Der fplenius an den 3. unterſten ver- 


tebris colli und 4. oberſten vertebris 
dorſi. 


N 


ce) Der 


2) An den apophyfibus transverfalibus: 


i) Der Serratus pofticus fuperior , an den 


(0) 
c) Der Reäus major pofticus, an der apo- 
phyſi fpinofa der 2ten vertebr& colli. 


d) Der Rectus minor pofticus, an dem 
tuberculo der erften vertebræ collı. 


e) Der Semifpinofus ‚an den apophyſibus 
fpinofis oſſis ſacri, lumborum, dorſi, 
und der 3. unterſten vertebrarum colli. 







f) Der Trapezius, an den apophyfibus fpi- 
nofis aller vertebrarum colli, und der % 
oder 8. oberften vertebrarum dorfi, 


8) Der Rhomboideus, an den apophyfi-. 
bus ſpinoſis der 4. unterften vertebra-. 
rum colli, und 3, oberflen vertebrarum. 
dorfi. Ä 1 


h) Der Latiffimus dorfi , an den apophyfi- | 
bus fpinofis vertebrarum Iumborum, und. 
7. unterſten vertebrarum dorfi. 


apophyfibus fpinofis , der 3. oberften 
vertebrarum dorfi, und 2, unterften ver- 
i tebrarum colli. 


k) Der'Serratus pofticus inferior, an den 
apophyfibus fpinofis der oberſten verte- 
brarum lumberum, und unterften dorf, 





2) Der 


- 
— 


Ef y Der transverflis abdominis, qn den apo- 


a) m 


2) Der longus colli, an den apaphyfibus 
transverfis aller vertebrarum colli. - 


-b) Der rectus lateralis, an der apophyfi: 


transverfa des atlantis. 

c) Die intertransverfales colli, "dig von 
er apophyfi transverſa zur andern ges 

en ee. — 

d) Der obliquus major capitis, an der apo- 
phyfi. transverfa atlantis und apophyfi {pie 
nofi epiftrophei. — 

e) Der obliquus. minor capitis, an Der ape- 
phyſi transverfa atlantis. 0: 


pbyfibus transverfis lumborum. 


g) Der quadratus lumborum eben daſelbſt, 


und an der lezten vertebra dorfi. 


h) Der longiffimus dorfi, an den apophyfie 


bus transverfis faft der ganzen fpinz. 


i) Der fcalenus,an den apophyfibus transver- 

fis vertebrarum colli. | 

k) Der elevator ſcapulæ, an den apophyfi- 

- transver&s Der vier erſten vertebrarum, 
calli. * 


TA 
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TABULA XVII. 


Bon den Oſſe facro, Coccy- 


gis, und den. Oflıbus 
innomınatis 
An dem Offe facro wird bemerkt: 


si Lage, am hintern und untern Theil des 


truncl, 


2. Die Kigur, nach welcher e8 ein Dreief vor: 


ftelet, deſſen bafıs nach oben, apex nach und 
ten gehet. | 
3. Die Gegenden, und zwar 
= a) Sup:rficies interna. comcava, 
b) Superfiuiusexterna & convexa. 
c) Baſis, welche an die unterſte vertebram 
lumboraum ftößt. 


d) Apex, welche an das os coceygis 


graͤnzet. — 
e) Zwei Margines_laterales , mit welchen 
es an die offa innominata anſtoͤßt. 


4, Die Verbindung , und zwar 







| 


'a) Dberwerts mit der lezten vertebra lum- 


borum per fynchondrofin. 


b) Uns 


De 95" 


b) Unterwerts mit dem ofle coccygis per 


arthrodiam. 


c) Seitwerts mit den offibus innominatis 


per fynchondrofin. Ä 


5. Die Subftanz, welche fpongiofa iſt. 

6. Die Eintheilung, da es bei Kindern aus 5. 
bis 6. vertebris, welche /purie heiffen, und durch 
Knorpel mit einander verknüpft find, beftehet , 
bei Erwachſtenen aber machfen die Knorpel mit 
Dem ofle in eine fnöcherne Subftang, und fors 

miren zwar ein Bein an welchem man aber nicht 
deſtoweniger bemerft : 


b) 


2) Die Corpora wertebrarum , welche den 


mittelften Theil ausmachen, oben breit 
find, und unten fchmaler zugeben, das 
von Die fuperficies ſuperior corporis Der 

erften vertebr& das corpus der lezten ver- 
tebr& lumborum aufnimmt, und. die fu- 
perficies inferior corporis Der festen ver- 
tebrz ſich mit dem ofle coccygis vereis 


‚Niger. 


Die Apophyfes obliquas , Davon fomohl 
Die fuperieres als inferiores mıt einander 


verwachfen find, und durch einige tu- 


bercula an der fuperficie externa eine 
Spur zurüf.laffen , doch find die obli- 


' que fupesiores an der. :Titen vertebra 


deutlich zu erkennen, und artieuliren 
ſich mit den oblique inferioribus der legs 
ten vertebr& lumborum. | 


I Die 
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e) Die Apophyfes transverfales, welche an 
ihren Raͤndern feſt mıt einander ver 
— wachſen find, und die Seiten: Theile nes 
offis facri conftitwiren , die obermertd 
breit , excavirt, und mit den oflıbus ilei 
per fynchondrofin verbunden find, uns 
terwerts aber dünner und ſchwaͤler wers 
den, und durch einige ligamenta mit denin- 
nominatis oMibus zufammen hängen. 
d) Die Apophyles fpinofas , welche fich in fu- 
perficie externa Durch tubercula zu erken⸗ 
nen geben. NT Se 
e) Einen Cansl, der fich unterwerts in 
ſauperficie externa Öffnet. | | 
f) Acht bis jehen Foramina in fuperficie ex- 
terna, welche nichts Ducehlaffen, ſondern 
it membranis und tendinibus muſculo⸗ 
rum bedekt find. 
g) Acht:bie zehen Foramina in ſuperficie in- 
terna, Durch welche Die nervi ſacri her⸗ 
| aus gehen. . | 
7. Die Sefeftigung der Muskeln, und mar 
2) Der longiffiinus dorfi entfpringt an den 
Seiten des oſſis facri und der fpinz po- 
fterioris ileı. | | | 
b) Der facrolumbaris entfpringt an den 
apophyfibus fpinofis, | 
x) Der gluteus maximus eben Dafelbft. 
d) Der pyriformis entfpringt an den Sei⸗ 
"tem Theilen unterwerts, wo ſie vondem 
oſſe ilei abgehen, | 


2 





e) Der 
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e) Der facro-coceygeus entſtehet an ber in⸗ 
‚nern Flaͤche des oflis facri ; und endet 
ſich an der innern Bläche: des oflis 
coceygis, - Be 
8. Der Dissen: | A 
a) Cavitatem pelvis zu formiten. 226 | 
b) Der ganzen fpin® vertebrali_ eine Stuͤt⸗ 
je und bafın zugeben. 


| —— 
An dem Olte coceygis wird bemerkt: 


— 





J ” 
I. ’ j 


| er GERT ee, 

Dienage, am untern Theil des ofüs fäcri. . pr 

2. Die Gegenden , und zwar fuperficies exserna 
convexa UND interna concaya. Zu 

3. Die Verbindung, ı)mit Dem oflefacrö per ali- 
qualemarthrodam; | 


2) mit dem ofe ifchio per (ynevrofin, 

4. Die Subftanz , welche ſpongioſa iſt. .. 

5. Die Zintheilung , da e8 bei Menfchen aus. 
3. bis 4. vertebris beſtehet, welche Durch. fehr- 
biegfame cartilagines mit einander verbunden‘ 
find; Bei Thieren beftehet e8 aus febt vielen 
vertebris, und formirt Durch folche produdtianes 
den Schwanz. ea 8 | 

6, Die Defeftigung der Muskeln, und zwar 

| 3) Des Iphindteris ani, welcher. von dem 

a © | unter⸗ 


MN El) 


nie, anterflen Theil der füperficiei intern 
entſpringt; 

py Des ifchio-coesygei , welche von den 

Seiten:Theilen diefes "Being entipringt. 

7, Der Nuzen;: Diefes —— iſt dem inteſtino 

tedo eine e Stuͤue zu geben. 


—— —— — 








III. 
An dem Ofüibus innominatis wird bemerft: 


Die Kate, an dem untern zugleich vordern e 
und EeitensTheilen des truncı. 


2. Die Figur, die fehr irregulair iſt. r, | 
3. Die Verbindung; nehmlich: J 
Yintertperts mit: dem offe ſacro per‘ fund 
chondrofin , und fynevrofin. 

by) Vorwerts unter ſich auch per ſynchon⸗ 
droſin. 

c) Unterwerts mit dem ofle femoris per 

enarthroöfın. 
4 Die Subftanz, felbige iſt ſpongioſa, an einigen 
i Oertern dikker, an einigen duͤnner. . 
5 Die Eintheilung, da Die ofla innominata 
bei ri aus drei Knochen beftchen f als 


N Das Os ileum, melches ober, und‘ hin⸗ | 
terwerts lieget. 
".:b) Das Os’ ifchium oder coxendicis; wel⸗ 


ches undterwerts lieget 
0 Da 
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ce) Das Os pubis oder pedinis, welches 
vorwerts lieget. | 


Diefe Knochen find bei Kindern durch Knorpel 
deutlich unterfehieden , welche aber mit der. 
Zeit dermaſſen verwachfen, daß bei Erwach⸗ 

ſenen nur ein Knochen auf jeder Seite ift. 
6. Vier Margınes, nehmlich 
a) Ein fuperior , welcher hinterwerts an ber 
Pereinigung des ofis ilei mit dem ofle 
facro mit einem tuberculo anfängt, wel⸗ 
ches pina ilei pofterior genennt wird, eis 
nen Bogen formirt, und vorwerts 
durch ein tuberculum fich endiger , weis 

ches Spina fuperior ilei heißt. 

Es wird auch dieſer margo mit einem cartilagi- 
ne uͤberzogen, und in.labium externum und in- 
gernum abgetheilt. 

b) Ein anterior , welcher an der ſpina fu- 
periori ilei anfängt, und Durd) Die fym- 
phiſin pubis geendiget wird, an welchen 
ju bemerken: 

«) Eine flache Zucifur , unter der fpi- 
na fuperiori ilei. 

ß) Vor derfelben ein Meines tuber- 
culum,, welches /Pina inferior ilei 


* eißt. 

y) —* derſelben eine groͤſſere Inci- 
fur , wodurch ‚die vafa crutalia und 
fpermatica gehen. 

3) Vor derfelben sine /pina obliqua, 

© 2 welche 
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welche dag os ileum yon dem ofle 
pubis fcheidet. 

s) Ganz forne die ymphifis pubis, 
wo fich nehmlich Die ofla pubis 


vereinigen,an deren porderften und. 


oberſten Theileinige Erhabenheiten 
b: findlich, woran fi) Muskeln in⸗ 
fer ren. oo» 
H- Ein inferior , welcher an der fymphifi 
pubis anfängt, und fich an der tuberofi- 
tate ifchii endiget. 
d) Ein poflerior, welcher an der tuberofita- 
te ifchit anfängt, und an der Vereini⸗ 
gung.deg oflis ilei cum ofle facro qufhoͤ⸗ 
ret, an welchem zu bemerfen: 


rar A, 


a) Eine incifur gleich hinter der tu-; 


berofitate , wodurch Der mufculus- 


obturator internus gehet. 


8) Hinter verfelben ein tuberculum , 
welches /pina iſchii genennet wird, 


woran ſich dag ligamentum ifchio- 


coccygeum attachirt. 


y) Zwiſchen diefer fpina und dem 
margine fuperiori eine groffe Inci- 


fura, iſchiatica genannt, Durch wel 


| che der.nervus iſchiaticus gehet. 
‚ Margo fuperior wird blos von dem offe ilco, 
Margo inferior theils von dem ofle pubis, theilg 
“ab ofle ifchio, = 
Margo anterior theils yon dem ofle ileo, theils 
ab offe pubis, nd | 
| — Mar- 
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Margo poflerior theil8 von dem ofle ifchio, theils 
ab offe ileo formirt. 


7. Zwei Superficies, nehmlich: 
a) Superfiies externa iſt vorne conver , hins 
ten concan, woran zu merken: 


«) er hintern Theil eine etroas auss 


: gehählte Fläche, welche caviras 
iliaca externa heißt, Darinnen die 
muſculi glutei liegen. 

8) Am mittlern Theil ein hervorra⸗ 
gender Rand des acetabuli, welcher 


vorwerts eine incifuram hat, wo⸗ 
Durch vafa und ligamenta in das 


acetabulum gehen. 

y) Unter dem margine acetabuli qm 
der tuberofitate ifchii eine incifura, 
wodruch der mufculus obturaror 
externus gehef. 

3) Eine groffe Cavitaͤt, — 
oder Cavitas cortyloidea genannt, 
welche inwendig eine foveam pro 
infertione ligamenti rotundi zeigt, 
IN eirrem cartilagine überzogen 

090 caput oflıs femoris qufe 
| 8 und von allen 3. oflibus;’ 
— dem offe ileo , iſchio und pubis 
| formirt wird. 2 

- 4) Eingroß foramen, Ovsle enannf, 
welches von dem oſſe pabis und 
ifchio formirt , und durch die mu- 
[culos obturatotes und membra- 

s © 3 nas 


— 
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nas dergeſtalt bedeft wird, daß nur 

am obern Rande eine Defnung 

bleibet,, wodurch vafa und nervi 

gehen. | | 
b) Superficies interna , ift concap, und man 
hat zu merken: 

e) Denhinterften und oberften Theil, 
welcher fehr ungleich, und mit dem 
ofe ſacro perbunden ift. 

B) Eine lineam transverfalem , wel⸗ 
che an der fpina obliqua offis pu- 
‚bis anfängt, quer hinter ad os fa- 
crum gehet, und dadurch diefe : 
{uperficiem in fuperiorem & infe- : 
riorem theilet, davon jene mit den. 
mufculis iliacis internis bedeft, und 
Cavitas iliaca interna heißt ; Diefe 
Fundus pelvis genennet wird. 

V Dberwehntes foramen ovale, an 
deffen inwendigen ande bei der 
fymphifi oſſiumppubis 2. big 3. in- 

eiluræ befindlich, worinnen fich 
der muſculus obturator internus 
inſeritt. 


8. Die Befeſtigung der Muskeln und zwar 
inſerirt ſich: 


a) Der gluteus maximus am labio externo 
marginis ſuperioris No. 6. lit. a. 
b) Der gluteus medius und minimus unter 
dem maximo art Der fuperficie externa 
| No, 7. lit. a. — | 
al ge c) Do 
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e) Der mufculus fafciz latz, am hbio ex- 


terno nach der fpina fuperiori ilei. No. G. 

lit. a. 0 | | 

d) Der Iliacus internus in der cavitate iliaca, 
No. 7. lit. b. y. u 5 

e) Der oblique afcendens qm labio externa 

_ marginis fuperieris & anterioris;über dem 

gluteo. | 2 | 

f) Der obliquus defcendens nebft dem trans- 
verfali am labio interno 'marginis. fupe- 
rieris & anterioris über dem iliaco in-. 
terno. u 


% 


J 2) Der quadratus lumborum am labio 


externo marginis ſuperioris hinterwerts. 


h) Der rectus femoris an dir ſpina inferio» 


ri ilei. No. 6. lit. b. B. 


M Der petineus oder lividus por Dem re- 


&o nad) der fymphifi pabis über dem 


foramine ovali. 


KK) Der redtus und pyramidalis abdeminis 


..... Dereiniget, 


i 


am margine anteriori über der Symphift 
pubis, a ae 

1) ‚Det fartorius an der fpina fuperiori 
ilei. \ 

m) ‚Der triceps an der. fymphifi pubis mit 
zweyen capitibus und an dem tuberculo 
ifchii mit dem dritten capite. 

n) Der gracilis an dem margine inferioriy 
wo fic) das os pubis mit dem ofle ifchis 


4 0) Det 


14 Co) 


0) Der eredior penis, clitoridis , und Die 
levatores ani inmwendig an der tubero- 


fitate iſchii. 


p) Der biceps, femi-membranofus,, femi- 
nervafus und quadratus femoris auswen⸗ 
Dig an der tuberofitate ifchii. 


V Der obturator internus, an dem innen» 
Digen Nande des foraminis ovalis , und 
gehet Durch Die incifuram hinter der tu- 
berofitae. No, 6. lit. d. a. | 


j ) Der obturator externus an der ausw en⸗ 
digen Seite dieſes foraminis , und der 


incifura fub acetabulo. No, 7. lit. a. . 


s) Der gemellus fuperior an der ſpina po- 
ſteriori ilei. N. 6, lit. s. Der gemellus infe-, 
xior unter der ſpina iſchii. No. 6. lit. d. G. 
y Der iliacus minor an der fpina inferiori _ 
lei. No. 6, lit. b. 6 


2. Der Nußʒen dieſer offium innominatorum bes 
ſtſehet darinnen, den Pelvim zu conſtituiren. 
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- TABULA XIX. 
Von den Coſtis und dem 


Stern. 


En 


| I. 
An den Rippen wird bemerft: 
N ic Fate, da fiequer und oblique liegen, an 
$) den vertebris dorfi anfangen’, feitwerts 
| einen Bogen formiren, forne gerader wer⸗ 


— den, und ſich groͤßtentheils mit dem ſterno ver⸗ 
binden. -. J Fe 


f 


2. Die Figur, welche gekrümmt iſt, und faſt ei⸗ 
nen halben Bogen vorflellet, Doch fo, daß bie 
beiden Ertremitäten nicht in gleicher Linie ftehen. 


3. Die Subftanz , welche hinterwerts oflea ift, 
inmwendig fpongiöß , auswendig mit laminis of- 
feis uͤberzogen, vorwerts aber cartilaginea iſt. 


4. Die Zincheilung , in wahre und falfche, 
Davon u | | 
2) Die fieben oberfien auf jeder Seite die 
| wahren, ver& ;, heiffen ‚ weil ihr carula- 
go immedinte mit dem fterno verbunten 
ift, und fie alfo ziemlicher maflen halbe 
Bogen: formiren ; wobei zu merken: 


G7 «) Daß 
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4) Daß pars oflea der erfien Rippe 

kurz aber breit, von den folgenden 

sten aber. fehmäler iſt, und immer 
“ länger wird. = 
; ®) Daß der cartilaga der erſten co- 

Ste veræ kurz, bart und felte, des 

rer 6. übrigen aber weicher und 

biesfamer ıft, und immer länger 

wird, | 

b) Die 5. unterften auf jeder Seite die fals 

ſchen, Jpurie heiffen, weil ihr cartilago 
das fternum nicht erreicht, und fie aſſo 
keine halbe vollfommene Bogen formid 
ren, wobei zu bemerfen: 4 

&) Daß diefelben von der oherften zur‘ 

unterften immer fürzer mwercen. / 

6) Daß der cartılago der erſten ſpu⸗ 

riæ, mit dem cartilagine Der lege 

ten verz , Des cartilago der andern 

ſpuriæ mit dem cartilagine der ers 

flen cofte ſpuriæ und der cartilar 

go Der dritten fpurix mit Dem car- 

tilagine der andern fpuriz vereinis 


get iſt. 

y) Daß Die cartilagines der zwei legs 
ten coftarum fpuriarum die fürs 
zeften find, fich in eine ſtumpfe 
Spiztze endigen, frei: hängen, 
= an feinen cartilagine attachirt 
ind. | Ä 


fr Die Verbindung , und zwar: 
| | a) Hin 


el) er 


- 2) Hinterwerts mit den vertebris dorfi per 
ginglymum & .arthrodiam. 
b). Bormerts mit dem fterno per fyuchon- 
x drofin. | — 
In ſpecie hat man an jeder Coſta zu bemerken: 


a) hr Corpus oder den mittleren Theil, 
b) Ihre Margines, und zwar | 
a) Den marginem Juperiorem , welcher 
dikker. 
ß) Den marginem inferiorem, welcher 
duͤnner ift. J 
y) An jedweden margine Labium ex- 
gernum UND internum, woran ſich die 
mufculi intercoftales ex - und inter- 
ni attachiren, | | 
c) Ihre Superfcies , und zwar exrernam con- 
vexam, internam , concavam, in welcher 
an dem margine inferiori ein ſalcus bes 
findlich, darinnen vafa und nervi lies 
- gen. use 
d) Ihre Erxtremitaͤten, nehmlih: 
0) Extremisatem anteriorem , welche 
niedriger als polterior, und etwas 
ausgehöhlt ift, Damit ſich pars 
cartilaginea hinein fügen koͤnne. 
P) Extremitatem pofteriorem und diefe 
befiehet: 
1) Aus einem Capitulo majori 
anm aͤuſſerſten Ende, welches 
durch eine lineam in 2, fuper- 
fisies getheilet iſt, Durch * 
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| che es cum corporibus. verebrarum | 
dorſi articulirt. | 
2) Aus einem Capitulo! minori nach 
foıne, welche mit der fovea m 
den apophyfibus transverfis verte- 
brarum dorfi articuliit, auffer die 
ı te und ızte colta, Die fein ca 
| - ‚pitulum minus ‚Kabın. 

A 3) Aus dem Collo ,. welches ver 
Raum zwiſchen en capitulis 
iſt. 

e) Den Angulum cofe , welcher nach vor⸗ 
Wwerts, ohnmeit der extremitate pofterio-;‘ 


ri befindlich , und von welchem der ſul⸗ 
cus in fuperfcie interna gehet. No. 5. lit. c. 


6, Die Befeftigung der Muskeln, und zwar 


a) Die intercoſtales externi und interni, 
die vom untern Rande der obern coftz 
zum obern Rand der unterften coftz 
geben... 

x b) Der fubclavius am obern Rande der 
. erften coftz nach dem fterno zu. | 
zZ c) Die levatores coſtarum Stenonis an Dem 

parte pofteriori coftarum. 


d) Der ferratus anticus major entfpringt 
Horwerrs.gn.Den 5. unterften coltis ve- 
ris UND 2,0 serften coftis fpuriis, und ges 
het ad bafın capulz. 


ey Der. Fe ‚pofticus inferior ents 
ſprin⸗ 
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fpringet an den 2. unterflen softis veris 
uad allen fpuriis. — 

8) Die fterno- coftales oder triangulares 
fterni endigen fich an Die cartilagines der. 
wahren Rippen in ihrer fuperficie inter- 
na, und entfpringen ab interna fuper- 
ficie flerni. | | 

h)- Die facro-Iambaris endiget fich am hi 

tern Theil der Rippen. get N am bins 

) Der oblique defcendens an der fuperfi- 
cie externa aller falfchen Xıppen. 

k) Der transverfalis abdominis an der fu- 
perhcie interna Der unterſten falſchen 


Rippen. | 
h Der redtus abdominis an der fuperficie 
externa cartilaginum Der sten und zten 
coſtæ veræ. 
m) Der ſcalenus an der iſten und aten 
colta vera. 
a) Der pectoralis major vorwerts an allen 
collis veris. | 
0) Der pectoralis minor an der afen, zten 
umd aten colta vera. 


p) Der longiffimus dorf; qm hintern Theil 
aler coflarum, | | 
q) Der — lumborum an der lezten 
P 


coſta fpuria. 
7. Der Nuzen, die Cavitaͤt der Bruſt zu formis 
ven, und zwar Dergeftalt, daß fie enger und 
tveiter Fünne gemacht werden. N 


an 


IL 
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An dem Sterno, welches auch Os pe&toris 
| heißt, wird betrachtet: | 





let... = 

N. Sage, am vordern Theif der Bruſt. 
2. Die Figur, die einem Dolch dhnlich- 
3. Die Gegenden, und zwar 

a) Superficies externa convexa und interna 

concava. | 

b) Margines laterales, daran ſich Die carti- 

lagines coftarum attachiren. ; 

6) Extremitas füperior und inferior. i 

4 Die Subfkanz , welche — iſt, und 

einen ſehr flüßigen humorem medullarem in ſich 

hält. J 










5. Die Verbindung, und zwar oberwerts mit se 
clavicula, feitwerts mit den wahren Rippen. 
6 Die EKintheilung, in 3. Theile, nehmlich: 
2) Pars fuperior iſt kurz, faͤngt vben breit 
an, gehet ſchmaͤler zu, und wird durch 
einen cartilaginem mit dem folgenden 
parte verbunden, Es wird hieran be 
merft: —— 
s) In der Mitte der obern Extre⸗ 
mitdt nach der fuperficis interna 
a hin ein Sinus darinnen die afpera 
ee arterıa liegt. ——— 
A) Auf den Seiten deſſelben zwei 
Sinys , worinnen Die claviculæ aufs 
| genommen werden. 
3 | N Bd 
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NBei denfelben zwei Sinus feits 
werts, Darinnen der cartilago «o- 

fix primz [ieget. eo 
3) Am unrern Theil eines jeden mar- 
| ginis ein halber Sinus. " | 
b) Pars media ift länger, oben fchmal, unten | 


x 


breiter, Dabei zu merken: 
“) An der obern Extremitaͤt auf jes 
- den margine ein halber Sinus, wel⸗ 
cher mis Dem hulben finu deg par- 
tis fuperioris einen ganzen Sinum 
ausmachi, und darınnen den car- 
ülaginem coftz fecundz ver auf 
n.mmt. ‚ 
8) An jeden margine 5. Sinus, darin⸗ 
nen Die cartilagines Der 5. folgen» 
J den coſtarum verarum liegen. 
©) Pars inferior oder Apex ſterni, wird auch 
Cartilago enfiformis oder Xiphoides ges. 
nennt, iſt untermwerts bald rund, bald 
fpis, bald endiget er fich mit 2. Spiz⸗ 
zen, ift bald ein: balo auswerts gefehrt, 
und größtentheils mit einem foramine 
perforiet, wodurch oͤfters die vafa mam- 
marıa interna gehen. 


7. Die Öefeftigung der Muskeln, und zwar 
attachiꝛet ſich: 


— 
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a) Der Sterno maftoideus an den: obern 
Theil des Sterni. | 
b). Der Sterno hyoideus eben dafelbft. 
ce) Der Sterno-Uıyroideus eben daſelbſt. 
— — d) Der 
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d) Der Rectus abdominis an der Spise | 
des cartilaginis Xiphoidee. | 


€) Die Triangulares fterni an deffien fuper- 
ficie interna. 


8. Der Nuzen, , Die Bruſt vorwerts zu bedekken, 
und dem mediaſtino, wie auch dem u | 
ti eine attache zu geben. 


KKIRKKKKKIKI TR CK XXXX XXX - 


TABULA XX. 


f Non der Clavicula, der. Sca / 
pula, dem Humero, dem Cu- 
bito und dem — | 


I. E 


An den —E deren zwei ſind, 
wird —— 







| ie. Aue ‚an den obern und vordern Dheilen 

$ dei Bruſt, da jede quer von dem fterno 

ad fcapulam geber. = 

2. Die Figur, Die gekrümmt iſt, und einer Art von 
Schluͤſſeln gleicher. 

3. Superficies ex- & interna [. {u- 


perior & inferior. | 





\ a | 


| 
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4 Die Verbindung , und zwar vorwerts mit dem 
Sterno per arthrodiam obſcuram, und hinterwerts 
cum acromio ſcapulæ durch eben die.arthrodiam 

obſcuram. | | | 
J. Die Subſtanz, welche ſpongioſa und mit Ta 
minis compactis uͤberzogen iſt. | 
6. Die Zintheilung da jede. clavicula in corpus 
und extremitates gerheilef wid. 
‚ 2) Corpus, ber mittlere Theil, iſt der, welcher 
fich nach forne herausbieget, mithin aus; 
y . wendig convex, inwendig concav ift, und 
3 


® 


daſelbſt einen ſalcum hat, in welchein vie 
vafa fubclavia fiegen. Ä FR 
b) Extremitas anterior iſt dikker, runder, faſt 
criangulair, und. verbindet ſich mit dem 
oberſten finu an dem flerno. 
c) Extremitas pofersor ift dünner, breiter 
und platter, und asticglirt Durch ein ca 
pitulum mit dem acromio. . . _ 
7. Die Sefeftigung der Muskeln, nehmlich: 
a) Der Deltoides erſtrekt ſich don der ex- 
tremitate poſteriori big ad medium com 
. poris, —— 
b) Der Pe&oralis major, von der extre 
mitäte anteriori ad medium corporis, 
c) Der Maftoideus ift feft an der extremita- 
_ te-anteriori, 
d) Der Subclavius im fuperficie interna 
nad) Der extremitate poſſeriori. 


D | * 8. Der 
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8. Der Nuzen, die Scapulam und Momernnt | 


zu befeftigen , damit fie nicht nach vorwetts 
“fallen. 








IL 


an der Scapula, welche auch Homoplata 
HARD wird bemerkt: 


ruſt. 
2. Die Figur N iſt faſt triangulair. 
3. Die Verbindung, und zwar 
8 Mit der clavicula, b) mit dem oſſe hu- 


‚meri, UND c) mit dem thorace per Iyf- 
— —* 


4 Die Subftanz » welche fpongiof iſt, an eini 
"gen Dertern wansparent, an andern Differ. 


je Drei Margines Dover Coftz, nehmlich: 
a) Margo fuperior, welcher klein, dünne 
— nund ſcharf iſt. 
b) Margo inferior, oder auch anterior , wel⸗ 
cher am dikſten ift, oblique vom collo 
herunter gehet, und in Zabium externum 

ii. UND interbum getheilt wird. 

©). Margo pofterior , welcher auch Baßs 


4. 8a heißt, und ——— an der fpina 
VEei- 


Nie Sage, am hinten und obern Seil H; 
s ; 


ee co Be 
u vertebrali liegt, und auch ein labium exter⸗ 
num und internum hat. | 


6. Drei Anguli, nehmlich: 


a) Angulus fuperior , zwiſchen der bafı und 
Dem margine fuperiori. 4 
b) Angulus'inferior , zwiſchen der bafı und 
dem margine inferiori. 
c) Angulus anterior, zwiſchen dem margine 
ſuperiori & inferiori, welcher auch Collum _ 
Oder Cervix ſcapulæ genennt wird. wu 
- Swei Superficies, nehmlih: Ki 
2) Externa, welche convex iſt, und an 
| welchen zu merken: — 
Te 4) Spina frapule, ſo a bafı anfängt, 
quer Durch. Die fuperficiem gehet, 
ſich vorne ing acromium inöiger, 
und Diefe fuperficiem in 2, Cavi⸗ 
täten theilet, von welchen’ 
R ß) Cavitas fuprafpinata Die obere und 
Fleinere, - - —— 
y) Cavitas infraſpinata Die untere und 
‚gröffere genennt wird. °. | 
b) Interna, welche cancav ift, und einige - 
erhabene Linien zeiget, Die. fi mit den 
coftis ereuzen,und zur attache einiger Mus⸗ 
fein Dienen. es 


2. Swei Apophyfes, nehmlih: 5 
0) Coracoidea, welche von dem bordern 
Then des marginis fuperioris anfängt, 
| Da gera⸗ 
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gerabe in die. Höhe fleiget, und ſich nach» 

her noch vorne kroͤmmt. 0 

b) Acromium ift die Continuation ber fpinz 
fcapulz; ift breit und platt, an deſſen 
vordern Theil eine fovca befind ich, darin⸗ 
nen die clavicula articulirt. 


$. Eine Cavitas, glenoidea genannt, welche 
in dem collo fcapulz befindtich , oval-rund, mit 
einem, carülagine übergogen iſt, und das caput 
oſſis humeri aufnimmt. | | 
10. Drei Incifurz& , melde dazu dienen, d 
einige Gefaſſe und Muskeln durchgeben, als 
nehmlich: —— i 
a) ‚Insifara major , inter fpinam & collum 
fcapulz. on $ 
b) Insifura minor , inter marginem fuperio- 
rem & apophyfin coracoideam, | 
c). Incifura media, inter apophyfin coracoi- | 
— deam & cavitatem glenoideam. | 
11. Die Befeftigung der Muskeln, es attachi⸗ 
ser ſich nehmlich: | 
a) Der Trapezius am acromio und der gan⸗ 
jen fpina fcapulz. | 
b) Der Deltoides eben daſelbſt · 
© Der Coraco-Hyaideus , gm margine fu- 
periori hinter der Incifura minori. 
d) Der Coräco-Brachialis, Pedtoralis minor, 
„2 und ein caput. DON dem bicipite an der 
. ‚apophyfi coracoidea, I 
; e) DE 










— 


” 
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e) Der Suprafpinatus jn der eavitate fupra- 
fpinata. . | — 

f) Der Infrafpinatus in der cavitate infra- 
fpinata. 

g) Der Subfcapularis in der fuperficie in- 
terna ſcapulæ. 

h) Der Elevator ſcapulæ oder mufculus pa- 
tientiæ an dem angulo fuperiori Der ba- 
feos big ad ſpinam fcapulz. 

4) Der Rhomboideus an der bafı son dee 
fpina hie ad angulum inferiorem fcapule. 

: k) Der Serratus anticus major inwendig an 
der ganzen bafı,fcapule. 

I) Das zweite caput von Dem bicipite gg . 
Dem margine der cavitatis glenoidez. 

m) Der Rotundus major, auswerts an 
dem angula inferiori. 

a) Der Rotundus miner , inmendig von 
Dem margine inferiori nach dem angu- 
lo inferiori. 

0) Der Extenfor longus cubiti, inwendig a 
— inferiori nach der cavitate gle- 

noidea. | 


12, Der Nuzen, 


a) Die Bewegungen der obern Extremitaͤ⸗ 
ten zu erleichtern. 
b) Die Bruſt hinterwerts zu bebeffen. 
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| III. 


An dem Oſſe Humeri oder Brachi ; davon 


auf jeder Seite eins liest, 
wird bemerkt: — 


I, 
Hi Base ‚, unter dem zeromlo Tängft den Si 
ten des theracis. : 
2. a. Figur, welche länglich und faſt cindriſch 


3. Die Subſtanz , welche compact, und inwen⸗ 
dig mit einer groſſen Cavitaͤt begabt iſt. — 
4. Die Verbindung, und zwar 6 
a — Hderweris mit der ſcapula per enarthro⸗ 
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5. Die incdedung ‚in corpus und itvei extremi- 
\ tates. 

A. Extremitas faperior beftehet 

4) Aus einem Capite , welches halb ründ 

und mit einem cartilagine Üherzogen, 

auch hinterwerts gegen Die fcapulam ges: 

kehrt iſt ‚und in deffen cavitatem gle⸗ 

noideam aufgenommen wird, auch ſich 
in ein collum verkuͤrzet. 

b) Aus zweien Tuberculis, davon 

a) Das groͤſſeſte dem capiti ge 

ei über fichet, und 2. impref- 

fiones 
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fiones hat, nehnilich eine auf der 
GSpitje pro mufculo fuprafpinato, 
und eine auf eben der Seite pro 
mufculo rotundo minori. 

P) Das kleinere ſeitwerts, mel 
ches zwiſchen dem größten und 

dem capite fiegt , und gleichfals 
eine Impreſſion hat pro mufculo 
fubfcapuları. 


c) Aus einem Sulcu, der zwiſchen beiden 
‚tuberculis oblique. herunter gehet , und 
einen tendinem 8 mufculi bicipitis qufs 
nimmt. 


B. Corpus ift oben rund, wird aber unten breis 
ter, woran drei Spine zu merken: 


a) Eine gehet von dem größten tuberculo 
herunter, an welcher fich der mufculus 
deltoides und pedtoralis major attachi⸗ 
ren. 


b) Eine gehet von dem kleinen tuberculo 
nach der extremitate inferiori herunter, 
woran ſich der brachieus internus, der 
rotundus major und der latiſſimus dorfi 
attachiren. 

c) Eine gehet auswendig nach dem condy- 
lo externo extremitatis inferioris, woran 
fi) der fupinator longus , unter diefen 
Der radieus externus aftachiren. 


J) 4 C. Ex 
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.c Extremitas inferior ift breit, platt und faft 
tiangulair, daran zu merken: j 


a) Fuͤnf Condyli, davon 2. ſeitwerts und 
3. in der Mitte find, nchmlih: 


a) Auswerts der Condylus externus, 


melcher länglicht , ungleich ‚ eis 


ner fpine aͤhnlich, und dem. 


tuberculo inajori gerade gegen 
über, woan ſich der fupınator 


‚ brevis, anconeus, extenfor com- 


#) 


munis, extenfor minimi digiti, cu- 


bite® & radieus externus affas- 


chiren. 


Inwerts der Condylus insernus, 


ber kurz, und Dem capite geras 


de gegen über ftehet, woran fich 
Der pronator rotundus, palmaris, 


fublimis, cubiteus & radieus in- 


ternus attachiren. 


y) Mebft dem externo ein etwas 


geründeter Condylus , capitatus ges 


nannt , welcher fich im Die cavi- 


tatem extremitatis fuperioris ra⸗ 
dii atfachiret: 


An dem interno ein doppelter 
eondylus, welcher auch Trochles 


fr genennt wird, web 


ſich mit der cavitate figmoides 
offis eubiti articulirt. 


b) Dre 
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5b) Drei Cawitates, als: | 


a) Eine poferior hinter der trochlea, 
worinnen der proceflus anconeus 
eubiti bei Ausſtrekkung des Arms 
liäeget. 

6) Eine anterior und interna uͤher der 
trochlea, worinnen der proceflus 
coroneideus cubiti beider Biegung 
des Arms lieget. 


| ,) Eine anterior und externa über dem / 
condylo capitatg , welche klein iſt. 


6. Infertio Mufculorum, und zwar: 


a) Der fuprafpinatus ‚ infrafpinatus und 


R rotundus inajor an dem tuberculo majo- 
on No. 5.lit. A, b. a. 


b) Der fubfcapularis. qn = tuberculo mi- | 
nori, No. 5. lit. A. b. 


ce) Das eine caput yon dem bicipite gehet 
durch den ſulcum zwiſchen die zwei tuber⸗ 
cula. No. 5. lit, A, c. 

d) Der dekoides und pe&oralis major , an 
dir fpina, Die von Dem sroffen tuberculo 
herunter gehet. N. 4 It, RB, 

e) Der Jatiffimus dorfi, u major, 
und brächieus externus, AN der fpina, 
die von dem Pieinen tuberculo herunter 
gehet. 

f) Supinator longus, radieus Ba an 

I 
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der fpina , die'nach den condylo externo | 
zuu gehet. No. g. litt. B. c. ee) 
; 8) Der ſupinator brevis,, anconeus- exten- 
for communis, extenfor minimi digiti , 
cubitalis externus an dem condylo exter- 
no. No. 5. litt. C.a.a0. 
h) Der pronator rotundus, palmaris ; fub- 
limis, cubitalis, und’ der radieus internus 
an dem condylo interno. No. 5: litt. C. 





2. f. | | 
7. Der Nuzen, die obern Ertremitäten zu for⸗ 
miren. — | 
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An dem Cubito oder Ulna wird bemerkt: 


| Ä 1. 

Kie Lage, an der inwendigen und untern Sei⸗ 

te Dis Vorder Arms. 
2. Die Figur, welche laͤnglicht, faſt dreiekkigt, oben 
dikker, umten dünner iſt. 
3. Die Subſtanz, welche compact uͤnd inwendig 
mit einer Eavitaͤt begabt iſt. 
4. Die Verbindung, und zwar 
a) Oberwerts mit dem oſſe humeri per ging- 
limum angularem. | 
b) Unterwerts mit dem carpojper fynevro- 





Iın. | 
c) Seitwerts oben und unten mit Dem ra 
dio per ginglimum lateralem. 
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$. Die Eintheilung, in Corpus und zwei Extre- 


mitates, 
A, Extremitas (uperior ift Die größte, an wel⸗ 
- her zu merken: | 

2) Der Proceffus anconeus oder Olecra- 
mm, welcher bei Der Austehnung Des 
Arms in Die cavirtatem pofteriorem ex- 
tremitatis inferioris oflis humeri aufs 

genommen wird. 

b) Apophyfss coronsidea, welche vorwerts 
lieget, und bei der *Biegung des Arms 
in Die Cavitatem anteriorem &internam 
extremitatis inferioris oflis humeri fich 

paſſet. — 

e) Eine Cavitas figmoidea f. Sinus luna- 
sus , welche zwiſchen beiden apophy- 
fibus liegt, die trochleam offis hume- 
ri aufnimmt , und nicht nur in Der 
Länge, ſondern aud) in der Breite 
Durch. eine lineain longitudinalem und 
transverfalem in zwei fuperhcies ges 
theilt wırd. 

d) Cavitas femicircularis an Der auswen⸗ 
digen Seite der apophyfis coronoidez, 
worinnen extremitas fuperior radii feits 

| werts aufgenommen wird. 
e) Tuberculum minus unter der apophyfi 
coronoidea, woran fich Der mufculus 
brachiens internus befeftiget. 


B. Corpus ift der mittlere Theil, an welchem zu 
bemerken: a 
2) Drei 


2 Rn Eee u 
3) Drei Anguli, nebmlih u 
a) Ein Angulus externus , welcher 
ſcharf iſt von ber cavitate femicir- 
culari.herumter gehet, und an wel⸗ 
chen fich das ligamentum interof- 
fenm attachirt. 
A) Zwei Anguli interni, ein fuperior 
und ein inferior, weiche gleichſam 
eine Eontinuation von Dem olecra- 
no find. | 
b) Drei Superficies , nehmlich | 
«) Eine convexas zwilchen Dem angu. 
lo fuperiori und inferior. 
P) Eine soncava , zwiſchen dem an- 
gulo fuperiori und externa. | 
Y) Eine plana, zwiſchen Dem angulo 
| externo und inferior. 
€, Extremitas inferior ift Heiner, und merft man 
an felbiser: J 
a) Ein Capitulum rotundum, welches ſei 
werd in einen ſinum radü gefaßt wird. 
b) Eine Foveam in Dem capitulo , worin⸗ 
nen ein Ligament befeltiset , welches 
cum oflibus carpi conneetirt. 
co) Eine ‘Apophyfin fliloideam ,„ woran fi) 
das ligamentum carpi externum atta—⸗ 
chirt. > 
6 Die Hefeftigung der Muskeln, und zwar 


j | a) Dir 
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43) Der. extenfor longus, brevis, anconeus, _ 
= .brachieus externus , am bintern Theil 
des olecrani. | | 
b) Der brachieus internus, unfer der cavi- 
tate femicirculari gn einem tuberculo. 
c) Der extenfor pollicis brevis, extenfor 
“ indicis proprius an Dem asgulo infe- 
rior.. Zu 
d) Der flexor profundus ; ohnmweit dem 
brachieo interno, qn dem angulo infe-. 
riori. | 
6) Der ulnaris ex- und ıinternus auſs⸗ und 
inmendig an der ulna. 
f) Der pronator quadratus, an der untern 
Edxtremitaͤt der ulnz. | | 
. Der Nuzen, die Bewegung und Ausdehnung 
des Vorder Arms zu bewerkſtelligen. 








V. 
An dem Radio wird bemerkt: 
I. 


Sie Lage, an ber ausmwendigen und obern Seis 
te des Vorder Arme. 
2. Die Figur, die laͤnglicht, cplindrifch und Fürzer 
als die ulna ift. | | 
3, Die Subftanz , welche compact und inwendig 
mit einer Cavitaͤt begabt it, Te 
4 Die Verbindung, | 
2) Dberwerts cum condylo capitato oflis hu- 
meri per arıhrodiam. 
2 b) Un⸗ 
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126. m (o ) =} | 
b) UnterwertS cum carpo ber archrodiem, | 


c) Seitwerts oben und unfen cum ulna per | 
ginglimum lateralem. £ | 


5. Die Kincheilung, in. corpus und. zwei extre- 
mitates. ee we 
A. Extremitas fuperior ift klein, und beftehet 
. a) Aus einem runden Capite, welches 
— ſich feitnoeris in Die cavitatem femicircu- 
| larem ulnæ paſſet, und oben ausgehönlt 
iſt, Damit es mit dem condylo capitato 
oſſis humeri connectirt. | 
b) Aus einem Coll. | 
c) Aus einer Tuberofisate an Der auswen⸗ 
digen Geite gegen die ulnam , wotan 
fi) der tendo des mufculi bicipitis he⸗ 
— feſtiget. a 
B. Corpus ift der mittlere Theil, an welchem 
bemerft werden: | 
„ a) Drei Anguli, nehmlich | 
#) Ein Internus, der fcharfift, adul- 
nam fiehet, und moran fich Das li 
gamentum interofleum attachirt. | 
ß) Ein Externus fuperior. 
.y) Kin Externus inferior.  . | 
b) Drei Superficies, nehmlich 
4) Eine convexa inter angulum exter- 
‘ num fuperiorem & ee | 


9 wi 
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* PB) Zwei concava, eine inter angu- 
lum inferiorem & internum, und eine 
nn: ‚Inter internum & fuperiorem, 
C. Extremitas inferior ift gröffer, woran u 
merken: | 
a) Cavitas glenoidea, fo getheilt und mit den 
olſſibus carpi fich verbindet, 
b) Eine Apopbyfis ſtilaidea an der auswen⸗ 
digen Seite. | 
c) Eine Zncifura femilunaris auf der inwen⸗ 
digen Seite, darinnen ulna ruhet. 
) Ein.Sulcus. an der austwendigen Seite, 
in welchen die 2. tendines deg muſculi ra- 
diei externi liegen. —- 
6. Die Befeſtigung der Muskeln; und zwar 
a) Der profundus, flexor pollicis longus, 
ſupinator brevis, an der innern fuperficie 
nach der ulna. | 
b) ‘Der extenfor pollicis longus, brevis, 
pronator rotundus, an der auswendigen 
Seite. | | 
‘c) Der fupinator  longus, pronator qua- 
dratus, flexor digitorum communis, in- 
dicator, auswerts an der extremitate in- 


feriori. 
d) Biceps an dem tuberculo. 


7. Der Nuzen, der äuffern Hand die Bewegung 
per ‘pronationem und fupinationem zuwege zu 
bringen, | * 


TA 
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' TABULA XXL | 
Von den Knochen der Hand. 


Manus extrema, die Hand, diem 
oberfter Theil Dorfum , der unterſte Vola ge 
nennet wird beſtehet aus dem Carpo, Metacarpo, | 
und den —* 





| | L . 
An dem Carpo werden betrachtet: 


J 
Zwei Superficies „nehmlich 
4) Eine externa, welche convexa iſt. 
b) Eine interna, welche concava iſt, und an 
jeder Ekke mit einer Fieinen Erhabens 


heit verfehen ift. | 

2. Bier Margines, nnd 
2) Ein füperior, fo auch Caput Carpi heißt, 

. und nach dem antibrachio fiehet. Mu 

b) Ein inferior , ſo auch Bafıs Carpi heiffet, | 

und nad) dem metacarpo fiehet.. Ä 


c) Ein exrernus, der nach dem Daum und | 
dem radio fichet. 

d) Ein internus, der nach dem kleinen gi 
ger und der ulna ſiehet. 
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, Die. Eintbeilung , in 2. ordines, davon 
a) Ordo rc an dag anribrachium ſtoͤßt, 
und aus vier Knochen beftchet, nehme 


«) Der erfte heifit Os Scaphasdes, Na- 
viculare, auch Cottyloideum. Man 
rechnet won dem inärgine externo 
an. Diefeg os ſcaphoides macht in 

der fuperficie interna eine von dem 
vier. Erhaberiheiten aug , und iſt 
verbunden | 

Oberwerts cum radio; P 
nterwerts cum trapezio, trape- 
zoide, wie auch magno; | 

Indwerts cum lunari. ⸗* 

8) Der ate heißt Os Zunare [, Semi 
Aunare, welches oberwerts mit dem 
dio, unterwerts mit Dem ofle 
»»:  " magno , auswerts mit Dem ofle 
“. #5. ſcaphoide, inmerts mit Dem cunei- 
formi verbunden iſt. 

Der ste heißt‘ Os Cuneiſorme [. 

27riquerrum, welches oberwerts an 
den radium ſtoͤßt, untermwerts mis 
dein offe unciformi; auswerts mit 
"dem offe femilurlart, und inwerts 
w dem ofle pfliformi verbunden 
"m. — | 

Der ate heißt Ös Pififorme f[. Len- 

. gieulare . Orbiöulare , welches an 
' dern offe cuneiformi, Doch mehr: 
auſſer der Reihe liegt, die ate von 

J den 
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den 4, eminentiis in der fuperfick . 
, interna carpi forwirt , und einigen 
u... mulculis eine Befeſtigung giebt. 
b) Ordo inferior ‚ welcher an den metacar- 
af» pum ſtoͤßt, und aus 4. Knochen befis 
77 7 er et, Davon eh | 
— 4) Der erſte Os Tapezium f. Rhon- 
nid. 5 ‚beides, f. Multangulum majus heißt, 
nd „Dieſes os macht Die zte Etha⸗ 
di benheit inwendig aus , hat aud 
einen ſulcum, worinnen der fle- 
— zor, pollicis liegt. Es connectitt 
a. 5: ‚Dbertperfs mit Dem ofle fcapkoide, 
. inwerts mit ‚Din ofle trapezeide, 
RUN: ga pollicis.. © 2 
6 Nu: PM; Der Zte heißt Os Trapezoides [. 
Lo mer in. 5 Pyramidale, ſ. Mult angulum minus, 
at Welches oberwerts mit dem ofle 
u gted caphoides, uinterwerts mit Dem 
Herſten und zweiten ofle metacarpi, 


au DER E zErt inweris mit den Ile magno, und 
Mar. MN mit Dem ofle trapezio 


3:C1 RAY Pille brhunden iſt. 4 
ne, DI Der zie heiſtt Ec magnum [. capı- 
nn 5 Ba welches operwerts mit dem 
Re oſſe Acaphoides und ſemilunari, {fs 
| werts mit dem ofle unciformi, aus⸗ 
——6 werts mit dem ofle rapgzoides, 
tr „And yiermerts.mit Dem zweiten 
und dritten oflemetacarpi verbun⸗ 
zuen iſt.. — 
A Om 


— 
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y Der ate heißt o⸗ aunciforme, welches 
— apophyfin mie ein Hafen = 
e ate: eminentiam inpin dr 
mirt, unD oberiverts mit ne offe 
pififormi & cuneiformi , quswerts 
= mit dem ofle, magno, und. untere,” 
— wverts mit dem zten und Aten o 
200, Se metacarpi ‚verbunden iſt. und 
4. Die Verbindung, welche theils per ginglyarım, 
theils per archrodiam geſchicht, nicht nur 
* a carpi unter ſich, ſondern auch-der 
Iben, vberweits mit. Dem Tadio, —* 
mit Dein ‚metacarpo.. a 
5. . Die — melde Burhgänge — 
— 20 13.30, (z 
6, = Defeigung der Muetemn und zwar 
attachiret ſich 
a) De ulnaris internus an dem ode piß- | 
formi. 
b Der abductor und addußor plc an 
‚.dem olle trapeꝛzio. — 
= De abduötor dig minimi an offe un- 
ciformi.: 
, a) Das Iganericum BEE garpi an 
den 4, eminentüis in Der intaendigen fu- 
perficie. EM nn) J J 


7. Der Nuzen dieſer Knochen ft; die ‚Hand —J— 
ſam in machen. 


24 ———— Er IL. 
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IL : > 
“An dem Meracarpo: ‚wind bemerkt: 
— — iq 


* gr aus vier Rache; Die dãnglicht und in⸗ 
wendig hohl, find, beftehe?" Davon der erſte 
der Pier vierte oberster fürzefte iſt, 
rund: daß fie zwiſchen dem ersten atitie 
liegen. ur nornris 394 Js 

3. Daß dieſe om bittere mit Senne o per- 
ine limiiim. angillareti , mit der“ —5*— an 
igitorum aber * arthrociam onneeliren / der⸗ 

-ogeftait, ‚Daß! ad re RER > 
2) = erfle Os weiacarpi obertueits an das 


Jun, ii w.<arpi. ftößt ; 
“ Di 5 nr cn eh Binger 


connestir 
b) Das nie Ösmetacarpi ſoherweris eum 
| offe magno ,, „unterwertd mit Dpm zwei⸗ 
en Finger; 
ce) Das dritte ör metäcähpt obetweris cum 
oſſe magno und unciform verwen 
mif dem dritten Finger yo: 
nd) Pas: vierte oberwertsa cam afle und 
2... fer zunterwertd mit dem vierten Fin⸗ 
ger connectırf. Dt, 
8 Daß jedes os gug pia sorpgre und 23. extre⸗ 
—A Lust * 
a) Corpus, J — Theil, — 
es convex, ängendig concav , und Bug 
werte. 


E -7ETE 2 


„werte margines- formirt, woran ſich Die 
mufculi interoflei attachiren. 

b) Extremitas fuperior oder bafs iſt ungleich, 
effiat, mit dem carpo Berbunden, und hat 
ſeitwerts eine cartilagineufe Flaͤche, wo⸗ 
mit ſie ſich einander beruͤhren. 

c) Exrremitis inferior oder capat hat ein: 

rundes capisultim , und vereinigt fich mit 
dei erſten phalanga digitorum. 


a 

2) Am erſten oſſe meracarpi Der mufeulus ve 
dieus externus mif dem einen tendine,und 

- Der abduktor indicis, ° 

b) Am andern ber at tendo des radiei ex 
terni, 

c) Am vierten: der enbitalis ſ. — exter · 
aus, und adductor digiti minimi * 
BERN | 








111. | 
Anden Digitis wird bemerkt: 
| — 

af deren an jeder Hand 5. find, Davon der er⸗ | 
fte Pollex, der Daumen, der ate Index, dee 
Zeige: Binaer , der zte Medins oder Longus, Der 
Mittel⸗Finger, der gte Annularis „ Des. Ring⸗ 
Singer, und ver ste Aurienlaris der Gold⸗Fin⸗ 

ger, genennet wird. ae 


a. Daß ei Singer aus 3. phalangibas beſtehe, 
3 Davon 
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dabon die erſten am laͤngſten, die andern ku⸗ 
zer, die dritten am kuͤrzeſten find. 

3. Daß man an jeder. „phalange ein länglicht com 
pus und zwei extremitates zu bemerken habe · 

+ Daß die erfien phalanges an ihter obern Extre⸗ 
— „eh per arthodiam cum metacarpa fid) verbin⸗ 
: den, an der untern Eptremität-aher zwei capi- 
tula und tin n ſinum haben ‚welche fich in Die 
- finus und eine eminentiam „ ſo die eine 
‚extremitas fuperior Der andern ehalangis hat, 

r per ginglymum angularem infinuiren. 

5 . Dab Die andern'phalanges an deriuntern Extre⸗ 
mitaͤt 2. capitula haben , nebft einem finu, fo 
fich in Die zwei finus und eine eminentiam der 

. „ »ohern Extremitaͤt vom der zten phalange per 

..  ginglyinum angularem infinuiren.. 

6. Daß die dritten phalanges in ihrer unfern Extre⸗ 

mitaͤt einen Rand haben, woran fi * ch die un 
gel feſte feken. 

7. DB fh 


9) An der erfien — — der — 


tenfor , thenar , hypothenar und anti- 
thenar, 


b) An den andern phalangibus afler Finger 
die tendines extenforum & flexorum fub- 
limmm,. 
ce) An den dritten phalangibus’ die tendines. 
extenſorum & flexorum profundorum 
Jattachiren. 


# 


’ | i T A- 


> 
* 
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TABULA XXII. 


Von dem Oſſe Femoris, Ti 
- bie, Fibule & Patellæ. 


An dem Oſſe Femoris wird bemerkt: 


ie Lone ‚an den — Theilen des Scelets: 

Es ſiegt oblique, und iſt in Anſehung Des 

Beins auf der andern Seite oben weiter von 
einander, unten naͤher an einander. 

2. Die Figur. Es iſt ein langes faſt chlindriſches, 
vorwerts convexes, hinterwerts concaves, und das 
größte Bein am Scelet. 

3. Die Subſtanz, welche ſehr — und in⸗ 
wendig hohl iſt. u 

4. Die Verbindung. 

Ä a) Dberwerts mit den ofibus innominatig 

per enarthrofin. 
b) Unterwerts mit der tibia und ber paiella 
per ginglymum angularem. | 

* Die Eintheilung, in Corpus und 2. Extremitates. 

a) An der Extremitate ſuperiori iſt zu merken: 
«) Caput, welches wie eine halbe Kugel ge⸗ 
ſtaltet, mit einem cartilagine uͤbetzogen 
iſt, ſchief von auſſen nach innen gehet, in 
die cavitatem cotyloideam ſ.acetabulum 
aufgenommen wird, auch in der Mitte 
ſeiner obern Roͤndung eine foveam 

J4 hat, 


iz3 "EEE" wu 


‚ hat, darinnen ſich das ligamen- 

tum rotuhdum ’'artachıret. — 

8) Collum, welches vom capite ſchief 

von inne nach dem auſſen gehet, unt 
eotpore einen Winkel macht, oben 
duͤnner, unten dikker, und Dafelbft 
Bafıs colli gerfennet wird, auch 
fich durch einen rauen Eirfel endis 
gel, an welchem dag ligamentum 

; , eapfulare befeftiget iſt. = 

y) Trochanter f. Rotator major, welches 

‚ eine ungleiche, zur attache verfchieh 
dener Muskeln gewidmete Tubes 
roſtitaͤt ift, welche nach auswerts 

Dem capite gegen uͤber ſtehet, und 
Ecch ineineftumpfe Spizze endiget. 
8) Trochanter. f Rotator minor, ift eine 
Heine zur attache verfchiedener 
- Musfeln gewidmete Tuberofität, 
Die hinterwerts unter ver baſi colli 
tiefer nach den corpore hin lieget. 
«) Eine, längliche Linie hinterwerts 
swifchen den beiden trochanteri- 
u bus, Die Die hinter den gröffern be⸗ 
w findfiche Cavitaͤt gröffer ah. 

1 ) Dergfeichen Linie auch vorwerts 
zwifchen beiden trochanteribus ats 
gettoffen wird , welche bafın colli 
endiget. — 

b) An der Extremitate inferiori,melche dikker 

und breiter ift, werden bemerkt: 

#) Zwei Condyli ; davon der externus 
5 etywas 
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etwas Fleiner als internus, welche: 
vorwerts einen finum formiren, 
- in welchem die patella liegt. 
8) Eine groffe Zucifara hinterwerts 
iwiſchen Den beiten condylıs, in 
welcher an jedem candylo eine fo- 
‚vea femilunaris zur Inſertion deg 
| ligamenti cruciati, nebft vielen im- 
_ preflionibus pro mufculis, und eis 
nigen foraminibus , wodurch Ge⸗ 
fäfle in die Subſtanz des Kno⸗ 
chens gehen, zu fehen find. 
V An der auswendigen Seite jedes 
»  condyli verfchiedene imprefiones, - 
| tuberofitates um toveole,darinnen 
theilg ofla fefamoidea liegen, theils 
muſculi attachirt ſind. er, 
©) An dem Corpore iſt zu merken: 
a) Superficies anterior, toeiche etwas 
convex, und an welcher der mufcu- 
lus cruralis (Ängft den Knochen ats“ 
tachirt fl. Ä " 
8) Superficies poflerior, welche durch 


eine Linie in externam und.internam 


— 


getbeilt wird. ie 
Y) Diefe Linie heißt Linea afpera femo- 

ris, welche von beiden trochanteri- 
bus zu entftehen fcheint, und fich 
unterwerts in 2. jamos theilt, das 
von jeder zu einem condylo gehet, 
und welche zmifchen fich einen tri- 
angulairen Kaum laflien 

| S 5 6. Die 


— 


’ 


1 
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6 Die Befeſtigung der — und zwar 


a) Der pyramidalis, geminus fuperior & 
inferior, obturator in- & externus ent⸗ 


feringen in der Cavitaͤt, fo an tem tro- 


chantere majori iſt. 


b) Der quadratus femoris attachirt, fi ſich 
mu an der radice trochanteris 


majoris. 

c) Der gluteus maximus ; — und Mir 
nimus liegt auswerts am trochantere 

majori. 


4y) Der pfoas magnus und iliseus internus 
attachiren ſi ch an dem trochantere mi- 


naori. 
s) Der lividus unter dem trochantere mie 


nori an einer daſelbſt befindk:.dhen Linie. 
) Der vaſtus externus an der ganzen ſu- 


perficie externa femoris. 


| 9 Des. vaftus internus an der ganzen für 


perficie interna femors. 


N) Der triceps an der ganzen linea afpern, 


‚3 Der popliteus und plantaris am condylo 
externo extremitatis inferioris. 


k) Der gaſtrocnenuus an jedem condylo 


mit einem capite. 


7. Der Nuzen, den untern Extremitaͤten eine 


| erletern. 


fi * 
* 
| OR 
« a 


Stüsze zu geben, und ui Bewegungen u 


iO 0 
II. Be 
Y dem Of Tibiæ wird bemerkt: 


Ste Lage, mien — ofic — und tarſo 
einwerts. | 
ı7 Die $igur , melde länglicht; wiangulair, Oben 
differ, unten duͤnner iſt. 
3. Die Subftanz, welche compact und imgnbis u 


"po bi ift. 
4. Die Verbindung, und mar . 
a2) Oben mit dem oſſe femoris per — 
mum angularem. 


» Dben und vorwerts mit der patella per 
hnevroſin. 


Unten cum afragalo per ginglymum ap- - 
gularem. 
d) Seitwerts. wit der fibula per archrodiam 


obfcuram. 


fx Dies Sintheilung, in Corpus und zwei Exıre- 
mitates. | 


4) Un der extremitate ſuperiori, welche 
groͤſſer it, und auch Caput tibie heißt, 
ker zu merfen: 

“) Zwei Condyli ein ex - und ein inter- 


. nus, Die eine flache Aushoͤhſlung has _ 


„ben, und darinnen Die beiten con- | 
dylos oſſis femoris aufnehmen. 


8) Ein doppeltes Tuberculum zwifchen - 
den Aushoͤhlungen, worinnen ſich 
Die cartilagines, ——— genennt, 
aitachitem. | 


nn = DE 
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y) Hinterwerts und unter dem cen- 
dylo interno eine Foue⸗, darinnen 
ſich der mufculus tibieus poſticus 
attahır. | 

3) Vorwerts und unter dem condylo 
externo ein Tuberculum zut attache 
der hbulze. 

*) Vorne und in der mitten unter bei⸗ 

den eondylis,ein tuberculum, Spins 

tibie genannt, woran ſich ein liga 

mentum, ſo zur patella gehet, und 

die aponevroſes muſculorum exten- 
forum tibiz attachiren. 

O Dintermwerts zwiſchen beiden con- 
dylis eine tiefe incilura, Poplitea ge 
nannt. ' | 

b) An der extremitate inferiori, welche klei⸗ 
ner it, und Bafis ribis heißt, ift gu be 
merken: ' 

«) Eine längliche Zncifars an der auf 
wendigen Seite, worinnen die i- 

bula qufgenommen void. 

B) Fine Cavitaͤt, die Durch eine Linie 
in 2. flache Aushöhlungen getheilt 
wird , und den aftragalum per 

ginglimum aufnimmt. | 

y) Eine Apophyfis an der auswend⸗ 
gen Seite , welche Malleolus inter 
sus heißt, und an feiner extremitatt 
einen fulcum hat , worinnen De 
sendo de mufculi tjbiei poftici liegl · 


*) An 


| 
| 


Es 
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An dem corpore tibiæ werden 3. angu- 
guli and eben fo viel . bemerkt, 
nehmlich: | 

4) — u⸗ anterior, der bon der fpi- 
iz anfängt. IJ 
4) Angulus poflerior externus, woran 
das ligamentiim intercrag ſich 
attachirt. 
y) Angulus.. poflerier. intra * 
nach Dem malleolo interno — 
8) Superficies interna, ſo etwas ge⸗ 


ruͤndet iſt inter angulum grio· 
rem & internum, welche Mod 06 per 


perioftiim und sutim bedeft wird, 
s) Superficies poflerior inter angulum. | 
externum & internum., , - 
0) Superfkies interna, (0 Mroag' plaf 
inter angulum ” anteriorem & cm 
ternum. dus uꝑi —8 R 
6. Die ie Befeftigung der Muskeln, Ba fi 
| 2) Der ı tibieus anticus vor und unter dem, 


condyla externo, 


b). Der übigus poflicus hinter und unter” 
‘dem condylo i inserno, 
c) Der feminervofüs, fartorius und gracilis 
an dem —5— und innern Theil des 
Da Br Pen condyli inıet nu, 
d) Der femimembranofus und: — an 
Hrrdem er reg | 


li interni au ud o, 
L Doer 
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tl X) Der folaris , flexor digitorum profunduis 
nn) an der fuperfhicie poſteriori, 
t Der extenfor longus & proprius pollicis 
an der ausnmugen Seite der untern 
Extremitaͤt He 
7: Der Nuzßen: Daß fich der Fus ausdehnen 
und biegen läßt, und man, daher gehen 


ai uap eigen * 





en) 
Kane 
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An der Patella, welche auch kotula heißt, 


wird bemerft: 


| I. 
ie zwiſchen dem femore — der tibis 
Ei order: Thel. 
2, Die Figur, welche oberwerts rund, ‚doch uns 
un und. ekkicht iſt, auch wie ein Herz se 
It witd. 
DE Subſtanz weiche fpongiofi iſt. 
4 u Verbindung 
| ) Mit * oſſe femotis per ginglyemum 


| angularem. 
ailı 4 5) Mit der tibia ‘per Ayusvrolin 


Die Gegenden, und 
a) Batı j welche de so dem k- 











? more gehet. 
2. b) Apex tee mit einer ſtumpfen Spij⸗ 
ae nach Dee tibia ſiehet. 





vom er 


9 du perficies ‚externa _conveng * welche in 
alı etwas eingekerbt iſt. 

ei) Superficies interna, welche durch eine lim 

neam longicdinalem in 2, flache Aus⸗ 

hoͤhlungen getheilet wird, die mit den 

condylis femoris (durch oberwehnten 

ginghymum) articuliren, und in-apice 


einen ſulcum formiren,roorimmen das li». 


_ gamentum , fd von der fpina tibik° ent⸗ 
| ſpringt, no fte feier. 
6, Der 2% Nuzen, Die ticulation des femoris mit 
— ubiz u befeſtigen. 








— a In: y 
An det Fibula ober Betone # zu bemetten 





ii 


gr Ra —* an, „der austendigen ‚Seite der &i ti- 


2 de Sigi, welche laͤnglicht, und faſt drei⸗ 
3 Pr Sispen; welche compaet und inwen⸗ 
dig hohl iſt 


Jia? 


4 Die: Verbindung, mit der tbia oben und uns 
fen per arthırodiam obfcyram! 


5 Die Mntheilung / in corpus und zwei extiens 


mitates,, . 
” Die extremitas ‚fuperior, melde laͤng⸗ 


licht und oblique ift, hat an der inwendi⸗ 


en Seite einefoveam, vermoͤge welcher. 
ie mis Der tibia — und — 


R Bye 

ch hinterwerts Diele obere extremitas 

— in. eine ſtumpfe Spisie: 6 
Fe b) Die. extremitas inferior, welche breiter 
und faſt triangulair iſt, hat austwerte 
en einen proceſſum, welcher Melleolus ex⸗ 
tcecrnus genennet wird; an deſſen hintern 
heil ein ſalcuz befindlich, wodurch Die 
tendines muſculi peronci antici & poſtici 
gehen, und nebſt demſelben iſt eine fo- 
a una Venle , worinnen glandule mueilagino-, 

Je liegen. ne Sale 
) An dem corpore, welches ſehr Dünne iſt, 

‘wird bemerft: | | 

4) Angulus ihternus , woran das Üi- 


ug > Haimenmum interofleum:; fefle ſi 
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) Angulus- rxternus ſuperior, 

Angulus externus · inferighhßß. 

‚8) ‚Superficies, interna inter‘, an lam 

— internum & fuperioretn,.. RN * 

—0— 
| fuperierem & inferiotrem. ⸗ 

9) Saperficies externainte Angulum, 
inferiorem‘ &. internum, .. p1. 

Die Befeftigung der Muskeln/ba ſich 
4). Die falcia lata auswerts an der extremi- 

tate ſuperiori, a . 

2.0) Det, biceps hinterwerts an der extre. 

2... imitate fuperiori, — 


* R e 
ca | | 
| Der 


LESE Bez 
€) | Der peroneus anticus & poftieus am. 
angulo irferiori, Fa ii 
d) Der Alexor & extenſor pollieis und der 

extenſor digitorum communis an der fu- 
perficie poſteriori attachiren. 

7. Der Nuzen / die oſſa tarſi zu befeſtigen. 

X xx 

TABULA XXI 

Son den Knochen des Fuſſes. 


es extremuss der Fuß, deſſen obere 
Flaͤche Dorfum; Die untete Planta pedis genannt 
wird, beficher aus dem Zarfo , Metatarſo und. 
den Digitis. Fer | 
Am Tarfo, welcher auch Pedium heißt, und 
aus 7,olibus beſtehet, welche gleichfam . 
2. Reihen formiven, wird folgen, 
| bes bemerkt: | 
A. A ftragalus oder Taluss welches das 
obei ste und. erfte Bein iſt, wird in Corpus 
als den. hintern Theil, und Apopkyfiu als den vor⸗ 
dern Theil gethelt. 


‘ 
1 — ı 
nu ® ” 
. d 
= 
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An dem Cospore wird bemerkt: = «, | 
2) ‚Superfcies. ſuperior, welche: mit einem 
cartilagine überzogen, convex iſt z und faſt 
in a.ndylos getheilt wied, Die ſich mit 
der extremitate inferiori biz, per gingly- 
mum. grfieuliren, RN 

b) Superficies inferior , welche mit einem car- 
tilagine überzogen, concav.ift, mit. dem 
calcanso artieulirt, und auswerts an fer 
nem Rande eine incıluram obliquam hat, 
woran ſich ein ligamentum capſulare at- 
re PER ‚tachitt. —J ER 
Kawtir e), Shperfisies lateralis extexna, Die ifFgröffer 
ale interna , und wird pon Dem malleo- 
syn pn lo ‚exteruo bedikt. FRONE 
Yan nand) »Superßiresstateralis interna ift kleiner, hat 
on Sun seingfovean und wird: von Dem malleo- 

lo interno bedeft. Trink — 


An der Apophyi, weiche vom corpore oben durd) 
eine flache incifur, worinnen Das ligamentum 
Bl gapfulare und der extenfor pollicis brevis. fies 
mn⸗gen, imten aͤber durch eine tiefere und aue— 
Wertsspreitere inciſuram abgeſcheden wird, 
wird bemerff 1:5. "u .-:. x 0 - 
a) Superfictes anterior, welche conyex, und 
a7 9 1: mini diſe fcaphoides. vetbunden iſt⸗ 
war) Vvperficies anferzor , welche full in 2. Flaͤ⸗ 
2709 1, © schenigetheikmird:, und mit Dem calca⸗ 
neo verbunden iſt. cz WEN! 
DE Ten 2 B. Cä- 


mi, 


er Co) —A 7 


2. Cälcansum ſ. Os Calcis, die Ferſe, 
welche Das hinzerfle, f unterſte und größe Dein _ 
“am tarlo ft, wird in. Corpus ‚ald den hinterften - ee 
- Their, und z. Apsphyfer, eine auteriorem Und eine 
dateralem , getheilt. — — — 

An dem Corpore wird bemerkt: Be 

®) Superfsies. poflerior , Die convex x und faR 

in 2. Slächen abgetheilt iſt; ſie wird auch 
Tuberoſitas calcanci genennet, woran ſich 
der tendo Achillis atiachirt, f 
J Superfisies ſuperior Die im 2. Flaͤchen ab⸗ 
get heilt int / deren voͤrdere DaB Corpusaltra- 
gali aufnimmt; die hintete iſt inegal. J 
5.— Superficies inferior, die gerade und an 
feinem hintern Theil mit wei tuberculis 
E: a ‚berfehen iſt, woran, ſich die ponengeſ | 
— ‚„plantaris- befefliger. \ 
4) Superficies lateralis it, s ‚welche nur 
‚mit lgamepcis und. der Haut — 
e44 4 n v wo 
>» _ a Superfiier — Intenia ; welche aus 
gehoͤhlt iſt; durch dieſe — 
gehen der tendo des muſculi tibiei poſti- 
J ci der adductor pollicis, der flexor di- 
„gitorum & pollicis longus, vafa und ner- 
n ‚viad plantam pedis, : 

An der Apophyfi anteriori wird bemerkt: 
a) Superfiies fuperior , voelche nicht nur eis 
m. he cartilagineufe laͤngliche Flaͤche, darin⸗ 
“nen bie apophyſis altragali liegt, ſondern 

— auch EINE. heeſe inciſur hat, Die mit der 

| 82 . ce 
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“welches die o 
theils einige impreſſiones befindlich, AN 


æ* oo 
incifura an der apophyfi aftragali eine Ca⸗ 


vitaͤt ſormiret, wotinnen Zeit, und glan- 
dulx liege. — 


b) Superficies ahterior; welche mie dem offe 


cuboideo attieulit. - 
©) Superficies inferior, welches eine Conti⸗ 
nuation: von der füperficie inferiori cor+ 
por calcanei ift, und an welcher fich des 


we a flexor digitorum brevis befeſtiget. 
| d) Superficies externa , woran theils ein tu- 


berculums zur re eines ligamenti , 
la pedis in planra verbindet, 


. welche fich der abdudtor minimi digit 
und Des extenfor digirorum brevis befe⸗ 


——— | — | 
Die apophyfis lateralis liegt an ber: inwendigen 
Seite, und vermehret die Aushoͤhlung an Dei 


ſuperfſicie interna corporis calcanei. 


c. 0sScaphoides ober Naviculare, tel 


l “za 


..#* 


nat. 
= u.) 


. = ⸗ 


ches vor dem altragalo an Der inwendigen Seite 
des Fuſſes lieget, wird bemetket: 
a) Superficies poferior, welche concav ift, und 


ſich mit, der fuperficie anteriori convexa 


der apophyfis aftragali verbindet. 


b — anterior, welche convex, und 


| du 2. Inieas in En Faͤchen | abgetheilt 
wird, welche Die 3- ofla cunetormid 


fe ob 
56) Eirie ovale Cwreumferen⸗ ‚ welde © Y 
2 wirnegröfler iſt, Daran ſich DIE. ode 


d 
4 
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tibialis poſtici aftatirt, und nach der 
innern Seite des Zuſſes ſich durch eın 

‚ tuberculum endiget , nach Der auswen⸗ 

digen Seite aber an Das os cuboideum 

ſtoͤht, an deſſen untern Theil der mufcu- 

lus abductor pollicis ſ. thenar ſich befeſti⸗ 
B. Os Cuboideum, m 'Iches vor dem cal- 
caneo an ver auswendigen Seite des Fuſſes 

lieget, wird bemerft: 1 re 

a) Superficies uperior , welche ungl.ich und 

hoͤkricht if, und ad dorfum pedis ſiehet. 

b) Superfi.ies inferior, weſche ad plantam pe- 
dis fiehet, und einen finum hat,in welche 
dad ligamentum annullare und Der tendo 
des ınufculi peronei longi lief, 

) Superficies poflerior, welche mit dem cal- 
caneo articulirf, | 2* | 

d) Superficies anterior , welche in 2. Sachen - 
abgeiheilt iſt, und in felbige das gte und 
‚gte os metatarli aufnimmt, 

e) Superfiiies interna , welche ungleich iff, 
und an weiche Das os fcapheides , pie 
auch dag fe os euneiforme anftößt. 

) Superfiries externa, woran ein Feiner ful- 
cus befindlich, wodurch der tendo deg 
peronei poflici gehef. 

E. Os Cunciforme Primum, ift das 


groͤßte, und liegt vor dem oſſe lcaphoide an der 
a Seite. des Fuſſes, woran zu bemer⸗ 
en iſt: 


3. a) Bafis, 


> 
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a) Bafıs ,. welche nach der planta pedis hin⸗ 


ſiehet. 
„b) Apex, welche nach dem dorſo pedis 


hinſiehet. 
).Super ſicies interna , welche. convex und | 


„anglachb iſt. 
“d) Superfisies externa, an welcher obenwerte 


Dasos cuneiformefecund um, untenwerts 
das andere os metatarfr ſtoͤßt. 


©) Superfiies poſterior, welche concav iſt, und. 


die hintere Flaͤche der fuperficiei anterio- 
ris oflis fcaphoidis qufnimmts 


| ” f ) Superfisies anterior , welche halb Mond⸗ 


foͤrmig, und mit dem erſten oſſe mera- 


tarſi verbunden iſt. 


8. 0s Cuneiforme Secundum, ift das 


.: Heinfte, und liegt zwiſchen dem erflen und zten 
vor dem ofle fcaphoide , woran gu bemerfen: 


2) Bafıs , welche nach dem dorfo pedis zu 


fichet. 


by) Apex, welche nach der planta pedis hin⸗ 


fiehet. - 


©) Superficies interna , welche an das 05 Cl» 
neiforme primum ffößt. 


-..d) Superficies externa, welche an das os cu- 


neiforme tertium ſtoͤßt. 


€) Supırfries poflerior „ welche in der mitt⸗ 
lern Faͤche Des offis fcaphoidis fiegt. 


FI Superficies anterior , mit melcher das ar 


dere © os metararfi berbunden RR 
6. Os 


"CD: Tee" 


.'& 0s Cüneiforme Tertium; bat die 
mittlere Groͤſſe unter den dreien, und liege 
zwiſchen Dem ten und Dem oſſe cuboideo HOR 
dem fcaphoide ‚woran zu bemerfen: » 

2) Bafıs, Die nach dem dorfo pedis fiehet. 
b) Apex , dienach der planta. pedis ſiehet. 
c) Superfisies interna , welche oben mit Dem 
. offe cuneiforme fecundo verbunden ift, 
und unten an dag os merätarfı fecundum 
nähe. a: 
d) ‚Superfisies äxterna s welche mit Dem offe 
cuboideo artienirt. . 
e) Superficies poßerior, welche in die ste Flaͤ⸗ 
che des fcaphoidei aufsenommentwird. 
f) Superficies anterior , welche fich mit dem 
zten afle merararfi gerbindet. 

5 PR > — — — — * | 

RE 7 1, „»= ,.: 

An den Offibus Metatarſi bemerft man, daß deren 
5. an der Zahl find, Davon —— | 
2) Das erfte am difften, und hinterwerts 

mit der erſten phalanga des pollicis vers 
bunden iſt, an deſſen inwen' igen Kläche 
der peroneus pofticus ſich befeſtiget. 
b) Das andere am laͤngſten, hinterwerts 
mit dem andern und zten oſſe cuneifor- 
wi, vorwerts mit der erſten phalanga des 
andirn Zaͤhens connectiiir. 
©) Das 3te hinterwerts mit dem 3fen ofle 
cuneiformi, vorwerts mit Der erften pha- 
langa des 3ten connectirt. 
De R 4 d); 








Da 4 a 
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d) Das 4te hinterwerts mit dem oſſe cu- 
boideo , vorwerts mit Der erſten phalanga 

des sten Zaͤhens verbunden f- 
e) Das ste hinterwerts mit dem ofle cuboi- 
. deo, vorwerts mit der erſten phalanga 
des sten Zaͤhens verbunden ift, auch hin; 
terwerts und auswerts eine etwas her⸗ 
fuͤrragende apophyſin hat, worauf plan- 
ta pedis mit ruhet: auf deſſen convexen 
“ fuperficie der tendo des muſculi peronei 
antici, und auf Der concaven fuperficie 
der tendo des muſculi metatarfiei fich Als 


VUeherhaupt aber find die Off metatatſi langliche 
Knochen, Davon | ee 


a), Deffen hinterfie extremitates Zafes- heils 
en, eine Capitaͤt haben, und durch ſel⸗ 
ige an Die benannte ofla tarfı per arthrg- 

diim verbunden find 5 | | 
b) Die-vordern- extremitates Capita genene 
net werden, meil fie rund find, und in 
die Covitaͤt des erften phalangis digito- 

rum. per arthrodiam aufgenommen tere 
den; Zr u IE TR 

e) Die mittlern Theile oder Corpora faſt 
dreieffigt, oben convex, unten <oncav 
find, und weiter von einander ſtehen, 
als die extremitates, weil dig Mufculi.inz 

teroflei darzwiſchen liegen. | 


III. 


ehr, 


u 


\ 


Der Digitorum oder Zähen; find an ber Zahl 2 | 


Davon der erfte, pollex genannt, nur aus 2. pha- 
‚langibus beftehet deſſen erſte mit dem erfien ofe 
metatarfi per arthrediam, und mit der andern 


phalanga per ginglymum verbunden il. Die 


übrigen 4. Zühen aber haben jede 3 phalanges, da» 
- von der eiftle mit Den oſſibus metatarfi per archro- 
diam, und mit der andern phalanga per gingly- 


mum 7 Die.andere phalanx aber gleichfulg per 


gioglymum mit der. zren verbunden iſt. Der 


3te phalanx terminirt ſich vorne in eine ffumpfe 


Spizze, woran Die Naͤgel befeſtiget ſind. 


Es ſind noch einige mufculi uͤhrig , die ſich an die 


oſſa tarſi, metatarſi und phalanges digitorum at⸗ 
tachixen, und find folgende: | | 


a) Die aponeyrofis plantaris! fie attachirt 


? 


ſich an den untern Theil der tüberofita- 


⸗ 


tis calcanei, und endi 
= langibus digitorum, 


b) Der flexor brevis digitorum entſtehet 
ebenfals a tuberoſitate calcanei, und en? 
diget fi an dem untern und mittlern 


leztern Zaͤhen. 


2 De 


Theil des andern phalangis der vier 


get fich an den pha- 


Br 
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6) Der- Alexon longus digitorum attachirt 
ſich mit 3+ — an Die 3te — 
gem ber. 4 lezten Zaͤhen. 


ur) Der extenfor longus und hrevis digito- 
‚ram aftathiren fich oberrverts an die. 
phalanges digitorum. 


rs) Der flexer pollici proprius enbiget 'f ch 
an dem untern Theil der — phalan- 
gis pollicis. 


) De extenſor —*— proprius endiget 
ſich an dem obern Theil der leztern pha- 
langis pollicis., 

8) Der thenar pollicis fängt an dem ins 
nern Theil Des calcanei, oflis fcaphöi- 
dis, und Des groſſen offis cuneiformis 
an, und endiger ſich an dem innern 
und hintern Theil Des erſten phalangis 
pollicıs. 

'b) Der antithenar pollicis entfiehet an dem 
hintern und untern Theil des aten, ten 

- und ten oſſis metatarfı , und endiget 
ſich qn dem hintern und aͤuſſern Theil 
des exſten phalangis pollicis. eh 


i) Der. ‘transverfalis, al8 ein Mufculus ad- 


ductot pollicis, (fcilicet ad reliquos di- 
itos) eutfliehet von den 4. leiten ofli- 
bus meratarfı, wo fie fich mit den pha- 
langıbus digitorum articuliren , gehet 
quer ad Eh und endiget ſ ſich an 
dem 


— 


(a) wo. as 
‚dem hintern und aͤuſſern Theil des erſten 
— 7—— pollicis. 


Der metatarſieus entſtehet der Laͤnge nach 


an dem untern Theil des calcaneı, gehet 
- nach, dem aufiern Theil der Fußſohle, 
- und endiget ſich an der apophyfi des lez⸗ 


ten oflis metatarſi. 
I) Der parathenar magnus entflehet laͤngſt 
aaan der untern und aͤuſſern fuperficie des 


calcanei , jınd endiget ſich an dem hin 
tern. und Auffern Theil des erften pha- 


langis digiti minimi. 


=) Der parathenar parvus entflehet an dem 


untern und ein wenig aͤuſſern Theil des 
lezten oſſis metatarſi, und endiget ſich mit 
einem ziemlich Rarfen tendine an dem 
untern und ein wenig Auffern Theil des 
erſten phalangis — minimi. 


I 


TA 
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TABULA XXIV. 


Von dem Offe Hyoide um) 
den Oſſibus Sefamoideis. 
— ee | | 6: r ’ 
An dem Oſſe Hyoide, welches auch Os Lin- 
Buale £, Bicorne heiſd, wird bemerkt: 


gi 1.“ 


N ie Rave, an Dem vordern Theil des Halſes 
S zwiſchen Der Zunge und Dem cartilagine 
— thyroidea. | — — 


2. Die Verbindung, und zwar mit der Zunge, 
dem larynge, mit den prosefibus ſtyloideis, mit 
ber maxilla inferiori, mit der fcapula, mit der 
clavicula, und mit dem Tterno ‚ theilg per ſyn⸗ 
‚ evrofin, theilg per Syflarcofin. + 


3. Die Eintheilung, in Bafın und Cornua, 


- 3) Bafs, iſt der mittlere Theil, deſſen vor⸗ 
dere fuperficies convex, Die hintere con- 
cav iſt. 4 — 

) Cornua, ſind die 2. Seiten⸗Theile, die an 
Die radicem linguæ und proceſſus ſtyloi- 
deos graͤnzen. Man findet auch in ei⸗ 
nigen ſubjectis biweilen noch 2. kleine⸗ 

| re 
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re cornua 3. welche zriticea heiffen, und 
ebenfals per ligamenta mit Den pro- 
ceflibus ſtyloideis connectiren. Man 
bewerkt auch an dem oſſe hyoide 
den marginem —— und inferia« 

ren. Ä 


4. Die — welche fechgiaf iM 


4. Die Befeſtigung der Muskeln, und pre 
attachitt fich Ä | 


a) Der mylo- "byoideus ‚an dem margine 


fuperiori nach ber convexen Släche der 
baſeos zu. 


») Der genio - hyoideus an dem margine 
. _fuperiori_bafeos.. 


) Der omo- hyoideus an der — 
Flaͤche der baſeos nach den Seiten⸗ 
Theilen zu. 


d) Det fterno- hyoideus an dem margine 
Ä inferiori bafeos, 


e) Der ftylo-hyoideus an dem Ort, wo 
ch die bafıs mit den cornubus verei⸗ 
niget. 
$ > Der bafıo - gloflus an der — 
Flaͤche der baſeos. 


9 Der cerato- und chondro-gloffus an den 
cornubus. 


—F | F ) Der 
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hy Der hyo - thytoidens an dem margi- 


ne inferiori bafeos. ttwas ſeitwerto. 
9 Der hya - epiglönsen on bir concaven 
Flaͤche der baſeos nach DEM imirziae 


* inkeriari. 


, Der Hosen, & dienet 


| Ser 
2 


i Berunierſchlutken. | | 
= * ‚Bu attache. benenmier Müsfeln. 


.. eo 








Von he Omibus Sefmoidiis beten 
min A, — 


— 


+ 


u Daß fie Feine dem femiot fefami glei⸗ 
chende, mehrentbeils runde ofiela find, 

welche man mehrensbeils, hei Erwach⸗ 
„seen und alten, ſubjectis ſiudet | 


me 


ce (d er b) Daß. 


— 9 Der Zunge, theils zur feſten Küken 
theilg zu Deren Bewegung, _ zum 


— 


60) 7; Bu 
‘:b) Daß. fie. ben jungen ſabjectis nur norp 
— licht find, uͤnd eiſt mit der Zeit Ends 
ee werd. | | 
). Daß ſie an verſchiedenen Theilen des 
42Kdrpers zu finden ſind, vornehmlich 
æ) In der jundtura ‘der oſſium me- 
— & metatarſi nach den pha⸗ 
langibus digitorum, fo auch zwi⸗ 
„+ fihen. Der eyften,phalange und der 
andern Def Dalumens Der Hann. 
ß) Auf den condylis femoris , mo 
Die mufculi gaflrocnemii ihren Ur: 
| rung haben. I. | 
y) In der finuohtate des offis cuboi-. 
dei untter dem tendine des mufculi 
perounei poflici &c. 
d) Daß, wenn 2.oſſa ſckamoidea in einer 
* Articulation zugegen find, als wie man 
öfterd an der Einlenkufig bes erſten pha- 
langis des Daums an der Hand mit ver 
andern Jund des erſten oilis metatarſi 
mit Der erſten phalanga des groſſen Zaͤ⸗ 
hens wahrnimmt , fie alsdenn aneinans 
der Durch ein fehr kurzes Ligament be: 
fefliget werden, und durch den ſulcum, 
den fie zwiſchen ſich laffen, der tendo 
Des flexoris gehe; Woferne aber nur ein 
os fefamoideum zugegen, folches in der 
Mitte liege, und Der tendo darüber 
weglaufe. — 


we. ; 
u» Ä © Daß 
Se "Br 
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6 Daß fie ihren Nuzen den tendinibue 


muſculorum mehrentheils aͤuſſern, indem 
fie ihnen gleichſam zur Trochlea dienen, 


und auf ſolche Weiſe ihre Staͤtke vers 


* 


TAMNVN. 


mehren , auch ihre Bewegungen etleich⸗ 


tern. 


krſes Str a 


Srroissifcen rabellen 


Tab. n. on den Knochen üb t pag.t 
| 9 en —* gung 
e 

- I. Von der ne eines Sea 
— lets 12 

VWW. Von dem 'erinio‘ und den ſuturis 
oſſium craniii 16 
. V. Von dem offe frontis 18 
V. Won dem oſſe ocsipitis.; ; , 23 
- VIE Bon dem .ofle bregmaris 28 
= VII. Don den ofibus temporum 30 
- IX. Ron dem ofle fphaenoideo ' 35 
X. Don dem oſſe erhmoideo 44 


= AL Don dem ofle maxillari faperioi 43 
| = 
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Tab. 
XI. Von dem off jugali, unguis, nafa- 


- 


* 


u Kegifter der r Ofiolgikhen Tabellen, 
pag. 


li, und den fpongiofo inferiori 47 
XI Bon dem offe palatine und — vo⸗ | 


mere 54 
XIV. Bon der maxilla — sg 
xv. Von einigen Iheilen und Gegen 

den des Kopfs überhaupt 62 


XVI. Dont dem Werkzeuge des Sehöre 75 


„EDV Won der pin werrälnad I Y 098 


XVII. Don dem ofle facro, caccygis und 
den oflibus innominatis 94 


— Ven den coſtis und dem ferne 105 


Au Vonhet Aavicula, der‘ Tcapula, 
— —— dem ‚ubito und dem 
ade 1132 


XXL: Don den. Knochen der Hand 128 


XXI. Von dem offe fernoris, — fi- 
bulz und paellae 135 


XX. Von den: Knochen des Buffes 145 


XXIV. Von dem oſſe 'byoide und den ö 
PER Wie 156 


vn. ——— 
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Oſteologiſchen Tabellen. 
wer A. 


cetabulum 101 
Acromium ſcapulæ J 116 
Alz fmajores | j 36 
»  minores | 38 
Amphiarthrofis io 
Angulüs maxille inferioris 59 
Antrum Higmohri | 47. 65 
Apex fterni a. > 111 
— oſſium | 3 
angulares 20 
- articulares | 83 
- clinoideæ 38 
condyloideæ occipits 24 
= 2 maxillæ inferioris 60 
coronoideæ maxillæ inferioris 60 
corac oĩdeæ 1267 


Lr% Apo- 


E , 
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Apophyſes cuneiformis | 7 
- ethmoidei inferior FE ls 
. poſteriorr 24 
= Foliana | 42 
" -  Jateralis oſſis bregmatis Se 
- malaris . en j 78 
maſtoidee a9 
naſalis J | 32. 44. 49 
- obliqux 2290. 44 
. - odontoide — _ | ” N 2438 
- orbitalis am 88 
= palatina | 30, 4 49 
-  pterygoidea, | 44 
Rauiana ——— 
ſtiloidea oſſis temporum 33. 78 
0. ulnæ — 124 
* > radii | * 125 
- Spinofz | 2430 
——vertebrarum 84 
ne temporales 36 
transverſales vertebrarum 84 
2ygomaticæ | BR 31. 49 
Arcus alveolaris | ne u) 
 Arthredia —— 9 
Arcus fuperciliares J >. ne 20 
Articulaio — m 8 
Atlas | F 87 
Axis N a ee RR 


det Dficologifchen Tabellen. 


GG 


a) 
⸗ 


Canalis carôticus 


- Fallopii 

- infraorbitalis 

nalalis 

pterygoideus ni 
- _pterygo- palatinus anterior 
ji - polterior 
9* - externus 


‚= . femicirculares 
- fpinz dorfi _ 
Caput femoris 
- tibie 
Carpus | 
Ej. .ofla — 
(artilago 
-» enfiformis ſ. xiphoidea 
Cavitates cotyloideæ 
- glenoidex 
glenoidea radii 
- feapulz 
« : ıliaca interna 
exterma 
_ infrafpinata 
figmoidea ; 
femicircularis ulnz 
-  . fuprafpinata 


- tympani 
} L 3 


129. 


3. 


165 
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Cellulz apophyfis maftoidez 


Clavicula 
Coalitio oſſium 
Cochlea 
Collum ſcapulæ 
femoris 
Conclavatio 
Coſtæ veræ 105. ſpuriæ 
Coſtarum ſulci 107. anguli 
capitula F 
collum 
Cranium 
Crifta gallij 
Cobitugs 


D. 
Dentes 
Dentium ſubſtantia vitrea 
Diaphyſis oſſium 
Diarthrofis 
Diploe 
Dorfum nal 


E. 


| Eminentia pyramidalis cavitatis tympani | 
» \tansverlalis oflis temporum 


En 


der Oſteologiſchen Tabellen. 167 
Eminentia transverfalis oflis maxillaris ſupe· 


rioris 47 
Enarthroſis K. 8 
Epiphyfes oſſium | 3 
Epiftropheus | 38 

F. 
Femur F 135 
Feneſtra rotunda 77 
- ovalıs 76 
Fiſſura aquæductus Fallepii | 34 
- fphaenoidls 39. 63. 71 
- fphoeno - maxillaris 38. 63 
Fontanella f. fons pulfatilis J 18 
Foramen caroticum 72 
ccœcum Sf, fpinofum oſſis 
frontis 21 
condiloideum anticum 26. 73 
poſticum | 26. 73 
-  cribrofa | 71 
- infraorbitale = 45 
-  jugalıa 3. 74 
— jugulare 25 
lacerum 73 
- laterale vertebrarum 85 
- Jinguale 73 
- maltoideum anterius ° 32 
5 - pofterius | 33 
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Foramen maxillare anterius pag. 59. 74 
000. poflerius ibid. 60 
- nafale \ 14 
-_ occipitale ” 25. 73 
- opticum | 39. 64. 71 
- orbitale anterius 46. 64, 74 
.'». interus 64. 73 
. ”» fuperius | 20. 64. 73 

. -  pofterius 64 74 
- ovale oſſis pubis | 160 
für 2 ſphœnoidei 39. 72 
parietale J— 29. 73 
palatinum anticum: . 0 46 
i . pofticum 47. 55. 74 
* —— ee , 73 
- rotunda | ur 39-78 
-  fpinofum on 38. 72 
- fpheeno-palatinum/ 37 74 

r ftylo-maftoideum 32. 73 
-  fuperciliare | 20 
2ygomaticum ee, er 0 

Foſſæ pronles 0898389. - 4 

Fofla pituitarta ° - * 39 

Foſſæ pterygo - maxillares | | 3% 

Fovex condiloidex. ae | Bu 


Fovea glenoidea ſ. articularis uſſis temporum 33: | 
= jugularis FB 3 | 

r orbitales | 63 
= Fovea 


= der Dfteologifchen Tabellen, 


Fovea pterygoidea J 
temporalis 
- zygomätica 
Fundus pelvis 
G. 
Ginglymus angularis 9. lateralis 
Gomphofis a 
Gyri cochlex 
H. 
Harmonia en 
Humerus _ 
Ej. tubercula 
ſpinæ 
- condyli 
- <collum 
. cavitates 
Hyoides os | 
I. i 
Inciſura ethmoidea 
Inciſuræ irregulares 
Incifura ifchiatica 
-  , pterygoider 
-. femmilunaris maxille inferioris 
@-  femilunaris oflis radii 
Incus - 


8 Ss. 


44. 49 


169 
37 


20 


102 
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— 


a eg narium 
- ergani auditus 
Laminz cribrofz 
Lamina ſpiralis cochleæ 
vitrea oſſium cranũ 


Ligamenta oſſium 


Linea aſpera femotis | 


M : 
Malleolus externus 
Be internus 
Malleus 
Ej. manubrium & tuberculum 
Manus extrema | 
Meatus auditgrius internus _ 
Ej. fundi 
Meatus auditorius  externus 
Medulla | 
Membrana medullaris 
Mentum 
Metac us. 
Ei. offa 
— us 
Ej. oſſa 


42. 65 


144 
140 


77 

ibid. 

128 

33. 72. 81 
82 


73 75 
. 5 
4 

59 
132 
132. 133 


“der Oſteologiſchen Tabellen, 37» 
N. 
Nucleus cochleæ | 78. 80 


0. 


Olecranum 123 
Orbitæ | 6642 
Orificium aquæductus Fallopii 82 
- canalis pro mufculo ftapedis 77 

-  meatus auditorii externi 5% 
tubæ Euflachianz | 76 
Os coccygis | . 97 
- ileum " 98 

» ifchium 2 98 
‘„ orbiculare f, lenticulare 47. 78 
- palati anticum | 45 

- pubis 99 

- JSacrum | 94. 96 
Oſſa cranii 16 
- fiftulofa 2 

- medullofa \ 3 

- innominata 98 
plana ſ. papyracea 42 
triquetra f. Wormiana 16 
ſpongioſa ſuperiora. 42. inferiora 53 
OM ſeſamoidea 158 
Qliſicatio z 


62 
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Organum auditus 
- mafticanonıs *'’ 
- odoratus 2 j 


P. 


u 


Patella 
-Perichondrium 


Perioftium internum 4. esternum 


Phalanges san manus 
- | pedis 
Porus jenen 
Protuberantia occipitalis 
Proceſſus anconeus 
Punctum oflificationis. 


\ R, 
Radius Pr 
Radix nafı 
Rotula . 


* 
— — 
S. 


Scala tympani 
- veftibuli 
Seapula | 
Sceleton naturale 4. artificiale 
Ej. dviio | 
Sella turcia 
Semicanalis cavitatis tympani 


dert Oſteologiſchen Tabelle. ° 173 


Septum narium = 66 
Sinuofitas maftoidea | 2 | 79 
Sinus frontaes _ en 21. 65 
» maxillares . 47. 65, 
-  Junatus | R | 1423 
ſphœnoidales 40. 65% 
= oſſium au 
Sulcus longitudinalis 29. 
Suumra : en | 11 
Suturæ communes 17 
propriæ iibid. 
veræ — ibid. 
ſpuriæ = | | | ibid: 
Spina cruciata r 26. 
- . fronualis au 
Uei pofterior . _ . ——9 
22ſauperiot : ibrd. 
e* 5 = Anferier | bid. 
— obliqua ibid. 
lſchi | 400 
naſaliss * —4,53 
- occipitalis externa 24 
—iunterna on leer 7.58 
ſcapulæ 115 
ſphœnoidalis — 36 
- tibie \ 140 
vertebralis | | 83, 
dternum | 110 
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| Symphof 58. mediata 10. immediata 


38 pubis 


i . maxille inferioris 


Synarthrofis 


Synehondrofis 


Synevrofis 
Syflarcofis 


Tabulz oſſium 


Tarſus 


Ejusd. oſſa 


Tibia 
Trochanter 


u m 


. 
major 
minor 


"Frochlea humeri 
Tuba Euftachii 


Thberculum obliquum 


> 
nr 


occipitale 


. Tuberofitas maxillaris 


231 


x 


Ejüsd, tuberculum 


V. 


A 


11 
100 
59 
10 
ibid. 
11 
11 


16 
145 


146 - 148 


. 139 
‘36 
- ibid, 
t 20 
33. 73. 
32 


RE. ı 


der Oſteologiſchen Sabellm a1. 


Vertebr coli 6 

dorſi | | 89 

. lumborwn 99 

Veftibulum 78. 79 
—A 

Zona cochleæ | Ä 37 
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Vorrede. 


s iſt eins der vorzuͤglichſten Stuͤk⸗ 
fe einer Erkenntniß, die ein Wund⸗ 
Arzenei: Verfländiger billiger Weife 
befizgen muß: daß er wifle, auf wel 
Art die amtlichen Knochen des menſchli⸗ 
chen Körpersin ihrer natürlichen Ordnung 
zufammen gefüget werben. 





Die Betrachtung der troffenen Kno⸗ 
hen, in der Dftenlogie, Ichret ihn folches. 
Denn , fie zeiget ihm, wie fid) die fo vers 
fchiedenen Knochen zu Dem Bau des Leis - 
bes in einander ſchikken. | 


“Allein , Diefer Theil der Wiſſenſchaft 
eines Wund : Arztes ift noch nicht bins 
5 “2 laͤng⸗ 


7 vVorrede. 
laͤnglich, eine genaue Einſicht von den 

Gelenken zu bekommen. Es iſt vornehm— 
lic) noͤthig, Daß es einem ſolchen Marne 
nicht unbekannt fey, auf welche Weiſe die 
Knochen in ihrer natürlichen Jueinander⸗ 
fügung verbunden , zufammen gehalten 
und vereiniget werden, _ A 


Eben dieſes wird bei der Unterfuchung 

der frifchen Knochen erfernet. ier bp 

merft man , wie die Enden der Knochen 

mit glatten Knorpeln verſehen, und durch 

haͤutige Bänder, oder Ligamente, zuſam⸗ 
men gehalten werden. * 


Die Betrachtung dieſer Ligamenten 
iſt vor dem ganz leichtſinnig, und nicht 
orgfam genug , von den Zergliederern 
getrieben worden: bis endlich Der fehr 
gelehrte und geſchikte Herr Profeſſor 
MWeitbrecht, in Petersburg, durch 
feine unermüdete Bemühungen Diefe Sa⸗ 
che ungemein bearbeitet, und im Sabre 
1742. der gelehrten Welt eine Abhand- 
lung von den Ligamenten des menfchlis 
hen Körpers geliefert hat, | 


Jedoch, 


i 
’ 


Vorrede. 


Jedoch, dieſe überaus vollſtaͤndige u@b 
ausfuͤhrliche Beſchreibung der Ligamen⸗ 
ten iſt in der lateiniſchen Sprache abge⸗ 
faßt: folglich kan ſie von den meiſten der 
Wund Arzenei⸗Veꝛſtaͤndigen nicht verſtan⸗ 
den werden. Ich habe mir alſo bisher 
Mühe gegeben , Die famtlichen Ligamente 
an frifhen Kochen zu bearbeiten, und 
darnach dieſe gegenwärtige Tabellen in 
tentfcher Sprache ans Licht zu bringen. 
Die Ordnung der Sache und Die Benen: 
nungen Der Kigamenten habe’ ich mehren: 
theils beibehalten. Nur an einigen Or⸗ 
= bin ich dem Herrn Winslom ge 
olget. 


Dieſe Blaͤtter enthalten blos eine Ab⸗ 
handlung derer Ligamenten, welche zur 
Befeſtigung der Knochen in ihrer Articu⸗ 
lation und zum Nuzen der Flechſen eini⸗ 
ger Muskeln beſtimmt ſind. Die Liga⸗ 
mente anderer weichen Theile habe ich be⸗ 
reits in den Splanchnologiſchen Tabellen 
angefuͤhrt. 


Ich erfuͤlle alſo hiermit mein Verſpre⸗ 
chen, welches ich ur gethan ——— 
3 | 





Vorrede, | 


ich alle Theile der. Zergliederungs⸗Kunſt 
in. Tabellen darlegen wollte. Ich bilde 
mir: recht was Darauf ein, in dieſem 
Stüffe mein Wort beffer gehalten zu has 
ben, als es leider andere thaten,, welche; - 
wer. weiß, Durd) was vor gelehrte Sadyen, 
Das Gefchlecht Der. Sterblichen. begfüffe 
ligen folten und wolten; hernad) aber 
ſtatt foldyer Arbeit Die Zeit mit: Spargel 
und Erdbeer -Plantagen zubrachten. 


Ich wiederhole es noch einmahl, daß 
ich Anfängern gefchrieben habe Mein 
Worfa war, Ihnen einen Vorſchmack 
und einen kurzen Begriff von Dingen zu 
geben , in denen fie Durch einen fortge: 
ſezten eigenen Fleiß, und durch die Nach⸗ 
lefung folcher Schriften , weldhe ausfuͤhr⸗ 
aa jind , gelehrter. und fertiger werben 

onnten. | 


#, ur 

Sch laͤugne indeffen nicht, daß auch 
mancher Lehrer etwas Daraus lernen Ein, 
ne. Es wurde mir verdacdht : als ic) bei 
\ Der Ausgabe des Taffebohmifchen merho- 
di fecandi:in der Vorrede gefagt. hatte, es 
koͤnnte wielleicht auch ‚mancher Profefor 

' au 


| 


vorrede. 


aus ſolchem Buche ſeine Vorſtellungen 
noch vermehren oder verbeſſern. Ich ſe⸗ 
he noch nicht ab, warum folches nicht ges . 
heben könnte. Man hat ja eher Erems 


pel, daß ſich Profeffores aus Buͤchern, 


€ 


Die. vor Anfänger. gejchrieben waren, Bes 


| 





geiffe von ihrem Metier gemacht, und 
hernach Durd) fernere Bemühungen und 
andermweitigen; Unterricht das Wachsthum 
ihrer Erkenntniß befördert haben. Be: 
reifen nicht öfters dergleichen Männer 
fremde Länder, um nur die Anfangs: 
Gründe in-ihrer Kunft und Wiffenfchaft 
davon zu bringen ? Und das thun fie von 
rechtswegen. 


Der Trieb, ſich hoch empor zu 
u heben 
Und nachdem Tode noch der Welt 
bekannt zu leben, 
Iſt jedem Sterblichen gemein, 
Und Fan auch wohl der Grund zu 
groſſen Thaten feyn. 
Allein, 





Vorrede. 


Allein, „wie mancher fehlt 

& ET ot 
"& folgt ganz unbeichränft ‚den 
rztieben,; ichs 
umuin/ da er ein ewig Denf- 
| ‚mal boft, .. 

So⸗ Buch ” Ph ge= 

tieben. 


"Berlin, 
den —* Julii 1752. 





Syndes⸗ 


Soyndesmologiſche 
Tabellen, 
entworfen | 
| von 
D. Auguſt Schaarſchmidt. 
TABULA:L 


Bon den Ligamenten der 
friſchen Knochen uber- 
Haupt, 


haupt bemerkt man: | 


1) Die Beſchreibung. Ligamente ber. 
Knochen werden uͤberhaupt diejenige, 
bald ſtatke und fefte, bald zarte, elas 
ftifche und häufige Theile eines animas 
lifchen Körpers genennet , welche theils 
die Knochen , die Durch eine Articulas 

I tion zuſammen vereiniget werden, in 

ijhter natürlichen Ordnung und Zuſam⸗ 

ESyndesm . Tab.) A mens 





I EL) 


menhange verbinden , theils andere 
weiche Theile, beforiders die Musfeln 
und ihre Flechſen, befeſtigen, einfchräns 
fen und beſchuͤzzen. | 


) Die Structur. Die Ligamente bes 
ſtehen aus biegfamen Dicht in einander 
gemwebten fibris, die fehr ſchwer zu zer⸗ 
teiffen oder zu zerbrechen find, und 
welche Durch ihre verfchiedene Inein⸗ 
anderfügung , entweder ſchmale und 
runde Striffe, oder breite und dün 

ne Binden formiren. | 


3) Die Eintheilung. Die Ligamente 
der Knochen werden in zwei Haupts 
Claſſen getheilt : j 


1) Die erſte begreift Diejenigen unter 
fich ‚welche die Extremitaͤten zweier 
durch die Articulation bemeglichen 
Knochen in ihrer Verbindung er⸗ 
halten, und überhaupt ligamenta 
articularia genennet werden. 


2) Zur zweiten Claſſe gehören dieje⸗ 
nige, welche , ohne Abficht auf die 
Articulation. zwar an den Knochen 
und Knorpeln hefeftiget find , Doch 

aber andern weichen ————— 
tt r 


* 


* 


BD 2 3 


ders den Slechfen der Muskeln, zur 
Becefeſtigung und leichtern Bewe⸗ 
gung Dienen. . 


Bu ber erften Claffe gehoͤren beſonders 


a) Die, welche zwei Durch die Arti⸗ 
eulation bemegliche Knochen ringe 
herum befeftigen , und Jigamenra 
eapfularia f. orbicularia genennet 
werden; ale dahin auch Die capf- 
le ſynoviales gerechnet roerden, wel⸗ 
che untır den ligamentis capfula- 
ribus als. dünne Häute um Die 
Nrticulation herum fich befinden, 
und das. Auslaufen des Glied⸗ 
waflers verhindern. | | 


b) Die, welche an den Seiten-Theis 
len zweier Knochen fich befeftigen, 
und ihrer Lage, Figur und Groͤſſe 
wegen, verfchiedene Beinahmen bes 
fommen. , | 


c) Die, welche innerhalb der Artis 
ulation an zweien Knochen befes 
fliger find ,,. ale die ligamenta ro- 
zunda , cruciata &c. 


Ar | Zu 


(0) F 
Zu der ;neiten Claſſe gehören beſonders: 


a) Die ligamenta interoſſea, annularia 
ſ. transverſa &c. die den Muskeln 
ihren Nuzen aͤuſſern. 


b) Die, welche einige Knorpel an den 
Knochen befeftigen. 


ce) Die, welche von einem Knochen 
zum andern gehen, und entweder 
die Bewegungen der beiden Kno⸗ 
chen einfchränfen , oder nur zwi⸗ 
ſchen zwei Knochen ausgeipanne 
find, als Die ligamenta zwiſchen 
dem ofle facre und dem ofle: 
iſchii &c. 


4. Der Nuzen. Beſiehe Nro. 1. 
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TABULA I. 


Don den Figamenten der. 
Clavicule und der Scapulz. | 


% 


I. 


N je davicula ift theils vorwerts, theils mit der, - 
) von der andern Seite, theils mit der erften 
- Rippe, theils mit dem fterno, theils hinter, 
werts mit der ſcapula Durch Ligamente auf fols 
gende Weiſe verbunden: | 


») Das ligementum;, welches die beiden 
claviculas verbindet, heißt interclavicu- 
lare, welches ziemlich lang ‚ fchmal, doch 
ſtark iſt, und hinter dem Bruſt⸗-Beine 
von einer extremitate anteriori claviculæ 


zur andern gehet. 


2) Die clavicula wird mit dem fterno 
durch Furze, Doch ftarfe Ligamente vers 
bunden, welche mit einem Ende an der 
vordern Extremitaͤt der clavicul= , mit 
dem andern aber gang um den Nand 
des finus fterni , mworinnen Die clavicu- 
la artieulirt, mit dem mittlern Theile 
an dem cartilagine interarticulari fich 

DEZE. Be beſe⸗ 
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befeſtigen, folglich die Articulation faft 


3) 


4) 


ganz umgeben, und noch befonders das 
Figament, welches eines Theils zwifchen 
der Circumferen; dieſes Knorpelg, und 
dem fterno , und andern Theils an Der 


clavicula befindlich ft, einfchlieflen. 


Die clavicula verbindet fich mit der er» 


ſten Rippe durch ein Zigamentum rhom- 
boideum , welches von der rauhen inegas 
fen Unterfläche der extremitatis ante- 
rioris clavicule anfängt , etwas fchräge 
gegen die erfte Rippe fortgehet, und 
ſich an der fuperficie fuperiori & ante- 
riori des Knorpeld der erften Kippe 
befefliget. | 


Die Befeftigung der clavicule mit 
der fcapula geſchicht vermittelſt der 
extremitatis pofterioris claviculz , und 
des acromii fcapule. Es gehen nehm⸗ 
lich von dem einen Knochen jum ans 
dern rings herum Eleine, Doch fehr ftars 
fe Ligamente, welche Dicht an einans 
der, und um die Articulation fo feite 


. angezogen find, Daß fie felbige bedek⸗ 


fen. Wenn ein cartlago interarticu- 
laris zwifchen Diefer Articulation zuge⸗ 
gen , wie denfelben Veſalius befchries 
ben, welcher aber nach vieter neuern 


» Meinung ſehr felen gefunden — 


er (Co) u 1 
ſo wird er am feiner gangen Cireum⸗ 
fereng mit Diefen Liga menfen umges 
ben. Die inwendige Zläche Diefer Li⸗ 
gamenten zufammen wird auch mit ei 
ner membrana apfulari befteidet. 


I. Die Ligamente der fcapulz find entweder 
eigene oder gemeinfchaftliche, 
1) ‚Die eigene Ligamente der (capulz , als 
welche an derfelten ihren Anfang und 
"Ende haben,. find folgende: 


2). Daß ligamereum feapule proprium an- 
terius fi eriaugalare. Diefes fängt 
von der aͤuſſern Seite Des proceflus 
coracidei mit. breiten ſibris an, 
nd attachirt Ach an Dem innern 
RKande Des acromii ,„ daſelbſt es et⸗ 
was ſchmaler zugehet. 


b) Das ligamenram ſcapule proprium 
poſterius. Dieſes entftchet von ber 
Mitte Des marginis fuperioris dich⸗ 
te bei der Inſertion des mufculi omo- · 
hyoider , und endiget ſich, indem 
es über der incifura Scapulz media 
weggehet, atı der Wurjel des pro- 
ceffus coracoidei. Bisweilen find 
deren auch zroei zugegen. 


| A4 2) Die 


. 


) Die 


| capu 


Lo) 
Bemeinfeb. tliche Ligamente der 
æ erden diejenige genennet, durch 
welche fie ſich theils mit der clavicula, 
theilg mit dem ofle humeri verbindet. 


Deren find folgende:, 


%) Das ligamaarum [apule commune pri- 
mum f. conoides. Solches liegt zwi⸗ 
ſchen Dem erhabenen Theile der Wur⸗ 
el des proceflus coracoidei und der 
intern negalen Herfürtagung, wel: 

che an det extremitate pofteriori cla- 


Peulæ befindlich ift, 


— 5. | b) Das ligamentum [capule commune fe= 


cundum [. trapezoides, Selbhiges ent 
ſtehet ebenfals von dem proceflu co- 
racoideo mehr nad) deffen innern Flaͤ⸗ 


> he zu, fl etwas breiter, als Daß 


porige, und endigt ſich auch an dem 
tuberculo claviculæ, doch etwas nach 
inwerts. 


8) Das Nęamentum orbiculare fi capfala- 


‚re. Dieſes vereiniget das caput hp- 
meri. mit dem cervice ſcapulæ, und 
umgiebt dieſes ganze Gelenke rings 
herum. Es iſt eines Theils an dem 
Rande der cavitatis glendideæ und 
dem daſelbſt befindlichen Knorpel 
befeſtiget; und andern Theils — 
colld 


mL) m 9 


collo humeri, mo der Knorpel des 
capitis humeri aufhört, auf Das feftes 
fie verbunden. An dem obern Theil 
Diefes ligamenu ſormiret Daffelbe eine 
laͤngliche Defnung, wodurch der 
- jiweite tendo des muſculi bieipitis , 
als defien vagina yon Dem ligamento 
sapfulari nerftärft wird, gehet. Zus 
dem wird Das ligamentum .capfulare 
durch ftarfe fibras, welche oberwerts 
von dem proceflu coracoideo herfoms 
men, und Durd) Die breite Flechſen 
der mulculorum fupra - & infrafpinati, 
_ zötundi minoris, und infrafcapularis 
derſchiedentlich verſtaͤrket. 
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© TABULA Il. 
Bon den Figamenten des 
WVorder⸗ Arme, 


N je Ligamenta des Vorder⸗Arms find ent 
$ ) weder gemeinſchaftliche oder eigene, 
„Die — — ſind diejenige, 
welche: die ofla antibrachii, theils mit Dem hume- 
ro , teils mit Den Knochen der. Hand verbinden. 
Di eigene heiffen Diejenige , welche den radium 
mit dem cubito verbinden. 


L Die Figamente zwiſchen dem anti- 
brachio und dem humero find fols 
gender | 


2) Das ligamentum capfalare. Es 
gehet daſſelbe um die ganze Artis 
crulation herum. Nehmlich es 
befeſtiget ſich an dem Rande der 
Cabvitaͤten der extremitatis inferio- 
ris humeri, gehet über die condy- 
los humeri in - & externos, und 
über die condylos trochleares. 
Sodann ift es andern Seits an 
dem fcharfen Mande des olecranı, 
4 der. cavitatis figmoider und Des 
. pro 


e 6 Yr, 
proceffus coronoidei , ferner an 


- dem ligamento radii orbiculari he⸗ 
feſtiget. 


b) Das ligamentum brachio- cubitale 
f. laterale internum. Selbiges ents 
ftehet von der vordern und obern 
Erhöhung des condyli interni , 
gehet Über das ligamentum capfu- 
lare, an welchem es fefle anhängt, 
und befeftiget fich an der innern 
Seite der apophyfis coronoidex 
mit ausgebreiteten fibris, 


©) Daß ligamentum braghio- radiale S. 
laterale externum. Es entſtehet 
von Dem condylo humeri ex- 
terno, gehet cbenfals über Das 
ligamentum capfulare mit von eins 
ander gebreiteten Hbris , und bes 
feftiget fich an dem ligamento ra- 


dii coronario, 


I. Die Ligamente zwifchen dem antibrachia 
und den Knochen der Hand will ich o⸗ 
‚gleich befchreiben, wenn ich zuförderft von 
der Articulation diefer Knochen folgendes 
erinnere: 


Die drei erften ofla carpi ordinis fuperioris 
formiren durch ihre Vereinigung ein ges 
- wmeinfchaftlich capitulum , welches in Der 
| | Ä cavi- 
— 
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cavitare glenoidea extremitatis inferioris ra- 

dir aufgenommen wird. Dieſe cavitas 
wird Durch einen befondern Knorpel wel⸗ 
‚cher cartılago triangularıs [. acceſſoria [. in 
gerarticularis genannt Wird , ermeitert. 
Selbiger hat zwei Siächen; mit der einen 
formiret er die Derlängerung der cavita- 
tis glenoidex, und Die andere nimmt mit 
das capıtulum ulnæ qufe An den Seiten 
mird Diefir Knorpel Durch Eleine Figamens 
te, theils mit Dem ofle cuneiformi , theils 
mit der ulna verbunden. 


Die ligamenta benannter Articulation find folr 
gende: | 


2) Das ligamentum vapfulare. Dieſes 
ift eines Theils an dem ande der 
cavitatis glenoidex radii und des car- 
tilaginis accefloriz , desgleichen an 
dem Monde des capıtuli ulnz ; an: 
dern Theile an der Circumferenz der 
drei erften oſſium carpi , die Das 
befchriebene capitulum formiren, be: 
eftiget. Wie dann auch noch viele 

br davon Über die übrigen offa 
carpı hin und wieder weggehen, und 
fi) an die andern ofla carpi verfchie> 
bentlich befeſtigen. 


b) Ein 


Eli 13 
b) Ein flarfes igamentum transverfum, 
welches fich oben in dem finu ulnz, 


unterwerts an ‚dem offe cunei- _ 
formi und unciforini befeftiget, 


c) Noch ein anderes ſtarkes ligamen- 
sum transver[am , welches ſich oben 
an dem proceſſu ſtyloideo radii, ung 
terwerts an Dem ofle naviculari bes 

iget. | 


d) Daß ligamentum obliguum. Es ent⸗ 
ftehet ohnmeit der einen Seite 
Des proceflus ftyloidei radii, und ens 
diger ſich an dem tüuberculo, wel⸗ 
ches das os lunare in det fuperfi- 
sie’ interna carpi formirt, 


Veberdem find noch zwiſchen beiderfeitigen: 
noch: n ftarfe ſilamenta ligamentofa , wel⸗ 
che Das ligamentum capfulare zu verflärfen 
ſcheinen. 


III. Die ligamenta antibrächii propria find 
folgende : — 


2) Das ligamentum brbiculare [. coro- 
narium radii, weſches ein ziemlich 
ſtarkes Ligament iſt. Es nimmt ſei⸗ 

nen Anfang von dem hintern Rande 
der 


Eeꝛ 60) D 
der cavitatis ſemicircularis ulnæ, 
umgiebt alsdenn den Cirkel Rand 

des capitis radii, als an welcher 

Seite daſſelbe eben fo glatt iſt, und 
endiget ſich an dem vordern Ran⸗ 
de vorher benannter Cavitaͤt, for⸗ 
mirt folglich einen Umfreis, toels 
cher ohngefehr drei Viertel eines 
Girfels ausmacht. Es dienet dem 
radio zur pronatione und fupina- 
tione. Es wird auch daffelbe 
durch verſchiedene andere fibras 
ligamentoſas von verfchiedener Di- 
rection verſtaͤrket. 


b) Das ligamentum interoffenm. Sol⸗ 

| ches iſt ein breites und ftarfeg Li⸗ 
gament, welches greifchen beiten 
Knochen De antibrachii außges 

fpanne iſt. Es befeftiget fi) an 

dem angulo interno radii, und an⸗ 

dern Theild an dem angulo exter- 

no ulnz. Nach Der extremitate 

fuperiori antibrachii zu, laͤßt es eis 

nen ziemlicben Raum, welcher 

durch die Breite des mulculi fu- 

pinatoris brevis, “und an: Der ins 

nern Släche Durch Die ‘Breite des 

X m.  mufculi profundi bedeft wırd. Es 
55 ‚befiehet daſſelbe aus fehr ſtarken 
1 fibris, Die ſich creugmeire decuſſi⸗ 
3 nn Euch hier und da Fleine Oef⸗ 
. nungen 


evv 


tee 2 s 
nungen zum Durdhgange einiger 
Blutgefäffe formiren. ‘ Die zwei 
breite Flächen dienen zur Vefeſti⸗ 

‘gung vieler Muskeln‘, welche zur 
Hand gehen. 


e) Ein ligamentum obliquum f; chotda 
transverſalis cubiti. Es faͤngt ſich 
Daffelbe dom dem wuberculp mino, 

ri ulnz an, gehet quer zwiſchen 
dem mufculo fupinatore brevi und 
dem profundo durch den Kaum, 
welchen dag ligamentum interof- 
feum oben läßt, und attachirt ſich 
gleich unter der tuberofitate radii 

an den radium. Ä E 


d) Ein ligamentum sapfulare ſucciforme. 
Selbiges entfiehet von dem Ran⸗ 
de der ineilurz femilunaris extremi- 
tatis inferioris radii, gehet ſowohl 
vor » als hinterwerts nach dem 
colla des capituli ulnæ, umfaßt 
felbiges, und befefliget. ſich end⸗ 
li) nach der Hand zu an dem 
Rande des obbenannten cartila- 
ginis acceſſoriæ. Es fchließt. diefes 
Ligament Das capitulum ulnz gaͤnz⸗ 
lich eın, und ift in feinem Um⸗ 
kreiſe etwas weit, Damit es bei der 
pronatione und fupinatione deſto 
freier und leichter nachgeben Ban, 
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TABULA IV. 


Von den Ligamenten, die die 
Knochen der Hand ver⸗ 
einigen. 


ie Hand beſtehet befannter maffen aus dreier 

lei Art u. Eine Sorte heißt carpus, 

zu welchem 8. Knochen, Die in zwei Reihen 
an einander lieden , und theild mit dem anti- 
brachio, theils mit Dem metacarpe und der 
erften phalanga pollicis, theils unter fich ver⸗ 
— ſi BD gerechnet werden. 





Die aweite Art heißt metacarpus, befles 
hend aus vier laͤnglichen Kriochen, die theils 
mit Der zeiten Reihe der Knochen des carpi, 

theils mit der erſten pbalanga Der lezten vier 
Finger connectiten. 


Die dritte Art Der Buchen der Hand 
ſind endlich Die phalanges digitorum. Zu den» 
ſelben gehören 15. Knochen ; Daven zu jedem 

Finger Drei gerechnet ‘werden , melde man 


die erſte, zweite und dritte a nennt, - 
Davon 
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davon die erſte der 4. Testen Finger mit dem me- 
"tacarpo,. Dieerftesdes Daums aber mit Dem car⸗ 
po , die zweite mit: der erſten, und Die Dritte 
mit Der zweiten connectirt. each Diefer Art 
. Knochen werden auch. ‚Die ligamenta eingetheile 
„40 Dies Die zum carpo „zum, metacarpo, und zu 
‚Den phalangibus digitorum „gehören. · 
1. Die ligamenta carpi Hereinigen den sar- 
pam theild mit Dem antibrachion, theilg 
rar Ad» fie unter fich verbunden: Die liga- 
menta zwiſchen Dem carpo “und dem an- 
*  ibrachio ‚find in voriger: Tabelle befchries 
ben. Die ligamenta , welche die ofla car- 
‚pi unter einander’ vereinigen, find insge⸗ 
famt kurz, und verfiatten dieſen Knochen 
Mur eine Kleine fehr undeutliche Bewegung. 
3 Dahin: gehören! Ir. | 


3) Daß Tigamentum offium carpi commu- 
RT ne capfulare. Es iſt Dasjenige Liga⸗ 
Fa ment, welches die erfte Meihe der 

Knochen des carpı mit der andern 
verbindet, 


z)-Derfchiedene Fleine und kurze ligamen- 

ta, welche theils von einemoder mehrern 

Knochen der erften Reihe zu einem oder 

mehrern Knochen der andern Reihe ges 

| hen ; theils die Knochen in jeder Reihe 
(Syndesm. Tab.) B un⸗ 


18 u Co)» 


unter ſich befeſtigen, und. Jigumentaof- 
Zi 14 Num carpi propria, \transuer[a.s — 
, ahligue und rate heiſeen. — 
II. Die ligamenta pierscarpi vereinigen denſel 
pen, theils mit der zweiten Reihe der 
Knochen des carpi — die oſſa meta- 
carpi unter ſich. 
„13 139 Au m) Zn 
| Er Die. ligamepra wuwiſchen — — 
umd dem earpso ſind kurz, Doch ſtark, 
And werden / nach der Lage und Dis 
rection ihrer fibrarum, dor ſalia, palma- 
+ Ya, lateralias: eg a. ’ Pr 
— ſænaæ O6, — 


— —* Die ligamente "zwilchen. hin ofibus 
metacarpı unter ſich, find: teils an ih- 
rer bafı , theils an ihrem capite befeflis 

get. Jene fü ſind etwas kuͤrzer als dieſe, 

u denn die oſſa meracarpi find an ihrer 

baſi näher an einander als an ihrem 

: capite. | 


I. Die ligamenta der vier festen Singer vers 

einigen die phalanges, theilg mit Dem me- 
tacarpo, theils unter fib. Die ligamen- 
ta des Daums aber verbinden denfelben 
oberwerts an Das os ... auf fol⸗ 
gende Art: 


1) Die 


ao). Fr) 


4): Die Tigamenta ‚der erflen phalängis des 
Daumens mit dem carpo find 


a) Ein ligamentum capſulare, welches 


Die phalangam mit dem oſſe trapezio 
cn vereiniget, und um, beide Kochen 


herum gehet. ’ 


h) Einige ligamenta accefforia , welche 
von einem Knochen zum andern ges 
hen, und zur mehreren Befefligung 
und leichtern Bewegung derfelben 

dienen. 


2) Die Agmenta der phalangum yon dem 
vier lezten Fingern mit dem metacarpo 
nd cap/ ularia· Sie umgeben die Ens 
en beiderfeits Knochen rings herum, 

und Die. phalanges koͤnnen Aſich auf 

dem metacarpo Nach allen &siten be⸗ 
wegen. 


3) Die ligamenta der phalangum digito- 
rum unter fich find Zareralia, indem auf 
jeder Seite ein ſtarkes Ligament von einem 
Knochen zum andern ‚darüber liegenden 
gehet, , und an der feinen capfula Des Ge⸗ 

lenkes befeftiget find, 


B2 Der 
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Der übrige Theil diefer Knochen in 
ihter Articuldtion wird mit der expan- 
fione tendinum mufculorum extenforum, 
2 and innerhalb: mit dem ligamento, wels 
ches die tendines: flexorum \einfchließt, und 
2 laͤugſt an den Raͤndern der phalangum 

verbunden findy umgeben, 


— 
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zon den Ligamenten der 
Hand, welche ihren Nuzen den 


Flechſen der Muskeln der— 


| 


Di ‚ gigamente ‚der, Hand/, welche, ohne Abs 
fibt auf die Articulation , den Slechfen 
der Muskeln ihren Wuzen duffern , find 


1) Das Igamentum carpi transverfale ex- 
ternum. Es iſt ſelbiges das jenige dich⸗ 
fe, und ſtatke Ligament, welches auf 

der einen Seite an dem oſſe piſifor- 

mwi und der apoph ı ſtiloidea ulnæ 
„19735 7°° ehr henauebefeſtiget iſ. Es gehet 
A⸗ſodann der quer oͤber die Articulation 

in die Hoͤhe, und endiget ſich an 

str der — Siehe Des radii, und an 
"au Deffen apophyſi ſtiloidea, ar auch 
einige fibras auf den mulculum ab- 
auctgrem pollicis-„ift auch an Dies 

fein Beh als an dem antern 

Ende. Zwiſchen demfelben und den 

* B3 Kao⸗ 


— WE 





22 


9 Das erfe laßt den abainachcd 
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Knochen , über welche es gehet, laͤſ⸗ 
ſet daſſelbe einen Raum, zum Durch⸗ 
gange det Flechſen von den Muskein, 
dbvelche Die Singer und den carpum aus⸗ 
as Sehnen. — > > 


- we u - y 


2) Die 6. ligamenta vaginalia Winlvii, 

welche unter dem vorigen liegen , fich 
theils an daſſelbe, theils an Die darun⸗ 
ter liegeride Knochen befeftigen.- 
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b) Das zweite den oxtenſorem Polli- 
cis proprium , 


* 
5 DE —B 
2* 


a * ©) Das dritte die zwei tendines des 
er mufculi radiei 'externi, 
* )y Das vierte die tendines extenlo 
7 ctrum digitorum und indicis, 
I. e . er > : \ 7 jr I 

+ ©) Das fünfte den tendinem des ex- 
ne tenforis digiti-minimi, und 


* J f) Das fechfte den tendinem «nbitdi 
u re 
2 a 7, 2 nun 


3) Daß 
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wi 9) Das \Wigementum carpi Transyerfale in- 
re⸗rnum. Hierunter verfiehet man dass 
> jenige mit fehr ſtarken und feften fibris 
dicht in.seinander gewebte Ligament, 
welches in der flachen Hund Der quer 
von dem‘ margine externo carpi nach dem 
interne zu gehet. Es befeftiget fich an 
den vier Hetfürragungen, welche Der car- 
3 pus formiet. Unter demfelben. bleibe 
79 202: ein ziemlich. groſſer Raum, modurd) 
Die tendines mufculorum flexorum digi- 
torum Durch gehen. 
4) Ein kleineres Zigamentum vaginale , wel⸗ 
ches den endinem deg mufcnli radiei in- 
cterm einhuͤllt. 
en’, yp j —— 
2.59): Die fligamenta palmariæ transverſa, 
welthe dan dem capite Der oflium me- 
7, taearpi heſindlich ſind, daſelbſt in Der 
quer gehen, und den fleiſchigen Theil 
der mufculorum lumbricalium einfchräns 
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tendinum vaginalia befeſtiget find» 
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"Die ligamenta tendinum flexorum va- 


ginalia. Es find ſolche diejenige vagi- 
© ne membranofz, welche Die tendines fle- 


zorum einfchlieffen. Sie fangen ſich 


an. dem ligamento.carpı transverfo inter- - 
no an, gehen in der palma manus und 
‘der Fänge nach an: der soncaven Fläche 


der phalangum bis an die aͤuſſerſte ders 
felben fort, allwo fie ſich mit den ten- 


dinibus fexdrum profundorum endi⸗ 


J 


— 


Die ligamenta phalangum vaginalia. 


Selbige find an den Raͤndern der pha- 
...,, Jangum befeftiget ;. Sie gehen von eis 


nem märgine nach dem von ber andern 
Seite quer über , und verſtaͤrken auf 
folche Art die ligamenta tendinum vagi- 


» nalia. Einige hbre davon ‚gehen obli- 


" sg) Die ligamenta tendinum fie 


que, und £reugen. fic) öfters , Daher 


man ſie auch Agamenta phalangum erucia- 
ta nennt. . | 


5 ii Kit 


xorum acceſſo- 


ria. Dieſe find die Fleine, doc) feſte 


Aigamente, welche innerhalb der vagına 


tendinum fiegen , von der erflen und 


©. andern phälange herkommen, und. fid) 


an den lechfen des mulculi fublimis 
und profundi endigen. 


*26 ‚9 Die 


DD 


€ ligamenta tendinum extenforum di- 
gitorum transverfa. Solche find’ dieje⸗ 
nige auf dem dorfo manus in die quer 
gehende Furze Ligamente, melde von 
einem tendine zu dem andern gehen. 
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Yon den Ligamenten der It: 
tieulation des Oflıs Femoris mit 
dem Acetabulo. 


acetabulo oflıum - innominatorum ift Die 
ſtaͤrkſte und feftefte am ganzen Körper. 
Die Art, und Weiſe der. Articulation iſt eine 
enarthrofis, da der eine ‚Knochen „ nehmlich Das 
femur, ein groſſes caput, der andere aber eine ſehr 
tiefe Höhle hat, in welcher dag eaput ſich nach 
allen Gegenden bewegen Fan. Die Art und bes 
ko Befchaffenheit ihrer Articulation und dir 
Befeftigung ihrer Ligamenten giebt Deutlich den 
verfchiedenen Nuzen derfelben zu erkennen , von 
dem der erſte und vornehmfte ift, die Schwere 
des Leibes zu tragen, es ſey, Daß man flehe, 
oder Fnie ; der andere aber ift, den Leib von eis 
nem Drt nad) dem andern zu bringen. Die 
ligamenta ‚bei dieſer Articularion find folgende : 


D' Bereinigung des “offis keworis mit dem 


er 


\ [3 
F 1 4— 
-i ä - ® . Ä ® 9 
| Ä 3) Das 


00) 


— Das I ar Sl capfnlahe . orbiculare 
2 en Solches Hefe aus ker 
arken 


ii Bee i - urrigidbt * 

wcumfereng des mar inis acetabuli, und 
wird vol fielen Yhurfen Rande an bis 

auf drei oder vier Linien, bald mehr , 

daid weniger darüber , und an der fpi- 

na ilei :snferiori befeſtiget. Nachge⸗ 

hends zieht es Das caput und Das 

"5. ghere Stüffe des colli femoris , befes 

ſtiget ſich endlich fehr genau an dem 

>’ antern Theil des colli} nehmlich von 

— deſſen Mitte bis nach der baſi colli zu. 

J | Die ſibræ dieſes ligamenti ſind meh⸗ 

kentheils longitudinales, welche in Ans 

ſehung der Articulation oblique, oder 

—von vorne nach auswerts und ſeitwerts 

gehen. An einigen Orten iſt es dikker 

und ſtaͤrker als an andern, auch vor⸗ 

werts gehen deſſen bræ an dem femo- 

ze meiter herunter als hinterwerts, iſt 

folglich dort, länger als hier. Die ins 

nern-Abte dieſes igaments gehen nicht 

weit an dem collo herunter als die 

uſſern, Toupetn fie be fligen fi J um 

das Hanze-collump 


* 
.» 
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Es wird dieſes Ligament von vielen Muskeln, 
nehmlich vorwerts von dem pſoa, iliaco ma- 
qori und minori ; auswerts von dem gluted 
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mirnimo; inwerts von dem pectineo und 
obturatore externo; hinterwerts von eben 
dem obturatore externo, interno, pyrifor- 
wmi und den gemellis.bedekt. 
— 


J — 


Das ligamentum capitis | femoris rotun- 
dum [. interarticulare. Solches iftin Der 


- Articulation eingefihloflen. Es if 


daffelbe wie ein platt gedrufter Strik 


- geftaltet , :oberwerts breiter, unters 


werts ſchmaͤler. Mit der Breite be 


feſtiget es ſich in der fovea, die ih 


+ dem acerabulo zugegen; einige. fibrz 


. Davon geben, auch, bis nahe in die 


incifuram marginis ‚acetabuli. Mit 


zen En ſchmalern und mehr geründeten 


ı % 


moris ‚befindlich. - 
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nde aber befefliget eg fich in Der 
foveola, ‚welche quf Dem capite fe- 
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Bon den Figamenten der Ar; 
tieulation des Femoris mit der 
Tibia, Fibula und der 


", 1; Patella. 2 


CN 3 0 femoris formirt an feiner untern Gy 
fremitat zwei laͤnglich geründete condylos , 
"welche im den zwei ‚lachen Aushöhlungen, 
die Die condyli des capitis. tibiæ formiren,, per 
gingiymum angularem gufgenommen werden. Zwi⸗ 
ſchen beiderſeitigen Knochen liegen 2. halb mond⸗ 
foͤrmige Knorpel, welche cartilagines ſemilunares 
heiſſen, und zur leichtern Bewegung vorbenann— 
ter Knochen in ihrer Articulation dienen. An der 
vordern Flaͤche dieſer Articulation liegt die patella, 
welche mit Dem ſemore durch einen gihglymum an- 
Sülarem , mit Der tibia aber durch eine fynevrofin 
verbunden if. az 


Die ligamenta j melche benannte Knochen und 
Knorpel in ihrem Zufammenh 
folgende : — — j 


inge erhalten, find 


I * 


1) Das 





— 


a eo,” 

* 1) Das ligamentum laterale internum. Ea 
fe ſolches ein ziemlich breites Liga 
| ment, welches von der duffern und faft 
binfern Flaͤche des Condyli femoris in- 
terni entftehet, und 4. quer Singer 
Irreit unterhalb der Articulation an 
Zr ——5 Theile der innern Flaͤche der 
‚übiz. befefligen, — 

Ih har — | 





2)Das Figamentum laterale externum. 
Daſſelbe iſt ſchmaler, aber dikker, als 
das vorige, und entſtehet von einer 
tuberoſitate, welche an der aͤuſſern 
rein Sache befindlich iſt. Es theilt ſich im 
obhortgange in zwei Portionen. Die groͤſ⸗ 
ſere befeſtiget ſich an dem obern Theil 
der aͤuſſern Flaͤche der tibiz. Die fürs 
| | ni aber — ſich an der 
A en Spitzze Der obern Exttemi 
eo. a ch | KEINE 
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3) Das ligamentum capfülare, Es ift foß 
ges das Behdltniß, Rand, melches Die 
Junctur des Knies zufammen hält, Es 
AIttachirt ſich oberwerts an dem Umkreis 
ſe beider condylorum femoris, unter⸗ 
— — den Raͤndern der condylorum 
bie, und vorwerts an der ganzen Cit⸗ 
fhrhfereng Der patellz , Daher ıft Die pa- 
tella bei dieſer Articulation fo a, 

| Da 





Om Er 
daß deren innere Flaͤche, die mit einem 


\,,, glatten Knorpel überzogen iſt, flatt 
er, 0. Dem. ligamento capfuları vorwerts Dies 
net: Es wird Das ligamentum capfu- 
kare Durch Die, Eppaufion der aponevro⸗ 
tifchen AUAPFER URAN der ‚falciz latz, 
des mufculi bicipitis ; vallı in- & ex- 
terni ſeitwerts, und des recti und cru- 
ralis vorwerts fehr verftärfet. Hintere 
werts wird felbiges verſtaͤrket durch 


Das igamentum poflicum Winslovii. 


Daſſelbe iſt einen halben Daum breit 
und etwas duͤnne. Es entſtehet von 
einer tuberoſitate, welche hinterwerts 
an dem condylo externo femoris befinds 
lich iſt, gehet oblique über das liga- 
mentum capfulare , und befeftiget ſich 
unter dem condylo tibiæ interno, nahe 
an der Befeſtigung des tendinis muſcu- 
li femimembranoft.; 


5 Die ligamenta ‚alaria majus & minus. 
n Es find folche duplicaturæ der tunicz 
interioris des ligamenti capſularis, wel⸗ 
che dieſelbe an den Seitentheilen der 
patellæ formiren, die ſich denn in 
dem daſelbſt befindlichen Fette verlie⸗ 

ten. 


6) Das 


N 
/ 
4 


Pe a a 


Ban 6) Das ligamehtäti mucoſum Vefalii. Es 
fcheinet folches von dem in dem (es 
lenke befindlichen derben Bette, und. 
7 per innen Enorplichten Fläche der pa- 
FIT elle zu entſtehen, und endiget ſich an 
Type innern Seite des. condyli femoris 
* er r il eiterni. — 
12 Gr er, A 
F) IIK Pu 5 auge ° 
Hay): Die ligamenea. cruciata. Solche find 
zwei innerhalb dem ligamento capfu- 
lari Preuzmeife über einander liegende 
ſtarke Ligamente, welche das femur mit 
Her tibia genau verbinden und zuſammen 
—— halten. Das eine liegt mehr vorwerts, 
und wird anticum genennt. Das andes 
re aber ift hinterwerts befindlich,, und 


heißt Der Lage nach) pöficum. 


a). Jenes entfiehet von der Spise 
der tuberculorum, welche jwifchen 
den flachen Aushöhlungen der 

en condylorum tibiæ befinolich find, 

7 gehet ſodann oblique in die Hös 

i he, nach der incifura, Die zwi⸗ 
fchen den condylis femoris anzu: 

| treffen ift, und befeftiget fich end⸗ 
0° Nid) dafelbft an der fovea femilu- 

24. nari des condyli femoris externi. 


b) Das 


ED 7 93 


b) Das ligamentum cruciatum pofti- 

‘ cum entflehet von einer foveola, 
welche gleich hinter den vorbenanns 
ten tuberculis befindlich, wie auch 
von dem hintern tuberculo ſelbſt, 
gehet ſodann ebenermaſſen obli- 
que in die Hoͤhe, und befeſtiget 
fich an der fovea femilunari condy- 
li femoris interni. 


8) Die ligamenta Der cartilaginum [emiluna- 
rium. Es find folche diejenige ligamen- 
ta, welche benannte cartilagines, theilg 
unter fich , theils mit Der ‚Hbia, theils 
mit Dem semore, verbinden. - u 

a) An den cotiubus dieſer Knorpel 
find kleinere ligamenta welche 
Diefelben an” Den tubereulis tibiæ 
befefligen, davon-einige Abrx fich 
mit den ligamentis cruciatis verei⸗ 
nigen, und bis nach) Dem femore 


hingehen, * 
b) Das ligahlöntum cartilaginum com- 
mane transver[um. ieſes ift 


beiden Knorpeln gemeinfchaftlich. 
Es gehet der quer von der vor 
dern Convexitaͤt des einen Knor⸗ 
pels zur vordern Eomverität des 
andern. 


GSyndeom · Tab) C995 Des 
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| ter nach der ſpina tibiæ, und befeſtiget 
ſiich daran, wird auch von den apone- 
ER, vroſibus mufculerum extenſorum tibiz 
. UEE fehr verſtaͤrkt. i 
Kar s 
J 


er Coy * | 


9): Das ligamentum patella magnum [. re- 
em. Selbiges entſtehet von dem 
ſulco, welcher an dem apice patelle bes 


0 „findlich iſt, und gehet gerade herun- 
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TABULA VIII. 


Von den Ligamenten, welche 
zwiſchen der Tibia und der Fibula 
befindlich find. 


Cie extremitas ſuperior fibulz vereiniget ſich 
$ mit dem tuberculo , welches vormwerts uns 
ter. dem condylo tibie &xterno befindlichz 

und die extremitas inferior fibulx, welche nach 
quffen den malleolum externum , vorwerts und 
hinterwerts aber margines hat, wird in der auffers 
halb liegenden incifura extremitatis inferioris tibiæ, 
dıe ebenfats zwei margines hat, aufgenommen, 
und zwar an beiden Orten auf eine ſolche Art, 


daß die Bewegung Diefer beiden Knochen gas 


unmerklich ift. Die ligamenta zwiſchen dieſen beis 
den Knochen find folgende: 

7) ‚Die ligamenta der obern Ertremitdt, 
Dahin gehören : 


2). Das Aigementum, capfulare , welches 
beide Knochen einhuͤllt. 


C 2 b) Ver⸗ 


TEE CHE” Zu 


‚b) Verſchiedene Ligamente, die ziem⸗ 

398 lid) ſtatk, aber kurz ſind, und um 

die Articulation herum ſich befe⸗ 
ſtigen. 


2) Das ligamentum, welches den mittlern - 
Theil beider Knochen vereiniget , und 
interofeum genannt wird. Es iſt ſelbiges 
breit und fehr ftarf, attachirt fich an dem 
angulo poiteriori externo tibix, und an⸗ 
derh Theils an dem angulo interno 
Abule, und befiehit aus flarfen fibris, 
die ſich kreuzweiſe fiechten, auch bier 
und da kleine Defnungen zum Durchs 
gange einiger Blut⸗Gefaͤſſe laffen ; abs 
fonderlich bleibt oben eine Defnung, 
welche vorwerts von dem Anfanae des 
mufculi tibialis antici , und hinterwer:!g 
von Dem Anfange des muleuli folaris & | 

xbialis poftici hedeft wird. Die zwei 
breite Flächen dienen zur Attache eınis 
ger Muskeln, welche zum. Aufferfien 
Fuſſe gehen. 


3), Die Ligamenta ander unfern Ertremio 

tät. . Selbige find diejenige vier kurze, 
Marke und»fefte Ligamente , welche von 
dem margine tibiz nach Dem margine Aı- 

Be bulz etwas oblique gehen. Zwei da> 
“8 Bon find vorne, und zwei an Dem hine 


— 


tern Theile. 
en 6 0 TA- 


es oo) 5 
—— 
Von den Ligamenten, die zwi⸗ 
ſchen der Tibia und Fibula und 
dem Tarlo befindlich. 


je, eſtremitas tibiæ inferior formirt eine Ca⸗ 
vitaͤt, welche ſeitwerts durch die glatte 
blachen der malleolorum pergröffert wird, 
und. vermittelſt derſelben mit dem corpore aftraga- 
li Dutch einen ginglymum angularem artieulirt. 
Die Ligamente: diefer Articulation attachiren fich 
nicht allein.an ‚benannte Knochen „ fondern aud) 
noch überdem an das os calcis und naviculare, und 
find es folgende: wer —— 







1) Das ligamentum fibula anseriu. Es 
entſtehet von der vordern Seite des 
malleoli externi, und gehet oblique nach 
vorne, und attachitt ſich an Der apo- 
phyfi aftragali oberwerts. 


2) Das ligamentum fibule medium, Es 
entfiehet von der apice malleoli externi 
& 3 aus: 


f 


er (Lo) * 


auswerts, gehet perpendiculariter hits 
unter , und endiget fich-an der fuperti- 
cie laterali externa corporis calcanei.. 


8) Das ligamentum fibule poflerius. Es 
wird an dem untern und hintern Nans 
De, nahe an der foveola malleoli Abi 
Se, befefliget , gehet von da oblique ‘ 
nach hinten, und endiget ſich nahe an 

Der untern Inciſur der apophyſis altra- 


gali, \ 


4) Das ligamentum tibie deltoides. Es ent 
33 ftehet dDaffelbe von dem Rande der ti- 
bieæe und dem apice malleoli interni, 
deffen fibr= fodann etwas ‚breit fich bon 
einander ziehen , Davon einige an‘ Det 
vordern Inciſur der apophyfis aftragalı, 
einige an Der convexen Circumferen; 
des offis navicularis ſich endigen. | 


$) Das ligamentum caplulare. Solches 
entſtehet von den Rändern. der cavita- 
tis articularis tibiz, und wird andern 
Theils in der incifura aftragali. befeftis 
get, welche deſſen apophyſin yon Dem 

„ corpore unterfcheidet. 
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1. TABULA..X, 


Von den Figamenten , welche 
ode Knochen des Lnter- Fuſſes 
stein VRreiNigen, 


anne ame, gr) (d oo 
es extremus, Der Unter⸗ Fuß, wird in dreier⸗ 
Anal Sorten der Knochen‘ getheilet. Zu der 
eriten gehören die ofatarfi, deren 7. Stäffe find: 
Yu “der gweiten gehdremdie GIS mietatarli , dahin 
5: Knochen gehoͤren. Hu det dritien Sorte ges 

oͤren die pha ig iiurum, deren zuſammen 

14. Stüffe find ; davon der pollex nur zwei, Die 

andern Zähen aber. jeder drei hat, telche in die 
erſte, zweite und dritte gerhelit werde 


7 n 


>. Nach dieſen verſchiedenen Knochen theile ich 
auch Die Ligamente derſelben ein in Die ligamenta 
tarfı, metatarfı, und phalangum digitorum, 


* a fa — I; 


I. Die ligamenta der ofiumi tarfi find fol 
+; .. gende : — Ve Tree j . j 
la Du a 


ER ag 


C4 1) Zmir 


. J so; 
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1) Btoifchen dem aftragalo und dem al 
caneo , UND zwar 


2) Verſchiedene kurze ligamenta, die 
auſſerhalb an den Raͤndern der 
beiden Flaͤchen, vermittelſt 
chen der aſtragalus mit Dem corpo- 

‚ se calcanei articulirt, ſich attachis 
sen, und gleichfam ein ligamen- 
tum capfulare vorfiellen. 


b) Ein ze. perpendicnlare , 
’ 5 Be Der insifura aftragalt 
2,3, De inilr ne nah euer 


* Ein — ——— eben⸗ 
fals zwiſchen ‚der inciſura aſtra- 
und der MN 


— 





— Ein HE gwei — lateral 
paralela , zwiſchen dem Rande 
der fuperficiei anterioris apophyfis 


ftragali und der ſuperſicie exter- 


na apophyfis anterioris calcanei, 


2) Buifden dem — und is offe 


2) = ligamentum latum , delchet von 
ber Erhabenheit, die an der . 
phyſi 


eu (0) * — 


phyfi ‚aftragali befindlich , entfic 
bet ; und fih an der Eircumfes 
zeng des offis.navicularis befeftiget, 
auch mit einigen fibris big an dag 
os cuneiforme medium fih ew 
fire. < 


b) Ein igamentum laterale, yoelches 


von dem vorhefchriebenen Theile 
des aftragali feitwerts nach innen 


—A entſtehet, und ſich an dem oſſe 


naviculati endiget, auch in ſeiner 
Lage von dem ligamento deltoi- 
deo bedeft wird. Dieſes liga- 
mentummlaterdle und das larum bes 
dehfen 
ur... Ein Zigameneum capfulare, wel⸗ 
GG ches zwiſchen Dem Rande der fu- 
perficiei anterioris apophyfis aftra- 
gali und Dem Mande der fuperh- 
. ciei pofterioris offis navicularis bes 
JR Adi, und fehr dünne und weich 
iſt. F 


3) 3Zwiſchen dem calcaneo und dem offe 
| naviculiri::‘ a 


) Ein ligamensum fuperius , welches 
— zwiſchen der apophyſi caleanei 
vorwerts und oberwerts entſte⸗ 
het, und ſich an dem oſſe navi- 
culari oblique hefeftiget. - 


Es b) Ein 


ko) m 


& > 5 Ein bis zwei ligamenta inferiors , 


welche. von: dem duffern Theile 


der fuperhiciei inferioris apophyfis 


anteriöris calcaneı entflehen, und 
oblique nach der Seite des oflıs | 
navicularis gehen , Die in der plan- 


- ta pedis befindlid, King wird 


| | — i — Fe: das andere teres dung 


{ s 
* 


1% 


und = 


. * 
sd 


| . gi gZyiſchen zu calcaneo und dem oſſe 


cuboideo 


“2 Gin kamen Brerfeiarim exter- 


num, zwiſchen ‚der {uperficie fu- 
peniori apophyfis anterieris calca- 


... nei nach auſſen, und der fuperh- 
a cie ſuperiori oſſi cuboidei. 


b) Ein ligamentum fapenfcierien ; inter- 


num , jwifchen beiden vorbenann⸗ 


ten Sertern, ‚aber nach innen. 


2) Ein gamentum laterale 5. zwiſchen 


dem aͤuſſern Rande der apophyfis 
anterioris calcanei, und der fu- 
perficie externa offis cuboidei an 


‚dem hintern Rande befien fulci 


d) Ein 


e- J 


Zyiſchen 
— 837 cuboideo 


Be 4 


49) Ein ligamentum longum. Solches 
iegt in planta-pedis , es iſt ſehr 
laug und ſtark, entſtehet von Der 
untern und aͤuſſern Flaͤche des cal- 
canei, nahe an dem tuberculo ex- 
5.00, gehet ſodann über benannte 
untere Släche der apophyfis anterio- 
ris calcanei weg nach ber fuperh- 
cie inferipri des oſſis cuboidei , alls 
mo es fic) an dem dafelbft befinds 
Aichen anargine endiget. 


em. LABE nd, a: 
end - e“ 


Fl i 


:  e) Ein Agamintum obliquum. Sol» 
dqdhes entſtehet mehr vorwerts von 

bder untern Flaͤche des calcanei, und 
nſmuirt ſich neben dem vorigen, 
dvdvoch mehr nach innen. Unter Dies 


ſen Ligamenten ift wieder. eine 


membranacapſularis von duͤnner 
und zarter Structur. 
Cr, 4 


dem oſſe naviculari und dem 


ed 


. 
oo 


2) Ein ligamentum, welches von dem 
obern Theile der ovalen Circum⸗ 
feren; Des offis navicularis nad) 
auffen entſtehet, der quer nach dem 
ofle cubeideo gehet, und fi) an 
deffen obern Fläche endiget- 


tb) Ei 


J 3 


+ ” ie» 
> 3 
N 


Co) 


b) Ein ligamenrom, welches abe 


.» As * 


untern These: benannter Eircums 


" fereng eñtſtehet, und fid; an Dem 


hintern Rande, welcher an der 
fuperhieie inferiori oflis cubeidei 


| befindlich iſt endiget. 


Zhbiiſchen dem äfe — und den 
+ ng 


1.20). Ein. beamer latum — 


welches etwas breit iſt, und von 
der obern Kıreumferenz des oſſis 
navicularis entſtehet, deſſen ſibræe 
ſich ſodann aus einander ziehen, 


und ſich theils an das erſte, an⸗ 


. bam,, 
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dere und dritte os cuneiforme en⸗ 
digen, daher auch einige daraus 


"drei verſchiedene Ligamente ma⸗ 
chen. 


b) Ein ligementum laterale, zwiſchen 


1:22 de innern Theile der Eircumfes 


ten; des offis navicularis und der 


innern Släche des erſten oflis cu- 


"©, neiformis. 


Drei bis bier ligamenta inferiora, 


welche von dem tuberculo des of 


ſis navicularis entſtehen, davon die 
3 wei erſten ſich an der baſi des er⸗ 


en oſſis cuneikormis; dag dritte 
an ber Spijie Des zweiten oflis cu- 


nei- 


. 419 


CHE zu 4 


jan neiformis ;-. Daß vierte, welches Das 

3 Bis. längfie, theils an ver Spijje des 5 
Dritten oſſis cuneiformis , theilg 

| an der untern Fläche des oflis cu- 

ion: boidei gttachiren. 


3 wi!‘ j | 
7) Zwiſchen dem offe cuboideo und dem . 
Britten oſſe cuneiformi 


2) Ein. ligamentum planum welches 
in dorſo pedis der quer bon dem 
oſſe cuboideo nad) dem dritten 

‚ „ofle.cuneiformi gehe, \ 


b) Drei bis vier ligamenta , welche 
in Der planta. pedis liegen, ftarf 
und diffe find. Sie gehen von 
der ſuperficie inferiori offis cuboi- 
dei nach ver Spizze des dritten 

olſſis cuneiformıs quer berüber. 


us — 


4) ‚Einige ligamema in dorfo pedis, 
—ſo von einem offe zum andern 
gehen, und mit einem gemeins 
ſchaftlichen plano ligamentoß fer 

deft werden. | 

Be I: i ı N 
men rn Win ligamentam obliguum in planta 
er pedis, gwifchen Der balı des erfien 


rd oiſis 


46 ei CI) U 
— olſis cuneiformis und Der fuper- 

242°, ficie interria'deg zweiten oflis cu- 
FE neiformis. ° ' 


©) Ein ligameritum zwiſchen den beis 
den Slächen des zweiten und drit⸗ 
ten oflis cuneiformis. “ 


‚U. Die ligamenta der oflium metatarfi. Selbi⸗ 
ge verbinden benannte Knochen ‚ theils mit 
dem tarfo, theils unter fich ſelbſt. 


ı) Die ligamenta der offium metatarfı mit 
den oflibus tarſi find folgende: 


3) Daß os metatarſi pollicis verbins 
det fidy mit dem erften offe cunei- 
formi durch das gewöhnliche liga- 
2.00 mentum capfulare, welches in dor- 
- ſo pedis; und auf der Seite nad)- 
der planta zu mit zwei andern Li⸗ 
gamenten verſtaͤrkt wird, und 
zwar 


a) In dorſo mit dem ligamente 
dorfali, welches mit breiten hı- 
bris die beiden Knochen übers 

| b) In planta mit dem: ligamento 
Le damgitudinali , welches ſich an 
nn. Reh. beiden Ge ſo 
| Ä eide 


—X + 3 33 3 &. di — CM 


ac) | 4 


: beide Knochen anährer Junctur 
bimen —34 


b) Das zweite os metatarſi verbindet 
ſich mit den dreien oſſibus cuneifor- 
mibus, und zwar 


4 in dorfo” mit dem Arſten oſſe 
cuneiformi durch ein ligamen- 
tum obliquum, mit dem zweiten 
durch ein Zigamensum rectum, 
und mit dem dritten durch ein 
kgementum obliquum. | 


5) In planta mit vorbenannten 
Knochen Durch Furze ligamenta, 
welche von den. Geitenflachen 
dieſer Knochen nach dem zwei⸗ 
ten oſſe metatarſi — 


4 Das dritte, os gaetatarſ verbin⸗ 
det ſich 


4) In dorſo mit dem dritten oſſe 
cuneiformi Durch ein Zigamen- 
sum‘ team „ und mit Dem cu- 
boideo durch ein ligamentum ob- 
— — 1 


Hin 


& (Co) m 


d) In planta "mit: dem erſten offe cu- 
neiformi Durch ein ligamentum obli= 
quum, mit dem dritten Durch ein 
Jigamentum redum , und mit dem 
ofle cuboideo durch ein ligamentum 
obliquum, & incuruum. 


4)y, Das vierte os meratarfi verbindet 
ſich | 


4) In dorfo mit dem 'offe cuboideo 
durch ein ligamentum planum. 


b) In planta mit Dem dritten offe cu- 
neiformi Durch ein ligamentum obli- 
zum 0. 


.e) u ‚fünfte os metatarfi verbindet 
aa ı 


4) Mit dem ofle cuboideo durch 
. ein flarfes ligamentum capfulare, 
und 


by Mit der Spisse des dritten oflıs 
cuneiformis. Durch ein igamentum 
transverfale. 


2 2) | Die ligamenta«der oſſium metatarfi uns 
ter fich felbft vereinigen theils ihre ex- 

tremitates pofteriores oder bafes , er 

— re 
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ihre extignitates anterior’ oder capita. 

“0 Deranähter balı find theils in dorfo, 

theils in. planta pedis, theils in den in- 

oe terlichs, Die Die olla metatarſi zwiſchen 
J | und h iben. | 


ur 2 Die — der oum metatarlı 
ſwdocho find ihrer drei, und heife 

jun eransverfalia. Daß eine ift zwi⸗ 

ſchen dem zweiten und dritten, das 

Wweite iſt zwiſchen dem dritten und 
rierten, und das dritte zwiſchen 


Fe vierten Und fünften ofle me- 
J iatatſi. 

J 
) Vie' igamenta der of uin' metatarũ 
in phata find ebenfals Drei erams- 


werfelia, Die fich fo wie im dorfe 
befeſtigen, nnehmlich, das erſte liegt 
zwiſchen dem zweiten und dritten, 
das andere zwiſchen dem dritten 
und vierten, und das dritte zwi⸗ 
ſchen dem vierten und fünften ofle 
meracarſi, welches leztere biswei⸗ 
len gedoppelt iſt. Hieher gehoͤ⸗ 
vet auch noch ein ligamentum trani- 
verfale,. welches zwiſchen dem zwei⸗ 
ten und dem fünften oſſe metatarſi 
befindlich, und in feier Lage an 
der bafı des Dritren und vierten 
oſſis meratarli ſtatk angeheftet iſt. 


cSpbeam Tab.) D c) Die 


- 
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-* 6) Die ligamenta , die in den interfitis 
der oflaum metatarlı befindlich , find 
auch an der Zahl drei, und heiſſen 
‚Jateralia ; Davon ebenfald das erſte 
zwiſchen dem zweiten und’ dritten , 
das andege zwifchen dem dritten und 
vierten, und Das Dritte zwifchen 

- dem vierten und fünften ofle metararfi 


liegt. 


Die ligamenta der oſſium metatarſi an ihren 
capitibus find ſehr fur. Sie erfireffen 
ſich von einem Knochen zu dem andern, 
indem fie fi) an den angulis befeſtigen, 
welche die capitula nad) unterwerts fors 
miren , und werden durch die Bereinigung 
der Fibren, Die Bon Der aponevrofi planta- 

ri abſtammen, verſtaͤrket. 


PVF J 
III. Die ligamenta phalangum digitorum pedis 
veremigen die phalanges theils mit Dem mera- 
tarſo, theils Diefelben- unter fich. 


9) Die ligamenta zwiſchen den erften pha- 
j langibus digitorum und den capitibus 
| oſſſum metatarfı find cap/ularia , wel⸗ 
che die Ende Diefer beiden Knochen 
“umgeben; Davon zu bemerfen, dab 

tt ven 4. Zahen, die auf den. groffen 
folgen , der untere Theil dieſes Lıgas 


4. ments. 


Eco) ii 3 


Mments viel dikker und mit einer knorp⸗ 
lichten Subſtanz uͤberzogen iſt. 


3) Die lig4venta der phalangum unter 

fih find Zareralia, die auf den Seiten 

Der phalangum von einem Knochen 

Pu % 5 andern gehen, und an der feinen 
LCLapſel des Gelenks befeſtiget find, 


Ueberdem meiden, Die ligamenta der phalangum 
in dorſo pedis durch die Expanſion der 
tendinum. muſeulorum exteniorum, und 
in der planta durch die ligamenta, die 
die tendines muſculorum flexorum einfchließ 

fen, verftärkeg } 
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Von den Ligamenten des 
Fuſſes, welche Für die Flechſen 
der Muskeln: Dereiben 
beſtimmt ind. 


ER je ligamenta des Fuſſes welche ohne Abs 
$ fibt auf die Articulation ten Flechſen 

der Muskeln ihren Nuzen duffern, find 
folgende: 


1) DAS lLgamentum vaginale sibie. Es iſt 
ſolches diejenige fehr ftarfe Merrbran , 
welche an Den vorder und untern Theis 
ke der ubie an deſſen angulo-anteriori 
enifiehet, der quer über Die tendines der 
muſculorum tibialis antici ,„ extenforis 
pollicis proprii , 'extenforis communis, 
peronei antici, medii & poftici megge: 
het, und fich an der äuflern Seite der 
fibulz befeftiget, und benannte Muskeln 
ſehr feſte einſchließt. 


2) Das 


” ‚,@ (0) m 53 
) Duos ligdmensuim dorfi rrausverfun f ern- 
ciaram. Es iſt folches ein doppeltes 
Ligament, davon auf der düffern Seite 

des Fuſſes Das eine von der fibula über 
dem malleolo externe, das andere ron 
der apophyfi anteriori calcanei entftes 
her, die fich über der Junctur der ti— 

biz mit dem tarfo Freugen, und fich 
hernad) auf Der Innern Seite des Fuſ⸗ 

ſes befeftigen, nehmlich das eine an 
dem malleoloo imterno, und: das andes 

Ire an Der innern Seite des oflis na- 
vicularis. Es bedekt dieſes Ligament 
die tendines der Muskeln, die nach 

den Zaͤhen gehen, und ſchraͤnkt fir 


3). Das tigamentum tendinum peroneorum. 
Gs entſtehet daſſelbe von Dem vordern 
“0 Xheile Des calcanei, und endiget ſich 
‚ar. der aͤuſſern Seite dev tuberoftatis 


calcaneı. 


| „ a8 Tigamentum lasiniarmm. Selbiges 

entſtehet von der Peripherie des malleoli 

interni, breiter fich 'afödenn Stralen⸗ 

weiſe von einander, und endiger fich mit 

ſeinen fibris: theils in dem Dafelbft lie⸗ 

genden dikken Fett, 'theiks in Der mem- 

branı mufculi thenaris propria , theils 

an der innern Flaͤche des calcanei, und 
ya 3 Dies 


‘ıl, 


Lo) m 


dienet den. Slechfen der Muskeln urd 
den. Gefäffen, Die Durch Die firuolita- 
tem calcanei gehen, fur vagina. 


s) Ein ligamentam vaginale „. welches den 
“ tendinem extenforis pellicis propril eins. 


huͤllt. 


6). Ein gamentum vapinale, welches in, 
* der finuofitate calcanei,den. tendinem fie- 
xoris proprii pollicis umatebt , und ſich 
an der untern. und Seiten⸗Flaͤche des 
calcaneiibefeftiget. u 


3) Die ligamenta tendimm xoram va- 


ginalia, Solche find diejenigen vagi- 
nz membranofx , melche. Die tendines, 
flexarum imder- concayen Flaͤche Det 


nr 5 Phalangum einſchlieſſen, und. von. den, 
mbris ligamentofis , Die! von den Raͤn⸗ 


dern den phalangum. entftehen ver⸗ 
ſtaͤrkt werden. —* 


8) Die ligamenta tendinum flexorum. acre]- 
oria, Diefe find kleine feſte Ligamen⸗ 
te, welche. innerhalb der xagina tendi- 
num liegen, und ſo, wie bei den Fin⸗ 
gern⸗der Hand, von Den phalangibus 
— unda ſich an Den, tendinibus, 


> Hexorum endigen. 


1, 8 ar hf! N ” ws Fu 


9) Die, 
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9) Die ligamenta tendinum extenforum 
gransverfa. Dice find Diejenigen in 
der Quer gehende Ligamente, tel: 
che von einem tendine zum andern 


“geben. — 
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'TABULA xıL 


Kon dei Pigamenten der 
Knochen des Kopfd. 


ie ligamenta. der Knochen des Wooſt werden 
D in zwei Claſſen getheilt. Zu der erſten ge⸗ 
hören Die ligamenta zwiſchen ‚der. maxilla 
inferiori und dew-ofle vemporum , zu: der weiten 
die ligamenta wiſchen Bent ER — den ver- 


tebris —— 


I. Die‘ —— * en inferio- 
rem am. 3 RE befe tigen; fi find; 


1) Di 18 — capſulare. Es beſte⸗ 
het daſſelbe aus feſten und ſtarken G- 
bris, welche von der Eircumferenz der 
fovex articularis oſſis temporum. entſte⸗ 
ben ,. in ihrem Sortgange an: der Cir⸗ 
cumferenz des cartilaginis interarticula- 
xis fefte verbunden find, und ſich 
endlich an Dem collo der apophylis 
condilbideæ maxill& inferioris ſi u) be⸗ 


feſtigen. 
J — | 2) Dos | 


7 DM. Das ligamentum. mazxille inferioris late- 
u rale. Solches entfiehet von dem hintern 
rum „Rande, Der fovgz articukris, und endis 

— — get ſich ohnmei Dem .foramine maxillari 


” > . + 


u my „pollteriori an, der innern Släche des an- 


uni... gUH, maxillæ inferioris,,. 

„He Die ligamenza,, welche zwifchen dem ofle oc- 
nnigeipiis und den ;vertebris colli befindlich, find 
an Folgende, und zwar 


IR GAB a te 9 | 
* 9 Die ligamenta, die das oceiput mit Der 
»  xtflen vertebra vereinigen, ale 


an day Das lieamentum capfulare, wel⸗ 
no are ches aus ſtarken und feften fibris 
311 sa, die eines Theils ar der 
2 (bt 39 nd fra Dep» ptoceſſuum dondiloideo⸗ 
— 99 ——— un dem Ran: 
en ie de det Apopkykqum aſcendentium 
atlantis fich beſeſtigen. 


dei or Das game ν Mterius. 
\atıa unmenmigo 8 ft diejenige ftarfe und fes 
“24h mar ifterbreite Membran » welche zwi⸗ 
ern tr. unſchen dem vordern Rande des fo- 
2.6? es) aminis) oveipitalis magni und det . 

hr 5 »eeflen vertebra colli pop Deren apo- 


— phyfi obliqua ſuperioti an big an 
ER das tuberculum, welches Die Stel⸗ 


ee be des corparis vertritt, befindlich 
AL Ds c) Das 


58 


ee 


wo) 


Das "igamenitkin latum pofterius, Sok⸗ 
ches iſt diejenige Membran , weiche 


nicht fo ſtark, wie Die vorige , und zwi⸗ 
fehen dem hintern Rande des foraminis 


vccipitalis magni und Der erſten verte- 


bra colli von Deren apophyti obliqua ſu- 
periori au bis an dag tuberculum, wel⸗ 


ches die Stelle der äpophyfis Apinofz 
 Bertrift » gu finden if VDieſes Liga⸗ 


ment läßt Raume zwiſchen ſich wo⸗ 
Durch) Die arterix vertebrales und einige 
HEN TE R 


MNoelrven gehen — 58 


32) Bmilchen dem ocripite und der zweiten 


> * 


4 


vertebra colli iſt das ligamentum proceſſus 

dentiformis:, Es entſtehet daſſelbe von dem 
©. apite dieſes proceſſus, von da eg ſich mit 
‚une Axwei bis Drei ‚Weiten an dem vordern 
Rande: des feraminis occipitalis nach ine 
nen befeſtiget. 


av 3) Dwifchen dem occipite und den übrigen: 


Lo; 
# 
wi ! 


. vertebris:colli iſt das Mamentum nuche [,.. 
cerwicale arwelches ſich· fehr breit an der: 
0 3 ‚prothberantia oceipitali:a.ifängt, immer en⸗ 


N ‚dm ger zugehet , und ſich mit feinen Enden an 


den apophyſibus fpindfis? vertebrarum colH‘ 
befeſtigete. 
TE = ET Eh 
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— TABULA- xiri 
Von den Ligamenten der 


PP vertebralis. 


nige Reihe der Knochen ; welche zwiſchen 
dem. occıpite und Dem oflefacro liegen, und 
aus 24, vertebris beſtehen, dabon die >. oben 
vertebr& tolli, die 12. mittlern vertebre dorfi: y 
und Die S. untern vertebr& Jumborum. genen» ⸗ 
‚aet:werden. Sie fliehen in einer fehr. genauen 
‚und. feſten Verbindung uͤher einander, md. 
werden durch Iigamenta ‚ verbunden und befeflis 
* — die theils ein — — theils 
Y ee 1 IE — —8 
Be: ‚Tigamientum vertebra 
+ Ipriiüe.. Es entſtehet von den Ungleichhei⸗ 
8 welche man inwendig an jeder Seite 
des corporis atlantis bemerkt, gehet in ſei⸗ 
ner Mitte. hunter. Der apophyſi dentifor- 
‚mi veriebr& fecundg ‚noeg., und erhält. 
dieſelbe, bei.der halb: runden Bewegung: 


Senf in ihrem Lager. —— 


us det win RR hetſtehel man dieje⸗ 
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obern und untern Seite bemerkt man 
einige ſibras acceſſorias, davon die obe⸗ 
re ſich an dem vordern und innern Ran⸗ 
de des foraminis occipitalis, Die untern 
aber am der baſi des procelſus — 


mis beten igen. 


Das —X — wertebrarum 
commune anterius Selbiges ift ſtark 
und breit, und bedeft die convexitatem 

‚ eorporum vertebrarum , an welche es 
allenthalben fehr genau. verbunden ift, 
und dieſes Ligament erfireft ſich von 
der .erften vertebra des Dalfs bie an 

| das os factum. .. 


rip mr | 

HELEN: “» Das — vorporibus dertebrarum 

Bin 3 tommune poflrius. Es iſt daffelbe das: 

"jeflige'breife —*— welches die con- 

—*8 — äche '' ıfüm-' vertebra- 

| rum „Welche ‘ Den medullæ fpi- 

nalis mit formirt , übergiehet , von der 

vor +" Padice Deg proceffus dentiformis anfängt, 

nd fi ebenſals bis an das os fa 
crum — J— 


er) Die — —— Es ſind 
ſolches diejenigen Ligamente, welche, von 
der“ jweiten vertebra colli ‘an gerech⸗ 
ne) an den Rändern Einer jeglichen ver- 


tebr& 


—8 


en: 


> CHE" Ve 


ebræatlachirt find, deren fibrz Freu 


teife über einander von einer vertebra 
jur andern laufen, und die Knorpel, 


welche zwiſchen den Flächen Der corpo- 


zum verebrarum befindlich find, bes 


—* delken. 
5) 


bBxsamenta, welche Die Kaume zwiſchen 


Ri)ı,: 


Die ligamenta ſulſſaua. Solche find 
diejenige ftarfe fehr elaflifche, gelbliche 


dem radicibus proceffuum ' fpinoforum 


füllen. ie find an den Rändern 
zwiſchen benannten Theilen fehr ftarf 


befeſtiget. 


6) Die — inter/pinofa. Dieſe ſind 


Flırze und feſte Ligamente, welche längft 
dem Ruͤckgrad von einer fpina zur ans 
dern gehen, deren Fibre fich über die 
Knorpel ziehen, und fich fo unter einander 
verbinden, daß es nur ein einziges Figas 
ment an der ganzen fpina ſcheint zu ſeyn. 
So gehet auch von der Spizze einer je⸗ 
den fpinz nach dem dorfo der andern 
ein ligamentum membranaceum , mem- 
brana interfpinalis genannt, 


- 7) Die ligamenta intertransverfalia. GSel⸗ 


bige find kurze und Fleine ligamenta, 

welche von der apıce einer jeden apo- 

phylis transverfz gn big zur apice Der 
| | urüuͤber 


ce) 
A über - ihr ieacen. andern och 
— — traneverle Beat, 
Be FR% Uigamenta Liane Präccfiuum obli= 
— Bd A Warum. Selbige ſind die Articula⸗ 
nons⸗ adene welche an dem Um⸗ 
fange der RER obliquerum fi ih 
efeſtigen. — 


9) De ligamenta® der lezten Vertebr 
lumborum mit dem ofe facro; = 
‚the eben folche als diejenige find, Die 
J uͤhrigen vertebras unter ſich zuſam⸗ 

men halten. 
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TABULA XIy. 


“A ve 


| * den Lgamenten der 
* „Rippen und des Bruſt⸗ 
6 RES. 


P 27, 


‚or die — connectiren binerwert mit 
den vertebris dorſi durch ihre capitula und 
ihr collum; dergeſtalt, daß a) das capitulum 
majus in dem finu, welchen zwei corpora verte- 
„brarum zuſanmen formiren ‚ aufgenommen tvirdy 
auffer die erfte und legte cofta, Davon jene in 
dem finu , welchen Die erfte vertebra dorfi, Diefe 
in dem fin , welchen Die zwoͤlfte vertebra dorfi 
alleine formirt, verbunden wird, und b) Das 
capitulum minus fidy mit der fovea vereiniget, 
welche die Spizze einer jeden apophyfis trans- 
verſæ vertebr& dorli, formirt, auch zwifchen dem 
collo und den vertebris eine Bereinigung Durch 
Ligamente gefchicht. Vorwerts verbinden fich 
die 7. oberfien Rippen mit dem flerno dur 
ihre Knorpel, die Knorpel der ‚fünf unteren 
Rippen aber find mit dem Knorpel der obern 
verbunden. 


* 


Die 


22 


/ 
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\ Die ligamenta , die qu dieſe Verbindung Ding z 
find folgende: e | . 


er L ul ü 
1) Die Iigamenta coſtarum venebralia. Gol⸗ 
che find Dfejenigen lieamenta, wel 
9 a 
corporibus ‚vertebrarum vereinigen, Sie 
een min einem Theile son dem ° 
Umfang Des henannten capitulotum, 
und endigen fich mit breiten ſibris an 
dem Umfange der finuum corporum 
| ' vertebrarum. —— 
A EIERN Bin 
0%) Die ligamenta manuorſalia Solche ſind 
die ligamenta, welche Die Articufarion 
des capıtuli minoris coſtarum mit. der 
F fovea, die in jeder apophyſi transver- 
a befindlich iſt, befeſtigen, deſſen kihræ 
on guſſen nach den Rippen zu am 


f 


TEE wer 
v I. r.'Tt 


= 
3) Die Zigamenta coli coſtarum Interna, 
Selbige entſtehen von Dem margine fu- 
periori colli coſtarum, und endigen fich 

an der untern Seife Der apophyfis trans- 
verſæ 'der drüber liegenden vertebre 


dorfi. 


4) Dieligamenza coli coflarum externa. Sel⸗ 
bige entſtehen ebenfals von Dem mar⸗ 
gine 


3»: 


ei 65 
gine füperiori colli coſtarum, Doch mehr 
nad) auffen, und gehen eblique in 
die Höhe, und befeftigen fi an dem 
duffern. Rande der apophyfis obliquæ 
mferioris ver drüber liegenden vertebre 
dorſi. Welches Lıgament bei. der ets 


ſſten vertebra dorfi fehlet, 


5) Ein paar beföndere Zigamenta , wel⸗ 


che don der apophyfi 'ransverfa dep 
erſten und zweiten vertebr& lumborum 


 entfiebeny: und mit breiten -Kbris ſich 


an dem untern Rande der lezten Kips 
pe befeſtigen. ae | 


6) Die Irgamenta tartilaginum _ coflarum, 


Diefeiben verbinden, 


a) Die 7. oberften coftas mif dem Rer- 
no.;, Die find eines Theile mit dem 
einen Ende an dem Umfange von 
Dem. Ende des cartilaginis benannter 
Rippen, und mit dem andern Ende 

an dem Umfreife der finuum fterni 
befeftiget „. und bedeffen eine nang 
dünne membranam capfulareın. Die 

‚ hıbr& Ddiefer ligamentorum find rings⸗ 
herum ziemlich kurz, auſſer an der 
vordern Seite, allwo ſie ich auf der 


aͤuſſern Flaͤche des ern Strolen⸗ 


(Syndesm. Tab,) € weiſe 


A, 


* 


el) 


weiſe ausbreiten, und bald Der quer 
nach der gegen über ſtehenden Geis 
te, bald oblique in die Höhe gehen. 


b) Die cartılagines coftarum unter ſich. 
Sie gehen von einem cartilagine 

perpendiculariter nad) dem andern; 
und vereinigen auch Die  cartilagi- 
nes der fünf untern coftarum mit 
einander. 


oa 
f 


Srernim; das ruft: Bein, beftchet aus 
drei Theilen. . Pars fuperior ift kurz, fängt 


oben breit an und gehet fehmäler zu. Pars 
media ıft länger, oben ſchmal, unten breiter, 


und wird mit dem pärte fuperiori Dutch ei⸗ 


nen Knorpel vereiniget. Pars inferior [. 
apex flerni f. cartilägo enfiformis [. xiphoi- 
dea iſt klein, und vereiniget ſich mit dem 


parte media auch durch einen Knorpel. 
‚Die ligamenta ; welche das fternum mit 


pen elaviculis und den coftis vereinigen ) 


find fchon befchrieben; die noch) dazu ge 


‚hören , find folgende: 


— 1) Die membrana ſterni propria. Hier: 
9” gnter verftehet man diejenige fefte und 


J 
— 


ir 
‘ 


f ſtutke fibras ligamentofas „ welche auf 


"> Vherden Slächen des fterni hin und wieder 


zu⸗ 


- 


befindlich find, Die Drei partes fterni fefte 


a) m 
zuſammen halten , und auf der innern 
Släche Des fterni am beflen zu fehen 
find, indem man da viele Abras longi- 
tudinales wahrnimmt. 


2) Die ligamensa apicis Berni. Deren find 
zwei. Gie entftehen von der duffern 
Fläche des apicis, und gebet deren ein 
jedes von da oblique in die Höhe 
nach dem carülagine der fiebenden 
coſtæ Juperioris, an welchen #8 ſich ber 
feſtiget. | 





Bao) ii 


TABULA XV. 


Bon den Figamenten der 
Oſſium Pelvis, 
pP; 52 Bekken, ift eine Cavitaͤt, welche 
ſeitwerts und vorwerts von den oflıbus in— 
nominatis , hinterwerts von dem ofle facro und 
- Dem offe coccygis formirt wird, Die ligamenta, 
welche jezt » benannte Knochen vereinigen ,, find 
theils folche, welche zwiſchen dem ofle facro und 
der festen vertebra lumborum befindlich, theilg 
andere, welche die off innominata mit den ver- 
tebris !umborum , ‚mit ‚dem. ofle facro und mit 
dem offe coccygis verbinden. Den dem erſten 
hate ich bereits in der dreisehenden Tabelle ger 
handelt, Die letern find folgende: E 


— 


1) Das ligamentum oſſis ilei poſticum longum. 
Solches aſt ein ſehr ſtatkes und dikkes 
Ligament, welches ron der ſpina ilei 
poſteriori entftebet , oblique herunter 
fteigt , und fich an. der vierten apophyfi 
transverfa fpuria oſſis facri befeftiget. Es 
wird Diefes Ligament von einer fehr 

J ſtarken 


— ra 6 
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ſtarken aponevrotiſchen Membran bes 


dekt, als von welcher es wohl zu u 
terſcheiden iſt. 


2) Das ligamentum oſſis ilei poſticum breve. 
Selbiges lieat gleich unter dem voris 
gen, ift aber viel Fürzer als daſſelbe. 
Es nimmt feinen Anfang ebenfals 

- von der fpina ilei pofteriori, gehet her⸗ 
nach oblique nach der dritten apophyfi 
transverfa fpuria oflis facri, allwo es 


ſich befeſtiget. 


3) Das ligamentum laterale poficum. Sol⸗ 

ches entfieher von der innern Seite der 
fpinz pofterioris offis ilei, gehet der quer 

= nach der erften apophyfi transverfa ſpu- 
ria offis facri, und befeftiget ſich das 

f ft, und bedekt in feinem Laufe Den 
tendinem des mufculi transverfo- ſpinoſi 
lumborum. — | 


4) Das ligamentum jacro - ifchiaticum ex- 
ternum maju: Es nimmt dieſes Eis 
gament ziemlich breit feinen Anfang 
von Der vierten apophyfi transverfa ſpu- 
ria offis facri und von deſſen ganzen 
Seitens Theile , auch) von der eriten 
vertebta fpuria oſſis coccygis, gehet 
in ſeinem Fortgange enger zu, und 

E3 ſein 


ac, 


fein Ende befeftiget fich an der innern 
Seite der tuberofitatis ifchii. 


$) Die ligamenta oſſis cocygis. Dahin 
a) Die membrana capfularıs gehört, wel⸗ 
che Die erſte vertbram fpuriam offis 
coccygis mit der apice oſſis facri verei⸗ 
niget. b) Es finden fich aud öfter 
zwei ligamenta longitudinalia‘, welche an 
der aͤuſſern Flaͤche von den lezten tu— 
berculis oſſis ſacri entſtehen, und ſich 
an der aͤuſſern Flaͤche des oflis coccy- - 
gis befefligen, 


6) Das ligamenum /acre » ifchiaticum in- 
ternum minus [. ifchium cocıygeum. Sol⸗ 
ches entfichet von Dem margine latera- 
li der drei untern Yertebrarum fi puria- 
rum oflis facri und des oſſis coccygis, 
verbindet ſich daſelbſt fehr genau mit 
der innern Flaͤche des ligamenti facro- 

ffchiatici externi, gehet von da der - 

quer vormwerts, und befeftiget fi) an - 


7) Das ligamentum pelvis transverfäle fü- 
perias. Solches nimmt feinen Ans 
fang von. dem hintern Ende des mar- 
ginis fuperioris oflium innominatorum, 

gehet in der quer nach den lenen ver- 


webris 


u (a) x zu 
tebris lumborum, und befeftiget. fich 
an der apophyfi transverla der lejten 
vertebtz lumborum. Ä 

3) Das heamentüm pelvis-ttansverfale in- 
ferius. Dieſes entſtehet gleich bei und 
unter dem vorigen von dem margine 
fuperiori sofium innominatorum, und 

befeſtiget ſich an der apophyſi trans- 
verſa der erſten vertebr& ſpuriæ oſſis 
ſacri. | Pa 


9) um obturans foraminis oda- 
J * Sk. an dem Rande 
Des Umfanges Diefes ovalen Fochs und 
der incifura marginis acetabuli befeftis 
get, nur läßt es an dem obern Theile 
des Randes eine Defnung zum Durch» 
gange einiger Blutgefäffe und Nerven. 

An der innern Släche,.die nach dem 
r pelvi hin fieh t, iſt noch in ligamen- 
“zum transverfäle, welches ah dem obern 
Rande nahe an der’ vorbefchriebenen 
Defnung entſtehet, und nach der vor- 
dern Seite des Mandes gehet , allwo 


es ſich befeftiget. 


10) Das ligamentum inguinale f. tendino- 
fum Fallopii f. POuPARTII. Dafs 
felbige wird von Der aponevrofi des 
mufculi oblique defcendentis größten, 

theils formirt, und verſtehet man darun⸗ 


( 


"12 


u 7! 
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‚; , ter. denjenigen Theil diefer aponevrofis, 
>. Welchen eines Theils an Der fpina ilei 
inferiori , andern-Theifs an der Erhas 
benheit, die an der fymphofi ofium 
pubis befindkich-„-berefiget iſt. Wie⸗ 
© wohl. auch einige find, Die dieſes liga- 
 “mentum für ein befonderes halten, und 
„meynen, Daß’ es nur von Der apune- 
„vrofi_mufonligbliquei defrendentis pers 
ſtaͤrket wuͤrde. 
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Tab. I. Vog den eigamenten der friſten 


Knochen uͤberhaupt pag. 1 
U. Von den Ligamenten der clavleulæ 
und der ſcapulæ 5 


. Mm. — den Eigamenten des Vorder⸗ 


IV. Von den Ligamenten, die Die Kno⸗ 
chen der Hand vereinigen 16 


V. zig den Ligamenten der Hand, 
; ı welche ihren Nuzen den Blechfen 
Der Muskeln derfelben duffern 21 


VI. Von den Ligamenten der Articu⸗ 
lation des oſſis femoris mit dem 
acetabulo 26 
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* Erſtes Regiſter der Syndesmologiſchen Tabellen. 


Tab. VI. Von den Ligamenten der Arti⸗ 
culation des femoris mit der 
tibia, fibula und Der patella pag.29 


- VIE. Von den Figamenten , welche 
.. gteifchen der tibia und der hıbula 
befindlich | 35 
 - IK Von den figamenten, melcheswis = 
ſchen der tibra und fıbula und dem | 
tarſo befindlich | 47 
2X Von den Ligamenten, welche die 
Knochen des Unter» Buffes ver⸗ 
einigen - 39 
. XL Don, den Linamenten des Fuſſes, 
wæelche fuͤr Die Flechſen der Mus: 
Fein deffelben beftimmt find , 52 


- XI. Don u. NEN der Knochen 


+ 
gen 


55 
- XI: = den Ligamenten der fpinz 


vertebralis - sg 


= XIV. Bon den einarmenten der Rippen” 
u und des Bruſt ⸗/ Beins 62 


XV. Ton den Ligamenten der offium ° 
pevis 63 


Zwei⸗ 


SASACASISHEAER 
ERZIENZEIZIZIZERN 


Zweites Resifter, 
von den Zu 
Ligamenten des menfchlichen 


RR alare majus & minug- -Pag: 37 
= - _ antibrachü interoffeum | 14 
- - obliquum _ 15 
- -  antibrachii | 30. 15 

-  apicis ſterni 67 

- - articularis 2 
brrachio- cubitalo 11 

- radiale 11 
Capſulæ fynovinles | 3 
Ligamentum cartilaginum femilunarium | 33 


= * commu- 
ne vanserſaum 33 


76 3Zweites Regiſter, 


Ligamentum capfularia - pag. 3 
== 7°" capfulare carpi commune 17 
z - femoris | ‚27 
M a \ & tibiæ 30 
a - humeri & antibrachü 10 
ö —— waxillæ inferigris 55 
capſularia phalangum manus 19 
pedis 50 
capſulare polick manus 19 
a en procgfluum obliquorum, 
—— vertebrarum GI 
capſalare radũ ſacciforme 15 
F - 0. =  & carpi 12 
R . tibiæ & Abule 36 
. - - - & ef 38 
— u — vertebræ Prinz 
2% calcanet fuperius: — — 
a - .... Anferiys. 42 
— carpi en 17 
R - transverfale externum 31 
internum "23 
Ligamenta cartilaginum coftarum 64 
——— claviculæ 6 
Ligamentum clviculæ rhomboideum 6 
- corporibus vertebrarum commu- _ 
ne anterius 59 
F polſſerius 59 
Ligamenta colli coftarum interna 63. 
- - - „ &xterna 63 
- —— vertebralia 63 
- . transverfalia 63 


von den Ligamenten des menfehlichen Körpers. 7% 


Ligamenta coccygis. oſſis pag. 70 
- cuboidei offispanum u - 245 
- cuneiformis oflıs obliquum 45 
—F chorda cubiti transverſalt 15 
Ligamenta femoris & tibiæ crüciata 32 
Ligamentum femoris & tibiæ laterale externum 30 
F — = - ° _internum 30 
- femoris rotundum ſ. interarticulare 28 
4 femoris & tibiæ poſticum 31 
a fibulx anterius ” 37 
‚eo - medium - 34 
- - potterius 38 
z foraminis ovalis ne 71 
ilei oſſis poſticum longum 68 
— .- - breve 69 
. - laterale poflicum 0063 
— inguinale | 71 
— interſpinoſa 60 
intertransverſalia 60 
intervertebralia 59 
Ze Ber ifchio - -toccygeum V 70 
interclaviculate | 5 
- lacıniatum *33 
metatarſi dorſale 46 
gs » longitudinle 46 
E - oblıquum 47 
* rectum 47 
incurvum | 48 
- - plaium | Bu 48 


3 Zweites Regiſter, 
Ligamentum metatarſi transverſale pag. 48. 49 


Ligamenta metacarpi 18 
Ligamentum mucofum Vefalüi 32 
Membtana fterni prepria 66. 
Ligamentum navicularis oflis — ſuperius 43° 
— — inferius : 44 
— nuchæ ſ. cervicale 57 
obturans foraminis ovalis 7x 
RR — occipitis latum anterius 56 
2 w . pofterius 57 
Ligamenta orbicularia 3 
palmaria transverſa 23 
Ligamentum patellæ magnum L. rectum 34 
u pelvis oflıum transverfale | 
— fü erius 70 
limlſerius . Hi 
e phalıngum lateralia ” 19 
Zr - vaginalia 24 
* pollicis ascelloria 19 
= Poupartii- \ 71 
proceſſus dentiformis 7 
. radıi toronarium 13 
” - &öfis Junaris obligunm 13 
& - &oflis cuneiformis wansverfum r3 
> ſacro⸗ ifchiaticum majus 69 
w * - Minus 70 
- ſcapulæ 7.8.9 
— anterius 7 
+ . pofterius . 7 


Ligamenum fcapulz conoides .P2$- 8.. 
- commune 8 
. trapezoides — 8 
orbiculare 8 
— triangulate | 7 
Ligamenta fubflava vertebrarum - 60 
tarfı oſſium | 40. 46 . 
Ligamentum tarfı perpendiculare 40 
= obliquum | . 40. 43 
— lateralia parallela 40 
lan ecee2 | 48 
. f° longum | 243 
Fr caplulare | | ‚al 
- transverlum ſ. eruciatum - 53 
* ſaperficiarium externum 42 
» = internum 42 
= tendinis radiei interni vaginale 2 3 
- tendinofurm Fallopii 71 
= tendinum peroneorum 53 
- . transverfa 54 
= - flexorum vaginalia 24.54 
- - accefforia 24 
— esxtenſorum transverſa 25 
“ 


bon den Ligamenten bed menſchlichen Korpers. 79. 


= vagitialia Winslovii 22 


" Liga- 


8b" Ardeited Regiſter von den Bigamı. beörmenfchlichen der 


Ligamentum tibiæ interofleum zn pag. 36 
— vaginale —— 
rs - deltoides j 38 
* vertebr& primz transverfale 58 
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| ' i det Herausgebung meiner Oſteologiſchen 







Tabellen habe ich mich anheifchig gemacht » 
Xddaß ich dem geneigten Leſer die übrigen Theis 
fe der Anatomie ineben der Art des Vortrags liefern 
wolte. Der gegenwärtige Entwurf von der Myolo⸗ 
gie ſoll den erſten Beweis abgeben, Daß ich im Ernft 
— geweſen ſey, mein Wort nicht zu brechen. 
So viel an mir iſt, will ich mir alle Mühe geben, mich 
von meiner Zufäge nach und nach los zu machen. 
Beinahe wäre ich gestwungen gervefen, mein Ver⸗ 
techen unerfült zu laffen. Denn haͤmiſche Hand- 
gen, womit unnuͤzze Leute mir mein bisgen Brod 
zu nehmen ſuchten, waͤren ſchier Urſach geworden, 
Daß ich mich gänzlich von den Anatomiſchen Arbeis 
ten häffe entfernen müffen: 
Ein Töpfer ift dem Töpfer gram ; 
Ein Sänger jedem Sänger. 
Jedoch es ift der tüffifchen Mifigunft nicht geluns 
Fi Ich habe meine Reider diefesmal überwunden, 
nd werde fortfahren koͤnnen, mid) ferner mit dem 
Zerglie dern ju beluftigen, wo nicht etwa eine neue 
ungeſtuͤmme Wolke, die fich ſchon zuſammen zu zie⸗ 
hen ſcheint / ſich über mich wird fehen laſſen. 
Hier ſind demnach auch meine Myologiſche Ta⸗ 
bellen. Ich habe ſelbige zum Vortheile der Anfänger 
verfertiger, und ſtehe in den Gedanken, daß fie denen⸗ 
felben in der That nöthige Dienfte thun werden. 
Ich müßte fehr gefchikt fepn , mir felber etwas weis 
ju machen, wenn ich mir mit der Hofnung fchmeie 
heln wolte, Daß meine Beſchaͤftigung einens jede 
Adamẽ⸗Kinde, oder * nur einem jeden Mitbuͤr⸗ 
2 ger 
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ger in dem Mediciniſchen Staate gefallen wuͤrde. 
Ih glaube Reif und fet » daß feine Schrift auf dem 
Srdboden: verhannelt wird, welche ein allgemeiner 
Beifall fegnen folte. Co giebt gar zu viel unvernuͤnfti⸗ 
ge Tadler, die einem in dem heiligen ſemperfreyen 
römiichen Reiche, oder wo fie ung ſonſt antreffen, 
Torr zu ıhun, gewohnt find. Daher habe ich mich 
gar nicht daruͤber gewundert, als ich; von meiner 
Dfotoaie die Zeitung befam , dab ſie zwat Anfäns 
gerttiungemein brauchbar ſeyn koͤnte; ‚eine aber Mad; 
re on ihr zu tadeln. Und was denn? Sie fou fi 
durch Die Nahmen der Musfein-zu anfehnlid ges 
macht / und folglich aufeine unerlaubte Weiſe ders 
gröffert haben. i. . ur 
Was kanich endlich thun, — ſolchen Vor⸗ 
wurf für unerheblich halten ?, Genug die Erfahrung 
behauptet eg, daß — — u Den Knochen nicht 
nur annehmlicher , fondern auch frusbibater macht : 
ehe aan iht fo weit als thunlich iſt, an das abe 
weſende Fleiſch mit gedenket , und durch dieſe Ver⸗ 
hindung eins mit dem andern kicht macht. Jed 
es iftinun fehon fo, wie dem guten Guͤnther einmal 
gerräumet hat. | | 
Der Hunger frißt in Fleiſch und Bein. | 
At alſo cuch die Thorheit mit meiner Myologie 
nicht recht zufrieden; fo bin ich deſto vergnügter; wenn 
mich ‚nur ein Panr Kluge loben , und wenn noch ein 
Paar lehrbegerige Gemüther badusch mag erlernen 
werden: ! Ä | 
Auf gerathe wohl verſchreiben, andre neben ſich verſchmaͤhn, 
And ſich berdem Sterbebette in der Staats⸗Peruque blaͤhn, 
33 10 shöricht als gemein; thut auch felsen groſſe Wundet. 
2 Myo⸗ 
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TABULA IL 
Bon den Muskeln uͤberhaupt. 


z Ve ee a er ER 
A⸗ den Müskeln des menſchlichen Koͤrpers be⸗ 
trachtet man uͤberhaupt: 
.) Ihre Beſchreibung. Ein Muskel wird 
derjenige Theil eines animaliſchen Körpers genen⸗ 
net, it pelcher aus biegſamen Fibren F Puls und 
Blur Adern/ Waſſer⸗ Gefäflen und Nerven befie⸗ 
- het, Die indgefamt mit einer beföndern Membran, 
bie eigene genannt, eingefallet werden. 
x... „2) Ihre Eintheilung, Ein Muskel wird in 
den fleifchigten und flechfigten Theil getheilet; jener 
if mehrentheile in der Mitte eines »rusfels,und heißt 
Corpus, Caro f. Venter, welcher röthlich, weich, loiker, 
und dikke iſt; Der flechligte Treil eines Muskels wird 
tehdo genannt, und findet man an den meilten Muss 
ein, an ihren Enden einen tendinem, davon Das eind 
Myol. Tab.) A Ende 
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Ende Caput f. punctum fixum, dag andere aber Cauda 
E punclum mobile genennet wird. Es breitet ſich aber 
auͤch bisweilen der tendo eines Muskels in ein dich⸗ 
tes und weiſſes Gewebe aus, welches Aponevrofis 
heiffet. Diefer ſaͤmtliche Unterſchied it in der Dichs 
tigfeit ihrer Fibern zu fuchen, felbige liegen in ven- 
ıre weiter von einander, und haben viele vafa fan- 
güifera in ſich, daher er dik und rorh ausfiehet; hin⸗ 
gegen in dem tendine und Deraponevrofi hängen die 
fibrz ungemein dichte zuſammen, find viel geſpann⸗ 
ter, haben feine vafa fanguifera zwiſchen fich , fons 
dern nur vafa Iymphatica. 


3) Ihre Structur. jeder Muskel beftcher 
aus biegfamen fibris mufcularibus &c. (No. I.) 


‚Man bemerfet davon folgendes 2. 


a) Jede fıbra müfcularis ift dem ganzen 
Muskel gleich, fie wird aufferhalb ebens 
fals mit einer eigenen Membran umges 
ben, in derfelben liegen toisderum uns 
zählig andere Pleinere fibre mit unters 
mengten Geſaͤſſen von allerhand Arten. 
Eine folche Pleine fibra beflehet aber» 
mahl aus befchriebenen Theilen; endlich 
gehet diefe Theilung fo lange fort, als 
man die fibras noch fehen fan; Die aller⸗ 
klemſte fibra aber fan nicht fo getheilet 
werden. Diefe wird Abrilla mufeularis 
genennet, aus deren Vereinigung ibrz, 
und aus Diefen endlich mufculi entftehen. 


b) Die 


> a versah n 
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b) Die Membran, die den ganzen Muskel 
umgiebet,umd Die eigene genennet worden, 
iſt celluloͤs, und enthält in ihren cellulis 
Sett ; fie gehet indie Subftang des Mus⸗ 
kels herein, formiret daſelbſt die Mem⸗ 
bran ‚ Die Die fibras umgiebt,, und macht 
groifchen Denenfelben ebenfals cellulas, die 
mit Fett angefüller find. 


2 


©) Au jedem Muskel gehet ein Verve. Ehe 


er aber in denfelben gehet, leget er feine 
‚ Aufferfte Membranen ab, welche al eis 
ne Eontinuation der durz und piæ ma- 
tris Die eigene Membranen der Muskeln 
ausmachen. Die fibrz medullares deg 
Nervens aber zertheilen fich durch den 
ganzen Musfel, Davon einige gleichſam 
Quer Durch Die ibrasiongitudinales mufcu- 
lorum gehen, und felbige unter einander 
berbinden ; von einigen aber, welche gaͤnz⸗ 
lich zu verſchwinden ſcheinen, ift es 
hoͤchſt ⸗ wahrſcheinlich, daß fie mit den 
Heinften Blut⸗ und Waſſer⸗Gefaͤſſen ſich 
umwinden, und auf ſolche Art und Wei⸗ 
fe die kleinſte Abrillam muſcularem qus- 
machen. | 


d) Zu jedem Muskel gehet eine Puls:Ader, 
Die ſich in felnigem allenthatben zertheilet, 
und fich endlich in einvon lauter Sefäffen 
Neʒ⸗foͤrmiges Gewebe endiget, als welches 
jede fibrillam umgiebt; doch geher von 
den Puls dur feine in Den tendinem 

a cu- 


ca) a 


inufeuli, wohl aber Waſſer Gefäffe. Aud 
dem lezten Ende einer Puls-Ader enta 
fpringen in den Musfeln wieder dreierlek 
Gefaͤſſe, nehmlich 

æ) Die arteriz Iymphatiez. 

6) Einige Abionderungs, Candle, wel⸗ 
che das Fett in die cellulas abſon⸗ 
dern. | = 

4) Einige Blut:Adern, welche benann⸗ 

tes Weg: fürmiges Gewebe mit forz 

miren; fie erden immer gröffer , 

> und geben endlich Durch einen ge? 
meinfchaftlichen Aft aus Dem Muss 
fel heraus, 


4) Jhre Benennungen Diele find nad) 
derfchiedenen Umftänden auch verfchieden, und rühs 
tet Diefer Unterfchied vornehmlich von ihrer Groͤſſe, 
Figur, Structur, Verbindung und ihrem Gebrauch 
oder Verrichtung ber: | 

9) Ihre Befeſtigung. Die mehreften Muss 
teln werden mit ihren zweien Extremitäten af 
zweien verfchiedenen Dertern zweier verfchiedenen 
Knochen verbunden und befeftiget ; Doch find einige, 
die theils an Knochen, theils an einen Knorpel vers 
bunden find, als die Muskeln des Ohres und det 
Naſe. Einige find mit dem einen Ende an Knochen 
verknuͤpft, mit den andern verlieren fie fich in dieln- 
tegumenta, alg einige Muskeln im Geſichte; andere 
artachiten fich an andere weiche Theile, als Die 
eutaneız die inufculi oculorum u &c. 

nn | a 
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Ja einige find immediate gar an Feine Knochen 
attachiret, wo es nicht vermittelft Der Membras, 
nen gefihiehet , welche felbige Daran verknüpfen, 
als einige mufculi fphindteres, der mufculus <or. 
dis &c. | | 


6) Ihr Nuzen und Gebrauch. Derfelbe 
heftehet überhaupt darinnen „ daß fie zur Bewe⸗ 
gung aller harten, weichen und flüßigen Theile des 
animalifchen Körpers dienen, davon hauptfächlich 
zweierlei motus parttum muſculoſarum in unſerm 
Koͤrper zu hernerfen find. Einige geſchehen nicht 
eher in natürlichem Zuftande , als bis wir wol⸗ 
den ; einige aber auch ohne und wider unfern 
Willen und Wiſſen. Jene heiffen motus volun- 
zarii, Diefe motus ſpontanei, involuntarii , oder 


aytomatici. 


TABULA II. 
Bon den Muskeln der Stirne, 


der Augen-Branen, und der 
Augen=Lieder. 


L. ON ie Muskeln, welhe die Stirne in: die 
$ " Höhe ziehen „ find an der Zahl vier, 
ee 19111111 . 


4 3 2) Zwei 


ul) 
R v) Zwei Muftuli frontales, Stirn⸗Mus⸗ 


keln, welche vorne als zwei breite und 


duͤnne Muskeln unmittelbar unter der 
Haut der Stirne liegen. Sie fangen 
ſich von den apophyſibus orbitalibus in- 
ternis oſſis frontis an, durchflechten mie 
einigen fibris Die muſculos der Augen⸗ 
Branen / Augensfieder und der Nafe, 
gehen bis zu dem obern Theil des oflis 
rontis, indem fi) auf jeder Seite Die 
 hıbrz= oblique nach auſſen biegen, fie bes 
feftigen fich in ihrem Sortgang gang fefte 
an die Haut , und endigen fich in eine 
breite aponevrofin , welehe über Die ofla 
bregmatis qusgefpannt iſt. 


2) Zwei Mufiuli occipitales , Hinter⸗ 
haupts⸗Muskeln, welche von den 
is lateralibus oſſis occipitis und dem 
binterften Theil des proceflus maftoidei 
entfiehen, von dannen fie fchief von hin⸗ 
ten hach vorne in die Höhe über den hin 
terfien Theil Des oſſis bregmatis fteigen, 
und ſich auf der Mitte des Kopfs eben⸗ 
fals in eine aponevroſin endigen. Die⸗ 
ſes iſt mit der aponevroſi der vorigen 
Muskeln verbunden, und dieſe Verei⸗ 
nigung formirt eine Art von Miszen, 
welche mit ihrer fuperficie externa ſehr feſt 
ander Haut hängt, mit Der interna aber 
vermittelft einer fubftantiz celluloſæ auf 
dem pericranio (offer anliegt, als wo⸗ 

| Rn durch 
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"Durch fie fich leicht mit der Haut bewe⸗ 
gen kan. Es wird auch dieſe apone⸗ 
vrotiſche Mizze Durch Die tendinöfe fıbras 
der mufculorum trapeziorum ziemlich 
verftärfet. 


Der Nuzen, , welche jegtsbefchriebene Muss 
keln Auffern, befteher wohl darinnen, daß fie inihren 
adionibus gleichfam Übereinitimmen , und find Die 
occipitales nur Hilf Muskeln der frontalium, deren 
Action ift, die Stirne famt den AugensBranen in 
Die Höhe zu ziehen , und eine fo genannte rungelige 
te Stirne gu machen. | 


II. Zu den Muskeln der Augen⸗Branen ges 
höret der Corrugator juperciliorum f. fuperciliaris, 
welcher von der radice narium feinen Anfang nimmt, 
und fich in der Haut, worauf die Augen⸗Branen 
liegen, verlieret, deffen Nuzen darinnen beftehet , 
daß, wenn fie beide agiren, fie Die Augen⸗Bra⸗ 
nen näher zufanmen bringen, und Die Haut, wel⸗ 
che den untern Theil der Stirne und die radi- 
cem nafı bedeft, Durch laͤngliche Kunzeln in Gab 
ten ziehen. 


IIL Die Muskeln der Augen » Lieder find 
folgende: 
ı) Der Orbieularis f. ug as —— | 
rum major, der groſſe Ring:förmige 
Muskel der —— Es be⸗ 
ſtehet ſelbiger aus fibris ſemicirculari- 
bus, die um die margines orbitæ herum 
gehen, am beiden cantis oculorum ſich 
AA kreu⸗ 


cw 
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* engen, vornehmlich an dem canto majori 
gormiren ‚ voelcher fich an dem proceflu na- 


en Action ıft, Die 


W 
1» 


m Die Augen 


v„arnsnı 


2) Der Orbicularis minor 7. eiliaris, der klei, 
ne Ring-förmige Muskel der Augen: 
Rieder.” "68 hat felbiger.” dünne ftrata 
fibrarum , {welche immediate uf. den pal- 

ebris gleich, ‚unter. der. Haut Tiegen. Es 
—* dieſer Muskel die Augen-Fieder, ins 
beim er.beise Augen:gieder zufamınen bringt, 


tie, zum Erempel, bei dem Einfchlafen ger 
hie, RR 


. 3) Der. Elexator palpebra, Juperioris, der auf⸗ 

bebende Muskel des obern Augen⸗ 
Liedes. Et entftehet in fundo orbitz, dhn⸗ 
weit Der Sffürz ſphonoidalis, wird nach vors, 
werts immer breiter, undendiget ſich an dem. 
margine des tarlı palpebræ fuperigris. Er. 


siehet felbige in Die Höhe, wie, zum Exem⸗ 


ı 


hel, bei Dein Aufwachen geſchicht. 


“ir 


der Haur der Bakken, oft aber auch vom, 
ga ſelſt entſehen, und fi) an De, 


..n—% 
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margine der palpebræ inferioris endigen. 
Er Ka Die palpebram inferiorem herz 
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TABULA UL 
u ben Musteln des Bug 


i. 
ie Muskeln, die den Aug, Apfel beruegen, 
‚ find an der Zahl ſechs, die man wegen dem 
Lauf ihrer fibrarum in rectos und obliquos 
theilet. Zu den redtis gehören viere, nehmlich 
. a), Der. fuperior , attollens oder fuperbus. 
b) Der inferior, deprimens oder humilis, 
©), Der externus , abducens oder indignabundus, 
d) Der i internus, adducens oder bibitorius. 





Diefe vier. Muskeln entftehen, hinterwerts in der 
orbita von der ‚produdtione dur& matris bei dem fo- 
zamine optico mit Furzen und ſchmalen tendinibus, 
von da laufen ſie nach voarne, werden fleiſchigt, ver⸗ 
mandeln ſich aber wieder in. tendines oder apone- 


vrofes , welche vorwerts der tunicz fcleroticz ad⸗ 


bärisen, und alsdenn bis ad corneam transparen-. 
$ term. 


vr 3 
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‚ tem gehen, mit einer productione, melche die tuni⸗ 
cam oculi tendineam formiren. Wenn die 4. mulcu- 
li redti einzeln agiren, Fönnen fie Den bulbum nach 
Den verfchiedenen Seiten bewegen. XWürfen fie 
zufammen, doc fo, daß einer nach dem andern 
ſich conftringirt, fo bewegt fich der bulbus in der 
Runde, welches man die Mugen verdrehen nennet. 
Wenn aber alle 4. auf einmal agiren , fo bringen 
fie den bulbum in eine unbemegliche ftarre Sage, mels 
ches man mit dem ſtarr ausfehen ausdrüft ; dabei 
würden fie aber den bulbum zurüf in den hintern 
Theil der orbitz ziehen, wenn in diefem Kal die 
- obliqui nicht ihre antagoniftz wären, ü 


Su den mufeulis bulbi ebliquis gehören: 


ı) Der Obliguus füperior f. trochlearis, der 
obere ſchraͤge Muskel. Diefer ent. 
ſtehet ebenfals hinterwerts in der orbita 
zwifchen Dem recto fuperiori & inferieri, 
er formirt alsdenn einen langen fehmalen 
tendinem, welcher Durch eine trochleam 
gehet, Die an Dem margine fuperieri or- 
bitz verfus cantum oculi majorem befind⸗ 
lich, halb cartilagineuſe halb tendineuſe 
iſt; von da gehet Der tendo wieder zuruͤk, 
läuft gegen den hintern Theil des bulbi 
zu, too er fich in dem hintern Theil Der 
tuniex fcleroticz endiget. 


2) Der Obliguus inferior, der untere ſchraͤ⸗ 
J ge Muskel. Diefer entſtehet vorwerts 
an 


es (oe) m u 


an dem untern Rande der orbirz, nes 
ben dem ductu nafali, gehet hernach uns 
ter dem bulbo weg, und inferiret fich an 
Deffen hintern Theil nahe an Dem tendi- 
ne des obliqui fuperioris. 


‚Die adtio Diefer beiden Muskeln ift, den 
bulbum fchief nad) den beiden Augen: 
Winkeln zu bringen. 


II. Die Muskeln der Ohren find theils ſolche, 
die zum duffer'ichen , theilg Die zum innerlichen Ob» 
re gehören. Unter dem dufferlichen Ohre verfichet 
man denjenigen cartilaginem , welchen man auss 
werts an die offa temporum befeftiget fiehet, und 
in verfchiedene Erhabenheiten und Höhlen getheilet 
wird, weiche Helix, Anthelix, Tragus, Antitragus, 
Lobulus, Scapha, Concha und Meatus auditerius 
externus genennet werden. Zu dem innern Ohre 
rechnet man die cavitatem tympani, morinnen Die 
vier officula auditus, den Labyrinthum und den 
Meatum augitorium internum, 


Die Muskeln des duffern Ohrs find: 


- 3) Der Elevator auris externe f. fuperior, 
der obere Ohr⸗Musbkel. Diefer Muss 
kel beftehet aus einem dünnen ftrato ſi- 
brarum, mwelcheg von der aponevrotifchen 
Bedekkung des muſculi crosaphites ents 
flehet,und fich in Dem parte convexa fca- 

ph und dem obern Theil Der conchæ 


inſeritet. 
2) Der 
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Ä 2) Der Anterior, der vordere Ohr⸗Mus⸗ 

kel. Diefer Muskel hat noch Dünnere fıbras , 
er entftehet an der radice proceflus zygomatici, und 
— fi) an den vordern und obern Theil der 
conchæ 


3) Der Poſterior, der — Ohr⸗Mus⸗ 
kel. Er entſtehet von dem proceflu maftoideo , 
und endiget ſich an dem hintern Theil der conve- 
xitatis conchz. 


Auffer Diefen Muskeln hat der Santorinus in 
feinen obfervationibus anatomicis , und von ihm 
der Albinus in feıner Hiſtoria mufıulorum Noch 
verfchiedene Eleinere am dufferlichen Ohr bemers 
fet, nehmlich den tragicum, antitragicum , majo- 
rem & minorem helicis ,„ & transverfum articulz; 
fie find aber fo fubtil, daß fie der groffen Subti⸗ 
lität roegen oͤftets gar nicht gefunden werden , 

wenigſtens nur bei fehr fleiſchigten Körpern, Der 
Nuͤzen, welchen die muſculi auris externæ aͤuſſern, 
foll darinnen beſtehen, daß der cartilago auris bes 
weglich ſey, und er daher bald retariret , bald ges 
fpannter , mithin der Schall verſtaͤrkt und ges 
ſchwoͤcht Eönne gemacht werden; Allein dieſer 
Nuzen fällt bei den Europäern hauprfächlich weq, 
weil bei ihnen die Ohren unbeweglich N ind, indem 
Die Köpfe der zarteften Kinder gleich Anfangs mıt 
Tüchern und Binden umzeben werden, dadurch 
das Ohr an den. Kopf angedruͤkt, und die ſibræ 
dei langer Continuation endlich dermaſſen gemöhs 
wet worden, Daß fir am Kopf liegen .. mit? 

in, 
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bin zur Bewegung ungeſchikt werten; daher an— 
gefuͤhrter Nuzen nur den wilden Nationen, und 
denen die Ohren in ihter Kindheit nicht gebunden 
werden, eigen bleibt, davon man die Erfahrung 
weiter um Kath fragen muß: 


Zu ben Muskeln des innern Ohres ‘gehören 
die mufculi mallei & ftapedis, und find folgenve: 


1) 


2) 


Der Mufeulus malles externus, der aͤuſſe⸗ 
ze Muskel das Hammers. Sr ent: 
fteher gleich vor dem proceflu fpinofo ofis 
fphanoidei, gehet alsdenn mit feinem lati- 


. gen und dühnen tendine durch die Aflu- 


ram, Die in Der cavitate oflis temporum 
articuları befindlich ; in Die cavitatem tym- 
pani, und befeftiget fich an der radice des 
proceſſus manubrii. Wenn dieſer Mus⸗ 
el agirt, ziehet er den malleum ‚mehr 
qauswerts nach Dem meatu auditorio ex- 
terno zu, und da felbiger an Der mem- 
rana tympani feft attachitt ift, wird tie: 
felbe mehr nad) auswerts getrieben , bleibt 


nicht mehr concav ; fordern wird Planer; 


und folglidy relarirt, daher wird er auch 
laxator tympäni externus genennet. 


Det Mufculns obliquus Eufachii f. fo- 
lianus, der ſchraͤge Muskel des Ham⸗ 
imers. Kr entitebet von der portio- 
RE carulaginea tubæ Euftachi , mie 
auch 


14 or (0) Ba 
auch an dem femicanali beſagter tubz, 
der in der cavitate tympani befindlich, 
und endiget ſich an der apophyfi colli, 
Er fpannt das tympanum bei feinet 
Action. | Si | 


3) Der Mufsulus mallei internus, ber in⸗ 
nere Muskel des Hammers. Er 
entjtehet zwiſchen dem foramine ovalı 

und dem hamulo canalis pro mufculo Eu- 
ftachii obliquo, und endiget fi) an dem 
Winkel des mallei, welchen Das caput 
mit dem manubrio formirt. Er fpannt 
ebenfals bei feiner Action das tympanum. 


4) Det Mufiulus ſtapedis, der Muskel des 
Steigbügels. Er entftehet indem ca- 
nali, welcher in der eminentia pyramida- 

li befindlich, und deshalb canalis pro 
mufculo, ftapedis benennet wird, gehet 
— ad ſtapedem, und endiget ſich an deſ⸗ 

en capite. Wenn dieſer Muskel in 
Action iſt, ziehet er den ſtapedem yon 

der feneſtra evali zuruͤk. 
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TABULA IV. 


Bon den Muskeln der Naie 


und der Lippen. 


I 


acht gerechnet, davon auf jeder Seite vier lies 


2 den Muskeln der Naſe werden eigentlich nur 


gen, nehmlich Drei, welche Die Naſenloͤcher ers 
weitern, und einer,welcher felbige zuſammen ziehet. 
Sie find folgende: | | 
1)’ Der Pyramidalis, der Pyramiden-förs 


mige Muskel der Naſe. Er entſtehet 
von der Vereinigung der oſſium naſi mit 
Dem olſe frontis, woſelbſt ſich feine fibr= 


mit den fibris des muſculi frontalis & ſu- 


perciliorum untermengen, er gehet her⸗ 
nach laͤngſt dem Naſenbeine herunter, 
und befeſtiget ſich an dem beweglichen 
Knorpel, welcher die alam naſi formirt. 


Der ⸗blique Deſcendens, der ſchraͤge Mus⸗ 


el der Naſe. Er entſtehet an den 
proceflu nafali oflis maxillaris fuperioris 


gleich unter deſſen Verknüpfung mit dem 


oſſe frontis, neben dem inciforio, gehet 


an der Seite Der Naſe herunter, und en⸗ 


diget ſich an dem Knorpel der Naſe nach 
Dem oſſe maxillari ſuperiori zu, 


3) De 
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3). Der Ahrtiformis f. obligge afcendens, det 
Myrten⸗foͤrmige Muskel der Naſe. Er 
entſtehet von dem ofle maxillari ſuperiori nahe 
bei dem untern Rande Der orbirz nach der 
Naſe zu, gehet alsdenn etwas ſchief nach oͤber⸗ 
werts, und befeſtiget ſich ebenermaſſen an 
den erwehnten Knorpel. 

4) Der:Confridor Couperi [. transverfus Santirimi, 
f; Depreffor ala nafı, Der zuſammenziehende 
Miuskel der Naſenloͤcher. Er entſtehet 

von dem ofle maxillari gleich über dem. dent 
canino, formirt alsdenn einen halben Eifel; 
um, enge fi an ven Cat She dei 
ar 

- Einige rechnen hicher noch den mufiulum nafaler 
Albini, welcher mit, wenigen fibris son dem 
mufculo orbiculari labiorum entftehet, und fich 
ar dem fepto narium endiget. Vid, Albini 

Hiftor, mufe. Tab. XI. fig. X, litt. q. r. 


_ IE Die Muskeln der Lippen (die bei bes 
fehiedenen Körpern fo mannigfaltig. find, Daß 
es fein. Wunder ; wenn Die Belchreibungen ; 
fo die Zergliederer Davon gegeben haben, ſo feht 
unterfchieden find) theilt man in communes & 
proprioss Man nennet , communes labiorum 
mufeulos Diejenigen , Die beide Lippen zugleich 
bervegen , und fich in die Winfel den Lippen in 
feriren ; proprios hingegen nennet man, Die 
nhur eine Lippe allein bewegen ; und Kur = eb 


ni Er 7 
ner von Denen smeien ‚entweder der obern oder der 
untern, befefiiget werden: Daher man fie ferner thei- 
let in proprios labii fuperioris und labii inferioris. Zu 
den communibus gehören Der conſtrictor oris, die buc- 
cinatores UND zygomatici majores. Zu den proprüs 
labiĩ fuperioris Die zygomatici minores, canini und 


incifivi maJores & medii. Zu den propriis labii in- _ 


ferioris gehören Die triangplares, der quadratus und 
inciſivi minores ,„ wozu der Herr Winslow noch 


den cutaneum rechnet. 


Mas insgefamt ihre infertiones betrift, ſo 

bemerkt man folgendes: | 

s) Der Conflrider ſ Orbicularis ſ Sphinder 

oris, der. zufammenzichende Mus—⸗ 

kel der Lippen beſtehet aus breiten 

fibris femicirculäribus , die nın den 

- Mund herum gehen, doch fo, daß die 

Kbræ der obern Lippe fih mit den fi- 

bris der untern Sippe in den Winkeln 

kreuzen. Daher iſt es gefommen, daß 

man Diefen mufculum orbiculgrem in 

zwei Theile getheilet hat, und den obern 

femiorbicularem fuperiorem, ynd den uns 

tern femiorbicularem inferiorem genen; 

net hat.  Diefer conftri&tor oris for⸗ 

mirt eigentlich die Lipp n , und befes 

ftiget fi) an einge Muskeln deg Ge 

fihts. Der berünmte Winslow rechnet 

| hieher noch 2. mufculos , welche er /s- 

. prafemivrbiculares nennet. Es find tolche 
Molog. Tab.) B brei⸗ 


— 
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breite ftrata fibrarum , welche von den an- 


gulis hbiorum anfangen , hernach in Form 
eines halben 'Bogens bis faft zu Dem ſepto 
narium gehen, unter welchen fie fic) an dem 


Zahnfleifch befeftigen. Beſ. pag. 16. No.4. 


2) Der Buccinator, der Trompeter: Muskel, 
‚ entftehet nicht allein der Länge nach von den 
alveolis ſowohl der obern als untern Bak—⸗ 


ken⸗Zaͤhne, fondern auch von dem Jigamen- 

‚to intermaxillari, welches gleich hinter ihm 
liegt , und ſowohl an den obern als untern 
Kinnbaffen befeftiget wird, und endiget ſich 
in dem Winkel der Sippen, unter tem orbi-. 
eulari, an welchen.er ftark befeftiget iſt. Def 
fen Nuzen beitehet darinnen, daß er währens 
den Kauendie Speifen drüffet, und zroifchen 
die Zähne brungt. 


3) Der Zygomaticus magnus, der groffe Joch» 
Mausbel, entftehervon dem ofle jugalı, mo 
fich felbiges mit der apophyfi zygomatica of- 
lſis temporum verbindet; gehet alsdenn fchief 
von hinten nach vorne herunter, und befefligt 
ſich an den Winkel der Lippen. Er ziehet die 
Lippen auf: und ſeitwerts. 


4) Der Zygomaticus parvus , der Eleine "Joch: 


Muskel, ift ein Meiner dünner Muskel, 
welcher von dem ofle jugali gleich über dem 
zygomatico ınagno entftehet, und fich mit ſei⸗ 
nem andern Ende mit Dem benachbarten in⸗ 


ciſorio magno pereiniget, mit men er 
V 3* A 
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auch eigentlich gleiche Wuͤrkung zu haben 

ſcheinette. — 

5) Der Caninus, der Hundszaͤhn⸗Muskel, 

eniſtehet mie breiten fbris pon dem ofle ma- 

xillari fuperiori zwiſchen dem foramine or- 

bitali anteriori und der apophyfi molari oſ- 

fis zygomaticı gehet von da fchief herunter, 

‚ und endiget fich nahe an dem Winkel der 
obern Lippe. Er ziehet felbige in die Höhe, 


6) Der Incifivus ſuperior [. magnus, der obere 
einfehneidende Muskel, entfiehet von 
: demjenigen Theil Des oflis maxillaris , mels 
cher den untern Rand der orbitz conftis 
tuirt , und endiget fid) feitwertsanderobern 
Lippe. Er ziehet felbige in Die Höhe. 


7) Der Incihous medius, Der mittlere eins 
ſchneidende Musbkel, entficher unter und 
neben Der ſpioa nafali , über Denalveolis den- 
tium inciforiorum und endiget fich mwen⸗ 
dig an der obern Lippe. Er ziehet ſelbige in 
die Hoͤhe. | | 
3) Der Triangularis; Der dreiekfigte Mus⸗ 
el, entftchet vom labio .externo bafeos ma- 
xillæ inferiorts mit breiten fibris, Die fich im- 
Hortgange in Die Höhe wie ein Triangel zus 
ſammen sieben , und endiget fich nahe an 
dem Winfel der Unters»Lippe, Er ziehet 


ur J B 2 9) Der 


9) Der Quadratus f. Mentalis , der Kinn: 
- Muskel, entſtehet an dem vorvern 
Theil der maxill& inferioris neben und an 
der hwphyſi ſelbſt, und endiget fich an 
der Mitte der Unterlippe, - Erzichet fels 


w- r ' 


bige herunter, 


10) Der Inciſivus inferior , der untere eins 
fchneidende Muskel, entſtehet nebft 
feinem focio; der dichte an ihm arenzt, 
gleich über der fymphyfi mentali unter den 
dentibus inciforiis maxill& inferioris , und 
enden fich beide an der Unterlippe. Sie 
ziehen Das Kinn in Die Höhe, dadurch 
zugleich die Unterlippe in die Höhe gezo⸗ 
gen wird. — es 


ı1) Der Curaneus f. Latiffimus colli-f, Pla- _ 
tyfma myoides , der Haut⸗Muskel, 
beſtehet aus einem fehr breiten ftrato fi- 
brarum mufcularium , welche den vors 
dern, auch Die Seiten: Theile des ganzen: 
Halſes bedeffen. Sie entfliehen von 
-* den claviculis und von den mufculis del- 
toideis und pectoralibus majoribus, yon 
da fleigen fie aufwerts, find ftarf an 
‚der Haut befefliget,und enden fich theils 
an dem labio externo bafeos maxill& infe- 
rioris, Die fich aber mehrentheils in dem 
muſculo triangulari verlieren; theils gehen 
ſie über die muſculos maſſeteres heruͤber, 
und laufen allenthalben an den Ge 
fichte herum , 100 fie auch aponevrotifch 

| wel⸗ 
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werden. Diefer aponevrotiſchen Expan⸗ 


3 Fr 


ſion wegen ſchreibt man diefem Mustel 


die fo verſchiedene Weränderungen der 
Geberden von den verfchiedenen Ges 
muͤths⸗Bewegungen bei;. er. fol auch, 


‚mie einige dafür halten , die maxillam 
inferiorem herunter ziehen. 
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. TABULA VW. 


Von den Muskeln der 


Maxillæ inferioris. 


\ je Maxilla inferior fan vermöge ihrer Articu⸗ 
$ ) iation mit den ofibus temporum nicht allein 
uvunter⸗ und aufwerts; fondern auch nor: hin» 
terwerts und nach den Seiten beweget werden. Alle 
‚Diefe Bewegungen gefchehen. Durch gehen Muskeln, 
davon auf jeder Seite fünf befindlich, nehmlid) des 
maffeter, temporalis,, pterygoideus externus und in- 


ternus und der digaſtricus. r 


I) 


Der Mafeter, der Kau⸗Musbkel, ift 
ein Differ und fleifchigter Muskel, wel⸗ 
cher vornehmlich aus zweien Portionen 
beſtehet. Sie entitehen beide von 
dem unterfien Rand des oflis zygo- 
matici und des proceſſus ' zygomatici 
ofls temporum; ynd endigen fich an der 
D 3 aͤuſ⸗ 


duffern fuperficie deg anguli maxillz inferio- 
ris. Er sicher Die mazillam in Die Höhe. 
2) Der Temporalis [. Crotaphites , der Schlaf; 
bein⸗Musbkel, entſtehet an dem Seiten» 
“und untern Theile des olüs frontis, an dem 
unter Theil des offis bregmatis, an dem 
parte ſquammoſa offis temporum, und an 
- Den proceflibus temporalibus oſſis bafılaris, 
füller die ganze cavitateın temporalem & zy- 
gomaticam aus, und mird Dafelbft von den 
beiden laminis pericranii gang umgeben, en⸗ 
diget fich endlich Durch einen ftarfen-tendi- 
nem an Der apophyfi coronoidea maxillæ in- 
ferioris, welche er alenthalben fehr feft 
umgiebt. Er ziehet maxillam inferiorem in 

‚ bie Höhe, | | 
3) Der Pterygoidens internus [. magnus ,: der 
oſſe Flaͤgebfoͤrmige Muskel, entſte⸗ 
et in der fovea pterygoidea hauprfächlich. 


von der fuperficie interna alx externæ apo- 


— 
0 


phyſis pterygoideæ oſſis baſilaris, gehet her⸗ | 


nad) etwas fhräge nach vorwerts, und 
endiget ſich an den Ungleichheiten , die in 
der fuperficie interna anguli maxillz'inferio- 
ris find, | ET 
Er siehet nebft feinem focio die maxillam in die 
Höhe, auch ſeitwerts. = 
4) Det Prerygoideus exiermus..f. parvus, der, 
kleine Fluͤgel⸗foͤrmige Muskel, entft« 
bet von Der fuperhcie externa alæ externæ 
Ä pro- 
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ptoceſſus pterygoidei, wie auch am derje⸗ 
nigen Portion des oſſis maxillaris, fo mit 
dieſem proͤceſſu vereiniget iſt; von Da 
gehet er vorne nach hinten, und endiget 
ſich an dem collo des condyli waxillæ in- 


fetioris, wie auch an dem ligamento ca- 


plulari. Er dient nebſt feinem focio, Die 


maxallam vobwerts zu sieben, fo daß die 
untern deates.hpälores und Kanin über 


6) 


I: 
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die obern herfürrngen ; agirt gber einer. 
nach Dem andern ‚fo bewegen fie Die 
maxillam fehief vorwerts von einer Sei⸗ 
fe zur andern. | 

Der Bivenrerif. Digaflricus, der 3wei⸗ 
bäuchige Muskel, ift an feinen beis 


: den Enden carneus, und in der Mitte 


tendineus.“. ‚Fr entſtehet mit der einen 
extremitäte carnofa in dem fulco neben 
dem proceſſu maftoideo , von ta er von 
hinten nach vorne gehet, und auf dieſem 
Wege den mufculum ftylo-hyoidceum pers 
forirt; die andere extremitas carıtofa ents 
ftehet von den Ungleichheiten, Die ander 
inroendigen fuperticie der fymphyfis ma⸗ 
xillæ fich befinden. Beide Extremitäten 
formiten in der Mitte einen- tendifiem, 
welcher gefrümt iſt, und Durch ein apos 
nevrotifches ligamentum an die Seiten⸗ 
Theile des ofis hyoides- befefügt iſt. 
Er zieht nebſt dem von der andern Seite 
B4 de 
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Die mexillam herunter ; öfnet folglich 


* 
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Von den Muskeln des Zungen; 
beins und. der. Zunge, Ä 
12 * J. 
as Zungen» Dein, Os hyoides, iſt derjenige 
>) Knochen, welcher an dem Vorder Theildes 
27 Halfes zwiſchen der Zunge und dem cartila- 
gine thyroidea ſieget, und fich ſowohl mit der Zuns | 
ge , Dem larynge, pharynge, als auch) mit der maxit- 
la inferipri, den proceflibus ſtyloideis, der fcapula , 
der clavicula, ynd endlich mit dem fterno , und das! 
zwar theils Durch Muskeln, theils durch ligamen-! 
ta verbindet, Daher denn auch die Muskeln von‘ 
jest benannten Theilen ihren Nahmen herleiten. 
Man theilt dieſes os hyoides ein in bafın und zwei 
cornua; unter jenen verftehet man den mittlern, und 
unter Diefen Die Seiten: Theile; man findet auch 
bisweilen vier cornua, da neben Den cornubus ma- 
joribus quch noch zwei cornua minora gefunden wer⸗ 
ven. F | 


Es ſind die zu diefem Knochen gehörige Muss 
keln folgende: | r 
| 1): Der 
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J eh, Der. -Mplöhroides , der Auffere Zungen⸗ 
bein: Mustel. Er ift ein breiter , zu 
gleich ziemlich dünner Muskel, der eigent⸗ 

2lich aus zweien Portionen beſiehet, welche 
an mit eınander Durch einen in ihrer Mitte 
laufenden tendinem vereiniget find. Er 
hat feine unbewenliche Befeſtigung an jes 
der Seite, der Fänge nach an der fuper- 
ficie interna der maxillz inferiotis , an deffen 
fymphyfi er fortgehet, und ſich an dem obern 
Theil der. bafeos offis hyoidis endiget. 


22) Der Genichyeides‘, der innere Zungen⸗ 
7 0 beins Muskel Er hat feine unbeweg⸗ 
Nliche Befeftigung dichte neben der ſymphyſi 
mentali, und endigt ſich an dem obern 
Theil der ‚bafeos off — ae un? 
per dem vorigen, 


SDei⸗ zwei Muskeln bewegen d dag os Ieaides 
r gerade nach: aufwerts, wie ſolches bei dem Des 
" Ameenfohutfen bemerkt wird. 


3). Der Stplobjoides , der Sriffl. Muskel 
des Zungenbeins. Er nimmt feinen Ans 
ra onen —4 — von dem aͤuſſerſten Ende der apo- 
yphyſis ſtyloideæ, und endiget ſich an dem 
Dr des oſſis hyoidis , wo fich Die cornua 
mit der Lafı vereinigen. Er wird in feiner 
Mitte von.dem tendine deg mufculi diga- 
ftrici vurchbohret ‚ und wenn er agirt, fo 
bewent er Das Zungenbein etwas nach 

der Site, | 


ajit, ] 


Br 4) Der 


> (lo) 


4) Der Srörnohyeides „- der Bruſt⸗ Mus⸗ 


kel des äungenbeins. Er entitehet 
von dem ſterno, auch von der clavicula, 


"md endiger fich an dem untern Theil. 


? der bafeos oflıs hyoidis. Er ziehet felbis 
ges herunterwerts. 
4.29) Der Omohyoides, der Schulterblaw 
Musbkel des dungenbeins. Er ents 
ſſteht von Dem margine.fuperiori der fca- 
pulæa, und endiget fidy an dem untern und 
ſeitlichen Theil der bafeos offis hyoidis. 
en Diefer Muskel hat in der Mitte ei- 


-: nen fangen, ſchmalen tendinem, und 


» feine Action ift, Das os hyoidis heruns 
tter und etwas ſeitwerts zu ziehen. 


IE Die Zunge Fan unzehlig viele Bewegun⸗ 
gen verrichten, und diefe rührennicht allein von den 
fünf Paar Muskeln ber ‚'mwelche ſich mir Dem einen 
Ende an der Zunge, mir dem. andern Ende an ans 
dere Theile befeftigen ; -fondern auch ſelbſt won ven 


/ 


.- 


fibris carneis , welche in der Zunge entfliehen, auch 


dafelhft ihr Ende finden. Winslow nennet lezte⸗ 
10 Mufcutos imtrinfecos, und jene extrinfecos. Andes 
re Autores geben Den mufculis intrinfecis einen ans 


dern Nahmen, und nennen fie den Mufculum Im- | 


gualem, unter welchem man alfo nicht8 anders vers 
ſtehet, als Die fibras mufculares, woraus Die Maffe 
der Zunge felbft beftehet, die theils longitudinales, 
theils transverfales find, | 
Die Mufculi extrinfeci find folgende: 

4 ı) Der 
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ı) Der Genioglofus, der Kinn⸗Muskel 
der Zunge. GSelbiger “hat” feine unbe⸗ 
megfiche Befefligung an der fymphyfi men- - 

1 galis fiber Dem geniohyoideo endiget fich Der 
“= Länge nad) an dem untern Theilder Zunge, 
und bewegt felbige nach) vorwerts. 


2) Der Bafioglofus » der Grund⸗Muskel 
der Bunte Er enıflehet von dem obern 
Rand der bafeos ofischyoidis ohnmeit dem 
eornu majori, und endiget ſich in Der. bafı 
der Zunge an deren untern Theil. | 


3) Der Ceratoglofüs , der breite Seitens 
Musbkel der Zunge. Erentftehet von Dem 
1.3 cum majori Deg-offis hyoidis , und endiget 

Be ſich an dem Seiten⸗Theil der radicis lingu. 


* 
314). Der Chondrogloſſur, der ſchmale Seiten» 
4.0. Muskel der: Sunge: Er entfieber von 
der extremitate des eornu majoris oflis hyoi- 
‚dis‘, und endiget fich. feitwerts imd mehr 
hinterwerts an der Zunge. Diefe drei Muss 
keln ziehen Die Zunge hinter »:und untere 
werts, verfürzen alfo die Zunge. 


5) Der Styloglofus, ‚der Griffel⸗Muskel 
der dunge. Er entſtehet von der apophyfi 
ſhyloidea, undendiget fich.an dem untern, 
,, seitlichen und hintern Theil der Zunge. Er 
ziehet Die Zunge nach hinter und feitwerts, 


- 
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TEEPEERE RU en 
U STABUBA IL | 
Dom dein Mufculis Latyngis 
0,8% Pharyagis, 


wi. ei = ‚R I. ii u, 5 {3 | 
aryrıx iſt der oberſte Theil der alperz arreriæ, wel⸗ 
cher mit der Zunge, Dem ofle hyoide' und dem 
phatynge genau zufantmenhängt, und beflehet haupts 
ſaͤch ich aus: fünf Cartilaginibus; dahin gehöret: 
— )Der Carsilago Thyraidea [. Seutiformis, 
IE — Knorpel. Er iſt 
untöne sr „Per groͤßle, liegt porwerts, und formiret | 
a = ——— — er 
2) Der Cartilägo Cricoidea /. Annularis, der 
u Ring⸗ foͤrmige Amorpel. "Er. liegt 
unter dem vorigen und iſt hinterweris 
groͤſſer als vorwerts. 
3) & 4) Die Cartilagines Aryrenoidee [. Gut- 
ri galts, Die: Gueſsfaß⸗foͤrmige Anorı 
" cırpel. Diefe fiegen auf dem obern Kan: 
"De des carulagiuis cricoideæ hinterwerts, 
und laſſen in der Mitte eine Oefnung, 
welche Ghortis heiſſet. 
5) Die Epiglottis, die Kehldekke. Sie 
liliegt an dem hintern und obern Theil des 
cartilaginis thyroidexz,, an welchen fie 
2 durch ein Ligament befeftiget iſt. 
Diefe Cartilagines find auf verfchiedene Ars 
ten bemeglich, und zwar durch Huͤlfe re | 
el ein, 
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fein, welche an ihnen: befeftiget find: "Die Mus» 
keln des Laryngis werden.theils in communes, theilg 
proprios getheilt ; jene bewegen den ganzen Laryn- 
gem; 'Diefe Die Cartilagines abſonderlich. 


Es gehoͤren zu den communibus folgende, 
davon auf jeder Seite einer liegt: 


— 


Der — [. Bronchialis [- Ster- 
no - Cleido - Broncho ..Crico - Tihyroidens, 


der Bruſtbein⸗Muskel der Luft 
Röhre. Es iſt felbiger ein langer, plat⸗ 


ter und dünner Musfel, entſtehet von 
dem obern Theil des Nerni und deſſen 
inweudigen lache » wie auch an vem 


daran grenzenden Stüffe der <laviculz, 


und an Dem parte-cartilaginea der erften 


coſtæ, gehet von da über Die glandulam 


thyroideam- herüiber ; und befeſtiget fich 


an der Seitenflädie des caxtilaginis thy- 


2) 


roidexz. ie ziehen beide den laryngem 


niederwerts, und erweitern glottidem. 


Der Hothroideus, der vordere und 
obere Muskel der Lufe-Röhre. Er 
ift ebentals ein dünner, plätter Muskel, 
welcher von der inwendigen und ausges 
‚höhlten Flaͤche des offis hyoides entftehet, 
und fi) an dem Seiten; Theil deg cartila- 
ginis thyroidez über dem vorigen endis 
get. Sie ziehen beide den laryngem indie 
Höhe und Das os hyoides hetunter. 


Zu 
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Zu den propriis gehören folgende, davon gleiche 
ed 


fals auf jeder Seite emer lieget: fa 


1) 


Der Gricorbyroidens, der vordere und un⸗ 
tere Muskel der Luftroͤhre. Er entſte⸗ 


bet. von dem vordern Theil: Des: cartilaginıs 


cricoidez, und endiget fich auswendig au 
dem untern und feitlichen Theile des cartilag. 
thyroidex. Es feheinet diefer Muskel gleich" 
ſam gedoppelt zu ſeyn, davon ein Theil 


vorwerts, Das andere mehr feitwerts lies 


2) 


3) 


J 


get; daher hat man ihn auch in cricothy- 
roideum lateralem & anteriorem getheilet. 


Der Cricoarytenoideus poſterior, der hinte⸗ 
re breite Muskel der Luftroͤhre. Er 
entftehet von der ganzen Hintern Fläche Des 
cartilaginis cricoidez , gehet fehlef in Die 
Höhe, und befeftiget fih an dem untern 

Theile des cartilaginis arytenoidex. 


Der-Cricoarytenoideus lateralis , der untere 
Seiten : Muskel der Luftroͤhre. Er 
entftehet ebenfals von. dem cartilagine cri- _ 
coidea ein wenig ſeitwerts, und endiget fich 
an dem untern und Seiten-Theile des car- 
tilaginis arytenoidex. Diefe. beiderfeitige 
Muskeln koͤnnen nebft Denen von Der ans 
dern Seite die cartilagines arytenoideas von 
einander entfernen , folglich glortidem ers 
weiten. | 


4) Der 
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4) Der Thyroarytenoideus , der obere Seiten: 

Mauskel der Luftroͤhre. Er entfiehet 

von der innern Flaͤche des cartilaginis thy- 

roidex , gehet von unten nach oben, und 
befeftiget ſich an dem cartilag. arytenoidea, 


5) Det Aryrenoideus obliquus, der ſchiefe Mus⸗ 

Fel des Biesfaß-förmigen Anorpels. 

‚ Er entftehet nebft feinem focio non derans 

dern Seite, von den obern und etwas feitli- 

chen Theilen des cartilag. cricoidex ; fie 

laufen alsdenn beide kreuzweiſe über einans 

der ‚und endiget ſich der rechfe an dent lin⸗ 

s fen cartilag. arytenoidea , und der linfe an 
dem rechten, 


6) Der Arytenoideus transverfalis, der Quer⸗ 
Musbkel des Giesfaß-förmigen Knor⸗ 
- pels. Er iſt einfach, liegt gleich unter voris 
gem, entftchet von dem: einen cartilag. aryte- 
noidea, und .endiget fich an dem andern carti- 

lag. arytenoidea, | 


. Diefe drei Muſculi, nebſt der beiden erſten ihren 
Sociis, ziehen bei ihrer Action die cartilagines arytenoi- 
deas zuſammen, verengern folglich glottidem. 


7) Der Thyroepiglorteus , der Muskel zwi⸗ 
ſchen dem Schild⸗foͤrmigen Knorpel 
und der Kehldekke. Er entſtehet an 
der inwendigen Seiten-Flaͤche des carti- 
laginis thyroidex , Freuzt ſich hernach mit 

: Dem mufculo thyroarytenoideo , und endi⸗ 
| get 
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Mo get ſich an dem Eeiten;Theile der Epi- 
glottidis. Er ziehet ſelbige herunter, 


3) 


worurch felbige.glortidem bedekken Fan. 


Der Aryepiplorteus ’ der Muüuskel zwi⸗ 
ſchen dem Gies faß⸗foͤrmigen Anor: 


pel und der Kehldekke. Er eniſtehet 


von dem cartilagine arytenoidea ober: 
werts, und endiget fidy an dem Rande 


"der epiglottidis. Er ziehet’felbige eben. 


< feiner Action in die Höhe, Daher 


fals herunter. 
9) 


Der Hyoepiglotteus , der Muskel zwi⸗ 
feben dem Zungenbeine und der 
Kehldekke. Diefer iſt nur einfach, ents 
fteyet vom Zungenbein, und endiget 
fich an der epiglottide, ziehet Ielbige bei 

er auch 


"yon einigen Zlevator epiglotridis genens 


net wird. 


5 

II. Pharynx ift der oberfte Theil des Oefopha- ° 

gi. Er umgiebt den ganzen hintern Theil des Muns 

des, ilt mehrentheils von mufculöfer Structur, un) . 
hat über dem noch verfchiedene Muskeln, die Anders 

werts befeftiget find, die auch) Daher ihre verſchiede⸗ 
ne Nahmen erhalten. : Es gehören darzu folgende, 
davon auf jeder Seite einer liegt: " 
x) Der Cephalopbaryngeus , der Muskel 


- 


swifchen, dem Haupte und dem 


Schlunde. Er eniſtehet won Der 


apophyſi cuneiformi otlis oecipitis nahe 


an deſſen condylo, uud endigef we an 
dem 
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dem hintern Theil des pharyngis ; hebt fels 
bigen.bei feiner Action in —* 

2) Der Petropharyngeus, der Muskel zwi⸗ 


ſchen dem Schlafbein und dem 
Schlunde. Er entſtehet von dem unters 


.. ften Theil des paris petroſæ oflis tempo- 


zum, 


3) ‘Der Pierygopharyngens , der Muskel zwi⸗ 

ſchen dem Reilbein und dem Schluns 

de. Erentftehet von den mafgine alz in- 
tecnæ apophyfis pterygoidexz. 


A: 4). Der Sphenofalpingopharyngens , der Muskel 
zwiſchen dem Keilbein, der Troms 


pete und dem Schlunde, Er entfichet . 


theild von Der apophyli ſpinoſa offis fphee- 


noidei, theils son dem parte cartilaginea der 


wbz Euftachi, 


 Diefe drei Muskeln gehen ſowohl an der eis 
nen, als auch ihre.Socii an der andern Seis 
te quer nad) hinten, und endigen fich an 


: 5 


— 


‚Dem pharynge, wo ſie an der linea alba pha- 


xyngis zuſammen ſtoſſen. Sie ziehen den 
mittlern Theil des pharyngis in Die Höhe, 
5) Der Stylopharyngeus,der Briffel-Schlunds 
Muskel 
des proceſſus ſtyloidei, und endiget ſich 
an der Seite des pharyngis. Er ziehet 
den pharyngem ſeitwerts in Die. Höhe. 


F Myolog. Tab) C 6) Der 


Er entftchet von der Mitte 


A 
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© Der Perifiaphilopharyngeus [. Prerygoflaphi- 
lopharyngens f[. Hyperopharyngeus /. Palato- 
aryngeis, der Baum: lund⸗Mus⸗ 

kel. Er entſtehet von Dem oſſe palati zwi⸗ 
ſchen der uvula und der extremitate alæ in- 
tern proceflus pterygoidei , gehet quer hits 
terwerts, und endiget ſich an dem pharynge. 


Der Glofopharyngeus , der Zungen⸗ 
Schlund⸗Muskel. Er entfiehet vondem 
Seiten: Theile der bafeos linguz, und ens 

diget fich ſeitwerts an Dem pharynge. 


8) Der Hyopharyngeus , Der Zungenbein⸗ 
Schlund: Muskel. Er eniſtehet von 
dem offe hyoide mit breiten fleiſchigten ſi 
bris s und endiget ſich an dem pharynge. 
Einige von denen fibris kommen von Der 
bafı offis hyoidis her, einige von defien 
cornu majori und einige von Dem cornu 
minori ; daher hat man diefen Muskel 
wieder in Drei andere getheilt, und fie B⸗ 
 fiopharyngeum , Ceratopharyngeum majorem 
und Ceratopharyngeum minorem genennel. 


9) Der Geniopharyngeus, der Muskel zwis 
fcben dem Rinn und dem Schlund. 
Er entftehet von deriymphyfi mentali, und 
endiget fich an Dem pharynge. 


10) Der Mylopharyngeus ‚ der Musbkel zwi 
ſchen dam Kiefer und dem — 
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Er entftebet: von der fupsrficie interna ba- - 


feos maxille inferioris nahe an. dem pha- 


| — Er fehler nebft dem vorhergehen⸗ 


den fehr off 


11) ‘Der Syndesmopharyngeus, der Muskel 
zwiſchen den Kigamenten und dem 
Schlunde. Er entitehet von dem Liga⸗ 
ment, fo zwiſchen dem cornu majori oflis 
hyoidis und dem cornu cartilaginis thyroi- 
dexæ befindlich, und endiget ſich hinterwerts 
am pharynge. 

12) Der Nropharyngeus und 
& 235) Der Cricopharyngeus. Jener entſtehet bon 
dem cartilagine thyroidea und diefer von 
ber crieoidea mit ziemlich breiten Abris ; 
Diefe fieigen alsbann (chief nach hinten zu 
in Die Höhe, und endigen fich Dafelbfi an 
dem pharynge, woſelt ſt fie mit den Abris 
von Der andern Seite zufammen ftoflen. 
Dieſe beide Muskeln forniren nebſt dem 
_ Hyopharyngeo den von einigen fo genanns 


.ten. Mufculum Oefophageum oder — 


.. rem Gule, den eigentlichen. 
Muskel. | | 


Don allen diefen Muskeln des pharyngis 
die befondere Arten ihres Gebrauchs zu beſtim— 


lund⸗ 


men, iſt ungemein ſchwer; ſo viel iſt dennoch 


gewiß, daß fie theils im Die Höhe ziehen, twie fols 
alles bei dem Herunterfchiuffen der Speifen 


und des Getraͤnks, gr’ bei einigen Arten der 
Ca 


Stim⸗ 


— 
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Stimme noͤthig iſt, und in der Phyſiologie beſon⸗ 
ders erläutert wird. — | 
‘0 ALBINvSiN feiner Hifloria mufculorum bomi- 
nis Lugd. Bat. 1734. pas. 226. ſeqq. macht aus ei 
- . nigen von jegtsbefchriebenen Musfeln nur Drei über 
‚haupt; and nennet fie Conſtrictores, nehmlich : 
2) Einm Confriderem pharyngis inferiorem. 
b) Einen Conſtriclorem pharyngis medium, und 
c) Einen Confriötorem pharyngis [uperiorem. 
Zau dem erften rechnet er ben Ocfophageum, 
zu dem zweiten Den Cephalopharyngeum und Hyo- 
pharyngeum , und zu Dem dritten -Den Mylopha- 
ngeum Gloffopharyngeum , Pterygopharyngeum 
und den Genio- und Petropharyngeum,. 


TABULA VIII. 
Von de Mufeulis Veli pala- 
ini. und ber Uvulz, 


dewand ‚ welche hinter ⸗— und ‚ober 
werts am Gaumen , zwiſchen Demiel 


‚ben und den ‚hinterm Nafen-Löchern ausge ſpannet 
— ee — haͤngt, 


M" nennet Velum palatinum diejenige Schei⸗ 
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hängt, und an den oflibus palati befeftiget iſt. | 
formiret auf jeder Seite zwei herabhangende baibe | 
Bogen, in deren Mitte Die uvula befeftiget iſt. Es 
gehören zu dieſen beiden Theilen folgende Muskeln, 
Davon auf jeder Seite einer lieget: 


| 
1) Der Glofofaphilinus f. Glufopalätiker, der 
Muskel swifchen der Junge und dem 
Zapfen. Er entitehet von der Seife Der 
bafeos linguæ, formiret Den vordern halben 
"Bogen deg Veli palatini, und endiget fich 
an dem Velo dichte an der Uvula. Er zie⸗ 

bet das Velum ſeitwerts nach der Zunge zu. 


2) Der Pharyngofläphilinus , der Muskel 

zwifcben dem Schlunde und dem 

Sapfen. Er kommt von dem pharynge 

en , iſt dichte an dem mufculo thyfopharyn- 

eo befeſtiget, fteigt von da in Die Höhe, 

> den hintern halben Bogen , und 

endiget ſich an dem Velo hinterhalb. der 

Uvulz. Er ziehet das Velum * der 
Uvula in die Hoͤhe. 


3) Der — der musrel zwi⸗ 
ſchen dem Schild⸗ foͤrmigen Knorpel 
und dem Zapfen. Er eniſtehet an Dem 
Seitens Theil des caralaginis thyroideæ, 
begleitet den pharyngoftaphilinum , und ens 
 Diget fich, wie der vorige, am hintern 


Theil des Veli. 
€ 3 | P De 


3 lo) wm. 
| 4) Der Spheno/alpingoßaphilinus f. Salpinsofl#- 


philinus externus. [. ‚Periflaphilinus externus, 
der Muskel zwiſchen dem Reilbein, 
der Trompete und dem Sapfen. Er. 
entftchet von dem parte fpinofa offis ſphœ- 
noidei Dicht an dem parte oflea tubx Eu- 
ſtachii, gehet von da zu der ala interna der 


 -  - apophyfis pterygoidex , an welche fich einis 
— ge fibrz befeſtigen; (daher dieſe Portion 
“2... einige Anatomicı por einen befondern Muss‘ 


kel der tubz Euftachii gehalten, und ihn 

+ Prerygofalpingoideum genennet haben. ) Die 
au. „ andern fibrz laufen der Länge nach an der 
ala interna herauf, formiren einen tendi- 
nem, welcher um den hamulum alz inter- 

. nz herum gehet, und fich endlich, indem 

er ſich wieder in breitere fibras ausdehnet, 
aan der ganzen hintern und obern Kläche 
des Veli palatini qusbreite. Es ift dieſe 
— lezte Portion der vom ALsıno ſogenann⸗ 
te Muſculus circumflexus palati. Er ziehet 
das Velum palatinum nebſt der tuba Eu- 
ſtachii zuruͤk, wenn die fauces ſollen erwei⸗ 
’ tert werden, wozu Der thyroftaphilinus 
Das Seinige mit contribuiret. 


3) Der Petrofalpingoflaphilinus [. Salpingoflapbi- 
Imus internus f. Periflaphilinus internus , 
der Muskel zwifcben dem Steinbein, 
der Trompete und dem Sapfen. Er 
entſtehet von Dem parte petrofa offis tem- 

— porum 
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porum und Dem parte oflea & cartilagi- 
nea tubz Euftachii, von da gebet er geras 
de su dem Velo, und befeftiget fih Durch 
eine Ausbreitung feiner fibrarum an der 
hintern und oben Bläche des Veli. a 


6) Der Staphilinus [. Epiflaphilinus medius /. 
Palatoßaphilinus ,„ der Mittel⸗Muskel 
des Sapfens. Er ift ein Meiner Muss 

kel, welcher nebft feinem Socio an dem 
margine pofteriori Der oſſium palati nahe 
bei ihrer Zuſammenkunft entftehet 5 fie vers 
einigen fich beide durch eine fehr fubtile 
weiſſe Linie genau, endigen fi) an ber 
Hinterflaͤche der Uvulz, und laufen bis 
on deflen Spizze fort. Morcacnt 
haͤlt diefe beide Epiftaphilinos medios nur 
vor einen, melcher von ihm Mufculus azy- 
gos Uvule genennet wird. 2 


7) Der Epiflaphilimus lateralis, ber Seitens 
Muskel des Bapfens. Er entfichet 
von der innern Seite des hamuli , wels 
cher an der ala interna proceflus ptery 

goidei befindlich, und endiget fih auf _ 
der Geite der Uvulz mit breiten fbris. 
Winslow nennet ihn Peerygoflaphilinum 
inferiorem. | 


4 
\ J 


Der Nuzen dieſer Muskeln insgeſamt iſt 
bis daher noch nicht ſo bekannt, daß man davon 
C4 deut⸗ 


4 Lu 
deutliche "Begriffe geben koͤnte; ie dienen inge- | 
nere,. theils das Velum famt der Uvula, oder die 
Urulam allein in die Höhe zu ziehen, da es fich für 
Die hintere Defnungen der Naſe anlegt , theils dafs 
felbe mit der Uvula nieder herunter zusiehen, theild | 
Die Urulam allein zu verfürgen, wie ſolches leztere 
die Epiftaphilini perrichten. 


TABULA IX. . 
Son den Muskeln des Kopfs, 


rm.A») (} Br r W 
are Kopf hat verſchiedene Bewegungen. Er 
$ wird nicht allein vorsund hinterwerts; fons 

dern auch zur Seifen in einer halb Eirfelsruns 

den Figur bewegt. Die Biegung und Ausfireb 
‚Tung des Kopfs gefchicht vermittelft deffen Werbins 
dung mit der erſten vertebra colli, und die Bewe⸗ 
gung nad) denen Seiten’ von der Verbindung mit 
der zweiten vertebra. Diefe Bewegungen verric) 
ten die Muskeln, und gehören dazu folgende , das 
von auf jeder Seite einer ; 


I. Die den Kopf biegen, oder nach vorwerts 

- bewegen, (flexores) find: 

ı) Der Sternomafloideus [. Sternocleidomafi- 
deus f. Mafloideus anterior , der Mus⸗ 
kel zwiſchen dem Bruſtbein und 
Gehoͤrbein. Er entſtehet oben ar dem 

erno⸗ 
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fterno, mie aud) an der vordern extremi- 
tate clavicule Durch zwei tendines, die ſich 
aber bald verbindens von da geht er quer 
hinterwerts, und 'nferirt ſich mit &inem 
ftarfen tendine an der apophyfi maftoidea, 


erftreft ſich auch Durch eine aponevrofin big 
an das os Öccipitis. 


2) Der Reäus antieus major [. longus , der 


groſſe gerade Vorder: Muskel. Er - _ 


entftehet ‚von den proceflibus transverfali- 
bus der fechsten, fünften , vierten und 
dritten vertebrz colli nach) vorne zu, und 
endiger fi) an dem proceflu chneiformi 
oſſis occipitis kurʒ vor feinen condylis, 


* :.3). Der Redus ansicus minor [. parvus „ der 
kleine gerade Vorder⸗Muskel. Er 
entftehet vorne an dem üntern Theil der 
apophyfis transverſæ atlantis'f. vertebræ pri- 
mz colli, und endiget fich An dem ofle oc- 
cipitis neben dem, vorigen. 


4) Der Reäus lateralis [. transverfalis ante- 
rior, der gerade Seiten-Muskel. Er 
entftehet vorne an der apophyfi transverfa 
atlantis , und endiget ſich an dem Ort, wo 
dag os occipitis mit Dem ofk temporum vers 
einiget wird, nahe an der apophyfi maftoi- 

dea. Er hilft auch den Kopf nach Des 
Site zu bewegen. Ä | 


C5 I. Die 
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II. Die den Kopf hintermwerts ziehen (extem 
fores) find folgende: 


1) Der Splenius [. Mafloideus pofterior , der 


Milsförmige Muskel. Diefer beites 
het eigentlich auf jeder Seite aus zweien 
Portionen, welche beide von den fpinis Der 
vier oder fünfobern vertebrarym dorfi , und: 
Der Drei oder vier untern vertebrarum colli 
entfichen. Die untere Portion gehet zu 
den apophyfibus transverfis Der erften und 
zweiten vertebrz colli, die obere Portion 


aber inferirt fi) an dem Seiten:Theil des 
oſſis occipitis hi ad apophyfin maftoideam. 


2) Der Complexus major , der groſſe durchs 


’ 


flochtene Muskel. Ereniftehet von deg 
apophyfibus transverfalibus der zwei oder 
Drei obern vercebrarum dorfi, und der ſechs 
untern vertebrarum colli, und endiget fich 
an der Mitte dig oflis Occipitis, | 


3) Der Complexus minor f. Mafloideus latera- 


lis J. Trachelio - mafloideus , der Eleine 
durchflochtene Muskel. Er entfichet 
von den apophyfibus transverfis der fünf 
untern vertebrarum celli, undendiget fich 
gleich Hinter der apophyfi maftoidea, 


4) Der Redus pofficus major /. Reäius magnus, 


der groſſe gerade Sinter⸗ — 





el) 8 


Er entſtehet vonder fpina der seiten ver- 
tebrz colli, gehet von da etwas quer 
nach der Seite, und endiget fi) an dem 
occipite unter Dem complexo majori. 


5) Der Reäus poflicus minor /. Rectus par- 
vus, der Eleine gerade Hinter⸗Mus⸗ 
kel. Er entitehet von dem bintern tu- 
berculo der erften vertebræ colli, und ens 

diget fich gleich neben dem vorigen, nahe 
an dem. forämine occipitali. we 


‚III Die den Kopf in einem halben Cirkel bes 
wegen, find Fu 


1) Der obliquus inferior f. major, der groſſe 
Ichräge Muskel. Er entfiehet an der 
apophyfi fpinofa der zweiten vertebr& col- 
li, und endiget fich an der apophyfi trans- 
verfa der erflen vertebræ colli. | 


2) Der obliquus fuperior [. minor; der kleine 
febräge Muskel. Er fünget fich an, 
wo der vorige fich endiget , nehmlich an 
der apophyfi transverfa atlantis, fteigt von 

da oblique in die Höhe, und befeitiget fich 

an dem offe occipitis, gleich über Der Sins 
fertion des redti poftici majoris. | 


Man teift bisweilen auch Fleine Muskeln 
an, vie neben den mufculis rectis minoribus for 
wohl anticis als poflicis liegen ; man nennet 

ſelbige acceforios parvos Oder Superuumerarios , 
| a welche 


res u 
welche eben den Nuzen haben, als die Muskeln, fo 


glei neben ihnen liegen, und von welchen ſie * 
pernumerarii ſind. 


TABULA u: 
Bon deu Musfeln des Halſes. 


u den Muskeln des Halſes gehören theils dieje⸗ 
n:gen, die ihn biegen, (flexores) theils Die ihn 
ausitreffen, (extenlores) theils die ihnauf Die 


Seite bewegen. (ad latus flectentes.) 


J. Flexores find auf jeder Seite: | 

1) Der Longus colli, der lange Hals⸗ Mus⸗ 
£el. Gr entſtehet von den corporibus der 
drei oberſten vertebrarum dorfi, gehet der 
Länge nad) an dem Hals hinauf, ft an - 
den corporibus vertebrarum colli attachitet, 

und endiget fich an dem tuberculo , melches 
ftatt Des corporis an der erſten vertebra col- 
li befindlich ift. 

3) Der Scalenus, der ungleich dreiſeitige 
Muskel. Er beſtehet eigentlich aus zieren 
Portionen, davon die eine forne, Die ans 
dere hinterwerts lieget, daher es gekom⸗ 
men, daß man die vordere ‘Portion den 
Scalenum anteriorem /. primum , und Die hits 


tere Portion den Scalenum pofleriorem odet 
ſecun · 
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ſecundum genennet. Es entſtehet der an- 
rerior an der ſuperficie externa coſtæ prime 
an ihrem cartilagine; Der poſterior entſte⸗ 
het an eben der coſta, nur mehr hinter⸗ 
werts; Beide gehen oblique nach die 
apophyſes transverſas vertebrarum colli, und 
befeftigen ſich an ſelbige. Zwiſchen Dies 
en beiden muſculis laufen die nervi und 
arteria brachialis durch. Der Scalenus 
poſterior liegt noch neben zwei Portio⸗ 
nen, welche ebenfals 'mufculi fcaleni ges 
._ nennet merden ; Davon Die erfle ‘Portion 
| von einigen Anatomicis Scalenus tertius , 
und die zweite Portion Scalenus quartus 
genennet werden. Es entfiehen Diefe 
zwei hinterften Scaleni von Der zeiten 
und Dritten cofta vera, und endigen fh 
an. Denen apophyfibus transverlis der fünf 
unterften vertebrarum colli. Dieſe Sca- 
leni insgeſamt find nicht allein flexores 
colli, fondern fie betvegen auch den Hals 
"auf Bie Seite; So werden fie auch 
‘von einigen vor elevatores thoracis ges 
halten. | 


ILII. Extenfores und ad larus — ſind auf 
jeder Seite J 


1) Der Spinofotransverfalis...colli ſ. Spinalis 
cervicis, der ausſtrekkende Hals⸗ 
Muskel. Er eniſtehet von den proceſſi- 
bus ‚transverfis der vier obern — 
dorſi 
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dorfi und der vier untern vertebrarum colli, 
und endiget fich an den fpinis vertebrarum 
> colli, vornehmlich aber an der fpina der 
zweiten vertebrx. | | 


2) Der Transverfalis colli magnus [, Transverfa- 

bis cerviis, der groſſe Quer⸗Muskel des 

Halſes. Er beftehet aus vielen Kleinen 

Mruskeln ‚telche ihren Anfang mit 5. oder 

6. tendinibus von den obern 5. oder 6, pro- 

ceflibus transverfalibus vertebrarum dorfinehs _ 

men, und fid) auch durch" verfehiedene ten- 

. dines an den proceflibus transverlis vertebra- 
rum colli endigen. Ä 


3) Der Transverfalis colli lateralis [. Cervicalis 
defcendens, der Rakken⸗Muskel. Er ents 
fiehet von dem hintern Theil der 3. bis 4. 
obern Rippen , fteigt von da zwifchen dem 

levatote fcapule und dem trachelio-maftoideo 
in die Höhe, heftet fid) auch wohl an die 

lange und ſchmale tendines des longiſſimi 
dorfi , und endiget fich an den proceilibus 
transverlis Der ten, 3ten und aten vertebre 
colli, durch eben fo viele tendines. Oefters 
vereiniget er fih, Da wo er entfteher, mit 
den tendinibus mufculi facrolumbaris, des⸗ 
wegen er aud) vom Stanons mufculus ac- 
cefforius facrolumbaris genennet wird. 


4) Die Interfpinofi f. Spinofi parvi coli , Die 
Feine Stachel» Miuskeln, und 
s Die 


a (eo) a Kr; 

9 Die Intersransverfales [. transverfales parvi 
- ei, Die Kleine Quer-Muskeln des 
Halſes. Sie find Eleine und kurze Muss 
keln, Die nur von einer vertebra zur andern ' 
gehen, nehmlich zu derjenigen, die zunächfi 
oben lieget, und zwar gehen die erftern von 
einer apophyfi fpinola , und die andern von 
einer apophyli transverfa zur andern, dieſes 


waͤhret pon der erften vertebra dorfi bis an 
Die zweite vertebram colli. 


TABULA XI. 


Bon den Muskeln des Ruͤkkens, 
der Lenden, und des Oflıs 


coccygis. 


ie Muskeln des Ruͤkkens und der genden ges 
hören ihrer genauen Verbindung wegen zus 
fammen; daher man fie auch zuſammen bes 
trachter, und gehören Dazu folgende, Davon auf 
jeder Seite einer liegt: 


1) Der Sacrolumbaris [. Lumbocoflalis , der 
breite Kreuz⸗Muskel des Ruͤkkens. 
Er entſtehet hinterwerts an den obern 

- und Äuflern Theil des Offis ilei und 
Aura ſacri mit einer flashen - apone- 

vrofi, 
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vrofi , ift ferner durch portiones carneas 
an Die proceflus vertebrarum Jumborum 
transverfos befeftiget ; läuft von der Läns 
ge nach an den Rippen 'in Die Höhe, 
und endiget ſich Durch fehr viele tendi- 
nes. an den angulis foſt aller Rippen; 
einige, tendines. erftreffen ſich auch bis an 
die apophyfin transverfam der leiten ver- 
tebr& coll Unter dieſen tendinibus kom⸗ 
men von oben’ herunter einige, Die fi 
mit ihnen vereinigen , und welche Tab. 


‘ . prec. unter dem Nahmen des mufculi 
“ acceflorii befchrieben Find. "Der Sacro- 


lumbaris iſt ein extenſor dorſi & lumbo- 
rum, 


” Der Longiffimus dorf ‚ der lante Kit 


Een: Muskel. "Er entfichet mit. einer 
pörione. carnea an dem hintern - und 
innern Theil des oflis ilei, und an Def 
fen obern Theil mit einer ftarfen -apo- 
nevrofi , ferner an ven obern fpinis des 
offis facri und an den fpinis der vier" lejs 
ten ‘vertebrarum lumborum_ durch eben 
fo viele tendines, er iſt durch fleis 


fchigte produdtiones an vie proceflus 


transverfales und obliquos vertebrarum 
lumborum befeftiget 5 gehet hernachmas 
len der Länge nach an dem Ruͤkken hins 
auf, und emdiget fich theils an dem uns 
tern und aͤuſſein Theil der fal chen Rp⸗ 
pen nahe bei ihren Winkeln, u an _ 
en 


co) * #6 
Ben proceflibus transverfis der fisben'obern 
vertebrarum dorf. Er ift auch ein exten- 
for dorf | | 
9 Der Spinofüs dorf magnus f. Semifpinofus , 
der groſſe Stachel- Muskel des Ruͤk⸗ 
kens. Er entſtehet an der fpina der ers 
fien vertebr& lumbotum, wie auch an den 
ſpinis der 3. untern vertebrarum dorfi 
durch eben fo viele Fleine tendines; er vers 
einiger fich hernach mit dem longifimo 
dorſi, und endiger ſich an ven fpinis der 
sten, sten, 4ten, zten und 2ten vertebr& 
dorſi. Er ift ein extenfor dorfi, . 


4) Die Spinof parvi dorf [. Interfpinof , die 
‚ kleine Stachel: Muskeln des Riks 
kens. Diefe find kleine Muskeln, wel⸗ 
he von einer fpina zu der über ihr liegens 
den gehen, Sie find extenfores; 
9 Die Transverfofpinofi dork , die kleine 
 Buer: Muskeln des Ruͤkkens. Diefe 
entftehen von den proceſſibus transverfis 
‚ vertebrarum dorfi,,.umd endigen fich ſchief 
an ihren ſpinis; davon der oberfte unters 
werts an dem procellu transverfo Der drit⸗ 
ten vertebr& dorſi entftehet, und an der 
fpina der erſten vertebr& dorf befeftiget 
wird; det unferfte aber entſtehet an dem 
proceflu transverfo der dritten vertebtz lum- 
borum, und befeftiget fich oben an der 
ſpina der lezten vertebrz dorfi J 


(Myoolog. Tab). D6De 
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65 Dersacer Iumborum (Spinofür f-Transverfofgl- 


! 


nofus lumborum, der groſſe Stachel-Mus⸗ 
Felder Lenden Er liegt unter dem longiffi- 


mo dortfi , beftehet aus vielen Fleinen Mus⸗ 


keln, Davon die untern von dem pbern Theil 
des oflis facri. und Dem obern und hintern 


Theil des offis ilei, Die andern aber von 
den Drei untern proceflibus transverlis und 


vier untern obliquis vertebrarum lumborum 
entſtehen, von da fie in Die Höhe fleigen, 
und fich an den proceffibus fpinofis henann⸗ 
ter vertebrarum befeftigen. u 


| Diefe Muskeln kommen denen extenforibus 
dorfi & lumborum in ihrer Action zur Hülfe. 


= 


Der Quadrasus lumborum [. Lumbaris exter- 
nus, Der vierekkigte Muskel der Lens 
den. Er entfiehet von der fpina ilei pofte- 
riori und Dem labio interno des marginis 


- fuperioris lei, von deflen Mitte bis an 
deften hintern Theil, fleiget alstenn an den 
apophyfibus lumborum transverfis, an wel⸗ 


che er durch eben fo viele tendines befeſtiget 
iſt, in Die Höhe, und endiget ſich an dem 
labio interno der legten coſtæ ſpuriæ, hedekt 
Dafelbft Dasligamentum , wodurch Mefe co- 


ſta mit der erfien vertebra-lumborum tens 
neetirt. Er iſt nebft feinem focio ein flexar 


anf die Seite, 


dorfi & Iumborum, biegt auch die genden 


8) Der 


9 
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8) Der Pfoas parvus, der kleine Lenden⸗ 
Muskel. Er ift ein jiemlich dünner, Doch 
langer und fchmaler Muskel, ver öfters 
gar fehler. Er entſtehet, wenn er zugegen, 

- am der radice des proceflus transverfi der lege 
ten vertebræ dorfi, und bisweilen der erfien 
vertebr& lumborum , läuft von da neben 
dem Pfoa magno herunter, und endiget fich 
an det fpina obliqua oſſis pubis, oder an 
demjenigen Dit, welcher dag os pubis von” 
dem offe — mit einer aponevroſi. 

Er gehoͤret auch ad flexores dorfi & lumbo- 
run. Ä 

9) Die Anterſpinales Iumborum, die kleine 
Stacel-ilüsteln der Benden. Sie 
gehen von einer fpina lumborum zu der 

naͤchſt drüber liegenden fpina. J 

10) Die Intertransverſi lumborum, die kleine 
Over Muskeln der Lenden. Sie ges 
hen von einer apephyfi tränsverfa lumbo- 
rum zur andern. Jene gehören ad exten- 
fores, Diefe ad latus Hedentes, | 


II. Das os coccygis hat 4. Muskeln, davon auf 
eedet Seite zwei ſind, nehmlich 


ı) Der Ifchiococcygeus [ coccygeus anterior, der 
vordere Steiß⸗Muskel. Er entſtehet 
pon der ſpina ifchii mit einem ſchmalen 
Anfang , wird im Fortgang breiter, und 
endiget fich an den Seiten des oflis cocey- 
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2) Der Sacrocoscygeus f. Coseygeus poſterior, 
‚ der hintere Steiß⸗Muskel. Er ent: 
ſtehet von der innern Släche Des offıs 
facri, und endiger fi ch an der innern 
Flaͤche Des oſſis coccygis. Der Nuzen 
beiderfeitiger Muskeln iſt, zu verhindern, 
daß das os coccygis nicht moͤge umgebo⸗ 
gen werden. 


KENN RK RR a 


- TÄBULA XII.. 
Von den Muöfeln, die zum 


Thorace gehören. 


iejenige Musfeln, welche, zum Thorace ges 

hören, find eigentlich die , Durch melche fo: 
wohl die In⸗ als Erfpiration bewerkſtelli⸗ 
get wird. Es gehören hieher die mufculi inter- 
coſtales, die levatores coſtarum, die beiden. ſerrati 
poſſici, der triangularis ſterni, Die infracoſtales und 
das diaphragma. Man bemerket von ihnen fols 
gendes: 


1) Die AMoſeui intercoſtales, ſind Diejenigen 
Muskeln, die den Kaum zwiſchen den 
Rippen ausfüllen ; Sie haben zweierlei 

fibras , nehmlich äuffere und innere, Daher 


man fi 14 auch in mufculos intercottales 
exter- 
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oexternos und internos theilet. Die ex- 
terni fangen ſich von der extremitate po- 
ſteriori coftarım an, und endigen fich, 
100 Der cartilago coſtarum an Deren parte 
oflea perbunden ift ; Die interni fangen 
an dem ſterno an, und endigen fid) an 
‚ bem angulo einer jeden Kippe: Diefe leg 
tere füllen den Kaum zwifchen Dem parte 
cartilaginea coftarum Allein-aus. Sie find 
beiderfeits an den margmibus coftarum 
attachitt, fo daß figan dem untern Ran⸗ 
De der obern Rippe anfangen, und fich 
an dem oben Rande der untern Rippe en> 
» Digen ; Die cxtern? laufen quer von hins 
ten nuch vorne, und Die'interni von vor⸗ 
‚ne nach hinten zu. Ihre Action ift, die 
Rippen in Die Höhe zu heben, | 


* 


— 
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1; Kr 2%: Die -Lebatores coſtarum Ye: Shpercoflales R 


‚bie aufbebende Muskeln der Rips 
en. Gie entftchen von Dex extremitate 
der 'apophyhumtraiisverfarum der eilf 
oberſten vertebrarum dorſi und der legs 
ten vertebræ colli, und endigen ſich an 
den extremitatibus coſtarum poſterioribus. 
Es ſind deren ſo viel als die Rippen 
ſind, ja man rechnet noch mehrere; 
dern man hat angemetkt, daß an jeder 
‚apophyfi transverfa der fiebenden, ach» 
‚ten, neuhten und zehenden vertebr& dorfi 
‚sver von diefen mufenlis Befeftiget find, 
Davon einer kurz, der zweite aber lang iſt. 
u D 3 De 
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Der kurze endiget fich.an der coſta, fo zu 


naͤchſt unteniliegt , der lange aber gehet 


— 


3) 


uͤber die naͤchſte coſtam weg, ohne ſich an 
ſelbiger zu befeſtigen, und endiget ſich an 


ber naͤchſt darauf folgenden; Es find alfo 


auf jedeu&eite 12. mufculi levatores cofta- 
rum brevek und 4- longı. 


Der Serratusf. Dentatus poſticu⸗ fuperior, 
der obere und hintere Saͤge⸗Muskel. 
Er entftehet mit einer. breiten aponevrofi 
von dem ligamento cervicis , Horn Den fpi- 
nis der zwei untern vertebrarum colli, und 
Der zwei obern wertebrarum dorfi , gehet 
von ‚da oblique yon oben. nach unten und 
mehr vorwerts, und endiget ſich mit 
fleiſchigten dentationibus an Der zweiten , 


Dritten, vierten und fünften cofta vera. Er 
‚siehet Die vier. bis fünf oberſten coſtas in 


r 4) 
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die Hoͤhe. 


Der Serrasus Dentatus poflicus inferior, 
der untere und hintere Saͤge Muskel. 
Er entfiehet ebenfals mit einer breiten apo- 
nevrofi von den fpinis Der drei unterften 
vertebrarum ‚dorfi und zwei oberen verte- 
brarum lumborum , gehet yon da oblique 
in die Höhe, wird fleifehern, und befeftis 


get fich ebenfals mit fleifchigten dentationi- 


bus an den vier untern coftis ſpuriis. Er 
Beet die unterften falfchen Rippen heruns 
er. | 
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y) Der 7 rlangulards Sterni, der dreiekkigte 
Muskel des Bruſtbeins. Er entlies 
bet von dem untern. und mittfern Theil 
Deg Sterni, gehet auf jeder Seite quer von 
unten heraufiverts, und endiget fich an 
den cartilaginibusder fünfunterften wahren 
—  Nippen. Es theilt ſich dieſer Muskel in 
unterjchiedene partiones , welche man vor 
eben fo viele Muskeln haͤlt, und felbige Srer- 
nocoflales nennet. Durch diefen Muskel 
werden Die coftz , an Die er attachirt iſt, 
herunter und etwas einwerts gezogen. 


6) Die Infracoflales, die Muskeln unter 
den Rippen. Diefe find fleiſchigte, breite 
und dünne Muskeln, welche auf der ins 

nern Släche ver Rippen liegen. Sie ent⸗ 
ſtehen von der innern Fläche der untern 
coſta, und endigen fid) an der dritten 
drüber liegenden. Man fiehet fie an den 
coſtis ſpuriis in gröfferer Anzahl als an den 
veris. Sie find Huͤlfs⸗Mus keln der Ster- 
no- & Intercoftalium, | 


ir 


— 


7) Das Disphragma f, Septum trans ver ſum, 
das Zwerg⸗Fell. Solches iſt diejeni⸗ 
ge muskuloͤſe Scheidewand, wodurch die 

Bruſt von dem Unterleibe abgeſondert 
wird. Es liegt ſelbiges oblique zwiſchen 
beiden Cavitaͤten, der vordere Theil liegt 

hoͤher, der hintere aber, viel weiter her⸗ 
unter Es formirt ein Gewölbe, davon 
y D 4 ſuper- 


ss 


fuperficies conyexa nach der Bruſt gekeh⸗ 


yet und mit Der pleuta umgeben iſt, ſuper 


 ficies concava gber refpigirt Die contenta 


abdominalia , und wird von dem perito- 
neo umkleidet. Es beſtehet Das Dia- 
phragına aug einem parte. aponevroticz 
En zweien Muskeln, welche folgende 
1 | 


2) Der eine wird Superior genennet, und 


formirt eigentlich das feptum. Er ift 
groß und breit, und entfiebet in; 
wendig Hon Dem proceflu enfifor- 
mi, von Dem cartilaginibus der zwei 
leztey, und aller falſchen SRipr 
pen, bisweilen auch von dem parte 
offea coftarum felbft mit eben fo vielen 
‚dentationibus; Von diefen benannten 
Theilen gehen die fibrg dieſes Muss . 
feld Strahlens weifg nach der Mitte 
zu, und formiren ‚Den tendineufen 
und aponevrotifchen Theil diefes Muss 
kels, welcher eigentlich Centrum ten= 
dineum diapbragmatis genennet. wird, 
Diefes centrum hat an der rechten 
Seite: eine runde Oefnung, wodurch 
die Vena cava inferior in Die Bruſt 
tritt; Es iſt Diefe Defnung unge 
mein Funftlich gebauet , indem Die 
fibrz tendinex oblique rund herum 
in einander Yeflochten find, wodurch 
verhindert wird , daß eie Defnung 
mni 
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nicht‘ Pan zuſammen gezogen werden. 
Ueberdem iſt noch zu bemerken, daß 
die Befeſtigung des fleiſchigten Theils 
dieſes Muskels auf der rechten Sei⸗ 
te tiefer als auf der linken ſey, er 
iſt folglich der rechten breiter als 
auf der linken. 


b) Der zweite Muſculus heißt Inferior, 
Er entitehet von der untern und 
hintern Seite des centri tendinei, 

theilet ſich im Fortgang in zwei 
portiones , welche einige Anatpmici 
Capita, er aber Tendines: neu⸗ 
nen. Es formirgn Diefe beide Ca- 

- pita alsbald eine Deft mg, 100s 

durch Der Defophagus gehet; unter 
diefer Defnung vereinigen ſich die 
Abre mieder , Doch einen Zoll wei⸗ 
ter unten gehen fie nochmalen von 
einander, und formiren noch. eine 
Oefnung, welche die arteriam aor⸗ 
tam inferiorem ‚die venam azygos 
und den ductum thoracicum durch⸗ 
laͤßt. Alsdenn endigen ſich beide 
capita mit etwas breiten aponevro⸗ 
tiſchen fibris an den corporibus ver- 

. tebrarum Jumborum. Der tendo 
rechter Seits ift länger als der lin⸗ 
kere; jener, endiget fi) auf dem cor- 
pore der vierten .vertebrz lumborum, 
diefer auf der dritten. 
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TABULA XML. 


Bon den Musfeln des Unter: 
„es Leibes. 


⸗ 


Muſculi abdominales ſ. epigaftricı 

A heiſſen diejenigen Muskeln, weiche haupt 

ſaͤchlich den vordern, mittlern, und die Seiten⸗ 
Theile des Unterleibes formiren. | 


Es ſind Bergleichen ordentlicher Weiſe schen 
“an der Zahl, davon fünf auf jeder Seite liegen, 
welche ihre ver:chiedene Nahmen theils weren vem 


an en — - 


perfchiedenen Lauf ihrer fibrarum, theild auch wer 


gen ihrer verfehiedenen Figur erlangen; zu jenen 
gehören die obliqui und transverfales, zu Diefen Die 


seti und pyramidales. Sie werden Durch ein 


tendinöfes "Band von einander abgefondert, tel 
cheg Lines alba genennet wird. Sie entſtehet 
oberhalb an dem cartilagine enfiformi, und erfireft 
ſich mehrentheils big ad fymphyfin oſſium pubis,- 
- in deren Mitte befindet fich der Umbilicus, wel⸗ 
cher bei einem faeru offen, und den funiculum 
vumbilicalem durchläßt. Es wird diefe linea alba 
von der verfchiedenen SDurcheinanderflechtung der 
fibrarum tendinearum & aponevroticarum mufcu- 
‘ Jorum obliquorum & transverfaliam formiret: Sie 


! 
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iſt oberhalb dem Umbilico diel breiter, als unters 
halb demfelben , und wird deſto ſchmaͤler, je näs 
hei fie ad ſymphyſin oſſium pubis fommt. - 


Die Mufculi-abdominales felbft find auf jeder 
Seite folgende: I | 


=; Der ohlique defeendens f. fuperior f. olli- 
hqguus magnus [. externus, der äuffere fchräs 
ge Bauch⸗Muskel. Es iſt folcher ein , 
breiter, dünner , hinten fleifchigter, vors 
ne und unten aponenrotifcher Muskel, 
welcher oberwert8 und etwas feitwerts 
an den Kippen, untermwerts an dem ofle 
ilei und pubis, vorwerts aber an ber Ii- 
 nea alba befeftiget wird. Oberwerts fors 
miret pars carnea 7. bis 8. produdtiones, 
welche aigitationes f.  dentationes genennet 
werden, deren jede einen befondern ten- 
dinem hat, momit fie an den Rippen 
ſich befefligen, und zwar 


a)-Die erfle und längfte Digitation 
befefliget ſich an der fünften co- 
"vera; F 
b) Die zweite an ber ſechsten, 
ch Die dritte an der fiebenden, 
d) Die vierte an der erfien cofta 
puria, I 


di 


eo) Di x 


El) 
e) Die ste ander zten, 
) Die ste an der zten, 
8) Die Fte an der sten, . 


. bh) Die ste (melche öfters fehlet) an 
Der sten eolta ſpuria. en 


on diefen digitationibus vereinigen fich die 

- pier- oberften mit eben fo vielen dikfrationt- 

bus des drüber liegenden mufculi ferrati 

antici majoris, die’ unfern digitztiones gber 

‚ mit den digiratienibus des ferrati pollici in- 
ferioris und mit dem latiſſimo dorf, 


Nach diefen Befeſtigungen an den coflis fleigen 
die fibre Diefeg muſculi oblique defcenden- 
tis, shneeinige Berbindung an den verte- 
bris zu haben, gerade nach vorne heruns 
ter, und befeftigen fich an dem labio externo 
marginis anterioris lei; einige von den h- 
bris endigen fich in eine ſtarke aponevrofin, 
welche nach dem offe pubis zu aehet, fich 
daſelhſt attachiret, vorhero aber eine ovale 
 Defnung von befonderer Structur formi⸗ 
. tet, welche annulus mufculi oblique defienden- 
tis genennet wird , wodurch bei Mannes 
Perſonen Die vafa fpermatica, bei dem ’ 
Grauenzimmer aber die ligamentz uteri ro- 
tutida durchgehen, - u 


“; “Unter Diefem annulo vereiniget fich 

Diefer mufculus oblique defcendens , mit‘ 

Dem transverfali , und formiren beide 
| | ein 
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ein tendivoͤſes ligamentum, welches an der 
ſpina ilei inferiori und forne an dem oſſe 


pubis befeftiget il, und jener, von den 


Anatomicis Ligamentum Poupartii ſ. Fallopii 
benennet worden. Unter dieſem ligamento 
geben Die tendines des mufculi pfoas ma- 
gui und iliaci interni, wie auch die arte- 
riæ, ven und nervi crurales durch; und 
diefes ift auch dee Ort, wo die herniæ cru- 


" rales ihren Sitz haben, 


Nach forne zu verwandelt ſich endlich 


dieſer Muskel in eine breite aponevrofin, 


welche mit einigen fibris an einer Linea, 
Die Semilunaris Spigelii genennet wird, eines 
Theils befeftiget ift, die mehreften fibrz .. 


. aber von dieſer aponevrofi gehen über die 


vaginam niufculi redti, und endigen ſich an 
der linea alba. | 2 


2)“ Der oblique afcendens‘ f. inferior f. obli- 


quus internus f. parvus, der Innere ſchraͤ⸗ 
Be Bauch » Muskel. Er entitehet 
von dem ofle pubis und dem margine 
fuperiori & Bere oſſis ileı , deſſen 


\ fibre gehen hernach von hinten und 


unten nach vornen fchief in die Höhe, 
und befeftigen ſich oberhalb an dem 
margine inferiori- des partis cartilaginof& 
aller falfhen Rippen, und der lezten 
eoltz vera big an den — enfi- 
tor⸗ 


usa z— 
förmem. Hinterwerts iff diefer Muskel 
durch eine fehr Dünne expanfionem apone- 
vroticam an dem Jigamento , welches 
zwiſchen den legten‘ vertebris lumborum 
und dem hintern Theil des offis ilei befinds 
lich, befeſtiget iſt; vorwerts verwandeln 


ſich die ſibræ carnex von oben bis unten. 
in eine breite und ſtarke aponevroſin, wel⸗ 


che die lineam ſemilunarem formirt, fich 


aber hernach in zwei laminas theilet, wovon 
Die eine vorne über den mufculum rectum, 


die andere hinter und unter Demfelben big 


ad lineam albam gehet,tmwolttbft fich beide la⸗ 
minz bereinigen , und: in. benannter linea 
ſich endigen. Diefe zwei Iaminz umfafs 
fen alfo , wie bereits gemeldet, Den muſcu⸗ 
lum retum, und formiren eine Scheide, 
welche vugina mufsuli redi genennet, und 
vorne Durch Die aponevrofin des mufculi 
obliqui externi, und von hinten Durch Die 


aponevroſin des mufculi. transverfalis ver⸗ 


3) 


ſtaͤrket wird. 


Der Transverfalis, der Quer⸗Bauch⸗ 
Muskel. Er entftehet hinterwerts apos 
nevrotifch von den proceflibus. transverfis. 
& fpinofis der * erſten vertebrarum lum- 
borum; er befeſtiget ſich hernach unter⸗ 
werts an dem labio interno marginis ſu- 


perioris & anterioris oſſis ilei und oſſis pu- 


bis , oberwerts aber an der inwendigen 
Släche der falfchen und der zwei — 
| en 
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ften wahren Rippen , wie auch an dem 
cartilagine enfiforni , verwandelt fich in 
eine breite aponevrofin ,. melche fich fehr 
genau mit der bintern lamina der apo- 
nevrofis des mufculi oblique afcendentis 
vereiniget, und an Der linea alba endiget. 


4) Der Reäus, der gerade Bauch ˖ Mus⸗ 
kel. Diefer wird oberwerts an dem uns 
tern und aͤuſſern Theil des fterni, an 
deſſen proceflu enfiformi ,. an den drei 

unterſien wahren, und an der erften fals 

then Rippen mit eben’ fd vielen digitatuio- - 
nibus befeftiger , gehet hernach laͤngſt an 
der linea alba herunter, und attachirtfih - 

an den obern Theil des oflis pubis mit 
einem breiten tendine. Man bemerft an 
der obern extremitate Diefes Muskels von 
dem’ carulagine enfiformi- an big ad um- ' 
bilicum drei auch bismeilen vier tendi- 
nes, pwilche transverfaliter durch Diefen 
anufculum laufen. Sie erden inter- 
feäiones, enervationes, auch infcripriones ten- 
dinee genennet, an welchen fich Die va- 
gina Diefes Muskels fehr genau anhaͤngt. 
Defiers findet. mah auch eine bie zwei 
focher interfedionum unter dem umbili- 

"7,00, e8 geſchicht aber felten. 


5) Der Pyramidalis Succenturiatut Red, 
der Pyramiden foͤrmige — 


J 


dk) 
kel. Er liegt an dem unterſten Theil des 
re&ti zwiſchen ihm und deſſen vagina. Er 
entſtehet von dem vordern und oberm Theil 
des offis pubis, und endiget fich durch Fleis 
nie tendines unterwerts in dee linea alba. 
Vielmals findet man nur einen pyramida- 
lem, welcher alsdenn recht in der Mitte 
liegt, und viel dikker und breiter iſt; oͤfters 
ift gar Feiner da, und bemerket mar, daß 
alsdenn die unterfie extremitas recti viel 
ſtaͤrkere und,breitere fibras habe, 


Der Nujzen der fämtlichen mufculorum abdomi- 
nis ‚beftehet überhaupt darinnen: | 


1) Die contents abdominalia ſowohl zu 
unterftüggen, als auch felbige nach Be; 
fchaffenheit der Umſtaͤnde gelinde zu 
comprimiren. | 


b) Einige excretiones zu befördern, ver 

. möge ihrer befländigen Action, dahin 

z. E. Die excretio alvi, urinæ, fœtus & 
ſecundinarum &c, gehören. 


ec) Die Refpiratisn zu befördern. 


d) Die Bewe qungen des Leibes nach vet. 
ſchiedenen Gegenden zu erleichtern &. 


’ 
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TABULA XIV. 
Yon den Mufculis Ani, Te- 


ſtium, Scroti, Penis, Clitoridis 
& Veſicæ urinariz, 


J 
A"; welches Das Ende des inteflini redti iſt, 
bejizt folgende Musteln : 


1) Einen sphinderem. Er has feine Befeſtigung 
ander innern Släche des oſſis coccygis, theilt 
ſich von da in 2. Portionen, welche das aͤuſ⸗ 
ferite Ende des inteftini rei ohngefehr 3. 
quer Finger breit umfaffen, auch noch wohl 
einen nuten Sol weiter über das Ende die⸗ 
ſes intefiini herüber geben, um fich ander 
um den Hintery rings herum gehenden 
Haut zu befefligen. Daher theilen einige 
Anatomici Den ſphincterem in 2, Muskeln, 
nehmlich a) in den Phincterem curaneum, 
den Auffern, welcher ſich an die rings um den 
Dintern gehende Daur befefliget , und b) in 
den Spbinderem inteflinalem, den innern, wel⸗ 
cher. das aͤuſſerſte Ende von dem intellino 
umfaßt. Der Nujen des Sphindteris iſt, den 
anum genau zu fchiieffen, Daß die Unteinige 
feiten nicht befländig ercernirt werden. 
2) Ztoci: Elevarares. Sie entfighen ziemlich 
breit: von’ Dem: innen und obern Theil 
Myolog. Tab.) € des 


6 eu 60) 
des offis pubis, und von dem innern Theil 
des oſſis ilei, bei deffen Verbindung mut 
dem effe ifchii, wie auch endlich von Dem 
toberculo ifchii , deſſen ſibræ gehen het 
nach Stralen = weife bis gegen den hintern 
Theil deg inteftini,redti, welches fie gleich» 
fam umfaffen ; und. vereinigen fich mit 
den hibris des fphindteris ani inteftinalis. 
Die fibrz elevarorum umfaffen auch) bei 
viris dag collum veficz , Die proſtatam und 
die veficulas feminales, bei feminis gehen 
fie auch um Die vagmam. Der Nujʒen 
der elevatorum iſt, zu verhindern, Daß 
das feste Ende vom inteitino redto , wenn 
man feine Vorhdurft verrichtet, nicht zus 
weit heraus gedrüft werde. ° 


II. Zu’ den Mufculis teflium gehört Der ere- 
‚mafter [. elevator reſticuli. Es hat jeder tefticulus 
einen , welcher theils von dem ligamento Fallopii, 
theils von Den fibris deg mufeuli oblique afcenden- 
tis entitehet, er gebet hernach längft an ber tu- 
nica vaginali herunter, UND je weiter er ad teſtes 
kommt , je mehr breiten fich feine fibrz aus, und 
verlieren ch alsdenn auf der tunica vaginali gänz 
lich; fie formiren auch Dafelbft die membranam, 
welche emige erythroideam oder die roͤthliche ge 
nermer haben. Er ziehet den teiticulum in Die 
Höhe. Fer Zu s u | 2 R i 


TEL a8 Scromm hat einen mufculum cu- 


tancum 32welcher ſonſten mit ad tunicas ſcro⸗ 
4 EEE Be 
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a gerechnet, und zunica rardos genennet wird.) Er 
entitenet von dem untern margine des oflıs pubis , 
und feine hbr& umfleiden inmwerts Das ſcrotum, 
verlieren ſich auch Dafeibft. Bei feiner Action zie⸗ 
bet er das fcrotum zufammen; Es entſtehen das 
durch Aufferlich Salten,und das ſcrotum wird Fleiner. 


IV. Der Penis hat nebſt der dazu gehörenden 
Urethra folgende ſechs Muskeln, davon Drei auf 
jeder Seite liegen , nehmlich: 


a) Zwei Ereöores, welche auch ‚Zebiocavernofi 
‚ f. Libidinoß genennet werden. . Sie entfte- 
hen von der innern Fläche der wuberofita- 

tis .oflis iſchii, begleiten Die corpora penis . 
cavernofa big ad os pubis, und endigen 
fih auf! demfetben mit tendinofen fibris. 
Wei ihrer Action drüffen fie Den penem 
ad ofla pubis, Dadurch werden Die auf 
dem derlo fiegende venz , Die Das Blut 
zuröf bringen ‚, einigermaffen comprimis 
vet, das Blut fammlet fich in den cor- 
poribus penis cavernofis an, und wird folge 
uUich eredtid penis verurſachet. 


b) Zwei Accelerarores , welche auch Bulbo- 
cavernoh genennet werden. Sie entſte⸗ 
hen von dem vordern Theil Des, Spbin- 
&eris ani , gehen heruach über , den. 
bulbum urethr& „ welchen fie allenthal⸗ 
pen umfaſſen; Nie find beide durch eis 
a | | E 2 vi nen .o 
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pen in der Mitte liegenden tendinem genau 

mit einander vereiniget , und endigen lic) 

auf der Seite an den corporibus caverno- 

fis. Wenn fie agiren, ſchnuͤren fie den hin: 

teen Theil der urechr& mit einiger force zus 

ſammen, und treiben ben dahin abgeſon⸗ 
derten Saamen mit Gewalt heraus. 


© 6) Zwei Transverfor, welche aud) Triangularet 
genennet werden. ‚Sie entfliehen von Der 
tuberofitate ifchii vor den ereltoribus , lau⸗ 
fen von Da quer ad apicem glandulz profta- 
tz, und endigen ſich an den Seiten⸗Thei⸗ 
fen des bulbi urethrz, Wenn dieſe agiren, 
fo ziehen fie den untern Theil des bulbi her⸗ 
unter, mithin erweitern fie urethram hits 


Sanrorınvs technet hieher noch ʒwei eleva- 
tores urethre, Davon auf jeder Seite einer lie⸗ 
gen fol. Arzınvs nennet fie eransverfos 

alterosperinei. ie befhreiben felbige, daB 
fie an der inwendigen Seite Des oflis pubis 
ohnmeit deffen Symphyfientfiehen, von da 
heruntermertg ad perineum gehen , fich dar 
felbft unterwerts vereinigen, und ſich ander 
urethra kurz vor deffen bulbo endigen ſol⸗ 
len; man findet fie fehr felten. 


V Critorıs,die weibliche Ruthe, hat zwei 

Muskeln, welche allenfals Eredores genennet tel 

den; Sie entftehen von. dem offe ifchii, und inferis 

zen ſich in die corpora cavernofa ditoridis. Zu felbis 
| gem 
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gem rechnen einige noch zwei aceleratores clitoridis, 
welche ihren Anfang von dem ſphinctere ani neh⸗ 
men, nachgehends die ſeitlichen Theile der vaginæ 
umfaſſen, und ſich an der clitoride endigen < Allein 
fie gehören eigentlich nicht ad mufeulos chtoridis, 
fondern zur vagina uteri , und mwerden Daher vom 
ALBINO confridtor cunni, aud) von andern Sphinder 
vagine.genennit; deſſen Nuzen Darinnen befteher ,- 
Die vaginam enger zu machen. | 


. VI. Die Urin-Blafe hat auch auffer ihrer tu- 
nica mufculofa (welche von einigen mufcnlus detrufor 
wrina genennet wird) noch einen mufculum, felbiger 
heißt /pbindter veſice. Es find fibrz mufculares, 
welche von dem fphindtere ani abflammen, und fidy 
um Das collum vefic& rings herum legen. Durch 
deſſen Action wird die Blaſe zugebalten, Damit der 
Urin nicht beftändig heraus flieflen Fan, 
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TABULA XV. 


4 


Kon den Muskeln der Clavi- 


culæ, Scapule und Humerıi. 


f J. | | 
lavicula, dag Schlüffelbein, hat einen mufculum, 
welcher Subelavius, der Muskel unter dem 
Schlüffelbein genennet wird. Er entflehet vors 
werts an Deimjenigen Ort der erften Kippe, too fie 
ſich mit ihrem cartilagine vereiniget, gehet laͤngſt 
der untern Släche der clavicule fort, und endiget 
fich an deffen extremitate pofteriori unterwwerts. Er 
ziehet die claviculam herunter. J 


‚I Diejenigen Muskeln, die zur fcapula ger 
hören, find folgende: | 


ı) Dir Mufculuspatientie /. angularis f Elevator 


fcapule proprius , der Winkel: Muskel, 


Er entftehet von der weiten, Dritten, vier⸗ 
ten und fünften apopbyfi transverfa verte- 

i braruin colli, und endiget fich an Dem an- 
gulo fuperiori ſcapulæ. Er ziehet Die fcapu- 
lam in die Höhe. - j 


2) Der Trapezius , der Tifch » foͤrmige 
Muskel. Er entflehet von Den zwei 
oberften Aushößlungen des oflis occipitis, 
von den apophyfibus fpinofis aller vertt- 
brarum colli ynd ver fieben oberften ver- 

| tebra- 
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tebrarum dorſi, und endiget fih an der 
fpina , dem acromio ſcapulæ, ‚mie auch an 
der extremitate claviculæ pofteriori. Er 
fan vermöge feiner direätione fibrarum 
die ſcapulam hald in Die Höhe, bald nies 
ders bald hinterwerts bewegen. 


3) Der Rhbomboides, der Aauten foͤrmige 
Muskel. Grentferet von den apophy- 
fibus Ipinofis der vier unterften vertebra- 

rum colli und der vier oberften vertebra- 
rum dorfi, und endiget ſich an dem la- 
bio externo bafeos ſcapulæ, von deſſen fpi- 
na an big ad angulum infersorem, Fr 
siehet die fcapulam hintermweris. 


4) Der Pedoralis minor f. Serratus f. Dentarus 
- anticus minor, der Kleine Bruſt Mus⸗ 
el. Erentftchet vorwerts von dir zwei⸗ 
ten, Dritten und vierten coita vera, und 
endiget fi) an dem proceflu coracoideo. 
5 Erzieher die ſcapulam nach vorne. 


5)’ Der Serratus [. Dentatus anticus major, 
der vordere groſſe Säge: Mlustel. 
Selbiger.entitehet von den fehs unters 
ſien währen. und zwei oberiten falfchen 
Rippen, mit eben ſo vielen dentationi- 
bus, welche ſich mit den dentationibus 


des muſculi oblique deſcendentis abdo- 
“ minis pereinigen;_ er endiget fich an Dem 
labio interne bafeos fcapule. Er zie⸗ 
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het die fcapulam nach vorwerts, er fan 
aud) als ein elevaror coltarum conſideri⸗ 
tet merden.. 


Man entdeke nach oben an der innern Släche 
des Muskels noch. einen klemen, welchen 
einige noch vor einen beſondern Muskel 
halten, doch hat man ihm noch keinen Nah⸗ 
men gegeben. Er iſt nehmlich mit dem ei⸗ 

nen Ende an dem angulo ſcapulæ ſuperiori, 
mit dem andern aber an den zwei oberſten 
Rippen befeſtiget. | 


IM. Die Mufeuli des Humeri oder Brachii find 
folgende; 


A, Welche den Humerum in Die Höhe sieben, 

er. Elevatgres Brachii genennet werden 
AB: i 

4) Dev Deiseides, der dreiekkigte Mus⸗ 

kel. Er entſtehet von dem mittlern und 

bintern Theil der claviculæ, Dem acro- 

mio und Der fpina ſcapulæ, und endir 

| get fio vier Ginger breit unter dem col- 

o humeri an der fpina , Die von dem 

pet tabrrosio humeri herunter ge⸗ 


b) Der Suprafpinatus , der Muskel 
über dem Ober: Brad. Er entfies 
het von der ganzen cavitate ſcapulæ fu- 
prafpinata , geher mit emem ſtarken 
tendine unter Dem acramio Durch, und 
endiget ſich an einer Fläche , De an 

| m 
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dem tuberculo majori humeri fich bes 
findet. 


e) Der Corasobrachialis , ‘der Muskel 
zwiſchen dem Rabenfchnabel-för- 
migen Sortfas3e und dem Arm: 
beine. Kr entiiehet yon dem pro- 
ceflu eoracoideo, und endiget fich an 
dem obern und faft mittlern Theil deg 
humeri. Er läßt oberwerts den nervum 
mufculo-cutaneum externum Durch, da: 
her er auch von Dem CASSERIO per- 
forarus ift genennet worden, 


B. Welche den Humerum herunter bewe⸗ 
gen, als; 


a) Der Subfapularis, der Muskel uns 
ter dem Schulterblar. Er entſte⸗ 
het von der ganzen innern Flaͤche der 
ſcapulæ, und endiget ſich an dem tuber- 
eulo minori des humeri. 


b) Der Rotundus [. Teres major , ber 
groffe runde Muskel. Er entſte⸗ 
het an dem angulo inferiori ſcapulæ, 


und endiget fi) unter den beiden tu- 
berculis humeri. 


6) Der Latifimus dorf [. Anifcalptor 
f- Dorfalis magnus , der breite Ruͤk⸗ 
ken⸗-Muskel. Er entfichet hins 
terwerts aponebrotifch von Dem mar- 
gine pofteriori offis ilei, Yon den 
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. apophyfibus fpinofis oflis ſacri, aller 
vertebrarum lumborum, und derer fieten 
unterjien vertebrarum dorli, wie auch 
durch produdtiones carneas yon dem vor⸗ 
dern Theil der vier unterfien falfchen 
Rippen, und endiget fi) mit einem 
breiten und ftarfen tendine andemobern 
und innern Theile deg humeri, und zwar 

.. ander dafelbft befindlichen fpina , melche 
von dem tuberculo minori nach der ex- 
tremitate humeri inferiori herunter gehe. 


C. Der Pedoralis major , der groſſe Bruſt⸗ 
Muskel. Er entſtehet von dem mittlern 
‚und ordern Theile Der clavicule der Fans 

‘ genach von den flerno und von den car- 
tlaginibus alle? wahren Rippen, endiget 
ſich aber mit einem ziemlich ftarfen und 
breiten tendine an Dem obern und vordern 
Theil des oſſis humeri, Hier Finger breit 
unter deffen capite, an derjenigen ſpina, 
die von dem groffen tuberculo herunter ges 
bet. Er gieher bei feiner Action den hu- 

, merum vormerts nach der Bruſt u? 


? 


D. Welche den humerum von der Bruft ent- 
feroen, ale; Re ang 


a) Der Infrafpinatäs , der Muskel uns 
ter dem Quer⸗Grade. Kr entftehet 
von Der cavitate -infrafpinata fcapulz , 

\ ) | und 
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und endiget ſich hinterwerts unter 
dem tuberculo majorj. 


b) Der Rotundus r Teres minor, der Eleis 
ne runde Muskel. Er entflchet 
von dem margine inferiori (capulz , 
und BR ſich ohnweit dem voris 
gen. | 


IWEKEEKERTEKEERFEERRETEH 


_ TABULA XVI. 


Von den Muſculis Cubiti, 
Radii, . & Manus, 


L, 


| ie Muskeln, die zum Cubito und Radio 9% 
$ hören , find folgende : 


’ Der Biceps [ Coracoradialis , der zwei⸗ 
koͤpffichte Muskel. Er entſiehet ober⸗ 
werts mit zweien tendinibus, welche ca 

pita genennet werden, nehmlich mit dem 

einen capite von Der extremitate Der apo- 
phyſis coracoideæ, mit dem andern aber 
son Tem margine der cavitatis glenoi= 
dex fcapulz , gehet hernad) Durch das 
_ ligamentum ‚apfulare » begiebt ſich als⸗ 
Denn über das caput oflis humeri, und 
geht in dem fulco, A heißen den | 


6 


u (oo) m 
beiden tuberculis humeri hefindlich, hen 


unter bie zur Mitte Des kumeri, daſelbſt 


vereinigen fich beide capita , formiren ei⸗ 
nen Muskel ,- welcher ver Länge nadı an 
dem vordern und ein wenig inwendigen 


Theil des Armes herunter gehet, und fid) 


theils Durch einen tendinem , theils Durch ei⸗ 
ne aponevrofin endiget, ‘Der tendo bei 
ftinet fich an der tuberofitate radii, Die an 
Deffen extremitate pofteriori und Deren auss 
wendigen Serte nad) der ulna zu befindlich 
ift. Die aponevrofis gehet über den mufcu- 


him pronatorem rotundum und radieum in- 


termüm , mit welchem fie fehr genau verbun⸗ 
Den it, ferner däuft fie üner ale Musfeln 


an der innern und bintern Flaͤche des Vor⸗ 


der, Arme, und verlieret fid) allda. Dieſer 
mufculus biceps bieget den Border Arm 
nach) dem humero zu, hilft auch Die Supma⸗ 
tion mit verrichten. 


Muskel. Er entitehet gleich unter der 
nfertion des deltaidis an dem mittlern 
heil des oflis humeri, gehet an deffen ſpina, 

die von dem tuberculofminori herunter ger 

het, herunter, und endiget ſich an Dem tu. 
berculo minori , welches unter der cavitate 
femicirculari extremitatis fuperioris cubiti 
befindlich. Er beiveget augh Den Bordıre 
Arm nach Dem humero zu. 


DD 





b) Der Brachieus internusf. Brachialis, her Arımı 


f u nes" u n 
e) Der Extenfor longus [. Anconeus magnus, der 
groſſe Hoͤkber ⸗/ Muskel. Er entfichet 
unterwerts am collo ſcapulæ, gehet hernach 


der Laͤnge nach an dem hintern Theil des 
humeri herunter. 


) Der Brachieus externus [. Anconeus externus, 
der aͤuſſere Hoͤkker⸗Muskel. Er ente 
fiehet Der Länge nad) an der äufferen Geis 
te des humeri, gehet hernach an deffen 
äuffern Theil herunter. | 


e) Der Extenfor brevis f. Anconeus internus,der 
innere Hoͤkker⸗Muskel. Er entfiehet 
von der innern Seite des humeri mehrnach 
unten. Diefe drei Musfeln vereinigen ſich 
an.dem untern Theil des offis humeri} und 

endigen ſich mit einem breiten und apone⸗ 

vrotiſchen tendine an Dim olecrano. Sie 
ſind alle drei extenſotes brachii. 


f) Der Anconeus ſ. Anconeus parvus, der klei⸗ 
ne Hoͤkker Muskel. Er entſtehet von 
dem condylo externo extremitatis humeri 
inferioris, und endiget ſich an der fuperh- 
eie convexa ulnz oberhalb. Er gehöret mit 
ad extenfores antibrachii. | 


N 8) Der Pronatus voramdus f. obliquus [. fupe- 
rier,„Der runde Vorbeuger. ' Er ent 
ſtehelꝰ von dem. comdylo. humeri: interno , 
gehet oblique ad radium, und endiget fich 
mit 
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mit einem breiten tendine an Dem ‚margine 

externo radil. | 

h) Der Pronaror quadratus ſ. transverfas 
f. inferior , der vierekkigte Vorbeuger. 
Er entfiehet unterwerts von dem Ende 
Des anguli interni. fuperieris ulnz , gehet 
quer herüber ad radium, und endiget fich 
an deſſen angulo extern fuperiori. 





Diefe zwei Muskeln drehen das antibrachium 
unter » und einwerts, welches man pro- 
narionem nennet. Oo, 


i) Der Supinator longus ſ. magnus , Der groſ⸗ 
ſe Zuruͤkbeuger. Er entſtehet an ver 
ſpina humeri , die nach dem condylo ex- 
terno gehet, läuft hernach der Fänge nach 
an der aͤuſſern Flaͤche des radii herunter, 
und endiget fi) an dem Ende des anguli 
externi fuperioris radii , neben dem prona- 
tore quadrato, ee 


k) Der Supinator brevis [. parvus, der Kleine 
Zuruůͤkbeuger. Er entftehet an dem con- 
dylo externo humeri, und an dem obern und 
Auffern Theil der ulnæ, gehet hernach quer 
gegen Den obern und innern Theil deg ra- 
di wo er fich endiget, indem er daſelbſt, | 

: fait vier quer. Finger breit ugfer dem collo 
radii, denſelben gänzlich urfäffer; 


= Dieſe 








But 
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Diefe zwei Muskeln bewegen dag antibrachium = 


aus werts, twelches Supinario genennet wird. 


Il. Die Muskeln , die zum Carpo und der 
Hand gehoͤten, find folgende: | 


4 


a) Der Radialis externus f. Bicornis , der auf: . 


fere Spindel. Muskel. Cr beflehet eis 
gentlich aus zweien Muskeln „ davon eis 
ner longus , der andere brewis heiffet. ie 
entftehen: beide. von Dem condylo humeri 
externo , gehen hernach an der Auffern 
Släche des radii herunter, an deſſen uns 
tern extremitate fie durch den fulcum, der 
daſelbſt befindfich , und mit einem beſon⸗ 
Dern ligamento bedekt ift, paßiren, und 
fi) endlich an der ausmendigen Flaͤche 
der Hand endigen. ‚\und zwar der tendo 
des longi an der bafı des erſten oflis mera- 
carpi; der tendo des brevis aber an dem 
zweiten ofle metacarpi eben daſelbſt. | 


b) Der Ulmaris ſ. Cubitalig externus , der 


äuffere Ellenbogen-Muskel. Er ent: 
ftehet von Dem condylo humeri“externo,, 


und faſt on der ganzen aͤuſſern Släche Der 


ulnæ, gehet längft Derfeiben herunter, 
unter einem lıgamento weg, und endiget 


ſich an der balı des pierten oflis metacarph 


auswerts. 


Die beidgn Muskeln find estenfores carpi 


manus. 


h 
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6) Der Radialis interns⸗, der innere Spin⸗ 


del⸗Muskel. Er .entficher an dem con« 
dylo humeri interni, vermengt daſelbſt feine 
hbras mit dem pronatore rotundo, gehet 
mit feinem tendine durch Dag ligamentum 
carpi , und endiget ſich mehrentheils ins 
wendig an der bafı des erſten oflis metacarpi, 


¶9 Der Ulnaris f. Cubitalis internus , der inne⸗ 


se Ellenbogen» Niustel. Er eniſtehet 
ebenfals an Dem condylo humeri interno, 

ehet längft der ulna herunter, undendiget 
dh an dem ofle lenticulari ſ. orbiculari. | 


Dieſe beide Muskeln find flexores carpi. 


©) Der Palmaris longus [. Cubitalis gracilis, der 


lange flache Hand-⸗Muskel. Er entfte: 
het von dem condylo humeri interno, for⸗ 
miret heinach einen langen und dünnen 
tendinem, welcher der Fänge nach an ven 
innern Theil Des antibrachüi herunter, und 
über DA8 ligamentum carpi internum gehet, 
an ſelbigen genau verbunden iſt, und ſich 
mit einer aponevrofi, Die faſt Die ganze flas 
che Hand bedeft,. endiget. Diele apone- 
vrofis palmaris theilet der über ihr lienenden 
Haut einige ibras mit, und endiger fich an 
dem untern und innern Theil Der. ofium ıme- 
tacarpi mit verſchiedenen fibris tendineis, Ep 
gehöret mit adiflexores cargi & manus. 


Hieher 
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Hierher kan noch gerechnet werden: 


f) Der Palmaris brevis f. eutaneus , der Elei: 
ne flache Hand⸗Muskel, fonften auch 
Caro quadrata genannt. Es iſt ſelbiger ein 
Heiner vierekkigter Muskel, welcher in der 
Hand gleich unter der Haut uͤber dem 
mufeulo abdudtore digiti minimi lieget , 
und ſich genau an der Haut befefliger, 
deſſen Nuzen ſeyn foll, die flache Hand 
hohl zu machen. — 


BRUT KL a — 


TABULA XVIL- 
Bon den Muskeln, die zu den 


Fingern gehören, | 


ie Finger werden indgefamt auf verſchiedene 

$ „Art und Weiſe bewegt. Die Muskeln , die 
foiches verrichten. werden theils in gemeine 
(communes ) und eigene ( proprios ) getheilt. Je⸗ 
ne find -folche, welche die Finger zugleich bewegen, 
und dahin gehören Die gemeinfchaftlichen flexores und 
extenfores, die Jumbricales und interoffeı ; dieſe find 
foldye, welche gewiſſe Finger auf eine befondere Art 
allein bemegen., Die mufculi digitorum communes 


+ 
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ı) Der Sublimis f. Perforarus, der durchbo⸗ 

rete Muskel. Es entſtehet felbiger von 
dem condylo humeri interno , von Dem: 

obern und innern Theil des radii und der 

ulnz, mie auch von Dem ligamento inter- 

offeo ; er theilet fich alsdenn in 4. por- 

tiones , die eben fo viele tendines haben, 

welche unter dem ligamento catpi interno 
hindurch ad digitos gehen, und ficb an 

-deren phalange fecunda endigen. Diefe 
tendines find an ihren legten Enden ges 

| alten, wodurch Die tendines des pro- 

Pe » undi gehen. 


2) Der Profundus 'f. -Berforans , der durch» 
borende Muskel. Es entitehet felbi» 
ger von dem obern, auch mittlern Theil 
der’ ulnz , mie auch non dem ligamento 
interoffeo, theilet fich als denn ebenfals in 
vier Theile, von welchen eben fo viele 
tendines entftehen, die ebenermaflen unter 
dem ligamento carpi interno durch, Der 
Länge nach an den Fingern fortgehen, 
und fi) an dem mirtlern und innern 
Theil des dritten phalangis digitorum ens 
digen, Da fie vorher durch die Spalte 
der tendinum des mufeuli fublimis gegan⸗ 
gen. Es merden die tendines Diefer beis 
den Musfeln mit einer membrana vaginali 
‚umgeben, welche von dem ligamento carpi 
entfiehet , und mit den tendinibus fi) an 
‚der dritten phalange digaorum endiget; 
2 | x . Diefe 
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Diefe vagina wird an den digitis noch 
efonders durch ein ſtarkes ligamentum, 
welches vonden Rändern der phalangum 
entftehet, verftärfer: 

3) Vier Mufeuli lumbricales ſ vermiculares, 
die Wurm:förmige Muskeln. Sie 
entfliehen vonden tendinibus des ptofun- 
di unter Dem ligamento carpi, und endiget 
ſich ein jeder von ihnen mit einem fehr 

kurzen tendine an ‘der innern Seite der 
erſten phalangis digitorum, 


Diefe dreierlei Sorten von Muskeln find ing, 
geſamt flexores digitorum.: 


4) Die Mufeali interoſſei, die Muskeln 
zwiſchen den Knochen. Diefe find 
Muskeln, welche den Raum zwiſchen 
den oflibus metaearpi fomohl aus s alg 
inwendig einnehmen. Man theilt felbie 
ge Daher auch ın znterofeos externes und in⸗ 
ternos, und gehören darzu gewöhnlicher 
Weiſe 6. Stuͤk, nehmlich 3. inwendige 
und eben fo viel ausıwendige. Die 3. ex-- 
ternis Davon j dweder aus zweien unters 
TchiedenenStüffen beſtehet, entſtehen nebft 
den internis yon den Seiten » und Unters 
Theilen der offium meracarpi, und ens 
digen fich mit beiten und platten apos 
hevrotifchen tendinibus an Den Seiten 
der Finger. Es fcheinen. diefe Muskeln 
einen befondern Nuzen zu haben. Eini⸗ 
ge halten fie vor abdudtores, andere vor 
Sa ad. 


u. 
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addudtores digitorum, wiederum einige 
dor extenfores, und andere vor flexores 
derfelben. Beſiehe hiervon les Memoires 
de F[Academie des Sciences Anno 1720. 
pag. 92. it. HäISTERI Compendium 
Nro. (74. *) iv ALBINI Hifloriam 
mufculorum hominis, pag. 508-515. Cap, 
CLXXX. & CLXXXL 


$) Der Extenfor quatuor digitorum, der ges 
meinfcbaftliche Ausſtrekker der vier 
Singer. Gelbiger entftehet von dem 
condylo humeri externo, gehet der Länge - 
nach an der aͤuſſern Släche des antibra- 
chii herunter, theilet fich in vier Theile, 
von welchen eben fo viele tendines ent⸗ 
fiehen. Selbige gehen unter dem liga- 
mento externo carpi Durch , laufen aus⸗ 
werts über die Hand, und der Länge nach 
an der duffern Släche der phalangum di- 
itorum, und erftreffen ſich bis an den 
infang der Naͤgel, woſelbſt fie fich 
auch endinen.. Man bemerft überdem, 
daß, je näher dieſe tendines zu den Sins 

| gern gelangen ‚ je breiter fie werden, fie 
> find auch bei den erſten phalangibus uns 
ter fich durch fibras transverfales verbuns 


Die Mufculi digitorum proprii gehören zu 
dem Zeige - Finger, Dem Daumen und dem klei⸗ 
nen Singer, 

u 1. Die 
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J. Die eigene Muskeln des Zeige⸗Fingers 
(indicis) find; | 
3) Der Indicator [! Extenfor indicis proprius, 
der eigene Ausſtrekker des Zeige: Sins 
gers. Er entfichet auswendig von dem 
mittlern und faft untern Theil des cubiti 
und Des ligamenti interoflei, gehet unter dem 
ligamento carpi externo Durch ad indicem, 
und endiger fich an deſſen phalange tertia an 

dem Anfung des Nagels. 


8) Der Abdudor indicıs ſ. Semiinteroffens indicis, 
der abwerts ziebende Muskel des 
Beige: Singers, Er entiicher von dem 
Seitens Theile des erften phalangis pollicig 
und von dem erſten ofe metacarpi, an wel⸗ 

em er der Länge nach heraufgehet , und 
ich mit feinem tendine an der bafı des ers 
ften phalangis indieis gegen Den Daumen zu 
befeitiget. Er siehet den Zeige⸗Finger von 
ben andern Fingern weg, und bringet ihn 
näher zum Daumen. | 


* J. Die eigene Muskeln des kleinen Fingers 


ı) Der Extenfor proprius f. Auricularis, der 
eigene Ausſtrekker des Eleinen Sin 
ers. Er entflehet von dem condylo 
umeri externo, wie auch im Fortgange 
von dem ligamento interofleo, gehet nebſt 
den tendinibus extenforis digitorum com- 
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munis unter Dem ligamento carpi externe 
hindurch, und endiget fich ausmendig der 
Länge nach an den phalangibus digiti mini» 
mi, indem er fich mit dem tendine extenfaris 
communis vereiniget. 


2) Der Abducior digiti minimi [. Hyparhenar, der 


abwerts ziehenda Musbkel des Eleinen 
gingers, Er entſtehet von dem ofle pifı- 

ormi und dem Daran grenzenden hgamenta 
carpi interno , und endiger fich aufferlich an 
der erften phalange digiu minimi, 


Einige Apatomici rechnen hieher noch 
— 3) Einen Adduclorem digiti minimi, welchen 
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4 Winslow.Meracarpieum , den Muskel 
? ‚der Miteelshand, und ALBINVS addu- 
dorem oſſis metacarpı digiti minimi nennet. 
Er entſtehet von dem oſſe unciformi, und 


Dem nahe daran liegenden ligamento carpı 


interno, er.gehet hernach oblique gegen Dad 


os meracarpi quartum zu, und befeftiner ſich 
an deffen ganzen duffern Rande. Er bes 


weget Das vierte os metacarpi gegen Den 


Daumen zu, und hilft Die Hand mit hohl 
zu machen. Er gehöret alfo nicht eigent⸗ 
lid) ad mufculos digiti minimi, 


er IM Die eigene Muskeln des Daumens 
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1) Der Plexor pollicis proprias, ber Beuger 
des Daumens. Er entſiehet von dem 

1 Jigamento’ interofleo und won Der Mitte \ 
des radii, gehet unter Dem. ligamento 
carpi interno durch, längft den dreien 
phalangibus pollicis hin , und endiget ſich 
an deſſen dritten phalange. 


2) Der Extenfor pollicis proprius longus & bre- 
is, der Ausftrekker des Daumens. 
Der erfte entſiehet auswendig an Dem 
‚sbern Theil der ulnz, und an dem li⸗ 
gamento interoſſeo, gehet oblique nach 
dem radio zu, an’ welchen er ſich Durch 


einige Abras: befefliger, formirt alsdenn 


a. tendines, welche unter einem befons 
deen ligamento durchgehen, und ſich 
beide an der 2ten und zten phalange 
endigen., Der brevis entflehet unters 

‚’ halb dem erfien.an Der ulna, gehet eben» 
fals über den radium, ift auch dafelbfl 
durch fibras verbunden, und endiget ſich 

mit einem langen tendine An der erſten 
phalange pollicis, 


3) Der Abdudor pollicis f. Thenar , der 
Rlopfer. Er entftchet von dem li- 
— garpi interno und von dem of- 
e multangulo majori, er ift hernach bei 
feinem Fortgang längft dem aͤuſſern 
margine der erften phalangis attachirt, 

54 und . 
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und endiget ſich an der zweiten phalange 
pollicis. 


4) Der Hypothenar f Mejbthenar , der Mit⸗ 
tel⸗Klopfer. Er entftehet ebenfals von 
dem ofle multanguli majori und von dem li⸗ 
gamento carpi interno, fiegt einigermaffen 
unter Dem vorigen, und endiget fich aus⸗ 
wendig an Dem capitulo phalangis primz 


pollicis. 79 
5) Der Amtithenar f, Semiinteroffeus pollicis, 
der Begen:Alopfer. Er entfiehet von 
den ofibus metacarpi primo & fecundo , 
gehet von da obliquegegen den Daumen ji 
und endiget fich mit einem ziemlich ſtarken 
tendine andeffen ganzen phalange prima und 
dem untern Theil Der zweiten phalangis. 


TABULA XVII. 
‚Bon den Musfeln des Offis 
Ä F emoris, Ä 
I: den mufculis offis femoris werden folgende 


gerechnet : 


ı) Der Pfoas magnus [. Lumbaris internus, 
der groſſe Lenden-Muskel. - Er ents 


fiehet auf Der Seite des corporis der legten 
" | — ver- 
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vertebræ dorfi und der vier obern verte- 


brarum lumborum, mie auch von den apo- 
phylibus transverfalibus dieſer vertebra- 


„rum; er gehet alsdenn auf der fuperficie 


2) 


interna oflis ilei fort, fein tendo vereiniget 
fi mit Dem tendine des iliaci interni, mit 
welchem er ſich sugleich an dem wochantere ' 

mınorj endiget, 


Der Slacus major [. internus, der groſſe 
Huͤft⸗ Muskel. Er entſtehet von der 


ganzen innern Flaͤche des oſſis ilei, gehet 


hernach, indem ſich deſſen tendo mit dem 


tendine des vorigen vereiniget, mit ihm un⸗ 
ter dem ligamento Poupartii zwiſchen den 


beiden ſpinis oſſis ilei Durch, und endiget fich 


an dem trochantere minori, 


Der Jliasus minor , der kleine Zuͤft⸗ 
Muskel. Er entfliehet an der auswendi⸗ 


gen und untern Släche der fpinz inferioris 


oſſis ilei, und endiget ſich unterhalb a 
dem trochantere minori, 


4) Der Pedineus [. Lividu;, der Schambeins 


Muskel. Er entfichet nahe an der fpina 
oblique marginis anterioris oflium innomi- 
natorum zwiſchen Diefer fpina und der fym- 


phyfi offium pubis, und endiget fich unter 
dem trochantere minori. 


Diefe bier ı mufculi find Aexares —* 
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Der Gluteus magnus , der groſſe Gefaͤß⸗ 
Muskel. Er entſtehet hinterwerts an 


der ganzen Circumferenz der aͤuſſern Flaͤ⸗ 


che des oſſis ilei, an den Seiten⸗Theilen 
des offis facrı und coccygis, an dem lıga- 
mento facro-ifchiatico, und an der apone- 
vrof der fafcix late mit hbris carneis, die 
gehen zufammen über den trochantereın 
majorem weg, formiren alstenn einen ten- 
dinem, der fehr breit und ftarfift, und fich 
vier quer Finger breit unterhalb dem tro- 
chäntere majori am hintern Theil des offis 
femoris endigt. 


Er iſt ein extenſor femoriiss. 


4 Gluteus medins ,„ der mittlere Ge 
faͤß⸗Muskel. Er entftehet unter vorigen 
von der äuffern Flaͤche des oſſis ilei, auch 
von deſſen {pina fuperiori, und endiget ſich 
mit einem Diffen tendfne an dem oberen 
und ausmendigen Theil des trochanteris 


minoris. 


7) 


Der Sluteus minor, der Kleine Gefaͤß⸗ 

Muskel. Er entſtehet von dem untern 
und feitlichen Theil der Aufferlichen Flaͤche 
des oſſis ilei, und endiget ſich mit einem 
ftacfen tendine an dem vordern Theile Des 
trochanteris majoris. Diefe zwei Muskeln 


bewegen das femur auswerts. (abducto- 


res.) 


3) Der 


® 


. 
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Der Triceps , der dreitöpffige Muskel, 
welcher eigentlich aus Drei unterfchiedenen 
Musteln beflehet. Der eine heißt muſculus 
primus f. ſuperior tricipitis , [. abdudtor fe- 
moris longus. Er entflchet mit einem ftar 
fen tendine an dem vordern and des of- 
fis pubis neben deſſen fymphyfi, und endiget 
fi) längft dem mittlern Theil der lineæ 
afperz fimoris, © @ 


Der zweite heißt mufculas fecundus £ medius 
ericipitis, [. abdudter femoris brevis Er ent⸗ 


ſtehet unter vorigem an dem vordern Theil 
Des oſſis pubis, und endiget ſich uͤber vori⸗ 
gem an der linea aſpera. — 


Der dritte heißt mufculus tertins [. inferior ti 


fipitis, [. abdudtor magnus. Er entfiehet von 
ber ruberofitate und Der vordern Flaͤche des 
offis ifchii , und endiger ſich an eben der⸗ 
felben linea afpera oberwerts. Es formiren 
dieſe 3. muſculi tricipitis hinten an der li— 
nea femoris afpera einen tendinem commu- 
nem, welcher längft der Linie herunter yes 
het, und an dem condylo interno femoris 


ſich befeſtiget. Es berwegen dieſe 3. mufculi 


9) 


das femur einwertg, 


Der — f: pr iformis . y; iliacus 
externüs>. der Birn⸗ foͤrmige Mus⸗ 


kel. Selbiger entſtehet von dem Seitens 


Theile des oſſis ſacri einwerts und un⸗ 


terwerts, gehet hernach durch die incifu- 
ram 


a (ce) ww 
ram ifchiaticam , und endiget fich mit einem 


langen tendine oben an der Cavitaͤt, die 
hinter Dem trochantere majori befindlich ift. 


ı0) Der Geminus fuperior, der obere Zvöil 


lings⸗Musbkel. Er entſtehet auswendig 


an der ſpina iſchii. 


11) “Der Geminus inferior , der Untere Zwil⸗ 
. 1 lings- Muskel, Diefer enrfiehet an dem 
hrintern Rande der tuberofitatis ifchii , beide 
gehen von da quer zu demcavo, dag hinter 
dem trochantere majori iff, und befeftigen 


"Durch. 


fib daſelbſt. Sie laſſen zwiſchen fich den 
des muſculi 


tendinem obturatoris internj 


12) Der Owadratus femoris , der vierekkigte 


13) 


Muskel des Schenkels. Er entfichet 
längft der duffern Släche der tuberofitatis 
ifchii , und endiget ſich an der Linie, die zwi⸗ 
ſchen den zweien trochanteribus ſich befindet. 


Der Obturator f. Rotator internus ‚ der ins 


nere Verſtopfungs⸗Muskel. Er ent: 


fiehet inwendig von dem ganzen Umfang 
des foraminis ovalis und von dem ligamen⸗ 
to, welches benanntes foramen sufchließt, 
fein tendo gehet durch Den Ausfchnitt inter 
fpinam & tuberofitatem ifchii, bieget fich 
alsoenn , und endiget fich an dem obern 
und innern Theil des trochanteris majoris. 


14) Der 
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14) Der Obtarator f. Rotator externus , der 
aͤuſſere Verftopfungs » Muskel. Er 
entiiehet auswendig von dem SeitensTheis 
le der tuberofitatis ifchii und dem auswen⸗ 
digen Bezirk des foraminis ovalis , gehet 
zwiſchen Dem margine inferiori acetabuli. 
und Der toberoſitate ifchii durch den daſelbſt 
befindlichen Einſchnitt, und endiget fich 
bantertwert&gwifipen den ziweientrochante- 
ribus. 


Was den Nuzen dieſer ſechs Muskeln betrift, 
fo ſtimme ich dem bei, was der gelehrte 
Winslow Expöft. anatom. Trait. des Muf- 
eles davon glaubt. Sie bervegen das os fe- 
moris in einer halben Rundung nach auffen. 
Eben ſolche Bewegung nad) innen zu vers 
richtet feiner Meynung nach der mufculus 
faſciæ latæ nebft feiner aponevrofi.. Es ift 
aber 


35) Der Mufiulus fafiie lata [. Tenfor vagina 
femoris , der Muskel der breiten Bin⸗ 
de, ein Pleiner ohngefehr fünf quer Zins 
ger langer, und drei quer Finger breiter 
Muskel, melcher an dem labie externa 
fpinz fuperioris ilei entfteher, und zwi⸗ 

hen einer aponevrofi lieget , welche 
faſcia lara f. vagina femoris heißt ‚in 
welcher io feine fleifchigten Aibrz vers 
lieren. Dieſe aponevrofis wird obers und 
vorwerts an Dem labio externo margi- 
"nis ilei fuperioris j an’ dem ligamente 
! Falle- 
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2, Ballopiis- und an dee aponevrofi mülchli ob= 


“ 


0 fefliget, Ferret attachitet fie ſich auch an 
‚ „dem trochantere,majori {md Den Seiten? 


j 
e 5 3 


? "Liquixextermi abdominis , uͤber welche fie 


auch mit vielen dünnen fibris weggehet, be⸗ 


und untern Theilen des oſſi ſacri; hernach 
gehet fie laͤngſt ven muſculis, Die dem fo- 


mori adhzriren, herunter, umgiebt fie alle, 


1.5 gehet ferner uͤber das Knie nach der tibia 


a 


t# 


und fibula zu, ift an beiden Knochen ſtark 
befeftiget, gehet hernach längjt der fuper- 
ficie tibiæ interna herunter, und endiget 
fie endlich an dem untern Theil der fibu- 

. Man bemerft von diefer apanevrofis 
daß fie alle muſculos, über welche fie ges 
het, fehr genau bedekt, fir erlangt auch 
viele fibras carneas von einigen Muskeln, 
befonders von Dem gluteo magno & mediog 
von Dem bicipite, von Dem tibico & pero= 
neo antico &c. &c. Sie macht auch Biss 
weilen Verlängerungen,, die fich zwiſchen 
die Muskeln hinein begeben welche öfters 


vaginas mufeulorum formiren. 
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TABULA XIX. 
Bon den Nusteln der 


Tibiæ. 


Pwz das Schienbein, beſtehet aus der tibia 
ſtricte ſic dicta und der ibulä,, zu welchen bei⸗ 

ben Knochen folgende Muskeln gehoͤren: 
i) Der Reäus cruris ſ Gracilis anterior, dee 
vordere & erade Muskel des Schiens 
beins. Et entſtehet mit einem doppelten 
tendine, theils an Der, fpina ilei inferiori 5 
theils oberhalb an dem Rande des acera- 
buli; das corpus diefes Muskels gehet vors 
ne der Länge nach am femore herunter, 
vereiniget fich unterwerts mit dem crura- 
li und feitwerts mit den vaftis, als welche 
fi zuſammen au der ae und der 

tibia endigen. 


2) Der Vaflus externus, der auſſere groſſe 
Musbkel des Schienbeins. Er iſt an 
‚der ganzen aͤuſſern Flaͤche des femoris von 
dem trochantere majori.an big an den con- 
dylum femoris externum attachirt. 


3) Der Yaflm internss , der innere groſ⸗ 
fe Muskel. des Schienbeins, Er 
ift an der ganzen innern Bläche des fe- 

moris attachirt , von dem trochante- 

nr ie 
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re minori an bis an den condylum femo- 
ris internum. 


4) Der Cruralis, der Schenkel⸗Muskel. 


Er befeftiget ſich der Länge nach an der 
vordern Flaͤche deg femoris , ift ſeitwerts 
mit den beiden vaftis genau verbunden, 
und endiget ſich mit einer aponevrofi, 
welche mit dem tendine des redti vereinigt 
ift, an dem obern Theil der patellz. 


Dieſe vier Muskeln vereinigen fich an ih 


ren unterften Enden sufammen, machen 
eine aponevrofin aus, welche theilg über 
Die patellam weggehet, und ſich an der fpr- 


‚na tibiz endiget, theilsfich an den Seiten» 


heilen der pateliæ befefliget, Sie find 
insgefamt: extenfores bien | N 


s) Der Sartorius , der Schneider Nuss 


kel. Er entſtehet mit kurzen fabris tendi- 
neis an der fpina fuperiori offis lei, ges 
het alsdınn in der Querüber Die am vor 
dern Theil des femoris liegende Muskeln 
nach det innern Seite der tibiz, und 
endiger fich unterhalb deffen condylo inter- 
no, Er bewegt die tibiam hinter s und 


6) Der Graclis ſ. Reäus internus „ der 


fcblante gerade Muskel des Schien- 
beins. Er iſt lang und dünne, ents 


i fiehet ‚gleich ‚unter der fymphyfi oſſis 


pubis, gehet der Länge.nach an der in 
| nern 
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nern Seite des femoris herunter, und 


endiget. fich ati der innern Seite der ubix 
- gleich unfer Dem vorigen. 


7) Der Semimenbranofus, der balbhäutige 

Musbkel. Er entfichet aponevrorifch an 
der tuberofitate ifchii mit einem breiten ten- 
dine , gehet laͤngſt dem femore herunter, 
und endiget fich hinterwerts unter dem 


condylo tibi® interne, 


t 
3) Der Semitendinofus [. feminervofus , der 
balbflechfichre Muskel. Er entfichet 
mit einem langen tendine Yon dem tuber- 
culo ifchii , Sereiniget — dem einen 
capite des bicipitis, gehet aber d- von 
ihm ab, und der Länge nach Alla 
herunter, und endiget fich mit einem duͤn⸗ 
nen und runden tendine gleidy neben dem 


tendine des redi interni. 


J 

9) Der Biceps , der zweikoͤpffige Musbel. 
Er beftchet aus zweien Theilen, Welche c«- 

ia genennetwerden. Das eine caput iſt 
lang, und entſtehet von dem tuberculo 
ifchn; dag andere ift kurz, und entſtehet 
von der Mitte der linex afperz und deren 

. Auffern Flaͤche. Es vereinigen fich als⸗ 
denn beide capita, und Formiren einen Muss 
kel, deſſen unterſter tendo an der duffern 
Seite der extremitatis ſuperioris ſibulæ ſich 


endigt. 
Myolog. Tab.) G10)Der 
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7:3 230) Der Popliseus „ der Rniekehl⸗Mus⸗ 
sy Bel. Erenitfiehet mit einem Kleinen ten- 
dine ander aͤuſſern Seite des condyli fe- 

moris externi, gehet von Da quer über 

das ligameritum capſulare, mit. welchem 

er durch fibras vereiniget iſt, nach ins 
werts , und endiget ſich an der hintern 

Flaͤche der extremitatis ſuperioris tibiæ. 


Dieße Muskeln find insgemein Aexores tibiz. 
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: Von den Muskeln des Tarſi 
F und Metatarſi. | 


a #, 


— . 2) Der Tibieus f. Tibialis anticus, der vors 
dere Bein⸗Muskel. Er entfiehet un 
ter dem tondylo tibiz externo son Def 
| n fuperficie. externa , gehet längft Dies 
ß laͤche herunter, und mit ſeinem 
ſſtarken tendine unter dem ligamento 

. tarlı transyerlo Durch, und endiget ſich 
an der fuperficie interna, oflis cuneifor- 

Ge — bus 


ie Muskeln, die zum tarſo & metatarfo gehoͤ⸗ 
ren, find folgende: 
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mis primi, und der bafı des erfien of. 
ſis metatarfi ober » und etwas ſeitwerts. 

'2) Der Peroneus medius [. anticus, der vors 
+ dere Roͤhren⸗Muskel. Er entftehet an 
dem mittleren und untern Theil der ibulz, 
deſſen tendo gehet hinter dem nalleolo 
externo weg, Durch) ein ligamentum, wel⸗ \ 
ches er mit dem tendine des peronei lon- 
gi gemein hat ,:und endiget fich an der 
convexen fuperficie der apophyfis des fünf, 
ten oflis metararlı. 
3) ‘Der Peroneus parvus, Der Bleine Roͤh⸗ 
ren⸗Muskel. Er entſtehet neben dem 
extenfore digitorum longo von der innern 
Flaͤche der nbulz , geher längft Derfelben 
herunter, und mit den tendinibus exten- 
foris digitorum longi unter dem ligamen- 
o transverfo weg, und endigetfichan dem 
hintern und obern Theil des fejten oflis 
metatarfı. Ä | 
Diefe Drei mufculi find Bexores pedis ex- 
wem. ., . 
4) Die Gaflrocnemii ſ. Gemelli ‚ die Was 
den⸗Mus keln. Diefe find zwei Muss 
keln, welche hinten an der unternextre- 
mitate femoris gleich über deſſen <on- 
dylis mit einem plaften tendine entſie⸗ 
: ben, von da formiret jeder ein dikkes, 
breites und fleiſchigtes corpus , welche 
ſich aber unter der Wade vereinigen, 
und einen fehr breiten und ftarfen tendi- 
Ä © 2 nem | 
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nem ausmachen , toelcher ſich mit dem 
tendine des ſolei vereiniget. 


Der Foleus, der Sohlen⸗-Muskel. Er 


entfiehet an dem obern Theil der tibiæ und 
der .ibulz, iſt im Fortgange fehr breit, 


und vereiniget fich mit dem ftatfen tendi- 
, ‚ne, der: galtrosnemiorum. Aug dieſer Ver⸗ 
einigung beider tandinum entfichet ein uns 
gemeiner differ und fiarfer. tendo, melcher 

. Chorda Hyppocratis f. Tendo Achillis genennet 


4 


wird, und ſich an Der taberofitate calcanei 
befefliget. 


6) Der Plantaris ſ Tibiens gracilis, der Fuße 


ſohlen-⸗Muskel. Er entftchet mir fur 
gen fıbris tendineis yon Dem condylo femo- 
ris externo hinterwerts, formiret einen 
Fleinen fleifehernen Theil, von welchem ein 
fehr langer und dünner tendo entftehet, 


der jwifchen dem foleo und den gaflro- 


cenemüs herunter gehet , ſich mit dem innern 
Rand der chordz Hyppocratis veteiniget, 
und mit felbiger an der tuberofitate calca- 
nei ſich endiget. 


Dieſe Drei Muſculi find extenfores pedis ex- 
tremi. 


7) Der Tibieus poſticus, der hintere Bein 


Muskel. Er — an 
dem obern Theif der tibiæ und fibulæ 
deſſen tendo gehet hernach hinter dem 
malleolo interno weg, und endiget ſich 
an 
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an der ovalen Eircumferenz des offis fca- 
 phoidis. Er bewegt den Zuß nach innen. 
(adducta pedis extremni. ) Ä 


.8) Der Peroneus longus / pofticus, der hinte⸗ 

re Röhren: Muskel. Er entficher von 

Der auswendigen und obern Seite der fi- 

bula, gehet längft deffen dufferlichen Flaͤ⸗ 

che herunter, hinter dem malleolo externo 

meg, allmo er mit Dem tendine deg pero- 

nei medii f. antici mit einem gemeinfchafts 

lichen ligamento umgeben wird; er gehet 

hernach durch die finuofitatem oſſis cuboi- 

dis nach der planta pedis, und inferiret fich 

an der inwendigen Släche des eriten oſſis 
metatardı. 


Er bewegt den untern Fuß ſeitwerts nach aufs 
- fen. (abductor pedis externi. ) 


\ 


TABULA XXI. 
Bon den Muskeln, die zu dem 
Zaͤhen gehören... 
| DI, Muskeln, welche die Zähen bewegen, wer⸗ 


den, wie bei den Fingern der Hand, in ges 
meine und eigene abgetheilt, 


3 L3u 





* BL HE 
I. Zu den gemeinen werden folgende gerechnet: 


1) Der Extenfor longus digitorum pedis, der 
lange AusfirekEer der daͤhen. Er 
entſtehet vorwerts an dem ligamento in- 
teroſſeo, und laͤngſt der innern Flaͤche 
der ſibulæ, auch mit einigen fibris an dee 
tibia, gehet hernach unter dem ligamen- 
to tarfı transverfo Durch, und, theilt fich 

in vier tendines, welche fi) an der obern 
Släche der vier Testen Zähen endigen. 


2) Der Extenfor digitorum pedis brevis , der 
£urze Ausftrekfer der Zäben. Er 
entitchet von der fuperhcie externa & fu- - 

periori apophyfis anterigris oflis calcanei , 
theilt fich in vier portiones carneas , Die 
eben fo viele tendines formiren „ welche 
oblique yon auffen nach innen ad ph 
langes gehen , und zertheilen fich derge⸗ 
ftalt, Daß der eine tende fich. an der obern 
fuperficie der erſten phalangis pollicis ats 
fachiret, die, Drei übrigen aber vereinba⸗ 
ren ſich mit den tendinibus extenforis lon- 

— gi, und endigen ſich an den drei fol 

iv » ‚. ven Zaͤhen. Es koͤmmt ſelten, daß uͤnf 
tendines ſind; ſolte es aber ſeyn, ſo ge⸗ 

bet Der fuͤnfte tendo ad digitum mini- 

mum; ordentlicher Weiſe hat diefe Zas 
be feinen tendinem von Dem extenfore 
revi, | 


u 3) Der 
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3) Der Flexor brevis digitorum .f. perfors- 
tus pedis „ der durchborte: Muskel 
des Fuſſes. Diefer liegt in planta pe- 
‘dis gleich unter einer aponevrofi, welche : 
plansaris heißt, die fi) an der untern 
fupercihie calcanei befeftiget,, hernach über 
die ganze Buß» Sohle weggehet; fie ift 
mit den tendinibus flexoris brevis ziem⸗ 
licher maffen durd) ihre fibras vereiniget, 
und endiget fich durch verfchiedene por- 
tiones qn dem capitibus der offıum me- 
tatarfı. Unter diefer aponevrofi plantari 
liegt nun, wie — der flexor di- 
torum brevis. r entftehet an der fu- 
perficie inferiori calcanei, theilt fich im 
Fortgang in vier portiones carneas, 
die eben fo viele tendines haben, wel⸗ 
che ſich an der innern Släche der zwei⸗ 
ten phalangis yon den vier lesten Zaͤ⸗ 
‚ben endigen. Dieſe tendines find ohns 
weit ihrer Inſertion gefpalten, wodurch 
die tendines flexoris longi gehen, 


4) Der Flexor digitorum longus /. perfo- 
rans pedis, der durchborende Mus⸗ 
kel des Suffes. Er entfichet von 
Der ganzen hintern Siäche der tibix , 
defjen tendo hinter dem malleolo interno 
weg und ad plantam pedis gehet. Er wird 
daſelbſt mit einem Stuͤk Fleiſch vereini- 
get, welches von Dem calcaneo entſte⸗ 

004 het, 
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het, und caro assefforia f. mufculus plantaris 
verns, der rechte Fußſohlen⸗Muskel, 
genennet wird; es theilt fich endlich der 


tendo des flexoris langi in vier Pleinere ten- 
‚dines, welche Durch Die Spalte der. tendi- 


num flexoris brevis gehen , und fich an der 


dritten phalange der vier legten Zähen em 


digen. Ä 


Die Lumbricales (Pi ermiculares,die Wurm⸗ 


foͤrmigen Muskeln. Es find deren vier 
an der Zahl. Sie entfichen von den ten- 
dinibus flexoris longi, und endigen ſich 
durch Pleine tendines an der erften phalan- 

der vier legten Zähen. Sie find ebens 
—* flexores digitorum; man rechnet ſie 
auch mit den interoſſeis inferioribus zu den 
abductoribus digitorum. 


6) Die ‚ Interoffi die Muskeln zwiſchen 


den Knochen. Hierzu gehoͤren ſieben 


Muskeln, welche den Raum zwiſchen den 
oſſibus metatarſi einnehmen, Davon liegen 
vier oberhalb. auf Dem dorio pedis ‚die heife 


fen /uperiores , und Drei Davon liegen in 
planta pedis , die. heiffen snferiores. Der 
erſte fuperior entfichef an den Seiten: Theis 
fen des erſten ofis metatarfı unterwerts, 
und des zweiten obermertd, und endiget 
fi) au der innern Seife der erſten phalan- 
gis Des zweiten Zähes. Die übrigen drei 
entfliehen von der innern Flaͤche der drei 
lejten oſſium metatarſt, und der duffern 

nt Släche . 
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Flaͤche des zweiten, dritten und vierten 
offis metararfi, und endigen fich Durch klei⸗ 
ne tendines an der äuffern Seite Der ers 

en phalangis des zweiten ,. Dritten und 
vierten Zähes. Vermoͤge disfer Inſettion 
llet, daß der erfte muſculus interofleus 
fuperior ein adductor deg zweiten Zaͤhes, 
die Drei übrigen aber. abdultores: deg zwei⸗ 
ten, dritten und vierten ZAhes find. Der 
erfte mufculus interofleus inferior entftehef 
der Länge nad) an dem untern und innern 
Theil Des dritten oflis metatarfı, und endis 
get fi) an der innern Seite der erſten pha- 
Jangis des Dritten Zaͤhes; Der zweite ents 
ftehet an dem innern und untern Theil des 
vierten offis metatarſi, und endiget fi) an - 
dem innern Theil Der erften phalangis des 
aten Zähes; der dritte entftehet an dem 
innern und untern Theil deg sten oſſis me- 
tatarſi, undendiget fich ander innern Sei⸗ 

"te der erften phalangis deg fünften Zaͤhes. 

Diele inferiores find folglich vermöge ihrer 

* Inſertion addudtores der drei legten Zaͤhen. 

I. Zu den eigenen Muskeln der Zähen, Davon 

nur der groffe und der Fleinfte welche hat, ger 
hören folgende: nr | | 
ı) Der Extenfor pollicis proprius, der ei: 
gene Ausſtrekker der groſſen Zaͤhe. 

Er entſtehet vorwerts von dem innern 
und mittlern Theil der imern Släche 

F G5 | der 


Be CD ö 
2 der fibulæ und tibiz, wie auch von dem 
ligamento interoffeo , deffen tendo geht 


unter Dem ligamento tarfı transverfo durch, 


uund endiget ſich an der erfien und zwei⸗ 
. ten phalange pollicis , indem er fich bie 
an den Anfang des Nagels: erftreft. 


2) Der Flexor pollicis proprius , der eigene 


Deuter der groſſen Zaͤhe. Er eniſte⸗ 


het hinterwerts von dem mittlern und 
untern Theil der ſibulæ, deſſen tendoge: 
het hinter dem malleolo interno weg ad 
plantam pedis, und endiget fid) an dem 


untern Theil der legten phalangis pollics. 


Z) Der Thenar [. Abduötor pollicis, der 
Blaopfer. Es entftehet felbiger von dem 
innern Theil des calcanei, olTis fcaphoi- 

dis und Des groffen ofls cuneiformis, 
und endiget fich an dem innern und hins 
tern Theil der erften phalangis pollicis. 


45) Der Anthithenar ſ. Addudtor pollicis, der 

Gegen⸗Klopfer. (ad reliquos digi- 

tos.) Er entſiehet an dem untern Theil 

des zweiten, dritten und vierten oſſis m⸗ 

tatarfi, und endiget ſich an dem hintern 

und aͤuſſern Theil der erſten phalangis 

pollicis. | 

5) Der ‚Trangverfalis ſ. Quadratus, der 

Quer⸗Muskel. Er — an den 

vier lezten oſſibus metatarſi, wo fie mit 
OT Aw den 





: den phalangibys digitorum articuliren, 


gehet quer ad pollicem, und endiget fich 
an dem hintern und duffern Theil der 
eriten phalangis pollicis. Er ift ebens 


a falls ein adductor pollicis. 


Der Abducor digiti minimi. Unter dieſem 
Nahmen wird die ganze maſſa carnoſa 
verſtanden, welche nach auswendig an 
der Fuß⸗Sohle befindlich; Sie wird 
aber in drei verſchiedene Muskeln gethei⸗ 
let, der eine heißt meratarficus , Der zwei⸗ 
te parathenar magnus, und der dritte pa- 
rathenar parvus. 
a) Der Merztarkcus, der Muskel des 
Mittelfuſſes, entflehet der Länge 
nach an dem untern Theil deg calcanei, 
aehet nach) dem Auffern Theil der Fuß⸗ 
Sohle, und.endigetfich an der apophy- 
{1 des festen oſſis metatarſi. Er macht 
. die Fuß⸗Sohle Heiner, indem deffen 
Breite hohler und gerölbet wird, dazu 
der transverfalis mır hilft. 


| b) Der Parathenar magnus , der groſſe 


) 


Mebenklopfer, entſtehet laͤngſt an 
der untern und aͤuſſern fuperficie des 
calcaneizundendigt ſich an dem hintern 
und aͤuſſern Theil der erſten phalangis 
digiti minim. Er dienet, die kleine Zaͤ⸗ 
he von den übrigen abzutiehen. 

€) Der Parathenar parvus, Der Pleine 
Frebenblopfer, entfichet von dem 

| uns 
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er Co) a 
untern und ein wenig aͤuſſern Theil destey 
ten oflis metatarfi , und endiget fich mit eis 
nem ziemlich ftarfen tendine an dem untern 
undein wenig aͤuſſern Theil Der erften pha- 
langis digiti minimi. - Er dient eigentlid, 
diefe phalangem zu. biegen; Sonften aber 
dienen Diefe Drei Muskeln nebft Dem trans- 
verfali, auch wenn der thenar mit agirt, 


die Fußſohle hohl zumachen, welches bei 

verſchiedenen actionibus, z. E. bei dem Klet⸗ 

tern, bei dem Gehen auf dem aͤuſſerſten 
Ende der Fuͤſſe ꝛc. zu geſchehen pflegt. 
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„ und der Ohren 3 
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- VL Von den Muskeln des Zungen⸗ 
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xV. Von den Muskeln der claviculz, 
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xXVon den Mubkein der ubie | 94 
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Körpers. 


Abdudtor digiti minimi manus 


Abductor digiti minimi pedis 


Abdudtor pollieis manus 
Abdudtor polſicis pedis 
Abdudtor indicis 
Acceleratores penis- 


Anconeus magnus 
- externus 
- internus 
- parvus 


‘ Antithenar pollicis manus 


pedie 
Angulsch fcapulz 
Anifcalptor 
Aryepiglotteus 
Arytenoidens obliquus 
- — 
Auricularis 
Auris externz fuperior 
- anterior 
- poflerior , 
Asygos uvulæ 


f 


l 
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M. Baſiologloſſus pag- 27 
Baſiopharyngeus 34 
- Biceps cubiti 75 
—iiibiæe | 97 
- Bicotnis ‚carpi — 29 
SBiventer er Er “ 
! Brachieus internus & externus 6 
- Bronchalis  - = 29 
- Buccinator | 18 
„ Bulbocavernofus * 6 
- Canınus | I9 
- Cephalopharyngeus "u | 31 
2 —— major & minor u 34 
- Ceratogloflus 27 
- Cervicalis defcendens . 46 
- Chondrogloflus 27 
Ciliaris — | 8 
- Grcumflexus pli 38 
. Coccygeus anterior Ban 51 
oſterioe a 
- Complexus major a 
— minor — F ibid. 
Conſtrictor Couper. 16 
ie cugni = 69 
. - otis — h | 17 | 
 Coracoradialis ————— 
Cbracobrachiali 73 
Corrugator ſuperciliorum | 7 
s Cremafter Fee Ze" 
. — Jun son poflerior 30 
lateralis 0 - 30 
re x. Cricopharpngeus . — 3 


M. Cri- 
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M. Cricothyroideus pag. 30 
= Crotaphites | | u 
- Cruralis Ä 6 
- Cubitalis gracilis. | 80. 
- Cubiteus externus & internus 79. 89 
- Cutaneus celli- 29 
. - ° feroti no 66 
palmæ manus 81 
‘= Deltoides . | 72 
- Dentatus pofticus u | 54 
R Depreflor ale nafı | 16 
— palpebræ en 8 
- Detrufor urinz .69 
» —— fuperior Ä | 56 
inferior u. 57 
- Di gaſtricus 2. 23 
* magnus J 73 
- Elevatores ani we 65. 
- Elevator epiglottidis etz 
= -  palpebr& fuperioris 8 
ſcapulæ 70 
teſticuli 66 
uretntæ 68 
„ Epiflapbilinus lateralis & medius -39 
- Erectores clitoridis- 69 
. - penis 67 
Extenſor cubiti longus & brevis 77 
digiti minimi proprius ur 
.'. pedis longus & brevis 102 
- Extenfor indicis proprius 85 
poaollicis manus proprius longus & 
| brevis 87 
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M. Extenſor pollicis pedis ptoprius Ir 


= Fafciz lat 
- Flexor pollicis manus proprius , 
ie - pedis proprius 


: - 


’ 


1 


- =  digitorunt pedis longus & brevis 1 


Erontalis 
Gaſtrocnemii 
Geminus ſuperior & inferior 
Geniogloſſus | 
Geniohyoides 
Geniopharyngeus 
Gloſſopalatinus 
Gloſſopharyngeus 
- Gloffoftaphilinus 
- Gluteus magnus 
= medius & minor 
Gracilis anterior 
’ -  Internus 
“ °. Hyoepiglotteus 
- Hyperopharyngeus / 
ar 
Hyothyroideus 
Hypothenar pollicis manus 
Incifivus fuperior & medius 


- 3 — inferior 

- Indicator 

- Infracoftales 

- Iıffrafpinatus 

- Yiacus major f. internus & minor 
— — externus 


- Intercoftales 
» Interſpinoſi lumborum 


\ 


55 
„5 
87 | 
06 

03 
6 


„ 
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27 
25 


34 


37 
34 


37 
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M. Interfpinfi coli K pag. 46 
wo 4 dorſi 49 
—— colli | 47 
= - lumborum ° Ä 51 
- Üchiocavernofus 67 
» Ifchiococcygeus M ' 51 
Interoſſei manus 33 
— pedis az 309% 
- Latiffimus coli r 20, 
> m doi : = 
z» Levatores coftarum 0,53 
— Libidinoſus Rd) 1.275 hi wur: , 67 
Lingualis | | a 26 
' Lividus 39 
= Longusvcoli - 7 44 
4= Longilfimus dort: j 48 
‘= Lumbaris externus | 59 
= — internus 88 
Lumbricales manus & pedis 33. 104 
Lumbocoſtalis 47 
Mallei externus 13 
- - internus 14. 
- + obliquus 13° 
- Mafleter 21 
Maſtoideus anterior — 40 
poſteribr 42 
- - lateralıs 432 
Mentalis 20 
= Mefothenar pollicis | 83 
- Metacarpieus 86 
- Meratarfieus | 107 


‚» Mylohyoideus | 25 
5 2 M. Mylo- 


J 
J 


* 


Pr 
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M. Mylopharyngeus E — — 


Myrtiformis Nafı 
- Nafılis 


= Obligue afcendens en, 


defcendens 


— 2 
— 
— - 


defcendens nafi 


—⸗ — 


eu capitis fuperior & inferior ö 


— - 


oculi fuperior & inferier > 
*  Decipitalis | 3 


vr ? Oe ſophageus Intriosb pe 


Obturator externus & internus 
— Omohgolde 


ke? Orbicularis oris 


— palpebrarum major & minor 


. Palatopharyngeus 

“= »Palaroftaphilinus 

“ Palmarii longus & brevis 
— Patiehtia | 

- Parathenar magnus 


8 vr parvus 


Pectineus | 

nn Pectoralis major & minor 
Perforatus Cafferii 

“ Perittaphilopharyngeus 

- Perillaphilinus externus & internus 

=. Peroneus antıcus 

pollicus 

parvus 2 

"m Petropharyngeus 


- "- Perrofalpingo/taphilinus® 


* Pharyngoliuphilinus 


afcendens nafi aut 


— 6 
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M. Plantaris — 100 
vVerus⸗ 204 
- Platyfma myoides er, yy en 120 
=, Popliteus . ; ee a 98° 
= Profundus ſ. Pens digitgrum magnus . 82 
‚= Bronator rotundus — 
quadratus 88 
Pſoas magnus — 27 51 
——parvus — TER 3 
4 = Pterygofalpingoidsus ” 38 
‚= Pterygoftaphilopharyngeus 2 34 
= Pterygoideus intefnus’&t;externus I, 22 
= Pterygopharyngeus . 33 
“= Pyramidalis abdominis ; 63 
- - nafı 2 1-5 
« Pyriformis ; 91 
-.Quadratus labii inferioris 2 20 
—W lumborum 50 
— — femoris 2 
- - pedis 106 
- Radıialis externus 
z - . internus 30 
- Reätus abdominis 63. 
= =  capitis anticus major & minor 41 
.. -  Iatenalis ibid. 
- = capitis poflicus majdr 42 
W minor 43 
- Redtus cruris i = 95 
— — internus 96 
« Rhomboideus | u 
- Roratores 92. 
ee major & minor 73. n 
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M. Sacet Jumboum ' gg 5 
'» Sacrolumbaris = 47 
Sacrococcygeus ne 52 
salpingoſlaphilinus externus & internus 38 
. Sartorius_ J Sb ana BR RT SE 
- Scaleni ET 2 79 45 
- Semimembranofus 2 De 
‘= Semitendinofus ‚m zug] 
— — indieis 1— > 

- pollicis u. mn 88 
— + Semifpinofus eunrud ie Nomen 
&- Serratus antieüs: majorBei — tim 
-£ Soleus er wur —— 100 
+ Sphindter ani cutaneus zii. ar a 65 
J = inteltinalis 1% ib. 
— gulæ — oe 8 

Bu = veficz 4,ori” | | — EXE—— 69 

= Vagina ai, 1 69 
* * oris 17 

spinalis cervicis | 00045 
“= Spinofotransverfalis colli a Fe 
& Spinofi parvi dorfi a | 49 
“= Spinofus dorfi magnus 49 
- Spinofus lumbeorum = | so 
- Splenius | E 42 
- Schosnofälpingophagyngens | 733 
Sphenofalpingoltaphilinus 38 
Stapedis er 14 
-. Staphilinus Re, > — 39 
Sternomaſtoideus LG ze 40 
- Sternothyroideus DE: Ga > 


e Sternocoftales nr ne: ur. 55 
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M. Sternohyoideus ag. 26 
-; Stylogloflus . BE UP LTR 2. 
-. Stylohyoideus | at 25 
-Stylopharyngeus. _ * 433 
- Subclavius SE . 70 
- Sublimis ſ. perforatus .digitorum manus . "82 
- Succenturiatus recti abdominis :-..., 63 
- Sübfcapularis 73 
Supercoſtales | 53 
- Suprafpinatus | 72 
- Supinator longus & brevis 78 
- Suprafemiorbicularis 17 
- Syndesmopharyngeus 35 
- Tenfor vagin& femoris 093 
2 Tempogalis aANAM "07 2, 22 
- Tirenar 'pollicıs manus ee — 
.- x. - pedis | 2106 
- Tibieus anterior 98 
-. - ° pofterior .. . u 79. * 100 
- Tracheliomaftoideus : — 42 
- Transverfalis abdominis u 62 
. - cervicis 46 
pedis 2 106 
- Transverfus Santorini | 16 
- Transverfi urethrz 58 
- Transverfo - fpınofi Jumborum so 
» Transverfo-{pinofi dorf | 49 
- Trapezius 79 
- Trochlearis Io 
u Triangularis labıi infer, 19 

. fterni 55 


recht 68 
M. Tri- 
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‘=. Ulnaris internus, 

— — externus 
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— — internus 
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a jet ſind meine Angiologiſche Tabellen, welche 
3. Heiidiefer andern Ausgabe an verſchiedenen 
Otten vermehrt und verbeſſert ſind. Ich 
ma he mit ein Vergnuͤgen daraus; fie an das Licht 
zu ftellen. Dann ich bilde mir ein, Dab ich Denenje» 
niten anen Sefallen thue , welche ven menfchlichen 
K nach alten feinen Theilen durch Die Zerglie⸗ 
derung zu erkennen beſchaͤftiget ſnd. 

Es fehlen uns wirklich ſolche Bücher, in welchen 
man eine gehörige Befchreibung und eine richtige 
Benennung der Blut⸗Gefaͤſſe unferes Leibes antref- 
fin Eönnte. Wenigſtens find die Abhandlungen , 
welche in dis Beld gehöten möchten, unvollftändig. 
ag, ich fage etwas, welches ich zu vertheidigen ger 
denfe , wenn ich behaupte, Daß Feine völligere Ans 
weifung zur ganzen Angiologie zu finden fey, als Dies 
jenige ift / welche ung in des Herrn Winslow Ana» 
tomie gegeben wird. Was die Schriften des groſſen 
Kapſch und anderer Zetgliedeter dieſer Art anbe⸗ 
trift : fo haben fie nut die Puls + Adern und Die ve- 
nam port mit ihren’fämtlichen Zweigen und Fleines 
ften Enden befchrieben. Don den übrigen Blut⸗ 
Adern aber berichten fie wenig. 4 

augen “. 





\ | — 
* Vorrede. — 


— 
Ich habe mir Muͤhe gemacht, den Anfaͤngern ei⸗ 
nen hinlaͤnglichen Unterricht zu gewaͤhren, zum mitte 
helle habe ich diejenigen Blur: Sefäfle inggefame 
nen gelernet, welche ihre ‚befondere Nahmen ha⸗ 
ben. Freilich habe ich mich bei den Flainften Enden 
nicht aufgehalten, weil man fie mit bloffen Augen 
weder fehen fan, noch mit Inſtrumenten gehörig von 


einander zu trennen im Stande iſt: beides auch 


| feine Sache vor Anfänger ift. 


Ich habe vordem auf dem hiefigenshertro anato- 


nveo alle Winter Gelegenheit gehabt die Blat- Ge⸗ 
fälle von 20, bis 30. kleinen a 
und diefelbe.zu bearbeiten. - Bei folcher Belchäftis 
gung find auch diefe Tabellen abgefaßt. w 
Die Dednung ift eben die, welche Herr Wins⸗ 
low in ſeiner Nachricht von den Blut⸗Gefaͤſſen 
. beobachtet hat. Die 
RKüuͤnftighin werde ich mich mit der: Bearbeitung 


der Inmphatifchen und Waſſer⸗Gefaͤſſen beluftigen, 


und die Beſchreibung Derfelben meinen Tabellen bei 
nächfter Gelegenheit vollends mit beifügen, 
Sch empfehle ‚meine ‘Papiere und mich der Ge⸗ 


wogenheit des Lefers. Nichts foll mir in der XBelt - 


mehr Fteude machen, als wenn ich erfahre, DaB auch 
Diefe meine Bemühungen: nicht unangenehm find. 
Seinen eigenen Körper kennen lernen, heißt eben fo 
viel, ale das befte Mittel brauchen, feinen Verſtand 
zu verbeffern ‚und. feine Geſundheit zu. erhalten. 
Sind aber Diefes nicht zwei Vorzüge, welche werth 
find , daß fie ein Menfch liebet und befizzet ? 

Mir find die Seelen: Ruh und’ eintgefundes Blut, 

Was Zend nur gefucht, das hoͤchſt · und ws Sur. 

| Ä Ng10s 


| Aungiologiſche « 
Tabellen, 
| entworftn | 
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TABULA 1 


| Bon den Pulsadern über j 
haupt. — 


Yan den Pulsadern des menfchlichen Körpers 
bemerfet man überhaupt ; | 


ı) Ihre Beſchreibung. Arteria fanguife- 
ra, eine Pulsader, ift derjenige membra⸗ 
nöfe und mufculdje Canal, melther das 
Blut von dem Herzen bekommt, und zu 
allen Theilen des Körpers bringt. 


a) Ihr Urfprung. Sie entftiehen aug dem 
Herzen, werden im Fortgange immer Fleis 
ner und Eleiner,und endigen fich theilsin dem 
Anfange der Blutadern, theils in vafa 
‚lympbatica arteriofa , theil® in vafa ferofa, 
theils in einige cavernöfe Körper. 

3) Ihre Anzahl. Es iſt zwar eine unzählis 

ge Menge von Pulsadern in unſerm Köre 

Angiol, Tab.) a Per, 





Pe‘ * 
— 


* A (0) * 


per, fie ftellen aber nur insgeſamt zwei con⸗ 
tinuirliche Canaͤle vor, die von zwei Haupt⸗ 
adern abſtammen, nehmlich von der arreria 
aorta und von der arteria pulmonali; davon 
jene aus dem linken, dieſe aus dem rechten 
ventriculo des Herzens entſtehet. 


4) Ihre Sigut. Der Figurt nad) find fie 
‚ "torifch, das iR: fie haben einen weiten 
Anfang, und je weitet ſie gehen, je enger 
und Heiner reerden fi. Wenn aber Der 
‚Diameter der Arterie fo enge und klein 
wird, daß fie Faum mehr gefehen werden 
Tan; fo heißt fie arteria capillaris. Aus 
derſelben entfpringen ſeitwerts andere conis 
ſche Candle, welche Fein Blut, fondern 
eine Iympham oder ferum in ſich nehmen, 
und arterie -Iymphatica und ferifere heiffen: 
- Die Ertremität der arteriz capillarıs aber 
macht Krümmungen in weldyen die Ar: 
terien cylindrifch find; und dieſe Ertremis 
täten enden fich meiftens und größtentheile 
in venas oder Blutadern. 


s) Ihre Subſtanz. Die Arterien werden 
größtentheils aus folgenden 4. Däuten zu⸗ 
— ſammen geſezt: 


2) Die erfte heißt tunica membranacea. 
Diieſe ift zwar den Arterien nicht beftäns 
dig und eigen, fondern findet ſich nur 
an den Orten, wo im Unterleibe Das 


EC) 48 
peritoneum, in der Bruſt Die pleura und 


das pericardium ,; uud im Kopfe die dura 


und pfa mater, Die Arterien aufferhalb 


„ überziehen. . 
ar 


* 


as 


Die zweite heißt rumica cellulofa. Sie if 


“eine Fortſetzung der ſubſtantiæ cellulofz 


borbenannter Membranen, und begleitet 
die Arterien bis an ihr Ende. In Derfels 
ben it ein dichtes Gewebe von Nerven ‚ 
Puls, und Blutadern , melche von den 
daran grenzenden Blutgefaͤſſen abftams 
men. 3. E. Die vaſcula arteriofa der ten 
tunicz arterix aorız bei ihrem Urfprunge 
fommen von der arteria coronaria cor- 
dis &c. &c. Daher. heißt diefe ate Haut 


auch tunica cellulofo - vafculofa. 


Die dritte heißt runica mufcularis tendinea, | 
weiche meiftens aus feften Abris circulari- 
bus beftehet, 


&) Die vierte heifrt runica nerven. Sie beftehet 


Aus Dichten fibris nerveis, und ift an der 
innern Zläche glatt und eben. Zwiſchen 
derfelben und der vorigen iſt eine tele 
celluloſa. | | 


ae 
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TABULA II. 


| Bon der Arterıa aorta und 
ihren Heften überhaupt. 


Pie arteria aorta giebt bei ihrem Anfange vom 

$ Herzen fonleich Die arterias coronarias cordis “ 
son ſich. Alsdann wird fie in ihrem Forts 
gangeẽ arteria aorta fuperior, und hernad) inferior ges 
nannt. Die fuperior formirt in der Brufteinen Bo⸗ 
gen, aus welchem rami entfliehen, die zu dem Kopf 
und den obern Frtremitäten gehen. ‘Die arteria aor- 
ta inferior gehet auf den corporibus vertebrarum in 
der Bruft und Dem Unterleibe bis an dag os faerum 
herunter, aus welcher rami entftehen, Die zu einigen 
heilen der Brut, zu allen Theilen des Unterleibes, 
iind zu den untern Eytremitäten gehen. 


1. Aus dem Dogen det arteriz aortæ fuperiorie 
entfichen 
‚A, Die arteria innominata, aus tvelcher 
1) Die arteria carotis, aus welcher 
a) Die arteria carotis dextra externa, du 
ren Aeſte folgende find: 
1) Die thyroidea f. laryngea ſ. guttu- 
ralis fuperior.. 
2) Die fublingualis, aus welcher bie 
ranina. 
3) Die maxillaris inferior. 
— 4) Die 
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4) Die maxillaris externa, aus toelcher 
4) Die mentalis. - 
b) Die coronatia labiorum, 
. 5 0) Die angularis. 


f) Die maxillaris interna, aus twelcher 

a). Die fphaeno - maxillaris , s aug wel⸗ 
er 
4) Die arteria duræ matris anterior, 
8) Die maxillaris fuperior. 

by Die alveolares inferiores. 

©) Die meningea f. fpheeno - fpinofa ſ 

4 duræ matris media, 


5 Die ———— 
7) Die auricularis ſ. auditoria externa. 
8) Kl ae » aus welcher Die fron- 


⸗ 


b) Die arteria carotis —* interna, qus 
welcher — 

1) Die optica. 

2) Die ophthalmica f. orbicais, 

3) Die carotis Interna anterior. 

n Die carotis interna poſterior. 


— Die arteria ſabalayia dexun, aus welcher 
43 u a) Die 


A 
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2) Die mammaria interna, aus welcher 
1) Die mediaſtina 
2) Die thymica, 
3) Die pericardina, aus welcher Die dia- 


hragmatica fuperier. 
4) Die trachealis f. gutturalis tafkrion, 

b) Die arteria cervicalis ſ. mufcularis colli, 
aus welcher 
+) Die cervicalis anterior, 

2) Die cervicalis pofterior, 

e) Die arteria vertebralis, yon welcher 

3) Die bafılaris. | 
2) Die auditoria interna, 

3). Die arteria durz matris palterion, 
4) Die fpinalis anterior. 
5) Die ſpinalis pofterior, 

d) Die intercoftalis fuperior, 

e) Die axillaris, aus welcher 
1) Die thoracica fuperior f. mammaria ex- 

terna. 
2) Die thoracica — 
3) Die ſcapularis externa. 
.4) Die ſcapularis interna, 
5) Die humeralis, 

f) Die Eontinuation Der arteriz axillaris, 
melche arteria brachialis heißt, die zuvoͤr⸗ 
— viete arterias collaterales von ſich 

giebt, 


— 
ar 
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giebt, hernach in der flexura eubiti ſich 
in a. Aeſte theilt. Selbige ſind: 

3), Die cubitalis, von welcher 
a) Die cubitalis recurrens. 
b) Die interoſſea exteraa. 
ec) Die - - Interna, 
d) Der arcus palmaris. 
e) Die digitales. 

2) Die radiea, von welcher 
a) Die radiea recurrens. 


b) Derfchiedene Zweige , welche mit 
der cubitea und ihren Aeſten commu⸗ 
niciren. weis 
B. Die arteria carotis finiftra, bie fih auf 
eben Die Weife, wie Die dextra vertheilt. 
C. Die arteria fubclavia finiftra, die. fich wie 
die dextra vertheilt. B 
II. Aus der Continuation der arterix aortæ ent⸗ 
ftehen = 
A. Die bronchialis, 
B. Die cſophagea, 
C. Die intercoftales inferiores, 
D. Die diaphragmaticz inferiores} ; 
B. Die caliaca; auswelher 7. 4 
1) Die coronaria ftomachiea, ‘ ; 
2) Die hepatica, von twelcher 
2) Die pylorica, R 
b) Die gaftrica major [, dextra, aus 
welcher —F 
A4 «) Die 
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| “) Die duodenalis ſ. inteflinalis. 
8) Die gaftra-epiploice dextrz, 
e) Die capfulares ſ. cyflice, | 
3) Die fplenica, aus welcher 
a) Die pancreatica, 
b) Die gaftrica minor ſ. finiftra , aus 


welcher 
“) Die gefro - epiploicz — 
8) maediæ. 
Die — | 
4) Die epiploica. 


F. Die -mefaraica fuperior , von welcher bie 
= colica dextra ſ. fuperior. 


Br Die renales, bon. welchen die adipofz und z 





rarenales. 

PA ſpermaticæ. 

En L ‚Die melaraica inferior, von welcher . | 

15 Die colica finiftra. | 
2) Die hzmorrhaidalis interna. - 


K. Die lumbares , von welchen die hypogaltıi- 
cæ extern, 


‚L. Die facrales.. | 
M. Die iliace, davon auf jeder Seite: 
1) Die iliaca interna ſ bypogaſttica, von 


welcher 
= Die iiaca parva C interna minor. 
wen ee‘ N Die glürer, 
c) uch k 
5 d) Die 
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d) Die pudenda communis f. pudenda 
interna , von welcher Die hemorrhoi- 
dales externe und pudenda externa. 


e) Die obturatoria, 


2) Die iliaca externa, von welcher 
2) Die epigaftrica. 
b) Die iliaca externa minor. 
ec) Die Eontinuation deg trunci, wel⸗ 
che arteria cruralis, und fobald fiein 
die Kniefehle gefommen, arteria po- 
plitea heißt. Don derfelben 
#) Der vordere Aſt, Die tibialis an- 
terior. 
GE) Der hintere Aft, aus welchem 
*) Die tbialis pofterior , von 
welchem der arcus plantaris 
und Die arterie plantares. 
— Die peronea ſ. fibularis, 
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TABULA III. 


Bon der Arteria aorta fupe- 
| riori und ihren Xeften 
insbeſondere. 


— aorta [. magna, die groſſe Pulsader, 

entſtehet von dem orificio arterioſo des linken 
ventriculi cordis, ſteiget darauf einige Daumen 
breit in die Höhe, formitt alsdenn einen Bogen, 
welcher arcus orte heißt; Sie ſteiget endlich an det 
linken Seite der corporum vertebrarum dsrfi heruns 


. ter, bis an das os facrum, Dom Herzen bis zum 


‚Ende des Bogens heißt fie arreria aorta fuperior [. 
afsendens, von da aber bie an dag os facrum wird ſit 
arteria gorta inferior [. defcendeps genennt. 


| Gleich unter den valvulis femilunaribus der aor- | 
te dichte am Herzen entfliehen | 


3wei arserbe coronaria cordis [. gardiaca, davon 
auf jeder Seite eine, nehmlich Die eine auf derreds 
ten Seite , und nach der natürlichen Lage Des Heb 
zens bei Menfchen , etwas nach unten, zwiſched 
der bafı cordis und der auricula dexera, Die andere 
auf der linken Eeite etwas nach oben , zwiſchen 
der bafı cordis und der auriculafiniftra. Diefe beide 
Arterien gertheilen fich aflenthalben in Die —— 
on 


P > ul CD Eu ee ; ze 
Des Herzens, geben auch beiden auriculis und ſelbſt 


Den tunicis arteriæ aortæ viele Aeſte. | 


‚Aus Dem obern Theile des arcus aortæ entflehen 
drei, bisweilen auch vier Aeſte, welche dichte neben 
einander liegen, und zwar = 

3) Der eine auf ber rechten Seite heißt arteria 

innominata. Sie iſt kurz und theilet ſich gleich 
in zwei andere, davon | J 
a) die eine nach der clavicula gehet, und ar- 
teria ſubclavia dextra; 
b) die andere in die Höhe ſteiget, und ar- 
teria carotis dextra heißt. 3 


2) u zweite Aſt iſt Die ærteria carotis finifira, 
un 


. 


3) der dritte iſt Die, arteria fübclavis finiftra 


I. Die Arterie carotides find an der Zahl zwei, 
Davon die rechte aug der arteria innominata, Die line 
fe aug Dem arcu aorız entflehet. ie fteigen beide 
der Länge nach vorne an. dem Halfe zroifchen Der 
afpera arteria und der vena jugulari interna in Die 
Höhe bis zum larynge, und bis dahin heiffen fie 
eigentlich trunci arteriarum carotidum. 

An dem larynge. aber theilt ſich jeder trumcus 
in zwei Haupt ramos, nehmlich in arseriam carorı- 
dem externam und internam.. J 

1) Arteria, caroetis externa gehet zwiſchen 

dem angulo mazille inferioris und Der 

glandula parotide , fteiget vor dem Ohre 
—* und endet ſich an den — 
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Auf diefem Wege giebt fie Aeſte von ſich, wel⸗ 
che vorwerts und hinterwerts gehen. 


Diej 
ge 


engen, Die nad) vorwerts gehen + find fol 

nde: ji: —V 

2) Die arteria thyroidea f. laryngea [. guttu- 
ralis fuperior. Sie entſiehet inwerts 
von ber arteria carotide externa, giebt des 
nen glandulis jugularibus, dem Rest und 
der Haut Meine Aeſte, und perrheilt ſich 
in Die glandulam thyroideam, m die Muss 
keln des laryngis und oflis hyoidei. 


b) Die arteria fablingualis. Sie entſtehet 
gleich über Der vorigen, und gehet nach 
den Muskeln der Zunge, nad) den glan- 
dulis — und ſelbſt in die Sub⸗ 
ſtanz det Zunge, und wird daſelbſt arte- 
ia ranina genennet. | 

c) Die arteria maxillafis inferior, Sie ef’ 
flehet inwerts und etwas höher als vor" 
ge, und zertbeilt fich in der glandula maxt!- 
lari, dem mufculo ftylo-hyoideo, maſtoi- 
deo , inder glandula parotide , denen glar- 
dulis fublingualibus, in dem palato und 
der uvula, mie auch in den mufculis pha- 
tyngis, und im den Muskeln , Die den 
Kopf biegen. - J 

d) Die Ateoria maxillaris externa. Sie 
entftehet auch inwerts über der I 
gen; Sie gehet vorne fiber den mulcu- 
lum maflererem und über. die Mitte Der 
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waxillæ inferioris big an Die Seitens Theis 
le des Kinnes, und heiße Dafelbft arserie 
mentalis, von welcher die mufeuli triangu- 

larıs , buccinäter und quadratus menti 
Aeſte erhalten: Dafelbft giebt die arteria 
mentalis einen Aſt von ſich tvelcher bei 
‚ber commiflura Jabiorum fich in einen obern 
- und untern Aſt theiler ; dene gehet 
Schlangen: weiſe Tänaft dein mufeulo fe- 
‚ miorbicylari orig {uperiori , „Diefer längft 
dem inferior‘, jeder anaftemofirg in Der 
Mitte mit der von der andern Seite, und 
heiſſen arteria coronarie labiorum. Hierauf 
ſteigt Die arzetia mentalis an Der Seite der 
Naſe in die Höhe, giebt allen Theilen 
‚der Nafe Aeſte, auch Communieirt fie 
mit der coronaria labiorum, und gehet end» 
lich nach dem canto oculi interno,und heißt 
Dafelbft arteria angularis , welche fich auf 
dem mufculo orbiculari palpebrarum , dern 
corrugatore und frontali diftribuirg, 


; ©) Die arteria maxillaris interna. Sie ent 
ftehet gerade Der apophyfi gondyloidea ma- 
xillz inferioris gegen über , gehet hinter 
den condylum, giebt denen mulculis ptery- 
goideis einige ramulos, und theilt ſich allda 
in drei merkliche Aeſte: 


4) Dir erfte heißt arteria Sphano.maxil- | 
laris; wolche Durch Die rimam ſphœ- 


N0- 
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no-maxillarem in die orbitam gehef, unt 
nachdem fie vorhero Fleine Aeſte einiger 
mulculis uvule und Durch das foramen 
ſphœno - palatinum der tunicz pituitaria 

der hintern JafesLöchern gegeben , fo 

diſtribuirt ſie fich unter: und ſeitwerts in 
denen in der orbita enthaltenen Theilen, 
beſonders entftehen folgende zwei Zwei⸗ 
ge aus derfelben: 


> *) Einer nehet, nach dem Angeben bes 
— Winslow, durch die fiſſuram 
phœnoidalem in dag cranium, zerthei⸗ 
let ſich auf dem vordern Theile der 
duræ matris, heißt arteria duræ matris 
anterior, und communicirt mit der 
andern arteria matris, Die Durch Das 
foramen fpinofum oflis ſphœnoidei hin⸗ 


eingegangen. 


ex) Der andere Zweig tritt in den can⸗ 
lem orbitalem, giebt dem finui maxil- 

lari und den Zähnen Aeſte, welche 
arteriæ alveolares ſuperiores heiſſen, ge 
het ſodann zum foramine orbitali an- 
teriori heraus, und communicitt uͤber 

der Bakke mit der arteria angulari , 
und fan arseria maxilaris fuperier 


heiſſen. 


6) Der zweite Aſt gehet durch den canalem 
mauila inferioris, theilt allda den — 
$ 
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lis und den Zähnen ramulos mit, wel⸗ 
ehe arterie alveolares inferiores heiſſen, 
‚ und Fommt jum foramine maxilları an- 
teriori ſ. mentali ieder heraus,und com⸗ 
municirt mit Den ramis Der arteriz ma- 
xillaris externz, 


y) Der dritte Aft fleiget durch dag fora- 
men fpinofum oſſis fphaenoidei in dag 
cranium, giebt dafelbft ein paar Zwei⸗ 
ge von fich, Davon der eine durch die kil 

ſuram aquæductus Fallopii den nervum 
petrofum begleitet , der andere durch 
ein befonderes orificium zur cochlea ges 
bet. Der Aft aber beeitet fi) auf dem 
mittlern Theil der durz matris allenthals 
ben aug, und heißt arteria dura matris 
media [. /phano-/pinofa f. meningea. 


f) Eine Heine Arterie, wel in - 
fsulo maflerere ae nd * = 


Dicezjenige Acfte, welche hinterwerts aus Der arte- 
ria carotide externa entſtehen, ſind folgende: 


a) Die arteria occipitalis. Selbige gehet 
Zr oblique über die venam Jugularem in- 
ternamy giebt ramos Den mufculis ſty⸗ 
lo-hyoideo, ſtylo-gloſſo, digaſtrico, ge⸗ 
het hernach zwiſchen der apophyſi ma- 
ſtoidea und ſtyloidea laͤngſt dern ſulco 
nach den muſculis extenſoribus capitis 

| und 
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und deſſen integumentis. Sie commu⸗ 


nicirt mit der arteria vertebrali und 


cervicali, auch mit den hintern Aeſten 


der arteriæ temporalis; Noch gehet ein 
Zweig zum foramine ſtylo - maftoideo 


herein, und bisweilen auch einige zur 


dura matre. 


) Die arteria auricularis f- auditoria ex- 
serna. Selbige breitet fi) auswendig 
am Dhre, nachdem auch inmwendig in 


Dem meatu auditorio externo und felbft 


in der cavitate tympani und deflen Mens 


bean au. 


Wenn nun die arteria carotis externa jezt⸗beſchrie⸗ 


e % Pi 


bene ramos von fich gegeben, fteigt fie, wie be | 


reits gemeldet , zwiſchen dem angulo maxillz 


inferioris und der. glandula parotide in die Hi 
be , über Die apophyfin zygomaticam und den 
mufculum crotaphitem herüber, und formirt 
dafelbft Die arteriam semporalem 5 welche ſich 
durch 3. Aeſte gertheil. 


a) Der vordere ramus gehef zu dem mufculo 
frontali, communicirt mit Der arteria an- 
gulari, und giebt auch zum öftern eine ar- 
teriolam gb, melche in die orbitam herein 
gehet. | 

b) Der mittlere Aft gehet theils ad muſculum 
frantalem , welche arseria frontalis heikt , 
theils ad oceipitalem.. .  :  - 
| ec) Der 
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€) Der dritte gehet nach dem aͤuſſerlichen 


Ohre und nach dem occipite, commuys 
Nnicirt mit Der arteria occipitali, und gehet, 
wie dieſelbe, auch ad tegumenta. 


2) Arteria carotis intorna macht gleich bei ih⸗ 


tem Urſprunge eine gruͤmmung/ gehet hins 
tet der externa weg, liegt mehr hinterwerts, F 
und ſteigt, ohne einige Aeſte von ſich zu ge⸗ 


ben; bis zu dem foramine carotico. Von da 

gehet ſie durch den canalem caroticum in das 
cranium/ allwo ſie gleich bei Ihrem Ausgan⸗ 
ge aus dieſem Canal wiedet einen Bug mas 
chet, und zwar von unten nach oben, und 
giebt daſelbſt gleich zwei kleine dleſte ab, ſol⸗ 
che ſind: EN 


a) Die arteria optica, welche nebſt dem ner- 


vo optico in Die orbitam gehet, daſelbſt 


Die tunicam ſcleroticam Durchbort, und 
ſich auf der tunica rejina ausbreitet. 


b) Die arteria orbitalis [. opbthalmica, wel- 
che durch Die filluram fphcenoidalem 
in Die orbitam gehet, ſich mit den ra- 
mis, Die VON Der carotide externa her⸗ 
kommen, anaſtomoſirt, und ſich dergeflale 
vertheilt, daß einige Aeſte derſelben die 


J 


tunicam ſcletoticam durchboren und ſich 


in der tunica choroidea und Der uvea piels . 


fältig ausbreiten. Von den andern Ass 

-  ften befommen die Muskeln des Auges, 

Die Blandeln beffelben und Die palpebı= 
Angiol. Tab.) ®B Peine 


\ 
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kleine Zweige; Wie denn auch ein « und 
der andere Zweig durch Das foramen orbi- 
tale internum zug Mafe, umd;ein anderer 


zum foramine .orbitali fuperiori heraus ges 


het, welcher mit den ramulis der arterix 
frontalis anaflomofirt. ER ach 


BT a 
Hernach macht die carotis..interna den Dritten 


Bug von hintm nach vorne: an der Seite 


der fellz turcicz, und weißer oben bei Der apo- 
phyfi clinoidea anteriori mare den vierten 


Bug, gehet hernach in baft,erebri an der 
Seite des infundibuli f 

mit Der arteria carotide, interna der andern 
Seite zufammen, giebt dem pont Varel und 


dem plexui choroideo einige Aeſte, und theilt 


fich in zwei Haupt⸗Ramos; Selbige ſind: 


.. - 4* .o. ? „ N . 
a) Die arteria.carotis interna anterior. Dies _ 


fe gehet nach vorne, und vereiniget fich 
mit Der Arterie, welche von der auf der 
andern Seite liegenden carotide hers 
Fümmt. Sie giebt den nervis'blfaktoriis 
\ Xefte, entfernet ſich hierauf von der op- 
poſna arteria, und theilt fich in zwei, auch 
bisweilen Drei ramos, | 
«) Einer gehet ad lobum anteriorem ce- 
rebri. r 
6) Derandere ift oft doppelt, und gehet 
jurüf ad corpus callofum, ad falcem 
durx matris und ad lobum medıum 


cerebri. 
b) Die 


ortfommt allda- 


— 


er (Co) m 93 
b) Die arteria carotis inrerna pofterior. Sie 
communicirt fogleich mit der arteria ba- 
‚ Alari, und theilt fich alsdenn in viele 
ramos ,. welche fich zmifchen den Kruͤm⸗ 
mungen des Gehirns ramificiren. Alle 
dieſe Aefte find mit der pia matre ume 
kleidet, in deren Subſtanz fie Netz⸗ 
förmige Gewebe formiren , und fih 
endlich in der fubftantia cerebri interiori 
verlieren. | 


IL. Die arterie fabeladie find an der Zahl 
jroei, eine rechte und eine linke, davon jene aus 
Der arteria innominfa , Diefe aber aus dem arcu 
aortz entſtehet. Sie gehen hinter und unter der 
clavicula weg, und ‘enden fich an dem obern Ran 
de der erften Kippe zwiſchen ven untern Befeftis 
gungen Der mufculorum fcalenorum. Aug der rechs 
ten kommen gleich anfänglich zumeilen Aeſte her 
für, melche zum mediaftino , zur glandula thymus, 
jum pericardio , und zur trachea unter dem Nah⸗ 
men der arteriie mediaftine, thymicz, pericardins 
und trachealis gehen z am öftern find fie ramı der 
atieriæ mammariz internz; Diefe nebft noch andern 
tamis entftehen aus den fubclavüs. Sie find fols 
gende: | | | 


1) Die arteria mammaria intern. ie ent 
ſpringt aug Der arteria fubclavia vor⸗ 
und etwas unterwerts, nahe ander Mite 

‘te der clavicule, gehet inwendig der Länge 
nach an den Rippen, nahe an Dem fter- 

32 20 
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no herunter, und giebt folgende Aeſte 


von fih: er | 
2) Die arseriam mediafinam , toelche fich in 
dem mediaſtino gertheilt‘” 
b) Die arteriam thymicam, welche zur 
glandula thymus gehet. 


c). Die arteriam pericardinam, welche zum 


pericardio gehet, und von da zu dem 
diaphragmate, in welchem ſie ſich verlie⸗ 
ret, daher ſie auch arteria diaphragma- 
tica ſuperior heißt, \ 

d) Die arieriam trachealem f. gutturalem in- 
feriorem, welche Schlangen⸗weiſe laͤngſt 
der afpera arteria. ad glandulam thyroi- 
deam und Jaryngem gehet, ‚mit Der artc- 
ria gutturali ſuperiori communicirt, auch 
kleihe Aeſte dargiebt, deren einige nach 
dem obern Theile der omoplatæ gehen. 


e) Ueberdem gehen einige Aeſte zu den mu- 


ſculis intercoſtalibus, und durch ſelbige 
zu den mammis, den muſculis pectorali- 
bus , zu dem da befindlichen Fett und 
der Haut, wodurch fir auch mit Der 
mammaria externa anaſtomoſirt. 


Endlich gehet die arteria mammaria interna 


an der Seite des cartilaginis xiphoidez aus der 
Bruſt heraus, und endiget ſich in dem muſculo 
re&to auf welchem fe auch vermoͤge einiger Zwei⸗ 
ge mit Der arteria epigältrica COMMNHNIKTE, — 


au 
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auch noch einige Aeſte dem peritoneo,, mie auch 
— vordern Theile des muſculi obliqui und trans- 
verſi. Du 3 ’ | 


2) Die arteria cervieularis [. mufcularis colli. 
Selbige entfpringt oberwertd von der fub- 
clavia, und theilt fich mehrentheils gleich in 

zwei Aefte: * 

a) Die arteria gervicalis anterior gehet hinter 
der carotide eg, und vertheilt fich in den 
mufculis omebyoideo , fternothyroideo, 
fternohyoideo , fternomaftoideo , latiflimo 
colli; Einige Aeſte gehen zu: den glandu- 
lis jugalaribus , zur afpera arteria, su den 
mufculis pharyngis „ dem cfophago , und 
den Muskeln, die den Halg biegen. 


Bieweilen entſtehet auch aus ihr die arte- 


ria intercoltalis {uperior. 


b) Die arteria cervicalis poflerior ,„ welche 
auch bisweilen. aus Der arteria vertebrali 
entſtehet, gehet unter Der apophyfi trans- 
verſa der fiebenden vortebrx colli, biswei⸗ 
len Durch ein befonderes- Loch, welches 
in Diefir.apophyfi zum öftern befindlich, 
Schlangen » meife nach hinten, commus 
N nicict mit einem ramo Der arterix occipita- 
lis, und.gertheilt fi in Die mufculos kale- 
nos, .elevatorem ſcapulæ, trapezium ynd 
in Die integumenta, 


3) Die arteria vertebralis. Sie entſpringt 
B3 ober⸗ 
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oberwerts und etwas nach hinten aus der 


ſubclavia, ſteigt hernach durch die foramina 
transverfalia vertebrarum colli in Die Höhe, und 


giebt auf dieſem Wege theilsdurch die foramina 


 Jateralia Der medullz fpinali und deffen Häuten, 


theils denen um Die vertebras colli herum lies 
genden Muskeln Pleine ramulos.. Wenn nun 


die Arteria vertebralis durch benannte foramina- 
transverfalia big an die erfte vertebram colli ges 
fommen ‚. fo macht fie 3. unterfchiedliche Bie⸗ 
gungen, die eine ifl da, wo fie Durch das fora- 


men transverfale der ten vertebrz heraus ge» 


kommen ; Die zte ift Dichte an der apophyfi 
transverfa atlantis; Die 3te ift da, wenn ſie zum 
foramine transverfo atlantis heraus gefommen , 
und eben hier entftehen einige Fleine ramuli aug 
derſelben, welche fich mit Der arteria cervicali 
und oceipitali vereinigen. Hernach gehet fie 
durch) das foramen occipitale magnum Durch, 
durchboret Die duram matrem, und giebt gleich 
bei ihrem Eintritt in Das cranium der medullæ 
oblungatz , den corporibus olivarıbus und py- 
ramidalibus, auch noch dem vierten ventrieulo 
einige ramulos, davon auch einige zum plexu 


choroideo gehen , und denfelben erzeugen hel⸗ 


fen. " 


Hierauf gehet fie tiber Die apophyfin cuneifor- 


ſchaftlichen Aft wereiniget „ welcher 2. ba- 
er ſila 


mem, als woſelbſt fie ſich mit der arteria ver- 


tebrali der andern Seite Durch einen gemeins 
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" Rlaris genenmet wird, aus welcher folgende 


ramuli entfliehen: | 
2) Die arteria auditoria interna. Selbige giebt 
der piæ matri einige Aeſte, und gehet nebft 
dem nervo acuftico zum innerlichen Werk⸗ 
zeuge Des Gehörs. | oo. 
b) Die arteria dura matris poflerior. Selbige 

zertheilt ſich auf.dem hintern Theil der durz 

waitrirß. 
©). Zwei rami laterales, welche ſich mit den 
ramis der arteriz carotidis interne polterioris 
vereinigen, und ſich zum Theil in dem hins 
tern lobo cerebri, zum Theil auf der dufs 
fern Flaͤche des cerebelli, zum Theil in den 
natibus, teſtibus, in der glandula pineali 
und Dem obern Theil Des plexus choroidei 


zertheilen. 


Ss giebt auch eine jebe- arteria vertebralis gleich 
bei ıhrem Eintritt in dag cranium einen kleinen ra- 
mulum , welche fich vereinigen, und einen Aft auss 
machen, welcher arteria [pinalis pofterior heißt; Wenn 
ferner jede vertebralis an Die apophyfin cuneifermem _ 
gekommen, wirft jede wieder einen ramulum von 
ſich, die fich ebenermaffen vereinigen , und einen 
Aſt ausmachen , welcher arteria fpinalis anterior ges 
nennet wird. Beide arteriæ fpinales fteigen längft 
der medulla fpinali vorne und hinten herunter , und 
anaftomofiren bei ihrem Fortgange mit den Aeſten, 
welche von den arteriis intercoltalibus Dahin gefchife 


werden. - 
— B4 4) Die 
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4) Die arteris intercoßalis ſuperior. Diefe ent» 
ſppringt von dem unfern Theile der fubclaviz, 
um öftern aber auch aus der cervicali. Gig 
lauft der Länge nach an der innern Släche der 
3. Oder 4. oberfien wahren Rippen nahe an _ 
ihren capitibus herunter, und giebteiner jeden 
von Diefen Rippen einen ramum , welcher ins 
wendig der Länge nach an ihrem untern Ran⸗ 
be lieget, und fich in. den mufeulis intercoftali- 
bus, mie auch in der pleura augbreitet. Einige 
ramuli von ihnen gehen auch durch die foramj- 

na lateralia zu Der medulla fpinali. 


VUeberdem haben auch diefe 3. oder 4.rami der ar- 
teriæ intercoftalis fuperioris Gemeinſchaft durch 
Heine Seiten⸗Aeſte, vec'-he über Die mufculos 
intercoftales zur andern aufſteigen. Auch geherg 

von den beiden erften Aeſte ab, welche fich in 

dem mufculo triangulari fterni, dem flerno= 
hyoideo und dem: fubglavio vertheilen, N 


Diefer find die 4. Aefle, welche jede fubclavia 
von ſich giebt. Wenn nun die arteriz fubclaviz über - 
Der eriien Rippe Durch Die mufculos fcalenos aug Der 
ag gefommen, heißt fie arteria axillaris, Aus wel⸗ 

sr folgende rami entfliehen: 

1) Bleich anfänglich ein Peiner ramus, welcher 

fi auf der innern Flaͤche der erſten Kippe 
vertheilt. 


2) Die arteria thoracica f. mammaris_externa, 
Diefe gehet über die Seiten» Theile Damen, 
. > AN > un 


R 


a u (Co) — 25 
und zertheilt ſich durch Aeſte in den mammls, 


pen mufculis pe&toralibus, dem dentato majori 


und bicipite ; Ein Aft son derfelben gehet auch 

nebſt Der vena cephalica zwifchen dern mufculo 
pectorali majori und Dem deltoidee länsft dem 
. Oberarm herunter. 


8) Die arteria thoracica inferior. Selbige gehet 

kängft dem margine ſcapulæ inferiori herunter 
zu Dem mufculo fubfcapulari, rotundo majori 
und minori, mie auch zu Dem dentato majori 
und latiſſimo dorfi, 


| | 2‘ 

-4) Die arteria foapularis externa. Sie gehet 
Durch Die incıfuram minorem marginis fuperio- 
ris fcapulz, und zertheilt ſich in dem mufculo 
' fupra- & infrafpinsto ,„ dem dentato majori & 
minori, wie auch um Die Articulation des of- 
ſis humeri mit Der fcapula, | 
5) Die arteria fcapularis interna. Sie gehet 
nach hinten, und vertheilet fich mit ihren Ae⸗ 
ften in Dem mufculo fubfcapulari , Dem dentato 
majori, in den glandulis axillaribus und dem 

mufeulo rotundo majori. | —J 


6) Die arteria humeralis. Dieſe gehet von vor⸗ 
ne nach hinten, zwiſchen dem capite hurheri 
und dem muſculo rotundo majori, giebt der 
Articulation einige ramos, und zertheilt ſich 
groͤßtentheils in Dem mufculo deltoideo , auch 
gehen einige ramula durch Die foraminula, Dig 
=. B7 um- 
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um dem tubereulo humeri magno befindlich 
find, in die Subftang des humeri. 


. Nachdem nun die arteria axillaris dieſe ſechs Ae⸗ 
tie von firh gegeben, fo gehet fie unter Dem tendine 
des mufculi pe&toralis majoris herfür „und heißt das 
felbfl arteria brachialis. Diefe gehet längft der ine 
wendigen Seite Des Arme über Den mufculüm cora- 
co - brachialem und anconeum internum, und.iauch 
längit Dem inwendigen Rande des mufculi bicipitis 
hinter der vena bafılica herunter bis zu ben condylis 
humeri. Don der Achiel an bis an die. Mitte Des 
humeri iſt fie nur mit den integumentis bedekt, giebt 
auf dieſem Wege den herumliegenden Muskeln des 
humeri, wie auch dem perioſtio und dem humero 
ſelbſt, einige ramulos; Zwiſchen heiden condylis hu- 
meri aber theilt ſich die brachialis in zwei Haupt⸗ 
Ramos, Deren einer arseria cubisalis , der andere #r- 
‚ zeria radiea heißt, Doch wirft fie zuförderft.erft fols 
ie ramulas von ſich, welche arserie collaterales 
eiffen. BR ee 2 7 ——— 


a) Ein ramus gehet Über die mufculos anconeos, 

koͤmmt hernach wieder nach vorne an dem 
äufferlichen condylo humeri, und communis 
eirt mit einem ramo der arterix radialıs. 


b) Der jiweite ramus entftehet gleich unter ber 
infertione des mufculi rotundi majoris. GSelbi⸗ 
ger gehet von auffen nach innen’ zroifchen Dem 
mufculo anconeo externo’ und dem: brachiali ad 
condylum humeri externum, mo erfich mit eis 

| nigen 
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nigen ramis Der arterie cubiteæ und radialis 
pereiniget, folglich hier eine dreifache anafto- 


’ 


mofis atigutreffen ift, 

e) Der dritte Aſt entfiehet ohngefehr 2. quer 
Singer unter Dem vorigen, und gehet ad) dem 
condylo ınterno humeri , communicirt auch 
ebenfals mit einigen ramis Der Arterien des 
Morder- Arms. Zu 


d) Der vierte Aſt entftchet unter vorigem, und 
gehet zuruf sur Articalation, 


e) Der fünfte Aft entfichet in der Mitte des 

 humeri; Gelbiger vertheilt ſich theils in dem 

perioftio, theils gehet er zwiſchen Dem mufcu- 

lo anconeo interno und dem brachiali, md 
verliert ſich in dieſen Muskeln, 


Was nun Die beiden Haupt⸗Aeſte der arteriæ 
brachialis betrift, ſo bemerkt man folgendes: 


1) Die arseria a bitalis ſ. ulnaris gehet zwiſchen 
dem mufculo pronatore rotundo, radieo inter- 
no, palmarı longo, Den flexoribus digitorum 

. und dem ofle cubiti fort, gehet hernach laͤngſt 

dieſem Beine und dem mufculo ulnari inter- 
no herunter big ad carpum. Auf diefem We⸗ 
4 giebt fie ramos von ſich, welche folgende 


4) Ein ramus, welcher arteria cubitea re- 
eurrens heiſſen fan. Selbige ſteiget in 
Die 


4 


en wu 


die Höhe bis an den condylum humeri 


internum, und anaftomefirf mit den ra- 
mis collateralibus Der arterix brachialis. 


b) Ein anderer. Fleiner ramus entſtehet uns 
ter dem porigen. Selbiger gehet zu der 


e) 


XF 


Articuiation, vertheilet Ah um ſelbige, 
und anaſtomoſiret ebenermaſſen mit den 
arteriis collateralibus. 


Noch andere Fleinere ramali. gertheifen 
fich in die an dem cubito liegende Muss 
fein. j oo. 
Die arteria interofea externa. Gelbi: 
ge entftehet ohngefehr Drei quer Singer 
breit unter Der Articulation , Durchbos 
ret gleich Anfanas dag ligamentum inter» · 
offeum gehet längft der aͤuſſern Släche 
Diefes Bandes herunter big ad extremi- 


tatem inferiorem  antibrachüi , Dafelbfl 


vereiniget fie fich mit einem ramo, wel⸗ 
chee von der arteria interoflea mterna 
fommt, und pertheilt ſich mit Demfels 
ben in den mufculis: interofleis externis, 
allwo fie auch mit einigen fleinen Yes 
ffen der arteriæ cubiralis communicirt. 
Es entftehen aus der arteria interoffea 
externa folgende Geitenzmeige : 


aAy) Gleich top fie Durch das ligamentum 


interoffeum gefommen , entfichet ein . 
Aſt, welcher zuruͤk ad condylum hume- 
ri externum gehef, und fich in der 
| en mufcu- 
r 
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‚ mufculo fupinateri brevi und enbiteo 
externo zertheilet, auch mit. den arterüis 
. collateralibus , communicirt. 
) Wo ſie laͤngſt dem ligamento interoffeo 
herunter gehet, daſelbſt giebt ſie auch 
kleine ramulos ab, welche in dem mitt, 
fern Theil deg mufculi cubitalis externi, 
002 .deg extenforis digitorum communis , und 
3  .extenforis pollicis proprii ſich zertheilen. 
RT‘ 1} ; Fre .. ; 


e) Die 'arteria interoffea interna. Sie entfichet 
unter der vorigen, gehet laͤngſt der innern 
Flaͤche de ligamenti interoflei herunter big 

an den mufculum ‚pronatorem quadratum, 

allwo fie das ligamentum durchböret, ſich 

hernach auf Der. ausmendigen Flaͤche des 
carpi , indem fie fi) mit den Aeſten der 
interoffez externæ und der radialis gereinis 
get, vertheilet. | 


f) Ein ramus, welcher zwiſchen dem mufculo 
pollicis flexore proprio und dem radieo in- 
- terno herunter gehet, Durch dag ligamen- 
tum carpi interius DurchFriecht, fich mit den 
Aeſten der arteriz radialis pereiniget, und 
ſich auf der innern Släche des carpi ver⸗ 
theilet» S | — 


Nachdem die arteria cubitea dieſe Aeſte von 
ſich gegeben, ſo gehet ſie uͤber das ligamentum 
carpi interius zur Seite des oſſis piſiformis, 
giebt daſelbſt der Haut und dem muſculo pal- 


mail 


* 
—* 


2 EEE 9 


mwari @utäneo einige Zweige, gehet endlich unter der 
aponevtofi palmari in die flache Hand, giebt daſeloſt 
auch Dem -Kypothenari : digiti minimi und dem 
mufculo anti - und hypothenari pollicis: Feine ra- 
mulos, deren einer zwiſchen dem dritten und viers 
ten ofe metacarpi Durchfriecht, ad dorſum manus 
gehet, daſelbſt mit Aeſten der arteriz interoflez 
externz communicitt, und fid).auch Da vertheilt. 
Bon dem ofle pififormi an beuat fi) die cubi- 
tea gegen den Daumen zu in Form eines Bo 
gend „ welcher arcus palmaris, heißt. Aus der 
convexen Geite dieſes Bogens entfliehen drei 
bis vier Arterien, welche bis an die capita of. 
ſium metacarpi gehen, allwo fich ein jeglicher in 
‚ztoei Aeſte theilet, welche Tängft den Seiten der 
Singer bis an ihre Spizze gehen, und zwar von 
der innern Seite des Eleinen Singers bis am die 
äuffere Seite des Zeige-Fingers. Diefe rami 
werden arterie digitales genennet, dan Denen an 
noch zu merfen,, daß fie an den Spisgen der 
Singer anaftomofiren. Aus dem concaven Theil 
Des arcus palmaris entftehet ein Zweig, welchır 
ohnweit dem Daumen fih mit einem Aſt der 
argerie radiex vereiniget, aus welcher Mereinis 
gung zwei arterix digitales entſtehen, davon ei’ 
ne an der innern Seite des Zeige: Singers, die 
jrveite am Der naͤchſt gelegenen Seite des Dau⸗ 
mens big an Die Spige geben, und dafelbfl 
ebenerinaffen mit der 'arteria digitali der andern 
Seite anaftomofiren. 


N — — a) Die 
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2) Die arteria radiea giebt gleich anfaͤnglich 


/ 


x 
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reln. Hernach ſteiget die radiea zwiſchen 


A 


)« 
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"seinen Zroeig ‚welcher arteria radialis recur- 


rens heißt 5; Diefe gehetzurif zum Bug des. 
Arms, vereiniget ich mit einem ramo colla- 
terali der arteriæ brachialis, und vertheilt fich 
au dem condylo humeriexterno inden Muss - 


beim oſſe radii längft ‚herunter , und theilt 
den herumliegenden Muskeln viele Zroeige 
mit. Wenn ſie ad extremitatem radii in- 


ferisrem gekommen, fo gehet ein ziemlich 
groſſer Aſt ab, welcher ſich theils in dem 


muſculo pollicis thenari, theils an Der gan⸗ 


zen Seite des Daumens bis an deſſen 


Spizze ausbreitet. Sie beugt ſich herr 
nach um Das os trapezıum herum ‚twoirft 
alda wieder einen Aft von ſich, welcher 
zwei ramos hatz einer gehet zum mufculo 
interofleo externo "Mischen Dem Zeige und 
Mittel» Finger, der Andere-durchbort das 
felbt benannte Musfeln, und gehet in Die 
flache Hand. Gleich an der balı der erfien 
phalangıs pollicis entfiehet wiederum ein 
Zweig, welcher fid) mit einem rämo der 
arterie cubĩteæ Hereinigef, und Die eine ar- 
teriam digitalem pollicis abgiebt, Endlich 
Durchboret die radiea den.mufculum femiin- 
teroffleum indicis, und koͤmmt in die fladde 
Hand, allwo folgende Aefte, mit welchen 
* aud) zugleich endet, von ihr ent⸗ 
chen: | 4 


a) Eiſſer 


2. lo) | 
2) Einer anaflomofict mit einem fie, wel⸗ 
‚Ser von dem arcu palmari koͤmmt. 
b) Ein anderer gehet ad mufculos interof- 
feos internos » und F \ 


indicis, theilt fich in zwei zaınos da⸗ 

von einer längft der innern Seite deg 

Zeige⸗gingers in die Höhe fleiget, Der 

.... andere fid) mit derjenigen arteria digira- 

verbindet, welche von dem arcu pal- 

“mai koͤmmt, und an der duffern Ser 
— te des indicis in die Hoͤhe gehet. 


c) Der gröffefte gehet ad phalanfemn primär 
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©. »TABULA IV. 
Von der Arteria aorta infe. 
. on und ihren. Meften, 
4... möbefondere, 
De arteria aörra inferior fängt fi in dee Bruft 


ohngefehr an Dem corpore der ierten vertebrz 
dorfi an, indern fie an ihrer linfen Seite liegt, 
Sie gehet hierauf längft dem corporilsus der übrigen 
vertebrarum dorfi und lumberum herunter, und theilt 
fich auf der fünften vercebra lumborum in zwei Aefte, 
Die Arterien, die auf diefen Wegen aug der arteria 
abrea inferiori entfiehen, findfolgende: 


u) Die rteria bronchialis‘ Selbige entſtehet zum 
Öfteren aus dem vordern Theil der aorız infe- 
rioris, bisweilen mit zweien ramis, bisweilen 
-. . aber auch nur. mit einem ramoʒ welcher ſich 
gber demnoch hernach in zwei Arterien theilt. 
—Sie entſtehet aud) bisweilen Aus der arteria 
- „ Intercoftali fuperiori, auch oftmahls aus der 
r arteria œſophagea. Sie vertheilt fich in viele 
Aeſte, welche an den ramis bronchiorum ip 
die Lunge gehen. u N 
"Aus diefer bronchiali foll ein Aſt entfichen, wel⸗ 
cher nach der suricula cordis gehen, und Dafelbff 
mit einem ramo der arteriz coronariæ eordis 
communiciren fol, 


Angie. Ta) — € 2) Die 


a 


und vertheilen ſich um den mittle— 


PD" 5 


find deren zwei bis Drei,/bigrößllen aber iftes 
nur eine. Sie entfliehen einige Linien unter 
voriger aus dem vordern Theil der aorte 


4 


tern Theil Des «fophagi. u 


jeder Seite anzutreffen. Sie — 
jaͤngſt dem hintern Theil der aortæ, un 

auf jeder Seite quer uͤber die corpora verte- 
brarum dorſi, und die auf der rechten Seite 
unter Der vena.azygos fort. Nachdem fie 


viele ramulos pon ich.geBeben, die, ſich in 


Dem canali medullæ ſpinalis und Den mufculis, 
dorfalibus pertheilen ; fo laufen fie inwen⸗ 


: Dig kängft an dem untern Rande jedweder 
- Rippe fort, und wenn fitun der Mitte, 


oder noch weiter vorgefommen / ſo theilt ſich 
eine jede in den aͤuſſern und innern Aſt. Der 
innere vertheilt ſich in det pleura, den mufcu- 
lis intercoſtalibus internis’und: auf dem dia- 


phragmate; der aͤuſſere in den muſculis 


intercoftalibus externis und «den andern 


Muskeln , welche um die Bruſt ‚herum lies 


gen. Die unterfle arteria intercoftalis, zero 
theilt fich auch noch in den Muskeln des Uns 
terleibeg,tund anaftomofirt mit den ramis der 
arterix epigaftricz. 


So bald die aorta inferior in den Unterleid 


br 
9) Die arserie inserioßales inferiores. Es find 

deren ordinair ſechszehen, davon acht auf 
geben 
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Re — ſo entfiehen folgende Aeſte aus 


4) Die arterie diaphragmaticæ inferiones /. arte- 
rie pbrenice dextra und ſiniſtra. Die linke 
entſtehet aus der arteria aorta, die rechte aber 
mehrentheils aus der adteria ceeliaca. Sie 
vertheilen. fich: auf der. unten Flaͤche des 
Aroergfels ı geben and) den capfulis rena- 
bus und Der menibrang — renum 
kleine ramulos. 


N Die- arteria cæliaca. — — vor⸗ 
werts, und giebt gleich anfaͤnglich die ar- 
teriam diaphragmaticam dextram ab, theilt 

7 fi hernach gleich in drei groffe Aeſte, wel⸗ 
che folgende ſind: u 


a) Die Arteria coronaria ſtomachica. ie 
heibt Deswegen fo, weil einer von ihren 
groͤßten ramis an dem rechten orificio 
— des Magens wie eine Krone herum laͤuft; 
da hingegen Die übrigen rami ſich an Der 
obern und untern Flaͤche der rechten 
Seite des Magens ausbreiten, auch ſich 
— daſe m mit der arterıa pylorica vereini⸗ 
gen, und Dem omentb minori Meine ra- 
mulos mittheilen. Desgleichen bekoͤmmt 
die Leber einen ziemlichen. Aft Davon , 
telcher nach det folla des ductus venof 
j —— und ſich da in ber Leber wer 

theilt. 


he Dis arserie — Sie ober * | 


/ 
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dem pylöto zu, und giebt gleich Anfangs 


folgende drei Aeſte von fih: 
«) Einen ramum , welcher an dem pyloro 
fi) vertheilt, auch mit Der coronarıa fto- 
machica anaftomofitt, und arseris pyleri- 

ca ? 
8) Einen ramum, welcher hinter. dem py- 
loro herum gehet, und arseria gaſtrica mı- 
jor /. dextra genennet wird. Dieſe giebt 
gleich anfaͤnglich einen rarmum von fid), 
welcher arteria duodenalis f. inteflinalis 
heißt, und ſich laͤngſt den Seiten des 
duödeni vertheilt. Hernach gehet Diesr- 
teria gäftrica dextra auf der rechten Sei⸗ 
5 te des Magens laͤngſt deſſen arcu major 
| ‚bin, als mwofelbftfie mit der pylorica und 


lſiomachica ſich vereiniget , und kleine r=- 
nmiulos nach dem omenio ſchikt, welche «r- 
—— teriæ gaſtro epiploicæ dextræ genennet wer⸗ 


Endlich vereinigt ſich Die gaftzica dexera mit 
. der gaftrica finiftra. 


Wenn die arteria hepatica befchriebene At⸗ 


terien von ſich gegeben, ſo gehet ſie hin⸗ 
ter dem ductu hepatico weg, theilet det 
Sollen: Blafe einen bie zwei ramules 
mit, welche | : 
y) Arteria cyfica genennet werden. 
Endlich gehet fie nebft der vena portz in 
der capfala Güte hogenitit nd bis 


j u u co): 2 . 9 , 
. &eber , und begleitet ‚benannte venam 
portz durchgehende in Der Leber mit 
‚eben fo vielen ramis, welche Die eigents 
lichen arterie hepasica ſind. | 


& Die ärteria fplenica. Sie iſt der linke Aſt 
don der arteria caeliaca, welcher ſich zur line 
Ben Seite unter dem Magen und Dem pan- 
ereate hin begiebt , und wenn fie an bie 
Milz gekommen, ſich mit vier bis fünf \ 
Zeigen in dieſelbe hinein begiebt. Es ent⸗ 
ſiehen folgende Aeſte aus derſelben: | 
a) Die arteria pancreatica, Deren öfters 
grwei bis drei find , Die fichin dem pan- 
create derlieren. 
0) Die arteria gaftrica mmor [. fniflra, 
weiche ein ziemlich dikker AR ift. Sel⸗ 
bigegehet längft der linken Seitedes . _ 
"arcus ventriculi majeris fort. giebt - 
daſelbſt 
*) Beiden Flächen deſſelben ramos, 
welche mit Den ramis Der coronariz 
ftomachicz anaflomofiren. 
**) Das omentum bekoͤmmt auch 
einige Arterien‘ Davon , welche 
Er gaßro - epipleice finiftra heiſ 
2 | 


Endlich gehet die gaftrica finiftra mit 
der dextra in ber Mitte Des arcus 
majoris ventriculi znfanmen , aus 
| E33 me 
| 
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welcher Zuſammenkunft Hefte entftehen 
welche swifchen den Haͤuten des Magens 
fich hinein begeben , und: Dem omento 
Aefte ertheilen, welche 
' Wh) Arteria. gaflro- epiploica medis 
heiſſen. — | 


* — Zwei bis Drei Arteriz bredes, melde 


6) 


ſich an der extremitate ſiniſtra ventr- 
euli vertheilen. 
) Die arteria epiploica, welche gum 
omento linłerſeits gehet. 


Die artıria mefenterica füperior. Sie ent 
fiehet vormerts aus Der aorta, und yehet 


in das mefenterium , indem fie fich zwiſchen 


deffen zweien Jaminis, woraus daſſelbe be 
ſtehet, hinein begiebt, und fich daſelbſt ın 
unzählbare Aeſte vertheilt, welche fich an 
fänglich durch groffe Bogen mit einander 
verein igen, aus weichen aber wiederum an⸗ 
Dere Pleine ramuli entſtehen, welche fidh ebeı 
nermaffen theild wieder bereinigen, theilt 
in dent me fenterio und den da herum liegen 
den Drüfen herum laufen, endkicy an dem 
intefline jejuno , ileo und dem cceco, wit 


auch an dem rechten und obern Theil des 


coli durch viele Zwe ige, fo überall um die 
inteltina herum geheh , fich endigen. Ein 
befonderer ramus, welcher arreria colica dex- 
Bra f. ſuperior heißt, eher längft dem inte 
füno colo big an deſſen Mitte, u et 
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Ach mit. einem ramo der · arteriæ melenterice 
inlerioris verbindet. | 

9) Die arseria renales. Es find deren zwei, 

davon auf jeder Seite eine, auch wohl zum 
öftern zwei bis drei. Sie entitehen feits 
werts aus der aorta, und gehen horizontali- 
ter zu dem margine concavo der Nieten, ald 
in welche fie ſich mit vielen Aeſten hinein 
begiben. Man bemerkt von ihnen: 

a) Daß die rechte-mehrentheils der rechten: 
glandulz renali ihre arteriam , fuprarena- 
dem genannt, abgebe 5 da hingegen 
die linfe arteria fuprarenalis qus der ar- 
teria aorta felbft entftehet. | 

b) Daß die arteria renalis dextra laͤnger, die 
ſiniſtra aber fürzer fey- | 

*) Daß die rechte hinter der vena cava . 
tweggehe. | 

4) Daß die arterie fuprarenales Die arte- 
rias, adipofas genannt, die in Die mem- 
branam adipofam renum gehen, von fi 
geben. 

3) Die arseria permasica. Deren find ordent⸗ 
Jicher Weiſe zwei an der Zahl, melche fehr 
Elein, und vorwerts aus Der arteria aor- 
ta inferiori nahe bei einander einen quer 

Ginger breit unter den arteriis renalibus 

le ‚ davon hernach auf jeder Seite 

eine herunter läuft, und zwar bei Manns 

Perſonen zu den tefticulis, bei dem Frauem 

gimmer aber zu dem ovario und tubis fal- 

C4 lopia- 
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lopiänis. Beſiehe die zehende Splanch⸗ 
nologiſche Tabelle pag. 67. und —* die 
eilfte derſelben pag. 58° - 

Ich habe in einem cadavere mafculino gefuns 
. ben, daß nur eine arteria fpermatica aus der 
aorta entſprungen, die aber im diametro, 
wohl dreimahl fo groß als ordinair war, fich 
aber hernach dennoch in zwei Aefte zertheile 
te, welche ad teſticulos giengen. So habe 
ich auch noch in dieſem Winter gefunden, 
daß in einem cadavere freminino die linke 
arteria fermatica qus der arteria renali fini- 
‚ Stra entflanden, ae 
9) Die arteria mefenterica inferior. Diefelbe 
entfichet unter den arteriis ſpermaticis aus 
der vordern Seite der arteriz aortz inferio= 
ns, und theilt ſich gleich in drei bis vier 
Zweige £ 


a) Der erfte obere Zweig gehet laͤngſt dem 
linken und untern Stuͤkke des inteſtini 
coli in die Hoͤhe, und anafigmefirt in Dee 
Mitte Deffelben mit der colica dextra,und 
wird arteria colica ſiniſtra S. infehior bes 
nennet. a | 
b) ‘Der zweite mittlere Zweig breitet fich 
ebenfals auf dem mteftino colo aus, und 
e) Der Dritte untere Zweig giebt gleich ans 
fänglich einen Aft ab, melcher mit dem 
porigen anaftomofirt, gehet hernach der 
Länge nach am inteftina re&to herunter, 


an deſſen untern Theil er ſich _e 
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auch allda Mit den arteriis hypogaftricis 
communicirt, und arteria bamorrboidalis 
interna genennet wird. 

20) Die arterie Iumbares. Sieentfichen Paaͤr⸗ 
weiſe aus dem hintern Theile der aorı infe- 
rioris,und find deren 10, big 12. ‚Davon auf 
jeder Seite 5. bis 6. find. Die oberngeben 
dem mufculo diaphragmatis inferiori und Der 
unterſten mufculis intercoftalibus einige Yes 
fie , fonften vertheilen fie fich in ven Muss 
feln der Lenden und des Unterleibes. Sie 
durchboren diefe leztern, und kommen Auf 
ſerlich unter dem Nahmen der arreriarum _ 
rs bypogaftricarum externarum zum Dorfchein. 
So gehen auch einige rami in den Canal der 
medullz {pinalis, und vertheilen ſich in den 
Häuten derfelben,auch befommen die nervi 

lumbares Feine Zweige davon. 


11) Die arterie facre. Selbige entftehen von 
' dem unterften und hintern Theil der aortæ 
inferioris. Es find ihrer 2. 3. auch 4. an der 
Zahl, bisweilen und zum öftern ift nur eine 
zugegen. | 


Sie gehen laͤngſt dem offe facro herunter, rami⸗ 
ficiten fih auf dem nahe gelegenen peritoneo, 
Dem inteflino refta, und gehen Durch Die 

- foramina in der fuperficie interna in Den Gas 
nal diefes Being, too fie ſich aufbeiden Sei» 
ten vertheilen , "auch den nervis facralibus 
Welle abgeben | 
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TABULA V. 

Von den Arteriis iliacis und 
ihren ramificationibus. 

ie in voriger Tabelle beſchriebene Arterien find 
$ die Aeſte, welche aus Der arteria aorta infe- 
‚. rivri entftehen. - Wenn diefe, wie bereits ers 
innert, an das <orpus der fünften vertebtæ lumbo- 
rum koͤmmt; fo theilt.fie fich in zwei Aeſte, melche 
„arterie iliaca heiffen, und zwar eine dexera und eine 
Knie. Wenn jede von Diefen einige quer Finger 
breit fortgegangen, fo theilet fie fich in zwei andere 
Ztveige » von melchen Der eine nach. dem. pelvi ol- 
fium innominatorum gehet , Der andere aber über dem 
mufculo pfoas big an das ligamentum Fallopii hintäuft. 


‚Diefe wird arteria iliaca externa, jene aber arteris 
iliaca interna f. bypogaftrica genennet. 


I. Die arteria hypogaflrica biegt ſich, nachdem fie 
ein wenig nach der Quer fortgegangen ‚, von 
hinten nach vorne, und giebt bei noch nicht ges 
bohtnen Kindern gleich Die arseriam umbilicalem 
von fic) , als welche an dem Seiten Theile 
Der Urin⸗Blaſe in die Höhe fleiget, von da auf 
Dem peritoneo eg und Durch Den annulum 
umbilicalem gehet. Befiche die zwoͤlfte 
Splanchnologifche Tabelle pag; 96. Bei 
Erwachſenen iflbenannte Arterie ein Ligament. 


Son⸗ 
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Sonſten entſtehen aus der hypagaftrica, und 
zwar da, wo fie ſich biegt, folgende 4. bis 5. Ae⸗ 
fie , die einander ganz nahe find: 


3) Die arteria iliaca parva f. interna minor. 
Dieſe ift die hinterfte von diefen Aeſten. Sie 
gehet, nachdem fie Dem oſſi facro einige Zweir 
ge mitgetheilet , hinter Dem mufculo pfoas 
weg, in welchem fie ſich gleichfals ausbreitet, 
endiget ſich endlich in Dem mufculo iliaca 
interno, von da auch noch einige Zweige 
in die Subſtanz des oflis ilei ſelbſt hinein 

gehen. | + 

2) Die arteria glatea. Sie ift ein giemlich dik⸗ 
fer Aſt, welcher gleich anfänglich biswei⸗ 
len die arteriam iliacam parvam von ſich giebt, 
nadıhero tritt felbine Durch Die incifuram 
» jfchiaticam febft dem nervo ifchiatico aus 
dem pelvi heraus, gehet über den mufcu- 
lum piriformem , und vertheilt fid) in Dem 
miuſculo gluteo maxiıne & medio. Auf Dies 
ſem Wege giebt fie dem offi facro , tem ‘ 
mufcule piriforıni , den ‚mufculis ani und 
felbft dem inteftino re&to und Der Urin⸗Bla⸗ 
fe einige Zweige. Ein langer Aft gebt nebft 
dem nervo ifchiatico der Länge nach heruns 

ser. 
+3) Die arteria öfchiarica. Diefe gehet ebens 
fal8 durch die incifuram ifchiaticam aus 
2.5 dem pelvi unter Dem mufculo piriformi 
weg , giebt den Muskeln, die von der tube- 
ctoſitate iſchu entſtehen, und dem nervo 


iſchia- 
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"ifchiatico Pleine Zweige, welche fich in dem. 


imnwendigen diefes Nervens vertheilen ; Sie 
giebt auch der Articulation des femoris cum 


acetabulo einige Aefte , und endiget fich mit 


ihren übrigen Aeſten in Dem mufculo gluteo 
medio & minori, deren einige auch in Die 
Subſtanz Des oflis ifchii ſich hinein begeben. 


4) Die arteria pudenda communis, f. arteris 

pudenda hypogaſtrica, [. pudenda interna. Geh 

bige theilet ſich zuförderft gleich. in zwei 
«Haupt» Aefte: 


a) Der hintere Aſt gehet Durch die incifuram 
ifchiaticam aus den pelvi heraus, hernach 
hinter det u ifchti weg, zwiſchen Dem 
ligamento ifchio facro und coccygeo het 
unter, und inwendig an Den mufculum 
penis erectorem/ allwo er fich in verfchte 


dene Zweige wieder theilt, Davon einis 


ge fich in dem ſphinctere ani qusbreiten, 
und /arteria hemorrhoidales externe heile 
fen ; andere verlieren ſich in Derfubftan- 
uia urethr& fpongiofa , wie auch in den 
corporibus penis cavernofis. 


> N; ; 
b) Der vordere Aft gehet zwiſchen Der Urin, 
Blaſe und dem Maſt⸗Darm fort, unter 
der fymphyfi oſſium pubis Durch, neben 
der vena pudenda dorfali und einem ramo 
nerveo, vereiniget fich hernach mit ei⸗ 

uem ramo der arteriæ cruralis, mel 
* | artt- 
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ii arteria ‚pudenda cutanea net wird, 
ee VER fich in den corporibus ca⸗ 
5 „ Vernofis penis, und wird arteria ↄudenda 
externa genennet. Auf diefem Wege 
5... giebt ſie noch im pelvi den’ veficulis fe- 
2wminalibus, dem collo veficz urinariz, der 
‚„glandulz proftatz , den glandulis Coupe- 
ri, mie auch Dem nahe gelegenen inte- 
hr flino recto einige Zweige. 
Bei dem Srauenzimmer entfpringet diefer 
re vordere ramus Der. arterix pudendz com- 
| miunis bisweilen aus der arteria.hypoga- 
= ftrica felbft, da er fich hernach an ven 
Seiten⸗Theilen deg uteri qugbteitet, und 
ſich dafelbft mit den ramis der arteriz -. 
ſpermaticæ, und die von der gegenfeiti- 
| gen arteria hypogaltrica herkommen, 
| reiniget. | 
)) Die arteria obturatoria. Sie gehet vor⸗ 
werts Durch Das foramen ovale durch, und 
bbreitet ſich in den mnfculis obturatoribus, wie 
auch in dem tricipise und pectineo, auch in 
den glandulis inguinalibus und den tegumene 
tis aus. | 7 


A Die arreria iliaca externa giebt in’ dem abdo- 
mine Dichte an dem en zwei klei⸗ 
ne ramulos von fich, und zw einennach innen 
und einen nach auflen. | 

2)Der innere heißt arteria epigäflrica. Diefe 

gehet etwas oblique uͤber dig — 


4 
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u ded wuſculitransverſt abdominis, von da 
ſteigt ſie in die Hoͤhe laͤngſt der hintern oder 
ee innern Stäche des maſculi redti, auf welchen 
Wege fie den nahe gelegenen Muskeln 
Zweige giebt , endlich fich Durch viele Heine 
Zweige ganz Deutlich mit den legten Enden 
der atteriæ mammariæ internz anaſtomoſirt. 


rt a | 
2) Der duffere fan artgria:iliaga enterna miner 
genennet werden. Selbige gehet nach dem 
MRbio interno Ss ill, und -ramificier ſich 
- valelbft in demmuſcilo transverſo und den 
obliquis abderüinalibtis. 
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4: Hierauf gehet Die <arteria iliaca externa unter 
den ligamento Fallopii hindurch, ‚aus dem abdomine 
‚heraus, -und: wird daſelbſt arteria cruralis genennet. 
Selbige Jiegt; ohngefehr ſechs bis acht quer Singer 
unter dem benannten Iigamentqan dem dordern und 
mehr innern Theile Des femaris,, und wird alloq nur 
vonder Haut, Dem Fett und-pon einigen Slandeln 
bedekt, und gehet heran u ie⸗Kehle; Je näher 
fie aber derſelben koͤmmt/ je mehr wird fie. von denn 
 hegumliegendgen Muskeln, bedekt, wie denn gleich 
oben der mufculus fartorius Über ihr liegt 5. hernach 
gehet fie ferner Durch den mufculum tricipitem infe- 
siorem jzu den ſenie⸗Kehle. Auf Diefem Wege entſte⸗ 
ſolgende rami aus derſelben: 
4) Blei im Anfange 3. kleine ramuli. 
a) Einer gehet nach der Haut des penis, 
und heißt arteria pudenda cutanea; Sie 
comriunicirt mit Der ER 


“ 
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al) [5 
und giebt den gländalis inguihälibits ei⸗ 
nige Zweig, 0. 


Der zweite ramus_ verliert ſich in dem 


muſculo petineg, und —— 


0 Der dritte indem obern Theile ves mufcn-, 
2:3 ng se un. 
. 2). Etwas weiter herunter drei gröffererami. 
a) Der duffere breitet ſich an dem obern 


— 1 — 


Theile des muſculi cruralis, des vafti 


'\ eiterni, Degreli, an dem muſculo der | 


faſcie latz , mie auch an Dem gfuteo me- 
dio, und giebt auch noch einen ramum, 
- welcher gegen Die Spisze des groffen 
* trochanteris laͤuft, und fich mit der arte= 
“ ria Ifchiatica pereiniget. 


⸗ 
* 
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Der mittlere Aft gehet an der inwendi⸗ 
gen Seite Des femoris zwiſchen den mu- 
culis tricipitibus herunter, in melchen 
ſich einige Zweige ausbreiteri;und wenn 


er durch) den zweiten tricipitem gefome 
ven, ſo giebt er’ Dem mufculo feminer« 
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vofo , femimembranofo und dern bicipick 


einige ramules. | 


Der innere ramus gehet hinterwerts ge⸗ 


gen den trochanterem majorem, und nach⸗ 


dem er einen ramulum dem Gelenke des 
femoris gegeben, fo vertheilt er ſich in 
mufculis geminis ; dern quadrato fe; 


moris und den Übrigen Muskeln Des 
Schenkel 


Wenn 


— 
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Wenn, ni die artegia, cruralis. bis zur Knie⸗ 
Kehle gekommen ; fo wird, ‚fie arzeris poplitea ges 
nennet,, und giebt gleich Anfangs Eleine Zweige vom - 
fich, weiche ſich auf jeder Seite an dein Gelenke aue⸗ 
breiten. Hernach geherfit weiter zwiſchen den mufcu- 
lis gaftrdönierhiis 5 dem plantari und deim\Popliteo „ 
denen fie auch kleine ramulos abgiebt, fort, und theilt 
ſich in zwei. Aeſte. ' or 

ı) Der vordere ramus, welcher arteria tibialis 

anterior heißt, gehet oben Durch. Das ligamen- 
tum interoffeum. Durch, und laͤngſt demſel⸗ 
ben herunter zwiſchen Dem, mufculo tibieo 
 antieo und dem extenfore pollicis, wie auch 
unter dem gemeinfchaftlichen ligamento 
arſi hinweg bis oben auf den Fuß. Aufdies 
ſem Wege giebt ſie folgende Zweige von ſich: 
Gleich anfänglich entſtehen etliche Heine 
* — muli, welche in. die Hoͤ nach den 
Seiten hingehen. ‚Die erflern anaftos 
ng MORTeN mit den ramulis, die von der ar- 
teria poplitea ‚herfommen, und das Ge⸗ 
lenke umfaffen; die gndern gehen nach 
kigid nr, Pernmahe gelegenen Theilen. | 
by) An der Gegen der tibiæ in deffen Mike 
Beyer“ te ſchieſſen Zroeige‘ zur rechten und zur 
225er. dinfen, welche mitder arteriatibiali pofte- 
8 lan und der peronen communiciten. 
6) An der Articulation des Fuſſes gehen 
2. 015. einige ramuli zwiſchen dem aftragalo 
And calcaneo, welche ſich a 
Tr Er 
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lenke und den olibus metatarſi aus⸗ 
breiten. — 


d) Pahe an dem votdern Theil des gemein⸗ 
chaftlichen ligamenti tarfı entftehen noch 
Beine ramuli, telche fich auch mit den 
‚ramis DEF arterix tibialis pofterioris pereis 


t 


Wenn die arteria tibialis anterior nun oben auf 
den N gefommen , fo gehet fie gegen den . 
groſſen ZAheh zu, und giebt einen groffen 

und einige kleinere Hefte von fich. Der groſ⸗ 

fe ramıs Durchbort die Muskeln, Die wi⸗ 
ſchen betr erſten oſibus metatarſi liegen, und 
bereiniger ſich in der Fuß Sohle mit dem 

Ende der arteriæ tibiali⸗ poſterioris, und for⸗ 

2: mie mit ſelbigem einen Bogen, welcher arcus 

PIantaris genennet wird. Die andern Zweige 
pertheilen fich theils in Dem mufeulo thenari, 

F theils in den Muskeln, die zwiſchen den er⸗ 

e: fien und andern oflıbus metätarf] liegen, 


a) Der hintere ramus theilt ſich in zwei ande, 
Fer und zwar in einen jnwendigen und einen 
auswendigen. Jener heißt: arteria tibialis 
_ poßktior fi füralis ; biefer'abet arteria fbialis 

f peronea, BR i 
) Die arteria tiblalix pofldrior; afß der groͤß⸗ 
te AR, laͤuft laͤngſt an dem hintern und. 
innern Theile der. tibiz 'zwifchen dem 


| — tibieo poſtico, dem flexore 
AAndßiol. Tab.) D digi- 
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digitorum longo und’ dert Hexore pol- 
licis proprio big an den malleolum inter- 
—— num herunter, Dabei fie benannten Mus⸗ 
©. Peln, derubiz, wle auch deſſen medul- 
N læ einige Adern abgiebt. Nachgehende 
. läuft fie hinter dem malleolo interne 
weg, wo fie durch Aeſte mit der ti- 
biali anteriori eommunicitt , gehet end» 
lich unter die Fuß⸗Sohle, indem fig zwi⸗ 
ſchen dem mufculo thensti,pollicis' und 
1 dem hohlen Theil deg callänei fortlaͤuft, 
| und fich endlich in zwei Aeſte theller, wel⸗ 
che arteria plantaresheiffen, IND in exter- 

nam und internam getheilet werden. 


4) Die artetia plautarig externa gehet 
Are an der innern Fläche des calcanei et⸗ 
* was oblique fort gegen den aͤuſſern 
Theil der Fuß⸗Sohle, und formirt, da 
ſie mit Dem größten ramo der arteriæ 
tibialis anterioris anaftomofirt , den 
arcum plantarem, als aus Defien con⸗ 
veren Seite ramuli entftehen, welche 
— ddie4. legten Zaͤhen mit Arterien vers 
aan ſehen. Mus deſſen concaven Seite 


er entſtehen auch einige xmmulis welche 
nn. an ſteh in den Muskeln der ZußrSohle 
vertheilen. ware. 
sen VDDie artetia ‚plansaris inrerna theilt 
nun Mich in der Mitte der Fuß - Sohle in 


man. ‚swehidiefte. Der sine,gebet zu Dem, 
2.0. ofen Zaͤhe, und voreiniget fich mis 
oe BE eini⸗ 
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einigen Aeſten von der.arteria tibiali an- 
‚verjöri 5, der andere breitet fich an der 
erſten phalange der übrigen Zähen aus, 
rd: .s welche daſelbſt mit den. ramulis commus 
uiciten, Die Aus dem arcu plantari iu 
. den Fingern geben, 


Aun⸗ b) Die arteria ‚peronea lÄuft längft der hin⸗ 
terrn Flaͤche der kbulæ herunter zwiſchen 
=... Dem wuſculo foleo und Dem flexore pollicis, 
im: „denen fie auch einige ramules mitgiebt. Iſi 
— © fleinun:gn,die untere Extremitaͤt der hbu- 
7 læ gefommen, ſo durchbort fie dag liga- 
"nz: ; meptum.interofleum , und koͤmmt auf dem 
1. Dbern Theil des Fuſſes zum Vorſchein, 
allda ſie fich vornehmlich an dem tarfo auge 
breitet, auch hinterwerts fich noch Durch 
verfchiedene Aefte mit der arteria tibiali 
polleriori & anteriori vereiniget. | 
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Bon der Arteria pulmonalı 
J und ihren Aeſten. | 


A steria pulmonalis, die Lungen⸗Pulsader, ent⸗ 
ftehet unmittelbar von dem orificio arteriolo 
des rechten ventriculi cordis, und hat gleich bei ih> 
rem Anfange in ihrer innern Flaͤche 3.-välvulas femi- 
lunares, deren jede in Der Mitte eine! Pleinen nodu- 
lum hat. Beſiehe die XPIte Splanchnologi⸗ 
fcbe Tabelle pag. 121. bir. b. Sie gehet hierauf 
einige Zoll breit fort, und theilt fich 5 wenn fe aus 
dem pericardio: gefommen, in 2. Aefte, einen rech⸗ 
ten und einen linfen. | 
3) Arteria pulmonalis dextra gehet unter der Krüms 
me dersärterie aortz fort nach der rechten Lun⸗ 
ge zu, und ift folglich länger als die linke, zu> 
dem ift fie auch etwag enger im diametro als 

die linfe. | 
2) Arteria pulmonalis ſiniſtra gehet gleich nach dere 
linken Lunge zu, und iſt fürzer, aber etwas 

weiter als die techte. j 

Alle beide gehen endlich in die Subſtanz det 
Runge, und breiten ſich in derſelben ineben fo viele 
Zeige aus, als Die bronchia thun, ald an Deren 
jedem ramo bronchiali auch ein ramus von Der arte- 
f ria pulmonali befindlich. 
TA- 
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TABULAVII. 
Son den Blut» Adern‘ 


überhaupt. 


J 


| Ma bemerkt von den Blut⸗Adern des menſch⸗ 
lichen Körpers: ; 
1). Ihre Befehreibung. Vena fanguifera , eine 
Slut⸗ Ader, ift derjenige membranöfe und 
muskuloͤſe Canal , welcher dag Blut, das 
Durch Die Puls⸗Adern in diefelbe hinein getrie⸗ 
ben wird, von den Theilen des Körpers aufe 
nimmt, und nach dem Herzen zurüf führe. 
2) Ihr Urfprung. Die Blut-Adern fangen ſich 
| an, theils von den lezten Puls, Adern oder 
von den arteriis capillanbusy und ſolches wird 
anaftomofis venarum cum arterüs genannt, theils 
von den venis lymphaticis und reforbentibus, 
ttheils von einigen canerndfen Körpern , als 
dem pene, clitoride umd liene. | 
3) Ihre Anzahl, Es find zwar ungählig viele 
Blut» Adern im Körper , fie kommen aber 
insgefamt in Drei groſſe Canäle zufammen: 
olche find | | 





a) Die vena cava, 

b) Die vena parte. 

ce): Die vena pulmonalis. | 
| D 3 Die 


Ei 
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Die vena portæ dringt ihr Blut in die venam 
cavam, und dieſe bringt es nebſt der vena 
pulmonali zum Herzen. , - . : 


4) Ihre Figur. Sie haben eben, wie die 


Puls⸗Adern, eine Comifche Figur, mit Dem 
Unterfchiede, dat in der Puls-Ader das Blut 
aus einenrweiten Raume in einen immer er 
gern, in der Blut» Ader aber. Daffelbe aus 
einem engen in, einen: immer-weitern Raum 
gebracht wird, | or 


hr 


N Ihre Structur. Die Blut Adern beflt 


hen ebenermaffen aus ſolchen Häuten, aus 
welchen die ‘Puls; Adern zuſammen gefegkt 
find. Sie find aber viel dünner‘, zaͤrter und 
ſchwaͤcher, ala die Haͤute der Puls⸗Adern. 


© Ihr Diameter. Cine BfutsAder ifo 


Dentlicher Weiſe weiter ald ihre Puls⸗Adet. 
(Ihre Puls⸗Ader aber heißt diejenige, mit 
reicher fie maflomofirt.) Solches findet 
man in dem ganzen Körper,auffer bei den Lum 
gen: Adern nicht , wo Die Puls. Adern, mo 
nicht-meiter, Doc) eben fo weit alg die Blur 
Adern find. Defters bemerkt man noch, daß 
eine Puls:Ader zwei ihr zugehörige Blul 
Adern habe, | 


2) Ihre Valveln. Die Valveln der Blu 
Ader find nichts; anders als Kalten, welde 
von den 2. innerften. Häuten formiret men 


den. Sie ſtellen insgeſamt die Figur eines 
3. — halben 


.’ 
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halben Mondes vor, mit dem cönveren 
Rande find fie an die-Seiten: Theile der 
Blut⸗Adern befefligef, mit dem concaven 
Rande aber ſchweben fie frei,und find jeders 


zeit gegen Das Herz gekehrt, Man bemerkt 
von denfelben , Daß öfters zwei einander gegen 


über fiehen, bisweilen aber findet man nur 
eine einzelne , bisweilen find ihrer auch drei-. 
beifammen. In den Aeften der venz pulmo- 


nalis und der menz portæ aber find Feine Val⸗ 


veln zu finden. 
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- TABULA viit. 


Von dei Vena cava und ihren 
Weiten überhaupt. 


ie vena cava wird in fupetiorem und inferic« 
5. rem aprbeiß. Bon der fuperiori entſtehen 
folgende Aeſtet 
I. Die mediaflina dextra, 
I. Die pericardinä dextra, 
II. Die diäphragmaticä ſuperior. 
IV. Die thymica dextra. on 
V. Die mepißafia Interna dextke, 
VI. Dieträchealis dextr. ° 
I. Dig vena azygös, Bon welcher 
A. Die bronchiales, e 
B. Die wfophagex ſuperiotes dextræ 
- Die intercoftales fuperiores dextræ. 
D. Die = + » inferiöres, | 
Vin. Die fubclaviz, dextta und ſiniſtra, von 
welcher af jeder Seite folgende ramı entſſte⸗ 
hen, nachdem ziwoͤrderſt bie linke  vena fub- 
clavıa Die venam mediaftinäm , pericardinam; 
diaphragmaticam; thymicam , mammariam in- 
' ternam , srächealem , intercoftales fuperiör 


* bronchialem linkerſeits von ſich gige 
| A. Dh 





| Ro) 5," 
7 A, Die vena jugularis externa, yon welcher 
1) Die jugularis externa anterior , von 
welcher - A 
. 3) Einige Aefte nach dem obern Theil 
des Halſes und der Zunge gehen, ve- 


h2 ranınz, | 
b) Die Continuation des Stammes, 
‚ welche vena angularis heißt, von 
weh | 
#) Derfchiedene venæ faciales, 
) Die vena frontalis., 
3) Die jugularis externa pofterior, pon 
welcher | | | 
a) Die fuperhumeralis. 
+ b) Die eervicalis ſ. mufcularis colli fu- 
perior, | | | j 
c) Die cephalica minor. 
d) Die becipiralis. 
€) Die temporalis. | 
B. Die jugularis interna, von welcher 
1) Die gütturalis, ſ. thyroidea. 
2) Die maxillaris interna, 
3) Die mufeuläres ad os hyoides, 
%& Die vertebralis ‚von welcher 
1) Die cervicalis ſ. muſcularis inferior. 
2) Die dinus vertebrales, 


05 DM 


\ 
SDR Se Gontinnation der venz — wel⸗ 
he vena axillaris heißt, von welcher 
‘r) Die venz mufculares fcapule , extern= und 
a, intern®. 
78) Die venx tharacicz, von welchen 


a) Die thoracica ſoperior ſ. mammaria ex- 
terna. 


b) Die thoracica inferior. 


3) DIE cephalicaminor, von melcher | 


| a) Die radialis externa ,„ HON welcher bie 
vena cephalica pollicis. 


6) Die mediana cephalica minor, von wel⸗ 
cher 
. , «) Die mediana — major. 
| ß) Die profunda inferior. 
y) Die radialis interna, 


4) Die Continuation der venz axilaris, wel⸗ 
che vena bafılica heißt, son welcher 
” ‚43 1Die medjana bafılica, 
b), Die infrahumeralis f. articularis; 
c) Die profunda fuperior. 
.d) Die farellites, arteriæ brachialis. 
e) Die cubitalis externa, | 


-f) Die - >" interna, und von beiden bie 
— darunter insbeſondere die fal- 


vat 
Don 
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Ron ber vena cava inferiori entfliehen J 
Be Die diaphragmaticz ſ. —* inferiores, 
-71. Die hepatice. . 

III. Die renales, von tie 

- A. Die capfulares, | 2 

B. Die adipoſæ. 4 
-C Die fpermatica finiftra aus ter fine re⸗ 


e 


IV. Die fpermatica destra, 
V. Die Jumbares, 
VI. Die facralis. 


| VI Die iliacæ, dextra und ſiniſtra. Bon eitter Ei 
‚ben von biefen entftehet 


A. Die iliaca interna f. hypogaftrica, von 
welcher 


1) Einige venz ad finem medulle fpi» 
‚, We. nalis, 


2) Andere, Die f ch in einige Muskeln 
2 vertheilen. | 


3) Die obrurstoria, 
4) Die pudenda dorfalis, 
-5) Die hzmorrhoidales extern. 
| 6) Die pudendz interne. | 
B. Die iliaca externa , von welcher 
1) Die epigaftrica, 


2) Die 


w 


kb ac) { 
2) Die Continuation der iliacz externe, welch· 
cruralis heißt. Von welcher 
a) Die pudendæ externæ. 
b) Die faphena magna f. interna. 
c) Einige venz mufculares. _, 
d) Die ifchiatica. | 
BER Die faphena interna. | 
- TE) Die Continuation der craralis, welche 
poplitca heißt, von welcher 
a4) Die tibialis anterior. | 
\ ß) Die tibialis pofterior , von welchet 
die ſurales und plantares. 


—— 9) Die peronea. 
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TABULA IX. 


Von der Vena cava ſuperiori 
and ihren ramificationibus 
insbeſondere. 


en⸗æ cava die groſſe Fe: ‚ wird dieje⸗ 
ige Blut⸗Ader genennet, welche das Blut 

zu der rechten ‚auricula cordis bringt, und in venam 
cavam füperiorem und inferiorem'getheilet voird, das 
von jene nach dem Kopf, dem Ober⸗Leibe und den 
sbern Gliedmaffen , diefe Aber nach dem Unter⸗ 
Leibe und untern Gli ſich ramifeic, Da, 
imo ‚beide venz zufammendommen, wird ein faccus 
oder ſmus formirt;; welcher: fiuus denæ cava heißt. 
Beſiehe die XY Ite en Tabel⸗ 
le pag. 121. lit. c. Zwiſchen dieſem finu und der au- 
ricula cordis dextra iſt eine. Qefnung befindlich, durch 
welche die venæ cotonariæ ihr Blut in die auriculam 
dextram bfingen, 6. 


 Diewena ceva foperher gehet von. dem ſinu ve⸗ 
nz cavæ gerade in Die Hoͤhe Durch das pericardium 
durch bis, ın die Gegend ber erſten wahren Rippe, 
* —3 ji, = 2. 5 Aeſte theilet/ welche ven« 
r ir de Zweige, (obab 
—— Diebe e un e ige, foba 
aus dem Herz Beutel Ih, von fich: 


a) Die 
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49) Die denam mediaflinam dextram , welche 


ſich auf Der. rechten Seite‘ Des mediattini 
ausbreitet. Sie entfiehet verwerts‘ un 


nioi 


ſich auf der 
„des „pericardii zertheilt. 


Die denam diaphragmaticam: —— 
Sie entſtehet neben der vorigen, giebt 


be 


u * 
183 6: 


art nn digphragmate..; 


4) Mie venam mhywit an⸗ lextram Sie air 
2.13 Abehet Da; wo die vena cava die gwei 


sd ss Aeſte formirt, und zertheilt ſich an der 


sind gehen. und uigeen Saite der Bein | 


un 193 61 thymus. EI *2 


G 2 31 g' Die venam RE ERROR —R — 


a Sie eñtſtehet vorn aus demtrun⸗ 


co venæ cart, Yehet laͤngſt der habe ge⸗ 


7— men Fl che der cartil inum 


37 url tui dechier Gehs neden der ul 
mb 265130 hie —— heruntet, ae 


ar Po !draphragtnati kleine Aeſte / und 
* Bien regione —— dutch di 
muſculoͤſe "des. müſeculi recti ab 
—8 vB Romofire vaſebſt 
tr Di un me der Vend rica. 


6 — 5 Die 


ter dem Urſprunge der venæ wygos. if 
1) Die perisardinam dextram, welche aus 5 | 
crunco venz-cavz. bald da, wo ſie ſich 
in die bc $ theilet, entftehet, und 

ern. und vordern Fläche 





auch: dem,pericardio Zeige, und gehet 
yebſt Dem. nervo aphragmatico zum 
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f) Die venam trachealtm dextram. Solde 
entſtehet aus Dem obern Theil der Zwei⸗ 
 fpaltung Der venæ cavz, auch öfters hin⸗ 
terwerts, und. theilt fich mit verfchiedes 
nen Zweigen nad) der glandula thyroidea, 

der alpera arteria , nad) Dem muſculo fter- 
 no-hyoideo, der glandula thymus, und 
den glandulis bronchialibus, anaftomos 
firt auch Durch, einige Nefte mit der vena 
jugulari interna &c. .. ©. . 


5) Die wenam azygas „ welche auch vena 
0. fine pari- heißt ; Es iſt folche mehren» 
theils nur eine, und ihrer Lage nach 
eeine ganz-befsudere Blut⸗Ader. «Sie 
entſtehet hinten aus dem’trunce Der 
venæ cavæ ſuperioris nahe bei dem pe- 
zicardio, und. formirt gleich im An⸗ 

fange einen Fleinen Bogen, aus wel⸗ 
dem theils Die ven« bronchiales, theilg 
die Vene afophages fuperiores dextra ent» 
ſtehen, und aus Dem Ende Diefeg. 
Bogens koͤmmt ein giemlicher Aft her⸗ 
2 WOR » welcher ſich wieder in zwei bis 
„drei Meinere Zweige theilet , Die ven«. 
‚ wnrercoflales Juperiores dextræ beiffen * 
Selbige gehen zwiſchen den drei obern 
Rippen der Länge nach fort, und ge 

un „ Tsorben der pleuræ und den Muskeln, wels 
—h che unmittelbar: auf den Drei.obern co-' 
or 791g Kläshiegen „einige ramos. Nachdem dig’ 
vo een Bogen: — 
u | hi 


» L ı 
ww 
J 
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‚»fleiget fie vorwerts der Laͤnge nach an der 
rechten Seite der corperum vertebrarum 

dorſi hetunter, gehei hernach zwiſchen 

| den fibris deg mufculi diaphragmatici in- 
ferioris Durch „ und endiget fich entwe⸗ 
doer in der vena renali dextra, oder und 
am öftern in Dem: trunco venz cavz in- 

. ferioris. Im Herabfteigen giebt fig noch 

‚. hinter. einander Die wenas intercofales in- 

feriores dexttas. und finiflras ab , Deren jes 

de längft dem untern Rande jever Kips 

2 25, „ pehingehet,, und ebenfals ſo, wie die | 
2.1 ven® intereoftales fuperieresy durch die 
5° = .- mufeulos intercoftales nach Der auswen⸗ 
+ Digen Seite ver: Yruft einige Zweige 
bhinſchikket. Bisweilen finder fich auch 
heine vena aeygos ſiniſtra, welche aber nur 
ni. 0. a ein ramus Der rechten anzuſehen iſt. 


Nachdem nun Dit vena caya ſuperior Die beſchrie⸗ 
bene Aeſte von ſich gegeben, ſo rheilt fig ſich » wiebe 
reits gemelber, in zwei elle, welche. vone fubelavis 
heiffen, und zwar eine dexera, Die andere finiftra. 


Die vena fubelavia dextraift, weil Big vena cava 
auf der rechten, Seiten befindlich, kuͤtzer als Dis 
ſmiſtta, und liegt, in dem laͤt gft, ‚Der fuperficie infe- 
rfori clayiculz befindlichen lulco, , .;; 

...: Die: vera: fabrlavis ſiniſtes iſt laͤnger, und 
liegt ebenfals in; dem (ulcayider linken claviculz, 
JFede von Diefen: venis »fübclayiis" giebt vier ſtatke 

Afte von ſich, nachdem Die linke vorhere äh 


we 5 | fi 
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., » Fr vena —* externa. Ski e J 
ber aus der veni ſabelaua g ſisweiſen auch 
qus der veilä’ axilları', "Aehet Hernach zwiſchen | 
dem muſculb latiſſimo co HAddem fterno-mik- - 
“  Stoideo in die Höhe, und Be am mehre—⸗ 
ſten in zwei Aeſte, lolthe h find —— 
1) "Die vera agilavi — NER f Dice 
y gehet in Die Höhe nach dem Seiten-Theile 
der maxillæ inferioris ‘ wiſchen dem angulo 
I Anden heil detſelben; felbige 
giebt auf Diefem Wege vor = hiriter > 
u inwerts viele Zweige von il ch nehmlich: 


RER) Hinterwerts ‚gehen: einige Zweige zum 
obern Theile des laryngis, und einige 
nere Zweige communiciren mit den Ae⸗ 

ſten der venx jugularis ekterna’polterioris. 


oe by. Vorwerts gehen einige Zweige zu den 
| muſculis laryngis „ dem ſterno und thy⸗ 
ro-hyoideo, ten glandulis maxillaribus, 

zum muſculo digaltrico, und zu dem un⸗ 

tern labio oris. 
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66 Br CD 
Ps cher Die glandulam fubliygualem und die 
. Zunge felbft mit ramis verfichet, welche 
an dieſem Ort ven« ranin« heiffen,die aueh 
- „wiederum andere Fleinese Zeige von 
fir) geben, welche zu den tonfıllis, der 
uvula, den mufculis epiftaphilinis hte- 
ralibus. und cephalo-pharyngeis gehen. 


Der Stamm der venz jugularis externz anterie- 
ris t von der maxilla inferiori über den muſculum 
xriaſgalarem, und heißt daſelbſt vena angularis, von ei⸗ 
nigen vena maxiharis externa , welche Schlangen 
weiſe von dem untern Kinnbakfen bie an ben can- 
tum oculi majorem laͤuft, unterweges aber den das 
herum liegenden. mufculis und ‚integumentis ramas 
‚giebt; Davon beſonders einer Durch die Knorpel der 
Rafe gehet, und ſich in den Nafen: Löchern ausbreis 
tet; noch ein anderer aber um Die obere Lippe fi 


herum ziehet. 


In dem canto oeuli interno aber giebt Die vens 
7* hauptfächlich folgende vier Ace von 


s) Der.erfte gehet Aber die Wurzel der 
Naſe, und anaftomofirt mit der gegen 
über fiegenden vena, wovon Fleine Ace 

durch Die foramina in fuperficie oflum 
nafi-externa gehen. 


b) Der jtoeite af gehet über die Stirne, 
heißt vona frontal, und anaflomo fi 


1J 
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tif ‚Der andern ihres gleichen auf der 
Gegen⸗Seite. eis | 
Der dritte Aſt gehet Schlangen :mweife 
* Seite der trochleæ in die orbi- 
um; und communiciut mit dem ſinu 
duræ matris orbitariol Beſiehe die 


2208 Splanchnologiſche Tabelle, 


d) 


„PagivPyg. No. Fr 12* 


Der vierte Aſt gehet laͤngſt dem muſcu. 
lo. vrbicylari Und corrugatore fupercilio- 
rum hin ad cantum oculiinternum, com⸗ 


“ municiret allda mit der vena temporali 


und einem Alle, welcher an dem margi- 
ne orbitz inferiori laͤuft, und mit felben 


gleichſam einen Cirkel formirt, 


3) Die vona jugularis externa poflerier. Sel⸗ 
bige ſteiget zwiſchen der glandula parotide 
und dem vordern Theile des Ohres in die 
Hoͤhe, und giebt in dieſem Laufe folgende 
Aeſte von ſich: 


= 


b) 


Gleich bei ihrem Urſprung giebtfie einen - 
Aſt von fich, welcher fich über die ugs 
ken der ſcapulæ ramificirt, und vers fa- 
Perburheralis genennet wird... 

Weiter höher entfichet die vena cer- 
wicalis. f. mufenlaris colli. fuperior , wel⸗ 
he fi) nach den Muskeln zwifchen 
bem Kopf und Den vertebris colli hins 


liehet, und durch kleinere Aeſte mit 
BZ Ze ber 


a eD zu 
der vorigen, auch wit de vena occipi- 
tau naſtomoſirt. | 


9 Diebe nach auſſen, doch dichte neben der 
‚vorigen,entfichet Die venauephalica miner, 
‚welche zwiſchen dem wufcule deltoideo 
uund dem pedctorali majori ·liegt, und mit 
der vena cephalica mejori anaſtomoſirt. 


9 Mehr nach Hirten entſtehet die ven« occi 
pitalis, Die oͤfters aus der vena vertebra- 
oder der axillari entſtehet. Sie zertheilt 
ſich an dem oſſe oecipitis, wirft auch ei⸗ 
nen beſondern Aſt von ſich, welcher 
durch das foramen —— poſterius 
in das eranium tritt, und ſich daſelbſt in 

dem ſinu laterali — matris endet. 


venæ Jugularis extern pofterioris ift, in 


Die Höhe, und heißt vena temporalis, | 


welche fich in den Schläfen und nad) den 
Eeten⸗ Theilen des Kopfs zertheilet. 


Anr vena⸗ jugularis interna. Sie entſtehet 


aus der vena ſubclavia, und ſteigt zwiſchen dem 
muſeulo ſterno⸗· und omo· hyoideo, mit wel⸗ 


dem hytem ie ſich Ereuget , in Die. Höhe, gehet 


hernady | ängft den Seiten der vertebrarum col- 
' Iimeben dem mufculo longo colli: weiter fort, 
und endiget an * foramine juguluri mit 

N; einem 


| D Vor dem Ohre fleigt ein ramus, twelcher 
‚or. Hfeichfam die Eontinuation des trund 


Br , 
— einem breiten, 2 welches Anus,weng jugula- 

" ris geneunet,, und in welchem. das Blut aus 

* den Iinubus durz matris gebracht witd. Sie 
giebt folgende Aeſte von fich Hi 

En? 3) Einen Aſt, welcher nach beim —** ge⸗ 
scher Aich daſelbſt mit dreien Zweigen aus⸗⸗ 

2 SER r breitet); und dena — — —— ge⸗ 

nannt wird. 


‚ def Ge end. Bid ungem .. 
J * ran m Marke oflis — * 


ag VDnen iſt/ welcher nuch der innern * 
der maxillæ inferioris gehety Id’ ver« = 


laris interna heißt. | 


0 W a Auf, welcher ſich nach hinten bes 

nd durch das foramen ange 

——— ad eranium gehet. — 

| fi m; Die —E— — — — Sie et et mehr 
hinterwerts qus Der vena fübctavia 5 srveiten. 

auch) aus der’ vera KilkriyHieht gleich Anfangs 
einen Aft von ſich, welcher fi) in den nahe ge 
mid. fegenen Musfeld vertheiter nnd Vena cerivicalis. 
2 (f muftularis inferior genennet wird. Hernach 
" teilt fic) Die vena verebralie‘ — in 
wei 3 


“ 1) Du; eine he ur Ok forsmüing, Die in 


proceflibus , transvepfalihus . Memebrarum 


ea befindtich find‘, in die Höhe. 
3.2) Der andere — neben den — 
| | 3. e 


—X 





— 


rue —- 


eolh in die Hoͤhe bis am die 4te vertebram, 
dafſelbſt Hereiniger er fich mit dem erften Aſi 
wieder, — beide wieder einen Stamm 


aus. Dorn beiden entſtehen einige Aeſte, 
welche ſich theils vorwerts nach den Muskeln 
des Halſes und den Heinen Worder⸗Muskeln 
des. Kopfs pertheilen 5 theils entftehen einige 
Aeſte, die in den groffen Canal der fpinz dorfi 


| ‚hinein genen „allwo ſie einige ſinus formiren, 
"welch? ins vertehrales heiffen , die auch ober: 


werts mit den finubus durz’mätris oceipitalibus 


<t 


IV. Die vena axillaris. Sie i 
vun fubclaviz. Denn ah ee . drei 
vorbeſchriebene ramos yon ſich gegeben, ſo gehet 
fie zwiſchen det oberfien Sippe und der clavicula 


und ‚mit Den finubus:vertebralibus ‚Der andern 


Geile anallomofı Iren, 


> wur ı Tr h 


t and, unter Der, Achfel weg, und. bis dahin 


2 fie ler 5 ie Ein in, dieſem — 


5 ‚Kamos pol fihr wel Folgende find: 


3). Die zone — —E Selbige 
gehet nachdem mufculo trapezia, dem ele- 


atore feapulz , dem . infrafpingto , dem 


fubfcapulari, und da deren Zweige an dei 
fcapula und ihren beiden Flächen fich aus⸗ 


217. Breiten, $6 hat man auch 'Venas ſcaæpulare 


excernas und interuaas. 
FELENER zung 1:29 


. ») — mαν a Werden auf 


Fa 


- 


— | er N a » Er | 
E (0) mn, 
jeder Seite in venam thoracicam fuperio- 


: rem und inferiorem getheilt. 


3) Die vena thoracica Juperior f. maminaria 


externa gehet ad mammas und zu dem 
mufculo pe&torali majorı und minori. 


b) Die vena rhoracica inferior ſchießt Aeſte 
ad muſculos ſubſcapularem, rotundum 
majorem & minorem, infraſpinatum, 

ſpinoſum dorſi magnum , pectoralem ma- 
jorem und ad glandulas axillates. | 


) Die vena cophalica major. Selbige entes 


*1 
4 
* 


nen kuͤren. 


het aus der axillari in der Gegend des ca- 
pitis humeri. Anfangs‘ anaflomiofitt fie 


gleich ˖ mit Der vena.cephälica minoriz und 


gehet hierauf zwiſchen dem mufculo pecto- 


“ rali majors und dem delreideo fort ‚und 


auswendig längft Dem muſculo bicipite hers 


unter: &ie anaftomofire auch mit der 


vena baſiliga, und theilt den da herum lies 
genden Muskeln, dem Kette und der Haut 


k einige Zweige mit, + An dem cofidylo hu- 


meri externo gehet auch ein Zweig von ihr, 


welcher, aber wieder ‚in Die ‚Höhe ſteiget. 


Die cephalica gehef hernach bei der flexura 
humeri cum antibgachio nach austoerts, 
und giebt befonders folgende 2. ramos 
von fich, nehmlich: einen, langen und ei⸗ 


” 
»* 


4 a) DIE 


%- u Ba — | 
2) lange weig heißt vena.radialis externe, 
Selhige — et längft der aͤuſſern Seite des 

radii herunter, thalt ſich daſeibſt in verſchie⸗ 
dene kleinere Aeſte, dapon der groͤßte bis zum 
„Daumen, aut ‚und vena cepbalica pollicis ges. 
nennet witd die. anderh Famufi’ jauſen mit 
den ramulls der venz batılic zuſammen, Die 


ne ame Meinen Finger, auahpeiten, 


- MIEBEDOI „iätkiugeard:! alten 
- „62. Der kurze Zroeig heißt: vena mediana cephalica 
m Minor, Dieſe gehet oblique üben Die apone- 
vrofin bigpizis, und vereiniget ſich daſelbſt mie 
en kurzen Alte, —* von Ar F 
n foͤmmt, und vena mediana baflica heißt, 
Dieſo 2, kurze; venz a ſich 
m —— gung: des Arms, aus dieſer 
ou Veremigung entſtehen wiederum 34 tami: 


09 lem mt Br: Ir vm— 
Gi a Der eine gehet laͤngſt dem Unter- Arme 
209 Di herunter und vereiniget fich unten mit 
1:7... "der vena cephalica pollicis und fan vena 
Syn] tinrae mediana cephalica major heiſſen. N 
NIULTTE e 
A) Der andere ramüs- gehet an dem cu- 
nos bite zwiſchen Den Muskeln herunter, 
ls vereiniget ſich mit Den 'Venis' des Uns 
Fe PP FE Be — ter Arms, : und kan vena profunda in· 
Tarp ftrie⸗ em Ni.D iur, 
re 4 


en * ni Eh ar L — a . 1:29 Gi 
Der Dritte Aſt gehet an ber'innern Fla⸗ 
che des radii herunter, und heißt ‚vera - 


radia- 


* 


JH. A» N 43 


— 


2:0, a 
—— „rdielis interna, welche ſich aflenthat- | 
* Ge durch Seiten Neffe mit Der vena, 
AR * adiali — vereiniget. De a - 2 
wi Er ** bie vena· arillaris fenchbefehtih je! 3 
Melle von fich gegeben; fo Behet ſie län. uam 3 
mero ‚herunter, und: wird m tmehr · läris} fon» 
end be Nlica BER, in gebet oem | 


k enen b — 
0) DIE venam — * K —22 5 
0 each der ner. des humeri mit der 
— .... — 
. “NED > irrt 3 
a „venam » fen einem, PR be 
Dicellp ‚humari, —5* batıliea,,ent fiber, 
SR Hi Dem tend 0 ‚uam — toralis majo⸗ 
ris laͤngſt an der der Aneris brachialis 
herunter ſteigt, beiden Siten: die na⸗ 
he gelegene Muskeln mit Zweige verſorgt. 


3) Die venas fatellite arterie brachialis, welche 
unter Der dorigen, Yhtfiehe ; Es find deren 
2. bis 3... SE. Sehen dichte an der arteria 
brächial, a0? wit ſelbiger big in Die Biegung 
bes Armis also Refich‘, tie die Arterier 
zertheilen, und en laͤngſt dem untern * 
herunter geherks 


— gehet die vena baſilica an der in⸗ 
nern Seite des Arms herunter bis ad condylum 
humeri internam gleich) unter der Haut ‚ ana. 
ftomofirt mit der profunda —— mit den 
AT Er fatel- 








u: % 9 - ’ 
7 (0). 
iarelicibus arteriz brachialis und. mit Der gephaliea, 
Bei dem condylo, humeri, interno gehet Die dena ba- 
filica mediana der Quer nach Der vena mediana copha- 
lica mingri ab. , Die bafılica,felbft. aber theilt fich im 
2. Aeſte. , Einer gehet auswendig an Dem cubiro , 
Der, andere inmendig herunter; Jener ‚heißt vera 
cubitalis externa , Diefer vena cubitalis interna. j 
de Anaftomofiren unter ſich ſowohl als mit den 
Aeſten der andern Denen des Unter Arme.” Au 
der extremitäte: inferiari eubiri gehen viele Aeſte von 
dem; yenis eubitalibus uͤber die aͤuſſere Flaͤche Dee 
Hand, davon hauptſaͤchlich einer an der Seite des 
Gold⸗Fingers hingehet, und vera ſalvatella genennt 
wird/ welche Durch Aeſte mit der vena cephalica pöl- 
licis anaſtomoſirt. Die uͤbrige Aeſte, die ſich an Der 
Hand ausbreiten, laſſen viele leere Plaͤtze wiſchen 
ſich/ welche arcole vonfa heiſſen. le 


3 
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TABULA X. 


Don der Vena cava inferiori. 
- und ihren ramificationibus 
wann Möbefondere, 


ie vena cava inferior gehet von — — vene 
$ Zr — * — * ini breit 
rt, durchboret felbiges hernach ſowohl als 
das‘ dspbragma So bald fie. auf diefe Weiſe in 
. Den Unterlei gefommen, giebt fie gleich or angic 
2. fames gb, welche 
3) Ven⸗ diaphragmatice / phrenice i feriores ge 
 nennet werden. Selbige laufen auf der untern 
Flaͤche des Zwerg⸗Felles hin, .eine au Rech⸗ 
— ten, Die andere zut Linken. | 
ch gehet Die. vena cava’inferior zwiſchen dem 
| fin en lobo hepatis und dem lobulo hepatis Ind dem 
lobulo Spigelii bei Der. Leber dichte vorbei, giebt aber 
Derfelben 4. bis 5. Aefle, melche 
2) V atica heiſſen, amd in Die Subftang 
der Leber gehen. 
KFerner entſtehen son ber vena cava itenori, als 
* von * etwas mehr. nach der linken Ste 
et, ende ramız 
a ) ‚ Zwei * renales, daexera und fniftra.. 
"Be rechte iſt die kuͤrzeſte, und fleigt etwas 
nach. der rechten Niere. Die lin⸗ 
Pe ı und gehet horizontaliter 


/ 













en SCHE! 


Die arteriam agrtam, nad). ber linken. Niere. 
Aug dieſen beiden venis entſtehen einige ra⸗ 

muli ,, Welche thells Iu den Eenibus fuccen- 

„ turiatis, theils zum Fett der Mieren —— 

| —— heiſſen "Denk Thpfulares —* an 

‚aber vera adıpo Zudem ehet aus Ver 

Anken venä Ihn —3— „Die, Of x ne 
finifira heraus. — Splanch⸗ 
nologiſche Tabelle p. 68. | 


* Hl voHa Ipermatica dextra,.. Bi entife 

9 unter den Dorian ie 
„Akteria ſpermatica dextra. a an 

ö fe decurfu entfiehen, aus 

—R — einige Aeſte „106 An Me “ 
neum, me enrerium und ad ah ülun 


8 fümbe 
EN Faktım üimborum gehen, se: 


5 * Dhitwene Iinbarei; Es find dere haſchie⸗ 
dene, welche insgeſamt aus Dem hintern 

is— rohe det. venz cavæ inferioris ent fiehen; Ünd 
1, Sf nach ven Muskeln des Unterieibes / dem 
XX —— bumborum, pſoa und ilia⸗ 
co hin begeben, en geben — 

Tau muſcoulosdorſale⸗ 


| Endlich theilet ſich die. Vena. ‚kava. FR 
auf, der. ‚desten ‚yertebra,.lumborum in 2. venasy _ 
—* venæ iliacæ heiſſen allwo wiſchen beider 

anno a) AN PR ı Pe 

) Die vend faire‘ Mnhet, wet (ang der 

tl Aynern Flaͤche des oſſz Tacri hetunter * 


— Did 5». 2) 


‘4 
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PP TEE. oe DER ee BER a Pot : 
N) Die vene iliace werden eingetheilt in ve- 
8 nam iliacam dextram und ſiniſtram. Jede aber 
von dieſen giebt einen rawum, der nach Dem 
pelvi gehet, und dena hypogaſtrica [ Iliaca in- 
terna genannt wird > Selbige gehet neben 
der arteria’gleiches Nahmens fort ad pel- 
“3. vim, formirt daſelbſt einen Bogen, aus 
0 melcheng folgende Aeſte entſtehen: 


2) Bon dem hintern Theil dieſes Bogen 
S entſtehet ein Aft, welcher fich in das erfte 
Loch der innern Fläche des oflis ſacri hin⸗ 

ein begiebt. ’ | 
b) Hinten und unterhalb entſtehet noch ein 
Heiner Aft, welcher ſich in das zweite Loch) 
von benanntem Knochen hinein begiebt. 


9 Donden duffern Theil des Bogens ent⸗ 
— ſſtehet ein dikker Aſt, welcher durch die 
inciſuram iſchiaiicam hindurch nach den 
muſculis gluteis, dem pyriformi und den | 
beiden geminisfich hinziehet, und dafelbſt 
ausbreitet. ee 
d) Weiter unten entftehet noch ein dikker 
Aſt, welcher Die mufculos obturatorioe 
2. Durchboret, aufferhalb durch einige Zwei⸗ 
De ge mit der vena crurali eommunicirt, "und 
7 fich indem mufculo tricipite. und, den na⸗ 
he gelegenen Muskeln zertheilet. Sie 
‚wird vena obturatoria genanng , von wel⸗ 
cher inwerts in pelyi viele Aeſte entſte⸗ 
ben, welche ſich an Den — —* 





Re 
burt&s@liederh der Frauens⸗NRPerſonen 
= - an den urethetibus, der Urin: Blafe x. 
— vertheilen, auch mit den venis fpermart- 
' eis bei dem weiblichen Gefchlechte ana» 
ſtomoſtiren. | | 
e) Wach forne gehet ein aroffer Aſt unter 
der fymphyfi ofium pubis längft bem 
oberen fulco der corporum cavernoforum, 

"und heißt vena pudends dor/alis. 


Die vena hypogaftrica gehet hierauf, indem fir 
dieſe Aeſte von fich gegeben, aus dem pelvi heraus 
durch die incifuram ifchiaticam, und theilt ſich allda 

in obere und untere Aeſte, welche insgefamt theils 
nad) Dem ano gehen, und venæ hemorrhoidales exter- 
ına genennet werden ; theils ſich nach den duffern 
a männlichen &efchlects 
hinbegeben, un a püdende interne heiffen. Jene 
‚ communieiren auch mit der vena hzmorrhoidali in- 
‚terna, al8 welche von der vend Iplenica herfämmt. 


MNachdem die vena iliaca die venam hypogaflri- 
‘cam son fich gegeben ; fo gehet fie hierauf laͤngſt 
dem mufculo pfoas big an das ligamentum Fallepii, 
"bis dahin heißt fie dena sliaca extern. Allda ent 
ſtehet ein Eleiner Aft aus derfelben , welche laͤngft 
der innern Flaͤche des mufcult recti abdominis hin⸗ 
auf ſteiget, mit der vena mammaria interna anaſto⸗ 
moſirt, und vena epigaßrica genennet wird. 

# 


, Hierauf gehet die vena iliaca 'externa über bes 
nanntes ligamentum zum abdomine heraus, und 


&., * 


E* 4%) * En; 29 
‚'woird allda vens eruralis genannt... Aus diefer vena 
cural entfliehen anfänglich 
:.,.2) Kleine Aeſte, welche ad glandulas ingui- 
‚neles nach den herum Liegenden Muse 
kein, einige auch: nach. den dufferlichen 
Geburts⸗Gliedern gehen, und befonderg 
| venæ pudenda, externe heiffen. 
‚Weiter unten entfichet ein dikker Aſt, welcher 
sb) Fena fapbena mapna [. interna genannt 
wird. Gelbige gehet zwiſchen den inte- 
gumentis cutaneis und dem mufeulo farto- 
rio herunter bie an den condylum fe- 
moris internum, von Da laͤngſt der tibia 
. „weiter herunter ad malleolum internum, 
und von da Über den ganzen Fuß obers 
werts, allwo fie ſich bei Den phalangi- 
bus digitorum ausbreitet. 
Es hat dieſe vena viele Seifen-Ramos, 
welche mit. der vena faphena parva und 
mit der vena tibiali externa an verſchie⸗ 
denen Drten anaftomofiet. | 


Unter diefer vena fapbena magna entſtehen ferner 
folgende Aeſte aus Det vena crurali: —— 

c) Ein vorderer ramus, welcher ſich in dem 

.  mufculo vafto interno und dem mufcule 

tricipite ausbreitet. 

d) Ein hinterer ramus, welcher ad mufculos 

Zluteos, vaſtum externum und nach dem 

obern Theil des mufculi bicipitis ſich 
er. 





% ul) 
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—— 
Ein wenig unter ber vorigen utſiehet Di 
;  ‚vena.- ifchiariga , welche mit dem nervo 
ilchiatico herunter’gehet, und ſich miete 


mit der vena crurali ohnmeit der Kinie- Kehl 
1. perbindet, Aus dieſer Verbindung entſte 


het nach auſſen 


externa genannt wird. Selbige g 
unter der Haut bis an den rhalleolum exter- 
num herunter, und endet ſich an der aus⸗ 
wendigen Seite des Fuſſes, anaſtomoſit 
auch mit der /apbena interna durch verſchie⸗ 
=... dene Zweige - J 
Wenn nun die vena cruralis auch dieſe Aeſte 


von fich gegeben + fo. gehet. fie etwas hintermerts 


dichte an dem mufculo bicipite biß unter die Knie 
‚Kehle,und wird allda vera poplires genennet: Dieſe 
"giebt um das Knie herum fehr viele ramos , deren 
\eimge gu laͤngſt ven Waaden herunfer gehen. Un 
‘ter der Knie⸗Kehle bei.dem mufculo popliteo theilt 
ſich die vena poplitea in 3. tamos, welche folgende 
a) Die vena tibialis anterior. Selbige giebt 
sn? eich bei ihrem. Urfprunge ‚etliche Bleinere 
Melle. von, ſich, durchbort hetnach das 
ligamentum interoffeum ,,, uud aud) da 

7 geben ‚einige kleinere Zweige ſeitwerls. 
Sie formitt alsdenn 2, bie 3. Adfeı 
welche zuſammen längft der, ‚Hordern Sl 
— che des ligammenti” interofler, neben der 
„rn, rtetia tibiali anteridti herunter ſteigen / 
| : und 


6y Ein ramus, melcher venefapbena ara 


e60) ws gı 


s und felbine durch Feine in die Quer. ges 
hende ramulos umfaſſen. Unterhalb wers 
den dieſe 2. bis 3. Aeſte wieder nur ei⸗ 
ner, welcher ſich aber bald wieder in 
andere zerthe It, vie ſich auf dem Vorder⸗ 
Fuß ausbreiten; ein Aſt davon durch⸗ 
bort unten das ligamentum interoſſeum 
wieder, und anaſtomoſirt mit der vena 
| tibiali ——— 
b) Die vena Miai — Dief giebt 
anfänglich einen ramum von fich , wels 
cher fich in dem mufculo foleo vertheis 
let, und vens furalis heit. Sodann 
fteigt fie hinter Dem mufculo foleo und 
dem ubieo poftico ,„ al8 welchem fie 
auc) Zweige giebt, herunter, theilt fich 
ebenfals in zwei big Drei ramos, wel; 
che Die arteriam tbialem pofleriorem 
umfaflen , und mit Derfelben hinter 
dem malleolo interno durch Die finuo- 
ſitatem calcanei nach der Fuß: Sohle 
hingehen. Auf diefem Wege commus 
nicirt fie mit Der vena faphena interna 
unten an der tibia, auch mit der ve- 
na tibiali anteriori. In der Fuß⸗Soh⸗ 
fe entfiehen aus derfelben viele ra- 
muli, welche vene plantares heiffen, 
und viele Bogen formiren , welche 
arcus venarum a genenner wer⸗ 


den. | 
(Angiol, Tab.) 5 c) Die 


es (Co) m 


0) Die vena peronea. Selbige theilt ſich 
ebenfals in 2. big 3. ramos, welche laͤngſt 
der innern Seite der fibule (indem fie 
Die arteriam peroneam umfaffen und be 
gleiten) bis zur untern Articulationder’ 
ſelben mit der tibia heruntergehen , und 
ſelbſt hinter dem malleolo externo viele _ 
Zweige noch herfür bringen , die ſich in]. 
den mufculis peroneis und dem extenfor 
longo digitorum pertheilen , auch hin und 
toieder mit der vena tibiali pofterioss 


anaſtomoſiren. 
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TABULA XL 
Bon der Vena Port& und 


ihren ramificatienibus 


> überhaupt, 


Hi vena portæ wird in ventralem und hepati- 

cam getheilt, 

‚A. Die vena porte ventralis formiret den eigentlis 
hen Stamm, und zertheilt fich alsdann in 3. 
Haupt: %elte, | Be 

1. Aus dem Stamme entfliehen: 
3) Die venz coylticz 
2) Die vena hepatica parva. 
3) Die vena pylorica. 
i 4) Die vena duodenalis f. inteftinalis, 
Y 2. Die 3. Haupt:Aefte find: 
2 1) Die vena mefaraica major, von welcher 
a) Die vena colica dextra und ſiniſtra. 
b) Die vena gaftro-colica, von welcher 
&) Die vena gaftro-epiploica dextra. 
ß) Einige rami, Die zu Dem inteltina 
colo gehen. . 
c) Die vena epiploica dextra. 
qh Einige rami, die an den inteflinis te- 
nuıbus fich ramificiren, unter welchen 
. befonders die vena cacalis. 
. | 52 2) Die 


— 


| Ar (0) > 

2) Die vena ſplenica, von weldher 
a) Die venæ breves. | 
b) Die vena coronaria ftomachica. 
c) Die venz pancreaticz. 
d) Die vena gaftrica f. gaftro- epiploicz 

finiftra, | 

e) Die vena epiploica ſiniſtra. 







3) Die vena hzmorrhoidalis interna f. me- 
-  faraica minor. 


B. Die vena portz hepatica theilt ſich in der Les 
ber in viele Zieige, welche fich allenthalben 
‚in der Subllang der Leber ausbreiten. 
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: TABULA XII. 


Yon der Vena Portæ ventrali 
und ihren ramificationibus 
” insbeſondere. 


- 


| Vo- porte wird überhaupt diejenige Blut⸗Ader 
genennet, twelche das Blut von den Gedärs 
‚men, von der Milz, vom Magen und von dem 
pancreate in die Subflang der Leber bringe. Man 
Fan diefelbe als‘2. befondere Gefaͤſſe anfehen, Deren 
ihre trunci einander entgegen ftehen, Davon ein jeder 
unzählich viele Aeſte von fich gieber, welche fich theils 
in der Suhftanz der Leber zertheilen., theils zu einis 
gen Eingemeiden des Unterleibeg begeben. Der eine 
Aſt wird vena porta hepatica, ſ. vena port [uperior [. Mi- 
‚nor genennet, Defien Haupt-Stamm.finus vene porte 
hist. Der andere Alt wird vena portæ ventralis, [. ve- 
na porte inferior f. major genennet. Diefer lestere ent⸗ 
ſtehet aus dem finu venz portz, gehet. Mit einem 
‚Hauptztrunco, welcher 5, biß's. quer Finger breif 
und lang ift, von derrechten Seite nad) der linken zu, 
hinter dem Anfange Des inteftini duodeni. weg bie ad 
extremitatem pancreatismajorem , Dafelbft theilt erfich 
in 3. Haupt-Aefte. Ehe aber folches geſchiehet, kom⸗ 
men noch erftlich Fleinere ramuli aus dem trunco venz 
portz, melche aber auch öfters aus. den 3. Haupt⸗ 
Ramis entſtehen, nehmlich: 


33 2 3wei 
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ı) Zwei vene (yflice, gemelle genannt, welche 


laͤngſt den Seiten der Gallen, Blafe bis ad 
fundum gehen. | 


2) Eine vena hepatica parva welche oͤfters ein | 
Aſt von einer vena eyftica iſt, und zur Leber 
gehet. | 


3) Eine vera pylorica , welche über den nn 


rum, auch über den arcum ventriculi mino- 
rem gehet, und mit Der vena coronariä ven- 
triculi commun cirt. 


4 Fine vena duodenalis f intefinalis , welche 


ſith an dem duodeno und einem Theile des 
pancreatis vertheilet. | 






Die 3. Haupt; Rami Der venz portæ ventralis find 
.... folgende; | 


a Die vena mefaraica major. | Diefe giebt gleich 
wieder 3. ramos von fich, melche mit den Zrogi 
gen Der arteriz melaraic® fuperiaris gehen. 7” 


53) Der eine ramus heißt vena collca. Selbige 
| entſtehet vorwerts, und läuft gerades Weges 
fort bi8 an den mittle:n Theil deg inteflini coli, 
daſelbſt theilt fie ſich in die rechte und linEe, 
und formirt geoffe Bogen. - Die rechte anas 
ftomofirt mit einem ramo der tenz galtro- co- 

liex, und vie finfe mit der vena hzmorrhoi- 


dali intetna. 


3) Der andere ramus heißt vera aufm ce 
DS HPFEEER uo Heid, 
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Zica. Selbige theilt — Br im den 
obers und den. unters. | 


a) Der obere giebt Dem pancreati Ffeine ra- 
mulos, und formirt nachgehends Die we- 
nam gaflro-epiploicam dextram. Diele ge⸗ 
het big ad arcum ventriculi majorem, und 
communicirt mit Der: vena gaftro - epir 
ploica ſiniſtra, auch mit der vena coro- 
naria ftomachica. 


5) Der untere AR gehet längft der — 
Seite des inteſtini coli bie faſt an De 
fen Mitte, allwo ein Aſt davon mit. der 
vena colica dextra anaftsmofirt , Die an? 
dern Aeſte aber Bogen formiren, die 
fid) um den Darm ausbreiten, davon 
nöd) ein Aſt mit Der vena cœcali com⸗ 
municirt. 


— Der dritte ramus iſt klein, und heißt vena 
* epiploisa dextra. Selbige gehet gerades 
Weges zu Dem omento, und vertheilt ſich 
auf deſſen rechten Seite. * 


Nachdem dieſe 3. rami aug der vena meſaraica 
ſoperiori entſtanden, fo gehet ſelbige hernach uͤber 
die arteriam meſaraicam ſuperiorem, und formirt un⸗ 


zaͤhlige Bogen, welche arcus venoſi meſenterici heiſſen. 


Aus dieſen Bogen entſtehen eine unzählige 
Menge Zweige, welche ſich groͤßtentheils an dem 
ntellino ileo und jejund ausbreiten. 

s 4 Aus 
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Aus einem von diefen Bogen entftehet ein etwas 
groffer Aſt, welcher fich um das inteflinum cœcum 
ausbreitet, auch” deffen proceffui vermiformi ramos 
giebt, und vena cecalis genennet voird. 


I. . Die vena fplenica. Diele gehet der Quer von _ 
Der, reö;ten zur linken Seite durch den fulcum,. « 
melcher in Dem pancreate befindlich, big fie J— 
der Milz gekommen, allwo ſie ſich mit ſchlangen⸗ 
weiſe gehenden Wendungen in viele Zweige zer⸗ 

theilet, welche in die ſuperbciem concavam ſ. in- 
ternam der Milz laufen, und ſich in deſſen Sub⸗ 
ſtanz ausbreiten, davon einige ramuli zum Ma⸗ 
gen gehen, welche were breves heiffen. 


‚ Auf befchriebene Wege giebt Die vena fplenica 
etliche Zweige ab. Es find folche folgende: 


1). Die vena coronaria Bomashica. Diefe breitet 

ſich größtentheilg um das orificium ventriculi 

ſuperius herum aus, der größte ramus davon 

“aber gehet längft dem Pleinen arcu fort ges 

gen das orificiuin ventriculi inferius, und giebt 

auf diefem Wege den beiden Slächen des 

Magens viele Zweige, welche mit den ve- 

nis, Die vom arcu majori herfommen , ande 
ſtomoſiren. Be: 


2) Die Vena pancreatice. Solde find viele 
Beine Aeſte, welche von Der vena fplenica 
zu dem pancreate gehen, | 

3) Die vona gafrisa, [. vena gaſtro - er fine 

— 23 
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fra. - Diefe entfiehet in der Gegend der ex- 
tremitatis finiftr& pancreatis qug Der vena fple- 

- nick. ie gehet-an der extremitäte ventri- 
euli majori (allwo ein Aſt von ihr zum omen- 
to gehet, und fich Darinnen ausbreitet) weg, 
und breitet fich länaft dem groffen arcu des 
Magens auge, wo ſie mit der gaftro-epiploi- 
ca dextra anafomofirt: So entftehen auch 

aus ihr ſeitwerts ramyli, welche ſich auf den 
beiden Slächen des Magens zwiſchen deffen 

- Häuten ausbreiten, und dafelbft mit den 
Deften der venz coronariz ftomachicz com⸗ 

municiren. 


4) Die vena epiploica ſiniſtra. Dieſe entſtehet 
neben der vorigen, gehet gerade nach dem 
omento zu, und breitet ſich auf demſelben mit 
vielen Aeſten aus, Deren einige bis an Das 
inteftinum colon gehen, und daſelbſt mit einem 
Afte der ven hamorrhoidalis interne angs 
fiomofiren.. — 

II. Die Vena hæmorrhoidalis interna f\ mefaraica 

minor.“ Dicfe entftehet gleich bei Dem Anfans 

ge der venz ſplenicæ, und giebt bei ihrem Urs 

fprunge Dem «ngeßine, duodeno einen ramum , 

welcher vena duodenalis [ecundaria heiffen fon, 

Hierauf zertheilt fie fich in 2. Aeſte, nehmlich 

in einen obern und einen untern. 

ı) Der obere gehet nach dem obern Theil des 
inteftini coli , welcher unter dem Magen bes 
Endlich „ daſelbſt anaftomofirt er 

Ar 85 a) Mit 
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a) Mit einem Aſte der venz mefaraicz mı- 
joris. , 


b) Mit verfchiedenen Aeſten der venz ga’ 
ftro-epiploicz finiftrz,und | 


c) Mit verfchiedenen Aeſten Der venz epi- 


ploicz ſiniſtræ. A 


2) Der untere ft ſteigt längft dem Ma 
Darm herunter bis adanum. Auf dieſem 
Wege giebt er dem mefocolo und melo- 

recto Hiele ramulos, und formirt vericie 
dene Bogen, aus welchen eine Menge Fleir 
ner Zweige entfliehen, welche den Canal die 
fer beiden Gedaͤrme umgeben, | 
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TABULA XIII. 


Von der Vena Portæ hepatica 


und den Venis pulmonalibus. 
er finus venæ porte fiellet 2. ramificationes vor, 

8 ) welche von deffen trunco entfliehen, und in 
der hohlen Flaͤche der Leber, in derjenigen 
Vertiefung , welche porta hepatis heißt, lieget. 
Aus diefem finu entflehen 5. bis 6. dikke Haupts 
Aeſte, welche fich wieder in unzählige andere Zwei⸗ 

ge zertheilen, und durch die ganze Sobhſtanz der 


Leber ausbreiten. Beſiehe die 7te Splanch⸗ 


nologifche Tabelle pag. 46. lit. b. 


"TI. Vena pulmonales werden Diejenigen Blut⸗Adern | 


genennet, welche das Blut von den Ertremitäs 
ten der arteriarum pulmonalium empfangen, und 
zuruͤk nach dem linfen ventriculo cordis bringen. 
Sie entfiehen mit unzähligen Enden in den Lun⸗ 
gen, Die aber inggefamt endlich nur 4. Haupt⸗Ae⸗ 

fte formiren , welche fich in einen mufculöfen Saf 
endigen, welcher /accus venarum pulmonalium [. fac- 

eus Lowerianus ſiniſter genennet wird. Beſiehe die 

| — Splanchnologiſche Tabelle pag. 122. 

L f 
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—Erſtes Resifter 
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Augiologiſchen Tabellen, 


Tab. I. Mon den Puls⸗Adern überhaupt Pag. 
IE Don der arteria aorta und Ihren 
Aeften überhaupt 
II. Bon der arteria aorta fuperiori und ih? 
ren Heften insbefondere 10 
"IV. Mon der arteria aorta inferiori und ihr 
ren Aeſten insbefondere 33 
V. Ion den arteriis iliacis und ihren rami- 
 Sicationibus J | . A 
- VI Don der arteria pulmonali und ihren 
ramificauonibus | 52 
- VIE Von den Blut:Adern überhaupt 93 
- _ VL, Don der vena cava und ihren Aeſten 
| überhaupt — 
=. IR. Mon der vena cava ſuperiori und ihren 
ramificationibus ingbefondere An 
X. Don der vena cava inferiori und ihren 
| ramificationibus insbejondere 75 
XI. Don der vena portæ uͤberhaupt 83 
- Xi Von der vena portæ ventrali und ihren 
ramihcationibus ingbefondere _ % 
-» XII. Von der vena portz hepatica und Den 
venis pulmmalibus 9I 





Zwei⸗ 





—ED —— — 





Zweites Regiſter, 


Bon den Blutgefaͤſſen des menſchlichen 
Koͤrpers. 


Pag. 
A naftomofis venarum 
cum arteriis 


53 

Arcus arterizaort@ ; 19 

palmaris 30 

plentaris 

venarum plantarium 

81 

venoſi mefeuterici. 87 

Areolz venofe 74 

Arteriz adipofz 399 
alvcolares ſuperiores 

15 

infferiores 14 

angularis 13 

‚aorta fuperior 10, 33 

s, * - inferior 33 


£%» Auditoria interna ° 23 
.P =» externs 16 


anricularis 16 
axıllaris 24 
bafiiaris | 22 
brachiafts 26 
breves 28 
bronchiales 33 
capilaris 2 
esrotis interna 17 
- .- anterior 18 
. - pofterior 19 
» dextta - - Te 


intra 11 


Pag. 

Arteria externa in 
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- recurrens 27 

eyſticæ 16 
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perior 20 

. - inferior 35 


digitales _ 30 
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frontalis 16 
fibialis "st 
gäftrica mejor 36 

- - aniınor 

gaftro - epiploitz 

36. 37: 

glürea ge A 
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Arteria gutturalis infe 
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- - interna 29 
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laryngea 12 
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externa 19 
maxillaris externa 12 
interna 13 
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- - inferior 12 
medisfline 20 
mentalis 13 
meningea Is 
mefenterica Superior 
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Arteria mefenterica infe⸗ 
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mufcularis colli 21 
obturatoria 48 
occipitelis 15 
afophagez 34 
ophthalmica 17 
optica 12 
orbitalis | 2; 
pancreatica 37 
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pulmonalis 52 
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radiea 26, 3ı 
crecurrens 35 
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feriferz 2 
Spermatice 9 
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ſpinales 23 
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Arte- 
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thyroidea 12 diaphragmaticæ 62 
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ulnaris 27 epigaltrica 78 
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Truncus arterierwm caro- - - internz 89 
tidum 13 hepatica 7? 
Vene adipofz 6. - '.  patra 86 
angularis 66 hypogaftrice 77 
‚ articularis 73 iliacæ 76. 78 
, axillaris 70 infrahumeralis 13 
22ygos 63. 65 ifchiatica 
bafılica intercoftelea 63. 2 | 


Von ben Slutgefäffen des menſchlichen Rörperd. 95 


73 
- - medien 74 


breves | 38 
bronchiales 63.65 
cava 53. 61. 75 
cspfulares 76 
cephalica major 71 

. - minor 68 

. -  pollicis 72 
cervicalis 67 


Pan 


inteftinales 36 
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Vorrede. 


88 war nur eine Nachahmung, was 
ic) einmahlbei einem neuern Schrifts 
fteller , deffen Nahme mir jezt nicht 

einfällt, gelefen habe. Er fagte: Er vers 
wundere fi), Daß fich zween Aerzte, Die 
einander auf der Straffe begegneten, nicht 
auslachten. | . 
Ich erinnerte mich ſo gleich, daß ich 
dieſen Einfall ſchon in meinen Schul⸗Jah⸗ 
ren in demjenigen Buche angetroffen has 
be , welches Cicero von. dem Weſen der 
Götter gefchrieben hat. Der Philofp: 
phiſche Redner hat ihn über die Betrüges 
reien Der heidniſchen Wahrfager und Op⸗ 
fer: Deuter gehabt. Jedoch diß hinderte 
mich nicht zu überlegen, .ob der Mann 
wohl Recht habe, welcher fich unterftuns 
De, cben Das von den Kindern des Aeſcu⸗ 
lapius anzubringen. Damahls Eonnte 
ichs nicht leugnen, und jezt habe ich auch 
noch nicht Freudigkeit genug, Diefem 
Ausſpruche die ewige Verdamnmiß anzu: 
Eundigen. Ohne Zweifel that ihn der wiz⸗ 
zige Kopf bei der Betrachtung der. groffen 
Uneinigfeit , welche unter dem men 
| "2 | u 





En Vorrede. 
ſchen Gewerke im Schwange gehet 


Gewiß, iſt eine Wiſſenſchaft in der Melk, 
wo ſo entſetzlich viele ganz von einander 
unterſchiedene Meynungen von einer und 
eben derſelben Sache regieren: 
So iſt es in den Schulen, ; 
Wo Bader u. Balbier mit Meditrinen bulen. 


ich meyne in der, den kranken Sterbli 


chen ſo noͤthigen Arzeneikunſt. Was 
giebt es nicht vor Zank, Zwietracht und 


Thorheit unter einigen Aerzten; wenn de 
ren etliche einen Patienten beſuchen, und 
ihm durch ihre Geſchiklichkeit Huͤlfe ſchaf— 
fen ſollen? Urtheilet nicht einer ſo, da 


die andern ganz andere widrige Meynun⸗ 


gen hegen ? - Der eine curirt getroſt, lege 
artis, auf ein Gefchwär der Lunge. Der 
andere will das Geſchwuͤr im Linterleibt 
wiſſen. Mielleicht haben alle beide Un: 
recht. Einer meynt, die Lunge fey zu 
ſchlapp, da der andere das Gegenteil 
behauptet. Der eine will aus den Kenn⸗ 
zeichen urtheilen, die Krankheit beftehe in 
einer venerifchen Unreinigkeit der Säfte, 
Der andere hingegen glaubt nicht das ge—⸗ 
ringſte Rennzeichen davon in dem Körper 
anzutreffen, und heilt alfo einen Zufall, 
welcher nur in feinem Gebirne a 


» 


Vorrede. 


Iſts nicht nekkiſch, wenn der eine bet 
Dem Kranken die blinde güldene Ader bes 
arbeiten will;:da Doc) der andere den Noth⸗ 
leidenden für angefteft hält, und dDasjeni: 
se, was der erſte für Die Taffen der gub 

Denen Ader ausgegeben hat, für Feigwar⸗ 
zen anſiehet, und den Geplagten mit cr 
ner baldigen und glüflichen Rettung ev 


euet? 
Wie abgeſchmakt klingt es nicht, wenn 
einer und der andere vorgiebt, ſeine Pa— 
nacee, feine Univerfal: Tropfen , fein fan- 
guis mineralis , fein Ducaten:Yulver u. f- 
mw. wären ohne alles Bedenken dasjenige 
‘ Mittel, welches alle vorfallende Krank 

heiten bis an Das Ende der Welt verjagen 
Eönne ? 

Woher mag folches alles Eommen ? 
Ich antworte, Daß e8 bei den mehreften 
vom Eigenfinne, vom Hochmuth , von 

Handwerks: Neid, und wo ich mich nicht 
irre , größtentheils von der groben Un: 
wiſſenheit jolcher lieben Leute feinen erften 
und, wahren Urfprung nehme. Doc) viel 
leicht ift Die Schamhaftigfeit allein: an ab 
lem Schuld. Sie getrauen fid) nicht das⸗ 
jenige zu widerrufen und fehwinden zu 
laſſen, was fie etwa vorhero ur 
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Voarrede. 


und geſagt haben. Sie ſind zu bloͤde, 
von dem, der dieſe Sache beſſer weiß, et 
was zu lernen und anzunehmen. 

Ich wuͤrde Feine Vorrede, fondern ei 
nen ziemlichen Folianten voll ſchreiben 
koͤnnen, wenn ich mir vorſezzen wolte, von 
den Zwiftigkeiten der Aerzte in Dem Theo: 
retifchen Theile der Arzenei⸗Wiſſenſchaft 
etwas milder zu jprechen. Ich begnuͤge 
mic), nur einige Puncte zu erinnern. Was 
haben nicht manche Aerzte vor ungefunde 


Gedanken und Meynungen von Der Erzew | 
gung der Menſchen, von den Temperamen 
ten,von der Verdünnung des Geblüts bei | 
dem Othemholen, von verichiedenen Abfons 
derungen der flußigen Materien, von den | 


Wirkungen der Seelen in ihre Körper, von 
Den Empfindungen? u. d. m. 


m 
Auch beidenen, welche jaͤhrlich und täg 


lich). die menfchlichen Körper zergliedern, 
finden fic) Uneinigfeiten, Spaltungenund 
Trennungen, Da Doc) das eine Art der Wiſ 
fenfchaft iſt, wo Dem einen fowohl als dem 
andern: das Natuͤrliche auf Das deutlichſte 
dargelegt wird. —— 

Man frage verſchiedene Zergliederer, 
was es vor eine Bewandniß mit dem Ge⸗ 
hirne, mit den Nerven, mit den Muskeln, und 

Ba | mit 





| Vorrede. | 
ı mie andern Theilen: des; Körpers haber 
Man wird Antworten hören, welche him⸗ 
mielweit von’ einanderiabgehen, si. 
Man lefe hundert Matorüfche Bücher 

ich, es wird. in. allen gefchrieben Itehen, 
Di der Urſprung Des nervi-intercottalis ma-. 
gui in Dem ſinu cavernoſo dure matris von 
dem nervo abducente und dem nervo orbitali⸗ 
s dem erſten ramo des fünften Paares der 
eve. des Gehirns, formitt werde; man 
wird in allen finden, Daß ſich jeder nann auf 
feinen unermüdeten Sleiß bei der Präpari- 
Bang Diebs Sieroene beruft, und. auf das 
allerthenerfte verfichert,er Habedenfelben fo; 
md nicht anders angetroffen. 
Hingegen leſe man Die wohl ausgear⸗ 
beitete SnaugurakDifputation meines ehe: 
mahligen Untergebenen, des Hrn. Doctor 
Me [8 / de guinto pare nervorum cerebri 
Buch; oder Aranı bearbeite allenfals diefert 
Ka mit der. gehörigen Behutfamteit 
















ſt, ſo wird man es erfahren, daß zwar der 
nfang Des nervi intercoſialis in dem ſinu ca⸗ 
vernoſo duræ matris ſey, nehmlich in fofern 
deſſen eine radix daſelbſt von Dem nervo ab- 
ducente abgehet, daß er aber, eigentlich zu 
reden, in Dem canali carotico von Dem nervo 
wi; abdu- 
— og 


Vorrode. 


Maucente und von dem netvo vidiano, odet Bene - 
nervdo pterygoideo recurrente , als ‚einem ramo DEE 
zweiten rami des fünften Paares der Nerven des 
Gehirns, welcher gar Feine Gemeinfchaft mit dem 
finu cavernöfo durz marris haf, erjetget werde. 

Ach will hoffen, daß hier-feiner,auch nicht einmakf 
ein Jubel⸗ oder Urin⸗Doctor / einwenden wid; es ſey 
einerlei, ob der benannte Nerve von dem erſten oder 
von dent zweiten Aſt des fünften Paares formirt 
werde. Gehabe dich wohl, verblendete Einfalt, und 
lerne ‚deinen Koͤrper beſſer kennen; damit die Welt 
einen beſſern Nujen von dir erwarten könne," 

Do genug hiervon. INDIEN GER — 

Meine Abficht mit dieſen wenigen Bogen iſt eben) 
die vorige, welche ich bei allen meinen bishero heraus⸗ 
gegebenen Anatomifhen Tabellen gehabt habe Ich 
will den Anfängern in der ZergliederungssKunft dies 
nen, und ihnen dißmahl eine kurze ‚Doch hinlängfiche 
Anleitung zur Lehre von den Nerven übergeben,  _ 

Sich habe die Verfertigung Diefer Nevrologiſchen 
Tabellen bei: der. Praͤparirung der ſaͤmtlichen Ne 
ven an dem menfchlichen Körper gemacht, und bilde: 
mir ein, dab, fiedaher Denen einen deſto bequemern. 
Dienft Teiften werden, welche gleichfals die Nerven 
des menſchlichen Leibes zu praͤpariren Willens find. - 

"Auch habe ich bei dieſer andern Ausgabe hin unn 


wieder verſchiedenes vermehtet und verbeſſeet. 
Berlin, den 1. Yan. is. ' 5 
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eo den Nerven des menſchli— 
ae Körpers überhaupt. 
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{ SR Nerven able wird folgendes bes 
merfet: 


a — —— — Ein Nerbe ift ein 
Feiner, hohler, weiffer und chlindri⸗ 
cher —2 welche durchgehends mit einer 


arten und feinen tela celluloſa zuſammen ges 


bunden, und mit einer membranoͤſen Bedik⸗ 
umgeben werden. 


* —* 36 Urfe prung. Ale Nerven des 
mu chlichen —5* entſtehen entweder aus 
dem ‚cerebro.;, oder aus. dem cerebello „ 


Wevrolog Tab.) A oder 


we (0) 

oder aus der medulla oblöngata, oder aus 
der medulla fpinali. . Da nun Die medulla 
oblongara aus der Vereinigung ter marki⸗ 
gen Ganäle des cerebri und cerebelli entſte⸗ 
hen, die'medulla fpinälis aber eine Fortſej⸗ 
sung der medulle oblongatz ift; fo befoms 
men alle Nerven des Körpers ihren erften 
Urfprung theils aus dem cerebrö, theils aus 
dem cerebelle. 






3) Ihre Structur. Die Nerven find bei ih⸗ 
rem Urſprunge pure markige Canaͤle. 
Sie werden aber ſofott durch eine cellu 
idfe Subſtanz verbunden, mit der Fottſet⸗ 
gung Der piæ ‚matris umgeben, und in eis 
nen Buͤndel gebracht; welche hernach 
durch die Löcher der Hirnfchaale und des 
Müfgrades durchgehen, und größtentheil 
von der dura matre ihre Auffere Bedekhun⸗ 
gen befommen. J 


wi 
Zwiſchen den markigen Candfen der meiflen Ver» 
pen Tiegen auch viele“ kleine Blut &efäfle, 
die in der celtulöfen Sudſtanz hin und wies 
der befindlich find. —J 


4) Ihre Eintheilung Die, Nerven 
werden überhaupt in ſWei Claſſen “ges 
fheilt , wovon die von der erſten Elaſſe Dies 

jenigen find, welche unnittelhar aus dem 
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eerebro öetebello., uno aus der medata 
ooblongata entſpringen, u, die Löcher 

eder Hrnſchaale gehen und n des 
Gehirns genennet werden. der zwei⸗ 
ten Elaffe gehören diejenige, die aus der 
medulla ſpinaliũ ſentſtehen, und Durch die 
Seiten-Löcher des Ruͤkgrades gehen. 


Zu der etſten Clare gehören, folgende: 

s) 2. Nervi olfactorũ. 
2). 2. Nervi optici. 
3). 2. Nervi oculorum motorũ 

4) 2. Nervi pathetici ſ. trachleatores. 

5) 2. Nervi trigemini. 
ru Fi 6) 2. Nervi abducentes, ' 
2. Nervi auditorii. 
8) 2. Nervi yagi, 
3 9) .2. Nervi limguales. 
109) ‘2. Nervi infraogcipitales. ( Diefe 
__ werden. auch von den Neuern zu ven 


ervis cervicalibus gerechnet, da «8 
daB erfte‘ Paar derſelben vorſtellet.) 
5 welchen noch 
Ran N —* 2. Nervi intercoftales magni gerechs 
ann — werden. 


—— 
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Here 


E_ Zu der weiten Claſſe gehoͤren folgende: 
* X 23: Sieben Paar ı Rersen des Halſes, weh 


.. the nerwi cervicales ſ intervertebrales colls 
PR heiſſen / zu welchen die nervi diaphragma- 

tici [. phrenici und Die m nervi accefferii mie 

gehören; F 


2) Zwölf Paar Nerven des Ruͤlkens, wel⸗ 


che nervi dorfales J. — J: interverte- 
brales dorſi heiſſen. 


3) Fuͤnf Paar Nerven dei Lenden, welche 
nervi lumbares f. interverbebrales lumborum 
genennet werden. 


+) Fünf bis ſechs Maar Nerven des heis 
ligen Beins, welche nervi facrales [. of- 
fis ſæri benennet werden. | 


‚N "Ihre Auoten Dieſe Knoten werden 


Ganglia. nervoram genennet. Sie entftes 


hen, wenn einige klamenta nervea fich auf 
eine beſondere Art in einander ſchlingen, 
mit membranoͤſen, und mie einige wollen, 
mit muſculoͤſen Fibern umgeben / und mit 


vielen kleinen Blutgefaͤſſen verſehen ſind; 
daher fie roih ausſehen. Sie unterſchei⸗ 


— ſich von dem, was man plexus nervo⸗ 


= 
Er) 


40 nennet, welche nichts anders find, als 


Vereinigungen vieler Netoen⸗Faͤſergen, 
* die 


al): 4$ 


‚Die ebenfals auf eine beſondere Art in ein: 
ander gelchlungen ſind, und feine Blut 
gefaͤſſe zwiſchen ſich haben. Haben dieſe 
plexus feine ganglia zwiſchen ſich, fo wers 
den fie plexus gangliformes genennet. 


:6) Ihre Ausbreicung.. -. Die mehreften 
Nerven breiten ſich in den Muskeln aus; 
beſiehe bie erſte Myologiſche Tabelle 
pag. 3. Sehr viele aber in der Haut, in 
-„ dom Fingereide, in den Membranen und 


Befaͤſſen des. Körpers, 

2, 2) Ihre Eigenſchaften. Und war 
) Einige behaupten, daß alle, auch die 
kleinſten Abrille nervez., ‚ob fie gleich 

noch ſo zart und weich, dennoch eine 
Kraft hätten, fich sufammen zu jiehen; 
daher fie. auch. verfchiedene. Krankheis 
ten, 5: E. satakpfin,, Ecftalig &c. erklaͤ⸗ 


* 


ren wollen. a 


a DA AR- ME 33 al, 6 

» :b) Andere fagen ‚die Nerven der medul 
leroblongatæ giengen von einer Seite 
zur andern, Dergeflalt, daß die Nerven 
„sm... wechterfeitssaus.der meduila oblongata 
5linkerſeits eutſtehen, u. ſ. a. u. wor 
sn que}. E. Die Lähmungen der linfen 
ä etwa auf der rech⸗ 

es I 3 ten 


6 Bu 222 2 


+ ni 9 ten Seite der medulle oblongatz , oder 


3, 90001 felbft Des. cerebri, eine widernatürliche 
227 15 Verlenung arzutreffen. 


"ig Wederum andere mehnen, bie Nerven 
wären Diejenigen Jaftru: mente, wodurch 


vprbir edie Ernä — des’ Körpers geſchehe, 


20 miotargndrdgr mSaft die Materie 
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* — Smpfinsung, und Die Bewegung ber 


fu berurſachen. Dahet pflegt 

bes MO O he in Empfindungs:und Be⸗ 

_n „wert de: Yetrven einzut eilen, welcher Uns 

Er ' terfchied feinen hinlaͤnglichen Grund har: 

— ‚dan Denn man, hat aus der Erfährung geler⸗ 

na. „, Met: Daß einige Nerven allein zum Empfins 

. * den dienen’; andere aber den Nuzen haben, 

ii daß fie, auffer der Empfindlichkeit, Die 

fie befigen, annoch Die Bewegung derje⸗ 

nigen uskeln verurſachen/ in welche ſie 

fie zertheilen. Ale Empfindungen ges 

ſchehen durch die Hülfe der Nerven, und 

der Graͤnd aller Bewegungen der Muskeln 

| "da Kegt- ebenfals in den Nerven; Dem der 

m Muskel hört auf ſich zu Bewdegen , wenn 

"Ber zu ihm gehende Nerve zuſammen ges 

dyxukr, oder gar rerſchuitten wird. — 
20 ſchnei⸗ 
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ſchneidet bei einem Thiere den Nerven des 


Zwernfelles entzwei, und fiche , es höret 
auf, fich zu bewegen. Sollten wohl die 


Bewegungs » Nerven. zugleich Empfins 
2, dungsı Nerven ſeyn? Sch bejahe ſolches. 


Sollte aber auch dieſer Sag umgekehrt 


wahr ſeyn? Solches bin ich noch’ nicht im 


Stande zu befräftiaen. Doch wer weiß, 
ob nicht alle Empfindungs⸗Nerven eben 


fowohl,, wie Die u: rigen, geſchikt waͤren, 


Bewequngen zu verurſachen, wenn ihre 


ar Aeſte fih nur in ten Muskeln zertheilten. 
Moch ſehe ich keinen Grund, das Gegen⸗ 


Soft 


theil zu vermuthen. 


e auſſer den Empfindungs ⸗ und Bewe⸗ 
gungs⸗Nerven annoch eine dritte Art 


Nerpven im Körper ſeyn, die (beſonders 


— 


an einigen viſceribus) etwa eine Feuchtig⸗ 
keit abſondern? Ich uͤberlaſſe die Beants 
wortung dieſer Frage denen, welche ſich 
mit der Phyſiologie beluſtigen. 
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TABULA IL 


Bon den Nervis .olfadtoriis 


und den Nervis opticis. 


I 


< ie Nervi olfaclorii, die Geruchs⸗ Verven, 


find das erſte Paar ver Nerven Des Ge⸗ 

hirns: Sie entftehen mit Abris medullari- 
bus, von der bafı der corportim flriarorum , zwi⸗ 
ſchen den vordern und mittlern lobis-cerebri. Sie 
genen von Da gerade nad) vorwerts, indem fie 
mit einigen fibris medullaribus von den pordern 
lobis cerebri verftärfet werden ; fie gehen ferner 
wie medulloͤſe weiche Säden nach den ofle eth- 
moideo zu, Durch deſſen laminas cribrofas fie durdhs 
9 hen, daſelbſt mit der pia, und, wie einige wols 
len, mit der dura matrre umfleidet find, und jers 
theilen fich mit vielen flamentis auf der mem- 
brana pituitaria narium , als woſelbſt fie mit eis 
nigen Aeſten Des nervi orbitalis und des nervi 
maxillaris fuperioris anaftomofiren. 


I. Der Nervi optici, die Sehe⸗Nerven, find 


Das zweite Paar der Werven des Gehirns. Sie 
entitchen von den thalamis nervorum opticorum, 
von welchen fie eine Continuation find. Sie 
gehen von Da etwag nach aufien, fleigen —— 
Zur | er 


ee d09 


Pyer bafı' cranũ herunter/ vereinigen ſich aber vor 


dem infundibulo ſehr genau, trennen ſich als⸗ 
Denn wieder von einander / und gehen durch Die 
foramina optica in die Augen⸗Hoͤhlen N woſelbſt 


er dis ihr jeyolächımm von dep pia und: dura narıtte 


ennehmen, Sie find in der orbita‘, che flead 


“balbunt tommen/ etwas gebogen ‚fienen: Pafelbit 


im Fette, inſeriren fich endlich hinterwerts, nad) 
der Seite ur Naſe zu „' in den bulbüm oculi , 
endigen fich innerhalb dem bulbo mit einer klei⸗ 
nen papilla, um welcher eine Fleine foveols , und 


- viele Fleine Blut: Gefäffe die von der arteria 
optica herfommen, anzutreffen find. 


E⸗ ſind einige, welche behaupten, daß die Haͤute 


des bulbi oculi von den Haͤuten des nervi optici 
herkommen. Denn ſie ſagen: Sobald der 
nervus opticus durch das foramen optieum in Die 


orbitam trete, ſo formire die lamina externa:du- 


ræ matris Die periorbitam , Die lamina interna Aber 


die tunicam fcleroticam, Kerner formire die pia 


mater des nervi optici Die tunicam vafculofam ſ. 


- choroideam; Die Abre medullares dieſes Nervens 


aber formirten erftlich die papillam , von welcher 


dernach Die tunica retina entſtuͤnde. 


MAN 
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N TARULA.IIL... 
Don den Nervis Oculorum 
"motoriis, und den Nervis pathe- 
ticis ſ. teichleatoribuss, 
I. & — ur 2 
ie Nerwi oculorum motorii, die Bewegungs⸗ 
$) Ylerven der Augen, find das dritte Par 
N der Nerven des Gehirns. Sie entiichet 
von Den, craribus cerebri „ durchboren an din 
Seitentheilen der. apophyſium clinoidearum poſte- 
riorum Die duram matrem, gehen laͤngſt Dem 
obern Theile des ſinus cavernofi duræ matris zur 
Sei® der Krümmung der arteriæ carotidis inter- 
nz weg, und nach den rimis fpheenoidalibus ſ. or- 
bitalibus, fuperioribus; hin. ; von da gehen fie in 
Auge und theilen-fich ein jedweder in vier 
elle. 


a) Der ramus fuperior gertheilet ſich in dem 
muſculum re&tum fuperiorem , giebt auch 
einen kleinern Aft von fich, welcher fich im 
dein mufculo elevatore palpebrz fuperioris 
ausbreitet. - 


b) Der 


“rn n 


by Der ramus internus breitet ſich in dem mu- 


c) 


d) 


fculo recto interno bulbi aus. 


Der ramus inferior minor breitet fich in dem 
mufculo rectto inferiori aus. : 


Der ramus inferier major gehet der Fänge 
nad) über den mufculum rectum inferio- 


'rem wey' bis an den muſculum obli- 


quum 'inferiorem , und vertheilt fich in 


> diefen Muskel, nahe bei deſſen Inſertion 


in den bulbum. . Aus dem ramo ınferiori. 
majori ,. oder ‚bisweilen aus dem trunco 
des. zten Paares felbft , entſtehet noch ein 
Verve, weicher an der auswendinen Sei⸗ 
te des nervi:optici durch die: Zuſammen⸗ 
Panft cines Aſtes des erften rami des sten 
Paares ein kleines ganglion formiret , wel⸗ 
ches ophrbalmicum f lenriculare genenmt wird, 
als von welchem unterfchtedliche zarte Ner⸗ 
ven, welche nervi ciliares heiſſen, herfoms 
men, die ſich um den nervum opücum herum 
jiehen, endlich nebft einigen Fieinen Bluts 


gefaͤſſen Die fcleroticam durchboren , zwi⸗ 


ſchen derſeiben und der tunica choroider \ 
bis an. die iridem fortlaufen, und fich das 
ſelbſt mit vielen zarten Aeſten jertheilen. 
Von diefen Merven fümmt die ungemei⸗ 
ne Empfindfichfeit der iridis her. Kin 
samus ciliaris „ welcher unter Dem nervo 
optico liegt, anaftomofirt auch mit einem 
Zweige, 


2. m (0) 


Zweige, welcher von dem nervo naßli, der 
ein Aſt des erfien rami sti paris ift, her 
fommt. 


I. Die Nervi pathetici [. srochleatores, die Rolls 
Nerven, , find das vierte Paar der Nerven 
des Gehirns. Dieſe nehmen ihren Urfprung 
von den pedunculis cerebelli anterioribus. Sie 
find lang und zart, gehen neben Den Seiten 
der medullz oblongatz nach forne zu, durchs 
boren die duram matreın an: dem ordern Ens 
De des tentorii cerebelli, durch deſſen dupli- 
‚eatur fie auf der Auffern. Seite des dritten 
Paares längft dem obern Theile des finus ca- 
 "versofi forfgehen:; und siehen fich endlich durch 
die rimam orbitalem fuperiorem in die orbitam, 
von da ſie ferner obliquie über die andern Næ⸗ 
ven und Muskeln weggehen, und fih endlich 
in: den mufculum trochleatorem ſ. obliquum 
majorem pertheilen. 


TA 
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TABULA IV. 
Bon den Nervis . 
- minis. 


ie Nervi trigemini ,„ die dreifache Ferven, _ 
find das fünfte Paar der Nerven Des Ges 
biros.n; Sie entitehen von dem duffern Seitens 
theile' der pedunculorum cerebelli mediorum. Sie 
ſind ſehr dik und breit, und beſtehen aus ſehr vie⸗ 
len ſibris nerveis, die mit der pia matre umgehen 
werden. Ein jeder von dieſen Nerven gehet ohn⸗ 
gefehr 2. bis 3. Linien lang etwas oblique fort, ges 
gen Die Spijje des partis petrofz oflis temporum 
zu, altwo er Die duram matrem durchbotet, und in 
eine beſondere Höhle tritt, welche die beiden laninz 
duræ matris formiren, daſelbſt foll er, nad) des 
Ka inslow Meynung, Fleine Aefte ver du- 
rz mätri mittheilen. Cr theilt fich in der Höhle 
ofort in drei Haupt: Aefle , nehmlich in einen 
Bern, in einen mittlern, und in einen uns 


tif, melde einige Linien lang fort« und endlich 
—— Ihnen eigene Löcher des cranii durchge⸗ 






ſind Kan: | 
Kr Ahr: 
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I. Der obere Haupt: Aft wird Nervus ophrhal- 
micus Wıllifii, oder Nervus orbitalis Win | 
lovii genennet. Er ii unter den 3. Aeſten 
der duͤnſte, aber Der längfle. Er gehet 
buch Die Höhle Durd) , neben Der Auffern 

- &eite - des, finus-cavernofi nady ferne zu 
fort, und ſenkt ſich Durch Die hiſſuram 
fprcenoidalem in die orbitam, da er denn 
erft mit der dura matre umgeben wird, und 
fid fo gleich bei dem Eintritte in Die orbi- 
um in drei Meite yertbeilet, nehnlid 
7) im einen obern, welcher neruns fronralis 
fı ‚aperciliarıs genenmet wird; 2) in-cinen 
mwendigen, welcher nervus nafalis: heißt, 
und 3) in einen auswendigen, welchen man 
nemum lacrymalem nennt. Sie breiten ſich 
auftfolgende Artaus: - 


A) Der Nervns frontalis [. Jupercikaris, 
5.8 der öbere Aft des nervi orbiralis, 
Mt der flärkfie von dieſen dreien 
Aeſten. Er gehet an Der ganjen 
aͤnge des obern Theild der orbiu 
bin, allwo er dem perioſtio orbi 
‚genau adhaͤritt. Moe * | 







“ . gine fuperäiliari 
dieſem nervo ‚frontali , we 
dem innern Winkel des Auges 

dem Sekte dDeffelben hingehet. Er 








 2uc DE - zu gı 


fee AR ziehet ſich nach der trochlea 


des mufculi obliqui fuperioris, durch 
welche er bisweilen, am mehreften aber 
über derfelben'fi aus der orbita bes 
giebt, uud wird von einigen nerum 
fupratrochlearis. genennet. So mie 


dieſer Nerve aus Der orbira koͤmmt, 


fo giebt er einen ramum von fich, 


welcher nad) . unten ſich mit einigen 


famis des nervi nafalis perkindet, und 


aecrvus infratrochlearis genennet wird. 


Es entftehen auch von. dem. nervo fu-. 


pratrochleari noch andere ramuli, wel⸗ 
he ſich theils auf Der innern Flaͤche 


der palpebræ ſuperioris, theils in den 
Muskeln der Augen⸗Braunen, der 
Stirne, und ſelbſt in der Haut aus⸗ 


hreiten. 


* Wenn der nervus frontalis den netvum ſu- 
pratrochlearem in der orbita von ſich 


gegeben, fo gehet er durch das fo- 
no —— — aus der orbita 
heraus, giebt gleich anfaͤnglich der 
aͤuſſern Flaͤche der palpebræ fuperioris 


einige kleine nervules , und vertheilt 


ſich übrigens in ſehr viele Aeſte. Man 
theilt dieſelben in ramos fuperficiales 
und profundos. Jene breiten ſich in 


der Haut aus, und diejenigen, Die nach 
dem auſſern Winkel der Augen gehen, 
ana⸗ 


| cc 
anaſtomoſtren mit einigen ramis des 
nervi duri. Dieſe aber breiten ſichen 
den Mugkelnder Stirne und Der Aus 
gen⸗Braunen, und einige wenige in 
dem pericranie aUs. 


ie”, 


# Der NernPiähjnah, ala der auswen⸗ 
| dige Aſt 'dıB nervr orbitalis , gehet Der 
"Fänge Nach un der auiffern Seite der or- 
‚bite, in Begleitung einer Puls-Ader, 
nach der gl'ndula lacry tmali'f. innomina- 
ta zu. Eh der —* dahin gelanget, 
ſo entſtehen bisweilen ein Öder zweyh ra- 
multi davon, welche durch Die foramina 
olſis ‚zygomatici durchgeheit ‚ und fich 
‚mit einem ramo des zweiten rami des 
= fünften Paares’ anaftomofiren. Der 
truncus Ded nervi lacrymalıs zertheilet 
fl ch mit ſehr vielen ramulis in der, glan- 

a A. imo ‚einige ramuli davon 
aber gehen’ atich jur tunica oculi adnata 
‚und zu innern Fiache det palpebræ fu- 


erioris. 
'pe Fi 


6. Der Nervus nafalis , "al der dritte 
und innere ramus des nervi orbitalis, 
ehet an der. innern Seite der orbitæ 
ſfort, und giebt gleich anfänglich einen 
„‚ramulum von ‚fidy,.. welcher nebſt dem 
ramo dag dritten Paares das Banglion 


M lo0) ı7 


“ dentieulare formirt. Befiehe die zte 

| Tabelle No.I. Der trungus gehef her⸗ 

. nach) einige Linien weiter nach dem ins 

F nern Winkel des Auges zu, und giebt 

42 Marder Gegend des foraminĩs orbitalis 

anterĩoris einen (bisweilen 2.) ramulum 

von ſich, welcher durch henanntes Loch 

durch, neben dem ſinu frontali an den 

Mccellulis ethmoidalibus in die Hoͤha, und 

* durch ein foramen der laminæ eribrofz in 

das cranium gehet. Er iſt aber kaum in 

das cxanium getreten, ſo gehet er durch 

eine andere Oefnung benannter laminz 

cribroſæ wieder zur Naſe, und breitet ſich 

in der membrana nituitatia aus, welche 

das vordere ſeptum narium umkleidet; 

Mm. 0, Biswdeilen gehen auch einige ramuli zu 

mGr 5% Dee membrana pituitaria „Die die finus 
—2 lin ar contales umkleidet. rl 


“f 


Im 


Wann ’auch dieſer ramus non, dem nervo 
nalali zur Naſe abgegangen, fo gehet 
endlich der nervus .nafalıs neben dem 
‚mufculo trochleatori ‚zu dem innern Aus 
gen⸗Winkel, allwo er ſſeh, ohnweit der. 
trochlea und unter derſelben, mehren, 
theils in 2. ramulos vertheilet. Der eis 
‚ne giebt wieder Fleinere ramulos von 
fi), welche fich mit, einem Afte des 

nervi fupratrochlearis vereinigen, und 
8 ih 
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ſich theils auf der innern Flaͤche der 


y vbern palpebr& ‚theile in der Haut der 
sn 2 Stirne vertheifen. Der andere giebt 
un er cartunctuæ lacrymalis;dem facco h- 
crymili, Nund dem uftenh Theile did 
ont. muſculi frontalis feine Aeſte. 

2224 ‚4 1J —, 
2 Al. Der mittlere Haupt⸗Aſt des fuͤnften Paa⸗ 
| res der Nerven des Gehirns heißt Wer- 
ort a maxillaris ſupericc. Er ift etwas 
151.6 »dikker als der erſte, duͤnner aber als der 
advitte ART Er gehet von: dem trunco ab, 
a toinırin deſſen Höhle gerabesnach forne fort, 
© 1 "und fkommt durch das fofamen rorundum 


0. ‚Degioflis ſphœndbitlei aus dem cranio. So 
boald er da heraus gekommen, fo wirft 


eu... 215 er einen ramum won ſich, welcher von den 
Neuern Nervniifabruranens malæ genennet 


©. wird, Dieſer gehet durch die Aflurım 


hæœno - maxillarem in die orbitam , an 
2° deren aͤuſſern Seite er nach ſorne gegen 
Die Mitte des ofis jugalis hingehet. Er 
"3... amaflomafet Dflf mit ee ruma a 


J 


nervi lacrymalis, davon ein, bisweiles 


zwei kleinere ramuli nerver entſtehen, wel⸗ 
she durch Die‘ kleinern foramina, Die in 
dem Auffern Theile der orbitæ, zwifchen 
dem offe male und Dem parte orbitaria oſſis 
ſphœnoidei befindlich, durch, und in die 
foveam temporalem geben, auch allda 
= a es mit 


i, 


— 
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ik xeinem Feten ramulo, melcher von 
u MMEIRPFVO: teinporalug«-gls einem Aſe 
nn WEISE; rami quinti, paxis, hetkommt, 
Ze anaſtomoſiren. 
-’ 10: 19 voran Aio 244 21.1199 
Der trunens- des nervi ſubcutanei male gehet, 
ndem er diefen aͤuſſern Aſt von ſich gegen 
5, benweiter nach forne „> und durch die 
leinen· foramina der füßerficiei interne 
“N, Voßis male dur, und:Banmt Auf deffert 
a en Flaͤche init einigen ramu!is zum 
Vorſthein/ welche fich mehrentheils in ver 
ET HR Die dis Bakken⸗Bein bedek: , auge 
breiten, davon aucheinieiramuli mit eini⸗ 
— gen Aeſten des nervi — anaſtomoſiren. 
En TR ar 6 
BT BE IT AT j 24 el jet | 
Die uͤhrige Meftesdes:nervi. maxillaris faperioris 
ſind folgender: ui 


- 


*, 


1) Der erſte wird Nerons /phœno- palati- 
ns genennet. Selbiger theilt ſich 
gleich in 2. Aeſte, in einen ramum re⸗ 

currentem, und in einen Amum deſcen- 
dentem. 


ur — 
Er a) Der —* ‚tecurtehs wird Ner- 
Ron... 945 pterygoideus .gecurrens genen⸗ 
Mehr weil ei zufuͤk, und durch 
den canalem pterygoideum Durchs | 
I ia B 2 gehet. 


le) 


gehet.: Diefer Nerve, welcher mit 
ungemein vielem Fette umgeben if, 
gehet: zroifchen Der egione orbital 
oſſis palatı, und der aadice Deg pre- 
ceſſus pterygeidei, neben dem 
mine ſphœno “„palatine weg; um 
nach dem canali pterygoideo zu. 
giebt auf dieſem Wege einige Fir 
nere Aeſte von. ſich, welche theilt 
durch das ——— palat· 
num in de obern und hintern Theil 
der Naſe fich ausbreiten; und nervi 
naſales fuperiores, «&, yanterjores hell 
ſen; theils durch Eleine Löcher, die 
zwifchen dem parts mafalı oſſis palatı 
und dem vomere. anzutreffen find, 
fid) befonders in Der membrana pr 
euitaria; Die den Hintern Theil Des 
fepti narium: umfſeidet, ausbreiten 
und nervi nafales [uperiores & poflerio 
zes genannt werden. 


Nachdem der nervüs pterygoideus re- 
currens Diefe ramos’ nafales yon ih 
gegeben, fo gehet er Durch den c- 
nalem ptesygoideum durch, kommt 
bei *8 | ieh fiexura arteriz e idi 
zum Vorſchein, und theilt ſich dm 
ſelbſt ‚in zwei Aeſte. 
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) Der eine Ean:mervus petroſus ge⸗ 
nennet werden. Er iſt etwas 
fein, und gehet nach dem angulo 
antetiori partis petroſæ oſſis tem- 
potum zu, allwo er in einem bes 
fondern fulco bis zu dem hiatw 
des aquzdudtus Fallopii kommt, 
daſelbſt er mit dem nervo dum 
anaftomofirt. | 
8) Der zweite ift etwas dikker, und 
, gehet Durch dag orificium inter- 
num canalıs carotici in diefen Ca⸗ 
nal, in welchem er fich öfters im 
2, Aeſte twieder zertheilt , welche 
daſelbſt mit einem oder zweien 
ramis des ſechſten Paares der Ner⸗ 
ven Des Gehirns anaflomofiren, 
und denjenigen Nerven formiren, 
welcher nerpus intercoflalis magnus 
genennef wird. 


-b) Der ramus defcendens wird Nerxus pala- 
zinus genennet. Dieſer Nerve ift etwas 
ftärfer als der vorige. Er fleigt in der 
fofla pterygo - palatina gerade herunter, 
und theilt fich in drei Aeſte. | 


#) Der vordere Aſt gehet durch den 
canalem pterygo - palatinum an- 
B3 terio- 


| ’ 
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teriorem Durch‘, giebt aber vorher 

einige Fleinere Zweige von ſich, 
—welche ſich durch die kleinen Löcher 
des partis naſalis oſſis palatj durch, 
und in den hintern und mittlern 
Theil der Naſe ziehen, fich auf 
der membrana: pituitaria, twelche 
den. hintern Theil des ofis fpon- 
giofi inferioris bekleidet, ausbreis 
ten, und nervi nafales inferiores ges 
nennet werden, .* 


Tenn der sordere Aft Des nervi pala- 
tini zu dem foramine palatino pofli- 
co aus feinem Canal heraus ges 
fommen , fo vertheilt'er fich in z. 
Hefte, welche fich mit vielen andern 
Fleinern Aeften in dem velo palati- 
no, in dem Gaume,in der tuba Eu- 
ftachiana, und in dem Zahn⸗Flei⸗ 
fche aller Hintern und einiger Vor⸗ 
der » Zähne ausbreiten. 


8) Der mittlere Aſt gehet durch den 
canalem pterygo- palatinum pofte- 
riorem durch, kommt aus den 
fleinen orificiis des partis ptery- 
goideæ oflis palati heraus, und zer⸗ 
£heilt fich mdie wufculos uvulz. 
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Der hintere und auswendige Aſt 


gehet durch den canalem pterygo- 
palatinum externum durch, und 
theiit fich in zwei Aeſte; einer ges 


. 


het zur uvula, und endiget ſich Das 


felbft , der andere giebt den glan- 
| dulis palatinis und den tonſilis feis 
‚ne lezten Zweige. | 


..m.+5.# 


Er gehet gerade, herunfer „ und theilt 
. fi ın einige, Zweige, deren einer 


nf NA 
— a 2 


durch Das foramen, welches hinter 
nd über dem lezten Bakzahne legt, 


"und. Sfters der Anfang eins befon» 


— 


E dern Canals iſt welcher ſich in dem 
ſmi maxillari oͤfnet, durchgehet, und 
daſelbſt mit den‘ nervis alveolaribus 


anterjöribus anaftsmofirt. Andere 


ramuli gehen ‚größtentheilg durch Die 


. foramina der tubetofitatis mäxillaris in 


den ſinum maxillarem;. und von dA 


u | 5 zur Wurzel der hintern Bakken⸗Zaͤh⸗ 


ge. Die uͤbrigen kleinere ramuli zer⸗ 


\ cheilen ſich in Den fibris des mufculs 


buccinatoriss. 
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9) ‚Der dritte Aſt des nervi maxillcis 
fuperioris: heißt Nervus infraorbitalir. 
Dieſer Nerve iſt eigentlich Die Conti 
nuation Des trunci nervi maxillaris ſu- 
perioris. Er gehet durch) Die rimam 
fpheno-mazillarem in die orbitam, trift 
ferner zu dem foramine orbitali pofie- 
riori in De canalem infraorbitalern , ges 
bet durch felbigen durch, und kommt 
durch das foramen orbitale anterius 
toieder zum Vorſchein. 

Innerhalb diefem Canal giebt der nervus 
infraorbitalis ffeinere ramulos von ſich, 
welche durch die foramina des canalıs 
infraorbitalis durchgehen, fich gröfitens 
theils in den Wurzeln der Vorder⸗Zaͤh⸗ 
ne vertheilen ; und nervi alveolares an- 
reriores maxille fuperioris genennet wer⸗ 

. ben ‚davon ein ramus mit dem ramo, wel⸗ 
cher von dem nervo alveolari pofteriort 
kommt, anaftomofirt. 


Wenn nun der nervus infraorbitalis gu dem 
foramine orbitali anteriori heraus gekom⸗ 
men, fo giebt er Den mufculis elevaro- 
ribus labii fuperioris fleine ramulos; dst 
truncus felbft aber theilt fich in s. big 6. 
Aeſte, welche theils in die Höhe gehen, 

dheils herunter fleigen. 


Dis 
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ie rami afcenderites werden mervi palpebra- 


les inferiores genennet;, weil fie fich meh⸗ 


rentheils in Der palpebra inferiori aus⸗ 


"breiten, davon aber Doch auch der ums 


tere Theil des muſculi orbicularis oculi, 


ſo auch Die memibrand deg facci lacryma- 


* lis, und: dſe caruncula lacrymalis einige 
Zweige bekommt. Einige von dieſen 


Ben anaftomofiren auch mit den 
eigen Deg nervi.infratrochlearıs ; an⸗ 
dere Aeſte gehen auch nach dem cantho 
oculi majori,und anaftomofiren mit den 
Zweigen deg’nervi düri. Die rami de- 


ı fcendentes deg nervi infraorbitalis wer⸗ 


J 


den in innere und aͤuſſere Zweige ge⸗ 
theilet. Die innere gehen zur Naſe, 
breiten fich in deſſen Muskeln, in ihren 
Knorpeln und in der Haut aus, und heife 
fen wervi nafales fuperficiales. Die dufles 
re breiten fich in den Muskeln der Ober⸗ 
lippe aus, und heiflen nervi labiales ſu- 
De Es find deren befonders drei 
efte. | 


2) Der eine zertheilet fich in dem 
mufculo incifivo majori , in dem 
obern Theil des mufculi orbicu- . 

‚laris:oris, in den glandulis labia- 

AMbus und in der Haut, die Dies 

GEM Iheile bedeften. Cinige rami 

“ anaflomofiren auch mit den ra- 

Ds mis 





act) m 


- mis» der nervorum naſalium fuper- 


fıcialium. Ey * 3 
WI eh 

Der: zweite giebt den levaroribus 
labii ‚fuperioris. Fleinerg Aeſte, viele 


andere aber vertheilen ſich in dem 


obern und mittiern Theil Des mu- 
feuli oris orbicularis „in Dem mu: 
fculo incifivo, medjo , und in der 
dieſe Theile bedeffenden Haut. 


| 5 Der dritte theilt fich gleich wie 


⸗ 


der in unzaͤhlige kleinere Aeſte, wel⸗ 
che ſich groͤßtentheils in dem aͤuß 


ſern Theil des muſculi orbicularıs 


oris ausbreiten. 


Diefe nervi labiales zufammen anaſto⸗ 
moſiren nicht allein unter einander, 
fondern auch befonders mit Denen 
| Zweigen des nervi duri, welche fich in 
us: dem Gefichte ausbreiten. 


IT, Der untere und-flärffte AR des fünften 
Paares der Nerven des: Gehirns heißt 
Nervus maxillaris inferior. Selbiger gehet 
durch Das foramen ovale offis ſphœnoidei 
aus dem cranio, und theilt fich fogfeich in 


zwei Daupt-Aefte, neh 
„and ünzern OR 


Tr 


in einen obern 






) Der 
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sg Der obete Aſt formitfgleich 4. bis 5. 
andere Pleinere Aeſte, welche fich in den 
da 5* liegenden Muskeln zertheilen, 


als von welchen fie auch ihre Nahmen 
bekommen haben, nehmlich: 


a) Der nervus maſſetericus. Dieſer iſt 
Ber aͤuſſerſte Aſt ; Er gehet an der aͤuſ⸗ 
fern Seite des mufculi pterygoidei 
externi „. bei der Articulation der ma- 
xille inferioris, mit dem ofle tempo- 
ram, als deren ligamento articulari 

er einige Aeſte abgiebt, vorbei, und 

vertheilet ſich endfich mit feinen Zwei⸗ 
gen in dem mufculo mafletere. 


bpy) Der nervus- semporalis. Diefer ge⸗ 
‚het herauf zu dem muſculo temporali, 
als in welchen er fich mit feinen Ae⸗ 

fien ausbreite. 


x 


c) Der nervus buceinarorius. Gelbiger 
gehet zwifchen dem muſculo pterygoi- 
deo externo und intermo , Dem er einige 
Zweige mittheilt, durch, und gerade 
nach forhe zu dem mufculo buccina- 
doore, in welchem er fich ige N 
ausbreitet. Einige Aeſte coms 

7 R muns © 
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municiten - mit, einigen. ramulis des 
nervi duri. u 


d) Der neraus pterygoidens. Selbiget 
gehet gerade nach den mufculis pte- 
rygoideis, denen er faft alle feine 
Jeſte mittheilet, nur einige weni⸗ 
ge ausgenommen, welche fich in 
dem mufculo circumflexo palati qus⸗ 
breiten. | 


2) Der untere Aſt des nervi maxillarie 


inferioris ift nichts anders, als die 
Continuation des trunci. Er theilt 
fi) in drei Aeſte: Einer heißt Ner- 
uus maxille inferiori proprius. Det 
zweite heißt Nervus lingualis internus 
gufasorius. Der Dritte wird Nervus 
temporalis fuperfiialis genennet- | 


a) Der Nervus maxille inferiori pro- 
prins, als ein fehr dikker Akt, 
gehet zwiſchen dem mufculo pte- 
rygoideo ex-unD interno, und wei⸗ 
ter unten an dem proceflu ma- 
xille condyloideo ‚herunter, und 
begiebt ſich durch das foramen 


» »» gnaxillare poſterius in den eigenen 
. | Canal 
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DE EN Sanaldiefes Beins vorhero aber 


fchieffet ee noch einen samum 


von ſich welcher der glandulæ ma- 
Axillari fleine Aefte mittheilet , Tich 


aber arößtentheils in dem mufcu- 
lo mylo-hyoidee und dem diagaftri- 
co vertheilſet, und neruus mylo- 


. byoieus genennet wird. 


Der ‚nervus. maxille inferiori proprius 


gehet in Dem canali fort, giebt 


ae ie em Zahne einen ramulum ner- | 
. veum,.und kommt durch das fo- 
‚ramen ‚mäxillare anterius wieder 


zum. Borfcein. Er theilt fich 


alsdenn ohnmeit dem mufculo tri- 


‚.angulari in zwei Aeſte, welche 


nervi labiales inferiores heiffen, und 
in externum und internum getheilt 


. werden. Der nervus labialis in- 
. ferior externus vertheilt ſich in 
diejenige Muskeln, die an der 


äuffern Seite Der maxillæ inferio- 
sis liegen, Davon auch die glandu- 
ix labiales und die Haut viele Fleis 
ne Zweige erhalten; es anaftos 
mofiren auch kleine ramuli mit 


dem ramo inferiori nervi duri. 
Der nervus labialis inferior in- 


ternus vertheilt fich mit vielen 


Beinen camulis in em muſculo 
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in 7555* in dem mittlern 
Theile Des: mufeu 


li orbicularis oris 


infesieris, und in der Haut, die 
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dieſe Muskeln bedekt. 


en 
gi atvriut ‚gel bet bei dem mu- 
hei Bi c AN 


NTIR ANL 
—5— eo externo von 
dem nervo maxillx inferiori pro- 


N Ir Vu Tu 
_ prio.äb, fleigt von da herunter, 


allwo er “in der Gegend des 
moſculi⸗ irtummfexä palatı einen 


2 oil 2X 

Ta 
Io” mu recurrentem abgiebt, wel⸗ 
rn ı DEE charda ‚Ympanı 
— "wird. 


| gene amd 
Jiefe chorda fleigt bei 
ber Articufätißn Der maxille in- 
‚ferioris weiter herauf, gehet von 


da duͤtch Die fimam, welche in 


’ 
ar 
ur 
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porum behhotjch, Durch, und 


Der "abitare lenoidea oflıs tem- 


komut Sin’ die ‚cavitatem tympani, 
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In dieſet Höhle gehet er der Quer 
‚Fort‘, und iſt auf dieſem Wege 
an der hintern Flaͤche Des ym⸗ 
pani befeſtiget. Er gehet fer⸗ 


ner zwiſchen dem crure longo 


incudis und dem manubrio mal- 
lei fort, ſodann durch den a- 
nalem pro “chorda tympani auf 


3 ber cavitate tympani heraus, und 
RE 5 IE * —4 der⸗ 


— 
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"207 Yereinigekfichtmit dem parte du- 
gt, sad ra nervi audıtorii. u 
7 4 "a Bat Iaa 

— vr Nachdem der nervus lingualis inter-- 

N mus Die chotdam tympani von 
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ze ſich gegeben’; fo gehet er zwi⸗ 

— ſchen dem uſculo pterygoideo 
— exern UND Dem nervo maxillæ 
reale. Aäferiori proprio herunter, über 

f a “ > Die glandulantfublingualeın weg, 
BE nd giebt, allda 3. big 4: kleinere 
N in _ nervalös von fich, welche ſich in 
— — — der andolꝰmaxillari ausbreiten. 


Sodann hehet Der sruncus zwi⸗ 
ſchen beim mufculo mylo-hyoideo 
"und dem ftylo-gloffo, neben dem 
dactu Warthoniano weg, giebt bei 


’ nd)! 
* 1 REED, 


sylan 8 / 
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ln: “Dem ‘iufiulo Cerato-gloflo einige 
ee Pnnlos'pon fich, Die. mit einigen 
Pu’ uilie 28 tamulis Deg nervi lingualis exter- 
a 


9300 aftomofiren. Cr ehell fich 
hleruf in viele Aeſte, welche ſich 
a hie Subſtanz der Zunge haupt⸗ 
30° fächlich aber in der Spisze ders 
— ſelben ausbreiten, und fid) in der 
wembrana linguæ papillari nervea 
endigen. 


J a, ® Dr Neruu⸗ temporalis 
Vo se ‚fmßerfeialis als der Dritte 
— 11 
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und auswendige Aſt des nerra 
maxillaris · inferioris hat bisweilen 


nur einen, bisweilen aber einen 
doppelten Urſprung, da in dem 
Sa wenn er doppelt ift, ein 
ft aus Dem gemeinfchaftlichen 


I trunco des nervi maxillaris, der 


andere aus dem nervo maxillæ 
inferjori proprio entſtehet. "Beide 


Aeſte kommen aber bald zufame 
men ,.. und... machen nur, einen 


Nervben aus, welcher zwifchen dem 
procefu condiloideo maxille, dern 
meatu audiotio externo und der 
glodia „patotide in die Höhe 
gehef ı und in der Gegend bes 

uſſern Dhres und des mufculi 
temporalis, ‚fish in etliche Aeſte 
gertheilet, „beten einige durch den 


carulaginem, des meatus auditorii 


externh durchgehen und der ins 
nern membranz dieſes meatus und 
der conchz externæ ihre Aeſte 


miltheilen; andere geben den 
Kyuorpeln und den Muskeln des 


aͤuſſern Ohres, wie auch der glan- 
dulæ parotidi ihre Zweige; wie⸗ 
der andere anaſtomoſiren mit ei⸗ 
nigen ramis des nervi duri, und 
einige-fteigen in die Höhe, und 
ramifitiren ſich anf ber aͤuſſern * 


E DE 33 
che des muſculi temporalis, iind ver⸗ 


— ſich in dei — Die 
den Kopf dedelt. t. 
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| TABULA V. | 
Von den Nervis chducen. 
ar übus Ai | 


ie Nerd abdürinbes j bie Suffere 3 Augen | 
$ Nerven, find das fechfte Saar der Ner—⸗ 
ver des Gehitns. Sie entfliehen von 
der inwendigen und hintern Seite deg pontis Va- 
roli, Ein Köder von ihnen gehet nach forne, 
ünd durchboret die duram matrem in dei Gegend, 
o Die apophyfis is cuheifotiis "offis occipitis mit 
h im corpore ellis decipitis Und mit dem corpore oflıs 
hoenoidei Berßumden iſt, tritt alsdenn in den. 
ae durz matris Cävernolum , in weichem er 
zwiſchen Der. ihnern Seite Der arteriæ carötidis in- 
ternz und dem Seiten: Theile der fellz tureica 
ſoltgehet allwo er. einen, JJ zwei kleine 
amulos von ih giebt; welche uruͤk in Den ca- 
halem caroucum gehen, in Bin el " ui ey 
Mevrolog. Tabı) 
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tamo pterygoideo recurrente Den nervumm intercofla- 
“ lem’ magnom formiten. ' Alsdenn gehet Der truncus 


bes fechften Paares durch die hiſſuram orbitalem fu- 
periorem in die orbitam, und ferner an deren Auf 


fern Seite fort, und. vertheilet fich in den mulcu- 


lum abducentem. | 
KRKKKKKKKK IKK RI IK IK KR OR 
TABULA VI. 
on den Nervis auditoris, 
Mæi anditorü f. auf, die Gehoͤr⸗Nerven/ 


+ X find dag ficbende ‘Paar der Nerven Des Ge 
hirns, in jeder von ihnen hat einen doppellen 


Urſprung, oder zwei Aefte, Davon der obere werun 


auditorius mollis f. portio mollis nervi auditori heißt / 


welcher non Dem. hintern und Seiten, Theile der 


medultz oblongatæ umd von dem ventriculo quartO 


mit eitigen Hbris medullaribus entſpringt. De 


zweite Aſt, welcher nervus durus f. portio dura werd 
auditorii genannt wird, entſtehet von dem crure © 
rebelli Dichte an dem ponte Varolii. - Diefe mei 
rahi kommen Dichte zuſammen, und begleitet 


einander bis Tan das Otifichum bes meatus MR 
vunk Ss RE ‚er #ervtoE 
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karl innen Sie gehen hierauf in den meatum, 
und da, wo fich Diefer meatus in zwei fundos 
heilt, daſelbſt gehen Die zwei rami auch wieder 
von einander. ° Der nervus mollis gehet in den 
fundum inferiorein, der nervus durus aber begiebt 
ſich in den fundum ſuperiorem 


in Dem fuAdo inferiori in viele tilamenta 
 mervea, weiche Durch Die Dafelbft befindliche 

r kleine. Loͤcher theilg in Das veltibulum , 
ttheils in vie Höhlen Det cochlez ſich hinein 
begeben. Dieſe breiten fich afenthafben 

-auf Der zona der laminæ fpiralis , jene 
auf Der Membran, welche die canales fe- 

| imicirculäres und das veltibulum umklei⸗ 
det/ auẽe. — 


. 1) Der Nervus anditorkn mollis” theilt ſich 


2), Der Nervus uditorins durus gehet in 
das foramen, welches in dem fundo fu- j 
periori. befindlich, hinein. Diefes fora- 
men iſt der Anfang. desjenigen Canals, 
Weiher Aguadudns Fallopii genennet wird.» 
Er gehet nach der innern und. pordern Sid 
We, des partis petroſæ, yon Da fommt er- 
zwiſchen dem canali -femicircularj externo 
und dem foramine ovali in die cavita- 

xem tympani, durch deren hintern Theil ee 
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feiner fortgehet umd ſich endlich. dutd 
das foramen ftylö - maftoideum. . end, 

Durch diefen Canal gehet der mervus du- 
zus, und anaftomofirt auf dieſem eg 
erftlich auf der inner, und vordern Flaͤce 
Des oflis petroſi, Durch den hiatum aquz- 
dudtus Fallopü, mit Dem nervo petrofo, 

als einem ramo des nervi pterygoidei re 

currentis, welcher von dein 2ten ramo des 
fünften Paares der Nerven des Gehirns 
feinen Urſprung nimmt; Zweitens giebt 
er in def cavitate tympani dem mufculo 
ftapedis einen ramulum , und wenn er durch 
das foramen fiylo - maftoideum que feinem 
Canal heraus gefommen, fo anaſtomo 
fire er mit der chorda tyımpani, 


Alsbenn giebt er ferner zwei kleine Zweige 
von ſich; der obere gehet indie Höhe, und 
breitet fi) auf Der hintern Flaͤche des duf 
fern Ohres aus, anaftomofirt duch allda 
mit Den ramis des hervi temporalis fuper- 
ficialis und Des zweiten nervi cervicalis: 
Der untere Zweig giebt denen Muskeln, 
die fich am dem proceflu ſtyloideo hefeftis 
gen, auch Dem mufculo biventri, wie auch 
dem oben Theile des fterno - maftoidel 
Bing ramulos. 
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Hierauf gehet der nervus durus nach forne 
durch die Subſtanz der glandule paroti- 
dis , als moelche viele Fleine .ramulos von 
ihm empfängt , von welchen einige ſich 
tiefer herein siehen,, und einige Aefte dee 
arterie temporalis umfaſſen. Wenn der 
nervus durus ‚Durch Die glandulam paro- 
tüidem gekommen , fü theilt er fih im 
zwei Aeſte, in einen obern und in eis 
pen unterm. 1J 


H Der obere Aſt gehet 3. bis 4. Linien 


A 


fort, und theilt ſich wieder mehren⸗ 
theils in 7. bid 8. Aeſte, welche unter - 
fich unterfchiedene plexus formiren, und 
mit ihren unzähligen vielen Zweigen ' 
fich theils in den Musfeln des Geſichts, 
theils in der Haut deflelben ausbrei⸗ 
ten, und mit den Aeften des nervi fub- 
eutanei male und,deg nervi infraorbita- 
his anaftomofire. . 


Der untere Aſt des nervi duri ges 
het unter dem angulo maxille inferio- 
ris fort, und theilet ſich in viele 


Zweige, welche fi) an allen unter 


und SeitenTheilen des Gefichts, und 


an allen. nahe gelegenen Theilen der 


aſperæ asterie ausbreiten, und fi) 
&3 da⸗ 


\ 
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dafelbft durch vielfältige in Die 
‚Haut laufende filamentz endigen, 
Es an aſtomoſiren Die rami dieſes 
untern Aſtes theils mit den A 
ſten des obern Aſtes, theils mit 


den Aeſten des nervi maxillæ in». 


J feriori proprii , deg nervi lingua- 
’ dis externi und Des zweiten mervi 
cervicalis. —— | 


EI 
TABVLA VII. 
Bon den Neryis vagis, 


erdi vagi, die herum ſchweiffende Nerven, 

find. das achte Paar der Nerven Des Ges 
hirns. Sie entfliehen von den corporibus olivari= 
bus mit vielen Alamentis, die fich zuſammen site 
hen, und auf jeder Seite einen truncum formiten, 
woelcher die duram matrem Purz vor dem foramine 
juguları durchboret, hernach durch benanntes fo- 
ramen Nebft dem nervo fpinali‘, mit welchem er 
Durch Fleine. filamenta verbunden iſt, durchgehet. 
So bald er aus dem cranio gefommen, fo ilter 
nicht alein mit dena nervo-fpinali , fondern aud) 

mit 


— 
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mit dem nervo linguali externo und dem.obern 
ganglio Des nervi intercollalis magni fefte pereinis 
get. Er gehet hierauf Der Länge nach am Halſe 
herunter zwiſchen der arteria carotide und Der vena 
jugulari interna, auf welchem Wege ſowohl vor⸗ 
als hinterwerts viele kleine ramuli entſtehen, die 
ſich in den nahe gelegenen Theilen ausbreiten. 
Auſſer dieſen entſtehen folgende drei Aeſte: 


1. Der ramus lingualis. Selbiger entſtehet et⸗ 
was hoch und oben aus dem trunco des 
nervi vagi, gehet an der Seite des mu- 
ſculi digaftriei fort, Me giebt den muſcu- 

his mylo- und genio “Nyoideis , wie auch 
den Muskeln der Zunge vielfältige ra- 
mos , anaftomofirt auch Durch kleinere 

Fäden mit einigen ramulis des nervi lin- 

gualis ex - und interni. — 





1. Der ramus laryngeus ſuperior. Dieſer ent⸗ 
fiehet "etwas weiter unten, und gehet mit 
vielen ramulis nad) dem obern Theil Des 
pharyngis- und ihren Muskeln. | 


III. Der ramus laryngeus inferior. Er entfichet 
gleich unter dem vorigen Afte, und gehet 
ebenfals zum larynge ynd zur glandula thy- 
roidea. Diejenigen rami, die zum larynge. 

= d4 — ‚gehen, 


en DE - 5 
; "gehen, Durdhriehen Die cartilagines deffelben, 


und anaſtomoſiren mit Aeſten des nervi res 
currentis., 


. on dem übrigen Stamme und den Aeſten deg 
Kervi vagi merft man folgendes; | 


7) Nachden:der nervus vagus vorige Drei Zwei⸗ 
ge von ſich gegeben, fo tritt er forne an den 
Ort, wo Die arteriz ſubclaviæ entfpringen, in 
bie Bruſt, und gehet hinter den Zungen nach 

dem aelophago hin. 


2) Der nervus vagus auf der rechten Seite 
gehet vor der arteria fubclavia; und giebt da⸗ 
felbft einen anfehnlihen AR von fi), welcher 
nervus tecurrens dexter heißt. Diefer umſchlingt 
Die arteriam fubclaviam dextram, und ſteiget 
wieder zurüf und hinauf bi zu Dem larynge, 
dem gr, mie auch Dem «fophago eining ramu- | 

los neryeos abgiebt. Er zertheilt fich am la⸗ 
‚ ynge mit feinen Zweigen in Die mufculos Ia- 
‚ryngis , pharyngis , und befönders in bie 
landulam thyroideam , dayon auch einige 
Slefle innerhalb den Knorpeln des laryngis 
mit den ramis des nervi laryngei inferiorig 
anaftomofiren, u 


3) €8 entfpringt gleichfalg aug dem nerva 
vago auf der linken Seite ein ramus ar 
> er 
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= chey acrvus recurrens finlfier genennt wird. 


Dieſer entſtehet etwas tiefer aus dem 


trunco als der rechte, und gehet unter und 


um den dikken Theil des arcus aortæ her⸗ 


um, ſteigt hernach laͤngſt dem fophago 


und der trachea bis zu dem larynge,, und 
endet ich daſelbſt, wie derjenige von Der 


- rechten Seite, 


An den Orten, wo bie neryi recurrentes 
entipringen, gehen annoch von beiden trun- 
cis Des paris vagj viele kleine ramuli ab, 
welche fi) mit den ramulis nerveis, Die 
yon den beiden nervis intercoftalibus magnis 
herkommen, vereinigen , und mit einans 
der auf der obern Seite des pericardii den 
plexum cardiacum formiren , von welchem 

iele ramuli nervei abgehen, die fich theils 
in dem pericärdio , größtentheilg aber in 
dem Herzen , in deſſen auriculis und den 
grofien. Blut⸗Gefaͤſſen ausbreiten, 


g) ‚Hierauf gehen bie neryi vagi an der hin⸗ 


tern Bläche der Lungen fort, und geben 
einem jeden lobo dey Lunge verfchiedene 
ramulos , welche von einigen dazu Foms 
menden ramulis des nervi, intercoftalis 
magni hperftärfet werden. Dieſe rami 
zuſammen, gehen an dem Dirk , tvo Die 
bronchia anfangen, kreuzweiſe über eins 
2 er 115777 
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—ander, und. formiren allda plexus pulme- 

nales, von twelchen wiederum viele Aeſte 
entſtehen, welche fich allentyalben auf den 
ramis bronchiorum und ihren veficulis außs 
breiten. a 


: 6) Aufler diefen Zweigen, woraus Die plexus 
entitehen, gehen noch verfchievene Feines 
re Zweige aus den truncis ab, welche fich 
in dem pericardio, mediaflino , afophago 

. und in den tunicis Det arterix magnz und 
pulmonalis ausbreiten. 


7) Hernach verändern beide trunci des paris 
vagi ihren Lauf auf, eine befondere Art. 
Nehmlich der truncus auf der rechten Seis 
‚te gehet der Länge nach hinten an Dem cefo- 
phago, der truncus auf der linfen Seite 
aber forne an demfelben herunter. Auf 
Diefem Wege theilen beide dieſem Canal 
fehr viele kleine Versen mit, welche fich 
verſchiedentlich kreuzen, und die plexus efo- - 
‚phageos ausmachen , die fich auch allenthals 
den Durch ihre Aefte anaſtomoſiren. 


3) Wenn nun die zwei befchriebene Aeſte des 
paris vagi bis zu dem diaphragmate gefoms 
men, fo gehen fie mit den «efophago durch 
daſſelbe hindurch, und werden nervi Boma- 
chici genennt. Der linfe nervus ftamachis 

\ j cus, 
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eus , welcher der vordere und Pleinere iſt, 
‚breitet fich) auf der obern Bläche des Mas 
gens, und der rechte , welcher der hintere 
it, auf der untern Flaͤche Des Magens 
aus, davon auch das omentum einige klei⸗ 
ne Zweige erhält. a 


9) Die verfchicdene Zweige von dieſen beiben 

truseis gereinigen ſich auf beiden Flaͤchen 

Des Magens mit einander , beſonders aber 

an dem linken orificio Deffelben, und der Laͤn⸗ 

ge nach an dem arcu minori big zu dem ori- 

cio ventriculi dextro, allwo fie den plexum 
coronario omachicum formiren, 


ı0) Es endigen fich endlich Die nervi ftomachicl, 
indem fie fich mit Aeſten des nervi inter- 
coltalis magni auf verithiedene Art und 
Weiſe vereinigen, und mit denſelben den 
plexum hepatisum, fplenicum , Jplanchnisum,, 
venalem c. formir˖en. 


. 
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Won den Nervis linguali« 


„bus extemmis 


N linguales externi f. lingue motorii, die aͤuſ⸗ 
ſere dungen⸗Nerven, ſind das neunte 
+ Naar der Nerven des Gehirns. Sie entſtehen 
von den corporibüs oliyaribus, und zwar ein jeder 
‚ mit zweien flamentis, welche fich alfobald vereini 
en, und auf jeder Seite einen truncum auswma— 
then ‚. der Durch das foramen cöndyloideum anterius 
aus dem Kopf heraus gehet. Diefer nervus In 
gualis externus gehet „ "fo bald gr aus dem cranı 
| — zwiſchen Demi nerve vago (welchen et 
oͤfters umſchlingt) und dem ganglio cervicali ſupe- 
riori des neryi intercoſtalis magni herutfter, fern! 
zwiſchen Der vena jugulari interna und der arten 
earotide fort, big zu dem angulo maxille inferioris, 
macht daſelbſt eine Biegung nach innen, und em 
Diget fich endlich imden YNusfeln der Zunge. Auf 
Ellen Lege entſtehen folgende rami aus dent 
N: 


3) Bfeich anfänglich Meine ramuli , meld 
fich theilg mit Aeſten des erften nervi ce 


Vic 
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Yicalis, theils mit dem nerwo vago; theils mit 
dem ganglio cervicali fuperiori nervi intercofta- 
lis magni 'anaftgingfiien., .. "; | 


3) Weiter unten -entfichet-ein ramus defcendens, 
welcher durch ‚Feine Aeſte mie den Aeſten des 

. zweiten und Dritten nervi.cervicalis ſich verei⸗ 
niget, hernach über der muſculum omo-hyoi- 
deum und fterno-hyoideuni heruͤber gehet, dert 
mufculis larytigis einige Aeſte giebt, mit den 
ramis inferiotibus nervi duri anaflömefirt 5 
und gtoifchen Dem larynge und. def clavicuh 
gar Bruſt gehet, und daſelbſt fich in, dem 
obern Theile des perlcardii Heelierek, 


3) Untet dem ängulo, mäxille inferoris nach for⸗ 
ne zu endiget, fi) Der nervüs lingualis exteik 
‚Dus mit vielen. Zweigen, deren einige in den 
Musbkeln der Zunge ſich verlieren , Andere aber 
init einigen Zweigen des nervi lingualis interni 
ſcch vereinigen, die ſich hernach ebenfals ip 
den Muskeln Der Zunge ausbreiten. 
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_ TABULA IX. 
Von den Nervis infraoc- 
nn eipielibus 


ie Nervi infradecipitales werden inegemeln das 

S sehende Paar Der Nerven des Gehiing ge⸗ 
Xnennet. Sie entſpringen vorwerts aus 
dem intern Ende der cotporum pyramidalium me 
dullz oblongatz mit einigen Älamentis, welche ſich, 
noch ehe fie Die duram marrem durchboren ‚mit ei 
vigen filamentis deg erſten paris cervicalıs vereinigen. 
Sie formiren hierauf auf jeder Seite einen trun- 
cum, welcher feinem Ubfprunge gegen Über durd 
eben dag foramen der duræ mattis, wodurch die ar: 
zeria 'vertebralis in Das <ratiüm-erirt, dutchgehen 
ferner in dem find, welcher unfse Der apsphrli obli- 
que afcendeitte atlantis befindlich und unter der darin⸗ 
nen.fiegenden arteria vertebrali.tpeiter fort nad) aufs 
fen gehet. So bald er durch diefen ſiuum gekom⸗ 
men, ſo formirt er ein Bein ganglion, giebt auch 
„Heine Aeſte von ſich, die fich ‚in deit.mufculis redis 
und obliquis &apıtis vertheilen; eig Aſt gehet auch 
hieroeiten Durd) die förantina transverfalia neben den 
Blut: Sefäffen des Halſes herunter , und endet ſich 


in Diefem Canal. Des truncus des nervi infraocck- 
— | N pi 


| 
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pitalis ſelbſt aber gehet hierauf etwas vorwerts, 
und macht durch die Vereinigung mit einem Aſte 
des nervi cervicalis primi einen arcum. Aus die ſem 
arcu entfliehen JJ 

ER 2 fo 
1) Einige Meine ramuli, die fich mit dem ober⸗ 
| ften ganglio nervi intercoftalis magni pereis 
nigen. 


=) Ein etwas groͤſſerer Aſt, welcher durch die 

aghaſtomoſin mit einem ramo des erſten nervi 

. eervicalis verſtaͤrkt, und neruus oscipitalisäen 

nennet wird. Dieſer fleigt an dem him 

‚ tern Theil des Kopfs in die Höhe, und zer⸗ 

theilt ſich mit-feinen Enden in dem :mufcn-; 

lo occipitali und. in dem Seiten-Theile deu 

aponevretifchen Ausbreitung dieſes Muss 

Fels, nn DT 

3) Die Übrigen rami des nervi infraoccipitalis 
‚verlieren id auch ‚in dem mufculo ocai- 

pitali. — | Ä 
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Bon den Nevis. intercoſta⸗ 


ba libus magnis. 


N le Wervi intercoftales faconfenfmales f. Hmpathi 
IR) magni nehmen ihren Urfprung theils von 
dem: fechften Paar dei Nerven des Gehirne 
theild:son dem zweiten ramo des fünften Paare: 
Seſiehe die te Tabelle Nun! II. L-a: 8. un 
die see Tabelle pag: 34: Man bemerkt von ih 


Lilune Br, To ur na fa a 
i) Sie gehen durch die canales caratiess durd) 
fer s£. Det, Sünge nach an Den vertebris,gplii 
5, dorh ünd lumborum,.bis jn den.pelvim herum 
ter, allwo fie fi) en N 33 


2) Auf dieſem Wege liegen fie der Laͤnge nad 
an den Seiten: Theilen det corporum verte 
braruni,, wo ſich ihte proceſſus tranusverſi ah⸗ 
fangen, und vereinigen ſich mit verſchiedenen 
andern Nerven und mit allen gangliis ner: 
vorum vertebralium und formiren dadurch 


groͤſſere zanglia. 





3) Da 
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Das erſte und oberſte non den-waneliis der 


meryorum, intereollalium, heißt ganglium cer- 
wiale.fuperins. Es liegt auf jeder Seite 
des Halſes eins, und zwar forye an der 
apophylı ‚transyerla der erften .und zwei⸗ 
ten. vertebræ collı. Selbiges vereiniget 
fich dutch kleinere Aelie niit dem nervo 
tinguali externo „ mit Dem infragccipitali, 
mit dem vago., ‚wie auch mit Dem er, 
ften ,. zweiten und. zuweilen dritten ner- 
vo cervicali„ und giebt Dem. pharyngi und 
einigen Daherum liegenden Muskeln einie 
ge Zweige. — 


4) Nach dieſem endiget fich; Das ganplium 


cervicale,fuperius nach unten durch einen 
ziemlich dünnen Nerven z aus. welchen 
gleid) anfangs ein nervus entſtehet, wel⸗ 
her weruus cardiacus ngıWi ‚inferiufalis Fan 
genennet ‚werden. Dieſer ramus ſteigt 
herunter in die Bruſt, gehet hernach 
iſchen der ttachea und der arteria magna 
fort, und breitet fi) wir etlichen kleinen 
Zweigen theils auf der autıcula dextm, 
theils auf ver hintera Flaͤche des Hew 
zens und im Det Arteria magna an ihrem 
Anfange aus: Einige ramuli anuſtomo⸗ 
ſiren auch mit dem plexu cardiaco des ner- 
vi vagi. 
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Der truncus des netvi ihtercoftalis gehet 
hierauf vorwetts der Länge nad) an den 
Musfehr, die an den vertebris colli liegen, 
(denen et auch Feine Aeſte mitthellet) herz 
unter, anaftomofirt auf Diefem Wege mit 
dein dritten, vierten und fünften nervo cer- 
vicali durch Feine Zweige, welche an dem 
Ort ihrer Vereinigung Fleine gänglia for 
miren, Die bei bielen ſabjectis aber Faum zu 
fehen find. Auf dieſem Wege am Halfe bes 
gleiten den hervum intercöftalem Dei nervus 
vagus und Die afterja cardtiß ; init we chen et 
durch eine membrandfe Ausbreitung zus 
ſammen verbiinden ifl , Und gehet mit den⸗ 
felben big zut lezten vertebra colli, 


Wenn dei truncus des hervi_intercoftalis 
bis zur lejten vertebra colli gefommen’ift, 


fo formirt er das zweite Zanglium , welches 


tervicale inferius genennet witd. 


= Hierauf wendet fich ber Stamm von innen 


ach aufjen gegen Das capitulum majus der 
erſten Rippe hinter der arteria fubclavia; 
und. formıret dafelbft ein ganglidım , wel⸗ 
ches rhoracicum f. dor ſale magnum genennet 
Wide 5: es | 


8) Diefe beide ganglia find ziemnich nahe bei 
einander gelegen, und werden np, Due 


! 
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Une Portion ded Stammes, die fehr kurs, 

doch bisweilen gedoppelt it, von einander 
abgeſondert. Es vereinigen fich auch Diefels 
ben mit kleinen Zweigen/ Die von dem ſehs⸗ 
ten und fiebenden nerva cervicali abftams 
men. Das gauglium thoracicum vereint 


get fich auch mit einen Aſte des erfien ner= 
vi dorlalıs; / 


5) Das ganglium cervicale inferius, wie auch 
hisweilen das ganglium thoracicum, giebt 
kleine Zweige von ſich, es fich mit 
eben den Zweigen der andern Seite, auch 
Mit Zweigen, die von dem nervo vago her⸗ 
kommen / vereinigen, und den plexum car- 
diacum mit verftärfen helfen. So entfies . 
hen auch Pleineke Zweige aus den beiden 
truncis hervi intetcoftalis; welche ſich in dem 

plexu pulmonali endigen. 


10), Bon dem ganglio thöracico At, gehet 
dweder nervus intercoftälis weiter in Der 
Bruſt hetunter, und zwar der Laͤngen 
an bei Seite Der corpofum vertebrarum, wo 

fe fi mit den coftis artieuliten. Cr for⸗ 
miret zwiſchen einer jeden Rippe ein gan⸗ 

lium; welches bon einem jegliche: _e:vo 
dorfali zwei kleinere Nerven bekommt, 
von dem auch die pleura eine ramulos 
hält | 


8»: 21) Wenn 
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11) Wenn der nervus intercoſtalis ohrigefehe. 
bie zur fechsten cofta fuperiori gefummen, 
fo entfliehen von demfelben Bier bis fünf 
rami, welche oblique nach) forne gehen, fich 
insgefamt verzinigen und einen ’truncum 
ausmachen, welcher nervus intercoflalis an- 

terior benennet wird, um ihn von Demje 
nigen trunco des eigentlichen nervi inter- 
‚coftalis gu unterfcheiden , welcher an den 
vertebris dorfi und lumborum herunter ges 

het, und deswegen wervms'intercoflalis pofle- 
rior heißt. A = 


12) Det nervüs intercoflähs anterior gehet hin⸗ 
ten durch dag diaphragmä, welchem er eis 
nen Eleinen ramum abgiebt, der fich Dafelbft 
mit einem Aſte des nervi phrenici vereint 
set. Sobald er in den Unterleib gekom⸗ 
men, fo förmirt er gleich hinter dem re- 
ne füccenturiato einen plexum ganglifor- 
inem; welcher ungleich, etwas länglicht 
und gebogen iſt, und ganglium femilunare 
genenniet wird, deffen convexe Zläche obH- 

que nach hinten und unten, Die concade 
Flaͤche aber nad) forne und oben hinfiehet. 


13) Aug biefem ganglio entſtehen unzählige 
Aeſte, weiche ſich in den Theilen des Uns 
terlcibs ausbreiten. Es vereiniget fich 
Der nervus. intercoftalis anterior dexter mif 
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sie > Dem Anifkeo; hinter Dem Magen auf Der 
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arteria cceliaca. Diefe. Arterje. bekommt 


davon viele. Nerven, ‚welche Durch ihre 


‚ Sineinanderwiffelung einen plesum formis 

ren, welcher plexus cæliacus genennef wird. 

9 Pas’ ganglium femilunare dextrum for 
mirt dureh Die Vereinigung mit einigen 


tamis des plexus ceeliaci und ftomachici eis 


“nen befondern plexum, welcher plexus he- 
paricus heißt: * Dieſer · gehet zur Leber, er 
umgiebt Die arteriam «hepaticam und Den 


ET: ı Serdmgeum der venz portz gleichfam als mif 
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einer vaging teticulari s und läuft mit den⸗ 
felben allenthalben in der Leber fort. Es 


> giebt auch dieſer plewası det Ballenplafe, . 
den. pogis;bilaräis , Dem duyodeno und Dem 
pancccau viele fleine Nerven. 


— 15) Das Zangum ————— ſiniſtrum for⸗ 


mirt mit einigen Zweigen/ welche von dem 
plexu cœliaco und ſtomachico herkommen, 


den plewum. [plenicum welcher gegen Die 
. Milz gehet „die arteriam Splenicam gleiche 


fals.-al8 mit. einer, vagina reticulari ums 
giebt, ‚und fi) mit den Zweigen diefer 
Arterie in der Subſtanz Der Milz auss 
breitet, wie denn auch Das pancreas davon 
kleine ramulos empfängt, 

2 D 3 16) Ein 
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6) Ein jegliches 'ganglium femilumare giebt 
huf ſeiner conderen Flaͤche einige Stoeige DER 
fich, welche (ich mit engen Zeigen , Die 
| hon dem plexu ftomachico und Den erfien 
.  gangliis Iumbaribus entſtehen / "vereinigen; 
und mit denfelben den plexum venalem formis 
zen. Diefer plexus umfaßt die arteriam re= 
malem , begleitet felbige mit feinen ramis ale 
Ienhalben in der Subftangder Piere, und 
iebt Auch. dem rent fuecenturiaro Einige 
Amweige; "Desgleihen entſtehen ein bis 
Wei kleinere Zweige aus dieſem plexu » mels 
che fich indem obern Theile der Saamens 
und Blutgefaͤſſe vertheilen. 


ap) We pleins ewale hier Veeiniget ich 
huſch einige klamentz wit dem pn (pleni- 


co 1 ex 2 za 
| plexu hepatico. Qug beiben enfflehen aber 
..  auch‘Plpmmepeimamuli, welche wit dew plext 





ng) Von ben ‘beiden ganglis ferilunaribus 
| entftehen endfich auch: noch einige Hlamenta 
=. <nervea, welche fich Durcheinander flechten, 
>. nd Durch Vereinigungen mit einigen ra 
- mis des plexus hepatici und: renalis destri 
denjenigen plexum formiren » welcher mefa: 

raicus fuperior genennet wird. 


19) Aug 


.'yi 8 


E KerE Be 

0 Aug dieſein benannten Piern ehen viele 
MNexven nach forne ab, weiche ſich Stralen⸗ 
weiſe in dem welocolo und dem obern Theis 

le des —— —— uch entſte⸗ 


F ‚alle —8 mie: Arien bi um Die 


d — —5 


s mefente 






5 nad deſſen Ur⸗ 


non der arteria 
In el mi (araica inferiori. 


A durch einander, Pe» 


riam melaraicam ihferiorem ebe⸗ 
* nF a ” — - recienla- 
Ieegrie_ und ihre 

Ä an "EB: 
"begleiten. 
* M —* inferior 


Ehe iele ramtali nervei aus dem 
co 






un) Diejenigen rami nervei » welche von 


Der arteria meſaraica fuperiori nach Der 

inferiori gehen, werden mervf meſaraici 

pofleriores genennet. Selbige befommen 

. Beinigungss pe von Ben plexubus 
D4 


rena- 


56, Re 

J 2 senadhbusumd von den tfüncis nervarum in 
a tercoſtarum poſteriorum als welche ſich 
von den ganglis lumbambüs ſchief herunter 
9 giehen. Diefe vervi meſaraici Pofleriores ge 
1 ben aufjeder Seite kinen Nerven ab, wel 
1 ber bie vala fpermatica hegleitet. 

Jo, u Dr 
ia: 32). 
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PER om — 


übrigen Zweige breiten ſich an Der, Urin 
| Bla ‚gu Dem utero und deffen Theile, 
8* an den veſiculis ſeminalibus, an der pre 
ſtata und in dem peritoneo aus. 


a) Mach 





en a (9) 9 Du 
En un m Nachdem nun der neryus änger@oftalis Die 
sn," ige bis fünf Nerven non fichgegeben, wel⸗ 
un me che den nervum intercoſtalem anteriorem for⸗ 
miren, fo gehet.erhunter dem Nahmen des 
cervi intercoßalis poßerioris: längfk dem cor- 
e 7 pore vextebrarum dorſi herunten, In der 
RR, egend der eüften vortebræ dorſi naͤhert 
7 ſich dewngigen uͤber liegenden, und 
durchboret ben Seitentheil des muſculi 
diaphragmatis inferioris, und tritt auf u 
che Art in das abdomen. wen y 


34) Am Unterleibe wird er etwas dikker, meil 
EL N >: er zwel legten ver- 
Bu Log! menta , DIE 
von den zwei * en = dorfalibus abs 
IF ammen, J hat. Er.gef et. ſodang 
xllubb iſchen Dem.nkleula pſoa OO) DHL Mir 
culo dia — inferiori-R Aber die Sei⸗ 
ten Thei e DIR corporum vertobrarum lum- 
borum big nach der innern Zläche des 
oſſis facri, allwo er mit dem nervo — 
— soft von der andern Seite ana 
Be 5 aſſet, und eine Art eines Bogens Förky 
Er LoM Mn af diefe Wege anaftömofiren’ dir bei 
and IX Ben heran dntereoflälesı durch viele’ Ztneiab 


Br mie Den nervis lumbaribus und fr 
TE nd‘ ihren: gän anglus. Aus dem 

vr: * „.gheile der netVorim intercoſtalium Wei 

2.9 ET. forum und ihter anaſtomoſi entfichen vie⸗ 


ie X Zweige welche ſich theiss in dem Maſt⸗ 
F D5 darm 


# ce 


>. gem und deſſen Muskeln «nie auch 

"ja don Muskeln Des penis ausbreiten; 
| De gehen einige unter Der. fynchon- 
Aroſi pubis laͤngſt den corporibus caver- 
nmoſis penis hin , und von andern be 
3:7 merft man oͤfters, daß fie ſich mit den 


Merven vereinigen ;: welche den nerrum 
:  -Hehiaciedin formiren. 
Bu, ]). ms 2*0 
— LT GE, 
wertete 
X ne | 


SO TABULA Kb 


Von den Nerven ber Medulla 
fpinalis überhaupt, 


N medulla fpinalis werben uͤberhaupt diejenl⸗ 
?Xge Nervben genennet, weiche aus der medulla 
ſpinali entſpringen, und aus dem Canal derſelben 
- Durch die foramina lateralia, welche zwiſchen den 
rorporibus und den apophyſibus transverſis Verte- 
brarum liegen, wie auch durch Die Loͤcher der innern 
Flaͤche des oſſis ſacri hindurch gehen. Zwar gehet 
‚Die medulla ſpinalis nicht fo weit herunter, * 
| .. 


» 


— 






—M (60) 
yo: nl der vertebrarum, 
ſſern Släche des oſſis ſacri ie 
Weil aber von dem Ende der medulle ae 
welches in Der Gegend Der zweiten verrebr& vn 


'boruın iſt, Nerven entſtehen, welche die cau 


egquiram formiren, und bis an dag Ende Ü 
Canals ‚gehen: 9 machen Diele. als contipuano 
nes der medullæ ſpinalis diejenige Nexpen aus, 
welcht wan lambare und herale nennef, | 
‚Die: inervi Der medulle final ehen 
ebenscmafln ; wie diejenigen von ed 
ohlangam., paartweife 51 Nut bemgrff man ben 
Ynterfebeid, Daß Die Nerven der medulla ablon- 
gatz Durch einerlej fihras entſtehen, welche fich 
am dem Dirt, wo fie. heraus Rominen guch gleich 
Kenn und alsdenn die Nerben ausmachen, 
Die nervi medulle fpinalis aber entfliehen mit 
Nibfis, von denen die erften ferne, und 
em m hinten von der medulla heraus ges 






adamayı "Yon a, 


Dieſe zwel untterſchledliche fbre like 
Ri einander auf Den Seiten der medulle, und 
durchboren ſeitwerts die duram matrem , wel— 
che daſelbſt ſo viele” vaginas membränofäs aus⸗ 
mach, als erden aus der imedulla entſtehen. 
Es vereinigen ſich "hieranf "Die beiderlei Aibrz, 
und Jormisen ein Flein ganglium, woraus endlich 


ein 


%“ & Ce) m 


im — der weullæ final ſellbſſen * 
ingt. 1.29 ! In; 
Ä ip I 


pi Fu. — ' 330. 
— Se erden, Die aus der medulla fpinati' ent⸗ 
Mehen’, werden überhaupt werds inserwertebrales ger 
| nei: Sie befommen nächhero befondere 
—5 enge vertebris, durch welche fie: 











Yar Man rechnet dahin, indem man 
hon denen den Anfang mache) die zwiſchen der er⸗ 
ſten und zweiten vertebra colli liegen, folgende: 


5 ieben Paar die aus den Verrebrie 
u anban Yes herkommen, uf nervi‘cerviali 


J — nam „Jueirubkeekräle m. 1 denn 
Br): Ed ah de L —* ru 
j 1 m; » 
Rn ! 8— ee 
= ’ Die Beruf Aging, 12 —2 
mit gehören, Muay az 


5) Zwölf Paar , die aus den vertebris darf 
‚22, fommep, und merwi,dorfales k — 
brales dorf heilen. — ——— 


— 


* ‚Fünf Bace / die und ben. —8 ie 


nervi lumbarts f.i#: 


‚.borum formen ,. 
 smengeiraler rim beiſſen. — 


2 —— Bi ya Dan Du 
— Faͤnf 


u mie... 
V Fanf bis ſechs Baar, diedußdch Loͤchern 
iin der innern Flaͤche des fs ſacri herkom⸗ 
men, und nerdi Jarrales heiſſen. 
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Son den Nervis cervicalibus 


ſ. intervertebralibus Colli. | 


Ne cervicales find diejenigen , die zwiſchen 
den vertebris colli zum Dorfchein fommen, 


und werden Dazu folgende fieben Stüffe auf jeder 


Seite gerechnet: | VE 
1) Der erfte nerons cervicalis gehet zwi⸗ 


ſchen ver erfien und zweiten vertebra 


colli durch, und haf Das größte ganglium 
von den andern. Er giebt einge ramulos 
von ſich, wodurch er mit dem nerro inzer- 


coſtali magno, mit dem nervo infraucei- . 


pitali und mit dem aten nervo cervicali 
 maflomofat. Ein a 
| erſten 


l 


erſten nervi aervicalis verein 


Mc) ie 
mit 





denn neryo linguali externs, und ein etwas 
groͤſſerer und dikkerer Aſt communicirt mit 

Dem heivo occipital.. Ef ramiftcitt ſich 
endlich, indem er dutch die imufculos ex: 

» . » tenfores capitis und den trapezium durchg⸗ 
het, in den fibris des müfculi öccipitali 

und in der hintern Seite des miufculi tem: 


po ralls; 


v 


4)! Der weite neroyt cervicalis gehet ‚ofen 
“ber zweiten und dfitfen vertebra colli dutch 


‚Er 


anaſtomoſirt fögleich durch eititge Si 
den mit dem eiften 24 gi 


10 des nervi iüter- 


coftalis. Det ttuicus giebt ſodenn ver 
fehiedene Atveige von fi 


ur VD 


Der eine communieirt Mit einer #i- 
ino des eriien und Des Dfitten nei 
cervicalis, formirt hletdutch einen ler | 
den, welcher an der veria juguları in⸗ 


terna herunter ſteigt, alsbald eine 


endung macht, und wieder. in die 
Hohe gehet, allwo er unter dem ai- 
ulo maxillæ inferioris ſich mit einen 
weige des nervl lingualis externi vetei⸗ 


‚ nigete Aus diefer Wendung en 
bet ein kleiner Aſt - 9 


Hd 44 


dem muſculo omso ind ſierno⸗ hyol- 


deo, 








(9) & 
do, wie auch M m dent mufculo 
Rertio -tkyreided auebreitet. 


5) Ein anderer Aſt durchbotet den 
muſculum trapkziuın , giebt ihm ei⸗ 
nige Zweige / vereiniget ſich mit dem 
von der andern Seite, und breitet 
ſich mit ſeinen Enden in der Haut 
aus, welche den Hintertheil des 
Kopfs bedekt. 


e) Andere Neſſe vertheilen ſich in den 
muſculis extenforibus capitis, in den 
inufeulis colli und in den ur u 
ra | 


d) Noch andere kleinere Aeſte anaſto⸗ 
mofiren theils mit Dem ramo defcen- 
dente des nervi lingualis externi, 
theils mit einem der untern Hefte des 
hervi duri ; theild mit einen ramo 
des dritten nervi cervicalis; als wo⸗ 

J Buch Der nesvus phrenicus formiret 
rd; 


N Dr dritte N deroicalis gehet stöifchen 


dee dritten und bierten vereebra colli 
| —— Er — si biei ziernliche 


u a Der 


at (0) wu 
| | » Der vordere anaflomofirt mit demn 


nervo intercoſtali magno. 


— Der obere vereiniget fich: mit einem 
samo des zweiten und vierten nervi 
cervicalis, und dieſe drei gemeinfchaft 
liche Nerven formiren den Anfang 
des nervi diaphragmatici ſ. phrenici 
Ein Aft davon anaftomofirt nod 
überdem mit Dem trunco des vierten 
nervi cervicalis s- und hilft: Die nervos 
brachiales mit formiren. 


ey Der hintere ft theilt feine Faͤden 
"in den glandulis jugularibus, in dem 
inufculo trapeziO , fuptafpinato , pedto- 

0,5. kali major , fubelavio und, in derjeni 
en De Haut, welche den Ekiten » um 
ntern Theil des Halfes und obet⸗ 
halb den Arm bedekt, aus. Ein 
re ee J berhjenigen ramo, eb 
— n de culo trapezio aus⸗ 
6breitel, — au mit einem 
ne: — des neivi erh orii fpina · 
‚dis, 


ee 


* 


7,1... 
I 


3 en Die vier untetſen ind Testen er cer⸗ 
icale· fommen zwiſchen dem vordern 
und hir tern muſcuülo eno % für ‚, und 
ro dilker als Die brei erſten. — 





lm... 6 


vereinigen ſich mit einander , und machen 
zuſammen mit einem Afte des Dritten nervi 
cervicalis und mit einem andern Afte des 
erften nervi dorfalis einen plexum aus, wor⸗ 
aus ſechs groffe Nerven entiiehen, welche 
nervi brachiales genennet werden. 5 
Auſſer diefen ramis entfliehen von den lezten 
nervis cervicalibus noch einige andere Aeſte, 
nehmlich: 


a) Von dem vierten, fünften und ſech⸗ 

ſten gehen Pleinere Zweige ab, wel⸗ 

. he mit Dem nervo intercoftali magno 
fih vereinigen. | 


b) Bon dem pierten gehen noch swei. 
‚andere Aefte ab, deren einer fich in 
den mufculis fcalenis , in dem mufcu- 
lo patientiz und Dem trapezio qus⸗ 
breitet; der andere gröffere Aſt ges 

> het Durd) Die incifuram minorem mar- 
ginis fuperioris fcapulz durch, und 
breitet fich in Dem mufculo fuprafpi- 
nato, dem infrafpinato und in ‚dem 
rotundo minori que, 


ec) Von dem fünften nervo cervieali 
„gehen auch 2. Aefteab, welche fich mit 
2. Aelien des ‘sten nervi cervicalis 


— 


3 (oo) m | 
vereinigen, und zwei befondere Ner⸗ 
ven formiren, deren einer fich in dem 

muſculo fcaleno anteriori , in dem’ 
mufculo pe&torali majori und in den 
darüber liegenden äufferlichen Bedek⸗ 
kungen ausbreitet. . Der andere Aft 
gehet jroifchen dem mufculo pe&torali 
majori und dem minori fort, und 
breitet fich) in Dem mufculo ferrato an- 
tico majori , in dem fubfcapulari, im 
dem latiſſimo dorſi und in den das 
ſelbſt befindlichen Aufferlichen Bedek⸗ 
kungen aus. | 
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| TABULA XIII | | 
Bon den Nervis fpinalibus 
und den diaphragimaticis. 


1. 


ie nervi [pinales , welche auch nervi acceffo- 
3) ri peris-magl aemennet merhen ‚ entftehen 
E bon den fıbris nerveis pofterioribus deg piers _ 
ten und fünften nervi cervicalis mit Pleinen Pers 
den, welche auf jeder Seite der medullz fpi- 
nalis in die Höhe fleigen, und durch einige 
fibras nerveas , welche theils von den fibris po- 
- fterioribus der erſten nervorum cervicalium , 
theils von den nervis infraoccipitalibus , theils 
von Der medulla oblongata herfommen, siemlis 
chermaſſen verſtaͤrket werden, und einen trun- 
cum auf jeder Seite ausmachen. Der trun- 
eus eines jeden nervi fpinalis gehet durch dag 
foramen oecipitale magnum in dag cranium, 
beugt ſich hierauf: gegen Das foramen jugula- 
‚Te, und gehet neben Dem nervo vago, mie 
welchem er durch einige fibras perbunden iſt, 
durch benantıtes Loch wieder zum eranio heraus, 
— E a Wenn 


* 


63 


“(o) 


W6enn er da herausgefommen ‚ fo gehet er 


von Dem nervo vago ab, Durch die fibras 
des inufculi fterno -maftoidei , welcher auch 
einige Zweige von ihm erhält , ferner über 
den mufculum patientie hinweg, vereini⸗ 
get ſich alsdenn durch einen Seiten⸗Zweig 
mit einem ramo deg Dritten nervi cervicalis , 


und endet fich endlih in dem mufculo 


trapezio, in Deffen ſibris er ſeine legten Zwei⸗ 
ge ausbreitet. | | Ä | 


#* 


IT. Die nervi diaphragmatich f. phrenici find an 


der Zahl zwei, Davon auf jeder Seite eis 
ner ſieat. Es entficher ein jeder von Dies 
fen-mit dreien ramis, welche von dem zwei⸗ 
“ten , dritten. und vierten nervo cervicali here 
fommen. Dieſe drei rami formiren einen 
‚truncum, weicher fich zwiſchen der extremi- 
tate anterıori clavicule und der arteria fub- 
clavia in die Gavitdt der Bruſt begiebt. 
Bei dem Eintritt in diefelbe befommt ee 
einen ramum von dem erften-nervo dorfili, 
und anaftomofirt auch Durch einenandern Aſt 
mit dem nervo intercoflali magne. Hierauf 


. gehet er an der Seite Des. pericardii der 


Fänge nach herunter , beuget fich unter, 
mwerts ein wenig nach hinten, und breitet 
fi) in dem mufculo diaphragmatis fuperiori 
aus, giebt auch einige Aefte von ſich, weh - 
che ſich in dem mufculo EN in- 
srıora 


.- [ 
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feriori endigen. ‚Der nervus diaphragma- 
- ticus finifter gehet etwas mehr hinterwerts 


am pericardio herunter, und iſt etwas läns 
ger als der rechtes Es 


t 


TABULA XIV, 
Bon den Nervis brachialibus, 


4 
r ' f 
of x R | — 


NM braihiales heiffen diejenige Nerven , wel⸗ 
N: che-auf.jeder Seite von den vier legten ner- 


vis:cerwcalibus und dem erften nervo dorlali ihren 


Urfprung nehmen , und ſich mit ihren Acftın- ig 
den Theilen der obern Eptremitdten ausbreiten. 


» _Diefe nervi formigen in dem Naume zwiſchen 
der clavicula und der fcapula zuſamwen einen ple- 
* welcher mit einer vagina membranofa umge⸗ 


en ift. Aug dieſem plexu enrftehen 6. Haupt-Aefte, 


toelches die eigentliche nervi brachiales find, Auffer 

dieſen 6. aelsn entftehen-noch einige Pleinere ramuli 

aus dem plexır; welche "2 in dem muſculo rotundo 
a Ä 2. mA- 


— 





mo. BB 60)4 


majari und minori, in dem obern Theil des mufcn- 
li fetrati antici majoris, in den glandulis axillri- 
bus und in der Haut, die benannte Theile bedek⸗ 
tet, ausbreiten. | | 


‘ / 


Es haben die nervi brachiales ihre befondere 
rahmen, nehmlich: | | 


I. Der erfte heifit Nervus curaneus externus, 
Diefer gehet gerade at dem mufculo co- 
raco - brachiali fort, Durchboret denfelben 

opbaque von oben nach unter zu, und giebt 
— ihm: Dabei. einige Zweige. Nachdem ge⸗ 
het cr zwiſchen dem mufculo bicipite und 
dem brachieo interno, denen er auch ei⸗ 
nige Zweige mittheilet, nach der Biegung 
des Arms, und von derſelben laͤng 

| aͤuſſern Seite des Unterarms bis an 
/ Daumen herunter, breitet fich in der Die 
; fe ‚Theile umgebenden . Haut aus, um 
. . anafiomofirt unterroerts mit einem ramo 

des nervi rädialis. - 


II. Der zweite ‚heißt Nerons cutanens internus 
Diefer gehet längft der innern Seite * 


Oberarms zwiſchen der Haut und Di 


Muskeln herunter, und zertheilt ſich ober 


halb. in zwei kleinere Aeſte, welche bis an 


Dem condylo humeri interne neben einan⸗ 
BEE 


II. 


. 
| 
uw. 


BEE u | gt 
der liegen. Don hier:gehet der vordere 
Aſt der Fänge nach zwiſchen dem mufcu- 
to palmari longo , dem radieo interno UND 
der darüber liegenden‘ Haut. herunter, 


u ziehet fich in die flache Hand, und sers 
-theilet fi) dafelbft in der Haut, welche 


die flache Hand überziehet. Der hintes 
ve Alt gehet längft der innern Seite des . 
order » Arms an der. Haut, die den 
mufculum cubitalem internum und den 
dichte Dabei liegenden cubitum bedeffet, 
herunter, und. breitet ſich in der Haut 
bis zum kleinen Finger aus. | 


Der dritte heißt‘ Nervus medianus. Dies 
fer gehet neben der arteria brachiali (ängft 


der inmwendigen Seite des mufculi bici- 


pitis an dem Arm herunter bis an deſſen 
Biegung, von da gehet eri weiter zwiſchen 
den? muſculo .brachieo interno und dem 
ptonatore rotundo fort 5 gehet ferner 
zwiſchen Dem mufculo fublimi und dem 
proſundo der Länge nach an dem Vor⸗ 
der: Arm:herunter, unter Dem ligamen- 


‚ 0) ro carpi interne Durch in Die flache Hand, 
allwo en mit dem .nervo cubireo Anaftos 
miofiet, und fi in. viele Zweige aus⸗ 
‚breiter. Zwei Aeſte davon gehen’in den 


mufcnlum thenarem und hypothenarem, 
die Übrigen Aeſte breiten ſich an dem 
4 Daus 
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Daumen dem Beige s und Mittel⸗ dinger 


aus, davon der Ring⸗Finger auch einen 


Aſt erhält, Diefe Aefie heiſſen nervi digisa- 


‚les, und gehen der Länge nach an den Seis 


ten benannter Singer bis: an die Aufferfte 
Spisze derfelben, auf welchem Wege fie der 
Haut, den tendinibus und Den ligamentis 


viele Aefte mittheilen. Es befommen aud) 

‚ von oben an. bis unten hin alle die Muskeln, 
neben und durch twelche Der nervus medianus 
herunter gehet, einige Zroeige. Dei Dem mu- 


— ſculo pronatore rotundo gehet auch ein Zweig 


ab, welcher der Länge nach an dem ‚liga- 
mento interoffeo herunter gehet, und fich in 
dem mufcula pronatore quadrato mehrentheilg 


ausbreitet. 


IV. Det vierte heißt Nervus cubitalis. _ Dies 
: fer gehet: an der Innern Seite des humeri 
‘ Jängft dem  mufculo ansoneo magno hers 


unter, und theilt auf diefem Wege den nas 
he — Muskeln und der Haut viele 
Zweige mit. Hernach gehet er zwiſchen 
dem proceſſu anconeo und dem condylo hu- 
meri interno fort ,. almo er nur mit einer 
dünnen Membran und mit der, Haut bes 
dekt wird; ferner längit dem Vorder⸗Arm 
unter dem mufculo cubitali ingerno heruns 
ter, giebt ebenfals denen nahe: gelegenen 
Muskeln Zweige, und theilt fich e dem 
unterm 


4 
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untern Ende des order» Arms in zwei 
Aeſte: 


a) Der innere und ſtaͤrkere Aſt gehet 


uͤber Dem ligamento carpi interno, 


an der innern Seite des oflis_lenti- 
formis in die Hand hinein, und breis 
tet ſich daſelbſt mit Drei Fleinern Ae⸗ 
fien aus. Der eine formirt eine Art 
eınes Bogens, anaftomofirt mit eis 
nem ramo des nervi mediani „und 
breitet fich mit feinen Zweigen in 
den Musfeln des Daumens und in 
den mufculis interoſſeis aus. Der 
zweite formirt wieder zwei Eleinere 
Aeſte, welche ſich an dem einen Sei⸗ 


ten⸗Theile des Ring s und Gold: Sın 


u 5 


gers ausbreifen. Der Dritte breitet 
ſich an der andern Seite deg Heinen 
Singers und den nahe gelegenen 
Muskeln deflelben aus. 


’ 


6) Der duffete und fleinere gehet aus⸗ 


werts nach Dem dorfo manus, und 
breitet fich mit feinen Zmeigen an 
den converen Seiten s Therlen der 
zwei legten Singer eben fo-aus , alg 
tie der innere an der concaven Eeis 
te derſelben. 

5. 


Es V. Der 


Co) 


V. Der fünfte heißt Nervus radialis, Diefer 
Ä ‚ gehet gleid) anfangs von forne nad) hin 


ten, und wendet fich auf eine befondere 


Art um Den humerum herum, zweifchen 
demielben und den mufculis extenforibus cu- 
biti,-altwo er viele ramulos von ſich giebt, 


die an der-duffern Seite des Ober⸗Arms 


a j ſich in der Haut vertheilen. 


1 


Hierauf gehet er an der äuffern Seite des Ober» 

Arms zmoifchen Dem mufculo brachiee interno 

und dem externo in die Biegung des Arme, 

ferner zwiſchen Dem mufculo fupinatore lon- 

o und dem brevi nach der obern Ertremität 

Des radii, auf welchem Wege er benannten 

und den andern nahe gelegenen Muskeln 

einige Zweige mittheilet. Der truncus felbfl 

ttheilt ſich an der obern Extremitaͤt des radıi 
in zwei Aeſte. | 


a) Der, Bleinere gehet laͤngſt dem radio 


zwiſchen Dem muſculo fupinatore lon- 





go und. dem radieo, externo hen 


unter, allwo er, an der extremitate 
radii inferiori nach) auffen ad dorfum 
„manus gehet , und ſich in etlichk 
Zweige vertheilet , welche fich au 
wendig in den mufculis interofleis, 
an dem Daumen, dem — 

tel⸗ 
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2° 0. Sels und Rings Finger, wie auch in. 
5. Der Haut, welche den metacarpum 
umkleidet, ausbreiten. 

b) Der gröffete Aſt gehet wiſchen der 
obern Extremitaͤt des rad und dem 
muſculo fupinatore brevi durch, giebt 
dieſem muſeulo, Dem anconeo par- 

vo und Dem radieo externo‘ einige 

— Aeſte, und vertheilet N a. u. pn 
a übrigen Zweigen - in. 
_ extenforibus digitorum =. in — 
ſupinatore longo aus, davon auch ei⸗ 

nige Zweige ſich mit an * 





obervi cutanei externi angfto 

* K * * 
VI. Der ſechſte heißt Nervus — arti- 
—cularis. Dieſer iſt öfters ein Aſt von dem 
u en heivo radiali. ‘ Er gebet oberhalb bei 
"der Verbindung des offis‘humeri mit 
der fcapula! yon’ innen nach hinter » und 
auswerts um. das 'collum humeri herum, 
Ma) vertheilei ſich nebſt der arteria” hu⸗ 
* 9 * werali in dem mufcnlo' deltördeo‘;' umd 
3 eh auf / dieſenn· Wege dem * ſub⸗ 
uk * Bulari „1 dem obern Ende des mürfcufi 
Jar ffahconei - 'longi ; dem brachiee ' externo, 
den: muſculo rotundo majori & minori, 


dem ſapraſpinero und dem obern — 


[4 
1 
* 


F 


BL) we 
des mufenli longiffimi dorfi einige Meines 
re Zweige. 
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= PABULA XV. 
Von den Nervis dorfalibus, 


Mei dorfales f. intervertebrales dorfi f. coflakı 
‚erden diejenigen Nerven Der medullz fpi- 
nalis genennet , welche Durch die Seiten:Löcher der 
vertebrarum .dorfi heraus: Fommen, dahin ten 

> Haupt. zwoͤlf Paare ‚gerechnet werden. ‚Sie ho 
ben ſaͤmtlich dieſes gemein, daß fie bei ihrem Aus—⸗ 
gange zwiſchen Den vertebris dorſi, und ehe fie an 
die Rippen: kommen, zwei Eleine Aefte nad) form 
von —9 geben, welche ſich mit Dem nervo inter- 
coftali magno pereinigen. . Nach hinten zu entſte⸗ 
hen auch. einige kleine Zweige, — in den 
Muskeln. die um und an den vertebris Jorlı um 
ihren procelfibus befefliget find, ausbreiten. Auf 
fer: er Zweigen bemerft man von. ihnen fol 
gendes; * 


.. ae hs 


* 


DO 


a 


U rc DEE - Ber; 
Das erfle par nervorum dorfalium hilft mif, 
wie bereits erinnert , Die nervos brachia- 


les formiren, und giebt noch mit Dem 


zweiten Paare Fleine Aefte von fich, die ſich 


- in dem inufeuls’fubelavio , dem ferrato anti- 


co minori und dem oberu Theile der Bruſt 


ausbreiten. 


2) Die andern ſechs paria nervorum dorſalium 


— 


gehen der Laͤnge nach unter den obern 
Rippen bis an dus ſternum, und verthei⸗ 
fen ſich mit ihren vielen Zweigen theils in 
den mufeulis intercoftalibus, theils durch⸗ 


boren fie benanfte Muskeln an: vertchies 


denen Orten von innen nach auffen, 


- und breiten fi) vollends in den mufculis 


fupra - & infracoftalibus , iR den ferratis. 


_majoribus, den ferratis poflicis fuperiori- 
bus, den cervicalibus defcendentibus, Dem 


3») 


triangulari fterni, in Der pleura, in dem 
mediaftino, in dem longifimo dorf und 
in den Brüften aus, 


Das fiebende Paar giebt in der Gegend, 
wo ſich Der pars cartilagmea der fiebenden 
coftz an ihrem parte oflea befefiiget , ei⸗ 
nen herunter fteigenden Aft von ſich, wels 
cher ſich M den mufculis abdominalibus 
vertheilet. | | 


u — 4) Die 


u el) 


. 5 
4) Die fünf untern paria nervorum dorfalium 
bveſlrlaſſen an.dem parte cartilaginea der fünf” 

untern Rippen dieſelben, und breiten fich 
insgefamt in den Musfeln des Unterleibeg 
aus. Don dem eilften' Paare befomme 
auch Das diaphragma Fleinere Zweige, und 
das zwölfte Paar verlieret ſich größten» 
theils in dem mufculo obliquo inferiori und 
transverfg abdominis. | 


5) Die fämtliche Nerven geben viele Zweige 
n fich, welche Durch die Muskeln durch» 

nd und fich in der duftern Haut, die " 

den Dberleib und die obern Gegenden der 


genden bedeft, ausbreiten, 
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TABULA XVI. 
Von den Nervis lumbaribus. 


«vi lumbares f. intervertebrales lumborum wer⸗ 
| den diejenige Nerven der medullz fpinalis ges 
nennet, welche durch die Seiten-Löcher der ver- 
tebrarum lumborum ‚heraus. kommen. Es find 
deren insgefamt fünf paria, welche vielfältig uns 
ter einander anaftomofiren. Ihre Zweige breiten 
ſich hinterwerts theils in den Muskeln des Küßs 
Feng und der enden, theils aber auch vorwerts 
aus, von welchen Fleine ramuli mit den nervis in- 
tercoftalibus anaftomofiren. J 


Insbeſondere bemerkt man von dieſen Nerven 

auf jeder Seite folgendes: 
1) ‘Der erſte nervus lumbaris anaſtomoſirt 
mit dem zweiten nervo lumbarr und dem 
legten nervo dorfali, giebt auch zwei siems 
lich lange Zweige von fich, deren einer mie 
dem nahe gelegenen nervo intercoftai 
magno ſich verbindet, der andere aber den 
nervum cruralem mit formirt, rl 

| | 
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theilt ſich der truncus des erſten nervi lum⸗ 
borum in drei Aeſte. 


a) Der hintere sehet Durch den mufcu- 
lum quadratum lumborum ; ; und breis 
tet ſich mit feinen Zweigen indem bins 
tern Theil der mufculorum obliquo- 
rum abdominis und in dem muſculo 
facro lumbari, auch in der nahe geles 
genen Haut aus, . 


.b) Der vordere und äuffere gehet — 
den obern Theil des muſculi pſoæ 
durch, ferner der Laͤnge nach an dem 
margine der oſſium innominatorum fu- 
periori big ad fpinam ilei fuperiorem 
fort, allwo er ſich hernach in den Mus⸗ 
keln des Unterleibes, in dem muſculo 

der faſciæ latæ, in den glandulis ingui- 
nalibus und den da herum liegenden 
Bedekkungen ausbreitet. 


9 Der vordere und innere aft ge ef 
| ebenfats Durch Die fibras des muſcu- 
hi pfoz ducdy, ferner auf Dem mu- 
feulo iliaco fort, vereiniget fich hies 

felbft mit einem Afte von dem zten 
nervo lumbari, und formiret Dafelbft 
einen befondern Nerven, welcher der 
‚Länge nach an der inwendigen m 

as Bali: - 
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Der aponevrofis des muſculi obliqui 
externi fort, hernach durch den an- 
nulum Diefes Muskels dDurchgehet,und 
ſich Dafelbft in viele ramos vertheilt. 
Die mehreften Davon find nervi cuta- 
nei, Die fih in der Haut, die die dufs 
ferliche Geburts: Slieder bedekt, aus⸗ 
breiten; Andere Zweige gehen bei 
Manns» Perfonen gu dem funiculo 
fpermatico , ats an welchem fie ſich 
Ä ebenfals auebreiten. 


2) Der zweite nervus Jumbaris anaflomofitt - 

- gleich mit dem nervo intercoftali, und 

gibt alsdenn viele Meinere Zroeige von ſich, 

welche fich in dem mufculo pfoa und dem 

quadrato lumborum ausbreiten. Auffer 

dieſen Zweigen entfliehen auch noch ans 

dere. Einer davon verbinder fich mit eis 

nem ramo des eriten nervi lumbaris, und 

formirt denjenigen Nerven, melcherfich, 

tie bereits erinnert, in der Haut der aͤuf⸗ 

ferlichen Geburts, lieder ausbreitet. 

Ein anderer Zweig vereiniget ſich mit 

einem ramo des 3ten und a4lten nervi lum- 

baris, und formirt Dadurch den werdum ob- 

turatorıum.. Noch zwei andere Zmeige 

des zten nervi lumbaris gehen unter dem 

ligamento Fallopii aus dem abdomine, 

vereinigen fi), und formicen nur einen 

| Nerven, welcher fich mit vielen Steigen 
(Frevrolog. Tb.) 5 | in 


4) 


co) Be 
in den glandulis inguinalibus, in der fafcıa 
lata und in der Haut , Die Die Vorder-Flaͤ— 
che des ſemoris befleidet, ausbreiten. Fi 
nige Aeſte Davon gehen auch nebſt Der arte- 
rıa crurali, und umgeben einen Aſt diefer 
Arterie. Der Stamm Des zweiten nervi 
lumbaris formirt endlich den nervum cru- 


ralem. 


Der dritte nervus lumbaris anaſtomoſitt 
gleich anfings mit Dem nervo intercoftali 
magno und mit einen ramo des jmeitenund 
auch deg Hirten nervi cruralis, einige Hei: 
nere Ziveige deſſelben breiten fich auch hit 
terwerts in den Lenden» Muskeln aus. 


Der vierte nervus lumbätis anaftöthofirt 
ebenfals mit Dem nervo intercoftali, des⸗ 


gleichen Durch Zweige mit dem zweiten und 


dem dritten nervo lumbatı ‚ um den nei- 
vum obturatorium und den cruralem zu for 


mwiren. 


Der fünfte nervus lumbaris anaſtomoſitt 


endlich auch mit Dem nervo intercoftali ; 
gibt öfters dem hervo cruralji einen ramum, 


verliere ſich aber mit feinem trunco hauph 


faͤchlich in dem netvo iſckiatico. 
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 TABULA XVII 


Bon den Nervis obturatoriis 
und den Nervis cruralibus. 


J. 


Ne obturatorius' wird derjenige Verve ges 
nennt, welcher auf jeder Seite von einie 
gen Nerven des zweilen, Dritten und vierten 
nervi Jumbaris gemacht wird. Er gehet der 
Laͤnge nach inwendig an den Seiten des mufculi 
pfoz fort, in Den pelvim oſſium innominatorum _ 
herunter , wendet fich alsdenn gegen den obern 
Theil des mufculi obturatoris interni, durchbo⸗ 
ret nachachende beide mufculos obturatores, Des 
nen er auch einige Zweige mittheitet. Er tritt 
aledenn durch das foramen ovale oflıum innomi- 
natorum auffer dem Unter: Seib, allwo er ſich in 
viele Zweige vertheilet „ welche fich in dem 
mufeulo pedtineo, in dem tricipite und in. dem 
mufculo gracili ausbreiten. 


U. Nervns cruralis wird derjenige Nerve genennt, 
welcher von den Nerven tes erſten, zweiten, 
Dritten und vierten nervi lumbaris, bisweilen 
auch. von dem fünften a lumbari a 

| 2 2 
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Er gehet inwendig an dem ofe ilei herunter, wird 
von Dem mufculo pfoa bedeft , gehet hernach fers 
ner unter dem ligamento Fallopii aus dem Unters 
leibe, und gertheilt ſich alsdenn in fehr viele Zwei⸗ 
ge, Einige Davon breiten fich in ven glandulis 
inguinalıbus und den vatıs cruralibus qus, davon 
auch etliche Die arteriam cruralem begleiten. An» 
dere gehen auf der vordern Seite der fafciz Ia- 
te herunter, und verlieren fich in der Haut. 
Wiederum andere verlieren fih in den herum 
liegenden Muskeln, vornehmlich in dem mufcu- 
lo tricipite, in dem pectineo, fartorio recto, va- 
fto externo und interno , crurali, und in dem 
muſculo feminervofo. Kin befonderer Aſt des 
nervi cruralis gehet längft dem mufculo fartorio 
big ad condyluin femoris internum, Yon da fers 
ner der Länge nad) an der inwendigen Seite des 
Fuſſes neben der vena faphena interna fort, theile 
unterweges viele Zroeige der Haut mit, und breis 
tet ſich mit vielen Zroeigen auf der Auffern Flaͤ⸗ 
che des Fuſſes aus. | 


PUER 


[> ie DE - ee 


xx xxx a x ı a a 


TABULA XVII. 


Non den Nervis facralıbus 
und den aus ihnen entitehen- 
den Nervis iſchiaticis. 

I. / 

NV facrales f. ofis facri werden diejenigen 
Nerven genennt, welche durch die foramina 

der inmendigen Släche des oflis facri, und 
durch die incifuras zur Seiten an dem Ende Dies 
ſes Being und an dem ofle coccygis hindurch 
gehen. Es find deren auf jeder Seite ſechs 
Stuͤk, nehmlich vier obere und ziemlich dikke, 
und zwei untere und Dünnere. Die vier erftern 
und gröflern formiren größtentheils den nervum 
ifchiaticum , doch entflehen auch von dem zwei⸗ 
ten und dem dritten nervo oflis facri auf jeder 
Seite viele Zweige, welche fich an den in dem 
pelvi liegenden Theilen, nehmlich bei Manns⸗ 
Merfonen an den veficulis feminalibus , an 
den proftatis, an Dem pene, an der Urin⸗Bla⸗ 
‚fe urd dem inteflino recto; bei Frauens—⸗ 
Perſonen an dem utero , den tubis Fallopia- 
nis, und an der clitoride ausbreiten. Kinige 

Ä 53 Aeſte, 
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Aeſte, die befonders von dem vierten nervo offis 
facri entfiehen ; breiten fih an dem ano, an dem 
perineo, dem fcrotö-und den mufculis ewdtoribus 
penis und clitoridis aus. Der fünfte nervus oſis 
facrı breitet fich, in den mufculis ani aus, und Der 
fechfte fteigt gerade von Dem Ende des Canals m 
Den oſſe facro herunter, und verlieret ſich in der 
Haut, Die den Hintern und Dag os coccygis bedeft, 


II, Der Nervus ifebiatiene entftehet von dem 
fünften nervo lumbari und den vier erften 
nervis oflis faeri. Diele zufammen formi⸗ 
ren auf jeder Seite Den truncum Deg 
nervi iſchiatici. Selbiger gehet dureh Die 
inciſuram ifchiaticam aus den pelvi und 
unter dem mufculo pyriformj weg, als 
welchen er, wie aud) denen mufculis glu- 
teis , der Haut, Die den hintern Theil des 
femoris beteft , dem fphipdteri ani und 
deſſen elevatoribus einige Zweige mittheis 
Jet, Hierauf gehet er zwiſchen Der tube- 
rofitate jfchii uud Dem trechantere majori 
femoris Iänaft dem hintern Theil deg 
femoris zmifchen den mufculo bicipiti ynd 
bem feminervofo , als melchen er , wie 
auch Dem tricipiti, einige Zweige mittheis 
let, bis an die Knie⸗Kehle herunter, In 
Der Mitte des femoris entftehet ein Aft dar 
von, melcher nebſt Der vena iſchiatiea 
| herun⸗ 
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herunter gchet, und ſich in. der. Haut, die die 
NBadın bedeft, ausbreitet, | 


> Penn der neryus ifchiaticus in die Knie: Kehle 
| ‚gefommen, ſo wird er nervus popliteus 9% 
nennet. Selbiger theilt ſich fogleich in 2. 
Aeſte, deren einer inwendig am Fuſſe liegt,- 
etwas Diffe ift, und nervus tibieus genennet 
reird. Der andere liegt auswendig iſt et⸗ 

mag dünner, und heißt nervus peroneus, 


ı) Der nervus tibieus gehet hinter dem 
mufculo popliteo an der Seite deg 
mufculi plantaris jreifchen den beiden 
mufcylis galtroenemiis fort, durchbo⸗ 

‚ret Die ibras Des mufculi folei, und 
gehet zwiſchen dieſem Musfel und dem 
flexore digitorum longo nach der uns 
tern Eptremität der tibie. Auf Dies 
fem Wege gibt er viele Fleinere Zweige 
pon fich , welche fich in Den nahe gelege⸗ 
nen Muskeln, wo et durch und vorbei 
gehet, wie auch in Der Darüber liegenden 

‚ Haut ausbreiten, Ein Aft davon durchs 
boret gleich oberwerts Das ligamentum 

interoſſeum, und verlieret ſich in dem 
obern Theile des muſculi tibiei antici. 
Noch ein anderer Aſt gehet gleich unter 
der Haut an der hintern Flaͤche des 

Fuſſes herunter, gibt der Über ihm lie⸗ 
54 genden 
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genden Haut und dem tendini Achillis 
einige Bleinere Aeſte, anaftomofirt mie 
einem ramo des nervi peronei, und 
läuft endlich hinter dem malleolo exter- 
no oben auf den Fuß, allwo er fich in 
der Haut und in dem daſelbſt liegenden 
mufculo extenfore digitorum brevi zer⸗ 
theilet, und Durch andere Fleinere Zwei⸗ 
ge fic) an der gten und sten Zaͤhe endis 
get, auch daſelbſt mit den Aeſten des ra- 
mi anterioris & externi des nervi peronei 
anaftomofirt. | 


Nenn Der nervus tibieus dieſe Aeſte von fich 

gegeben, ſo gehet er hinter Denimalleo- 
‚Jo interno unter einem befonderen liga- 
mento weg, durch Die finuofiratem cal- 
canei durch, gibt auf diefem Wege 
gleichfals den herum liegenden Theilen 
einige Zweige, kommt endlich in die 
plantam pedis , woſelbſt er fich in zwei 
ramos theilt, welche nervi plantares ges 
nennet, und der Lage wegen in inter 
num UND externum gHetheilt werden. 


2) Der nervus plantaris internus ge 
bet an ver innern Seite der 
Fuß⸗Sole hin, gibt Zweige Dem 
mufculo thenari , dem Alexori digi- 

torum brevi, und Dem concanen 
und 
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und innern Seiten⸗Theilen der vier 
erſten Zaͤhen, als von welchen Die 
mufeuli interoſſei und lumbricales 


auch kleinere Zweige erhalten. 


b) Der nervus plantaris externus gehet 
zwiſchen dem flexore digitorum bre- 
vi und der carne.acceflorıa nach der 
aͤuſſern Seite der Fuß⸗Sole, und 
breitet ſich an der aͤuſſern Seite 
des vierten und fünften Zaͤhen, 
wie auch in Dem mufculo abdudto- 

“ re digiti minimi, in deſſen muf- 
eulis parathenaribus , in den inter- 
offeis und Der aponevrofi plantari 
aus. 


2) .Der nervus peronens ift der auswen⸗ 
dige Aſt des niervi poplitei, welcher 
an der fibula lieget, und auſſer den 
fleinen Aeſten, die fi) in der Haut, 
die das Knie bedeft ,„ ausbreiten, in 
vier ramos zertheilet, nehmlich a) in 
einen ramum pofteriorem, b) in eis 
nen ramum anteriorem und fuperio- 
rem,.c) in einen ramum anteriorem 
und internum, und d) in einen ra- 

- mum anteriorem und ezternum, 
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a) Der ramus poflerior entfiehet ganz 
oben pon Dem nervo peronea, 
Er gebet der Laͤnge zwiſchen der 

bula und Der darüber liegenden 
Haut herunter Bis an Den malleo- 
um externum, anaftsmofirt durch 
einen Seiten» AR mit einem Aſie 
des nervi tibiei, gibt aueh der auf 
diefem Wege befindlichen Dauf 
viel‘ Zeige, gebitendlich von Dem 
malleolo externo nach der aͤuſſern 
Seite des dorſi pedis, theilt ſich in 
zwei bis drei kleine Aeſte, die ſich 
an den phalangibus des dritten und 
vierten Zaͤhen ausbreiten. Wenn 
der nervus peroneus dieſen ramum 
pofteriorem von ſich gegehen, ſo 
gibt er noch andere kleinere Zweige 
den muſculis gaftrocnemiis und dem 
ſaleo, gehet hernach durch den 
obern Theil des muſculi peronei po- 
fticı von hinten nach forne, gehet 
ferner zwiſchen Diefem Musfel und 
der fıbula etwas herunter und gibt 
alda Die übrige Drei gröffere ra- 
mos von fich, welche fich auf fol 
gende Art qusbreiten. 


b) Der ramus anterior & fuperior ge⸗ 
het laͤngſt dem muſculo — 


— 
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rum extenfore longo herunter, gibt 
diefem Muskel und Dem tibico an- 
tico einige Zweige, und die uͤbri⸗ 
gen Zweige verlieren ſich dorwerts 

in der Haut. | 


£) Ds ramus anterior internus gehet 
auf der vordern Flaͤche des liga- 
menti interoffej zwiſchen Dem muf- 
gulg digitorum extenfore. longg 
und Dem tibieg antico Der Länge 
- nach herunter, gibt diefen Mus» 
Feln einige Zweige, gehet alsdenn _ 
nter Dem ligamento tarfı transver- 
o'nach dem obern Theil des Fuſ⸗ 
ſes, gibt dem extenfori digirorum 
brevi und den erſten mufculis inter- 
offeis externis einige Zweige, ang 
ftompfirt mit einem Afte des rami 
interioris externi, und endjaet fich 
mit feinen übrigen Aeſten an ven 
Seiten: Theilen der zwei erſten 
Zaͤhen. Zu j 


H) Der ramus anterior externus gehet 
zwiſchen Der fibula und dem. 
mufculo peroneo poftico heruns 
ter, lenkt fich nach forne, gehef 
über das ligamentum tarfı trans- 
verfum nach dem obern Theil deg 

; Fuſſes, 
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Fuſſes, und theilt ſich dafe'bft in zwei 
Aeſte. Der eine gehet nach dem polli- 
ce und der zweiten Zaͤhe, aiht Ten: 
felben einige Aeſte, und zertheilet fich 


übrigens in der Haut, Die den tar- 
jum und metatarfum bedeft. Der 


andere Aft vertheilt fih an den drei 


testen Zahen und der darüber liegens 
den Haut, anaftomofict auch mit eis 
nem Afte des nervi tibieil. 
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IDEEN SERENTELERENE 


| Erſtes Regiſter 


der 


Nevrologiſchen Tabellen. 


Tab. I. Bon den Nero bed menfihlichen Körpers | 


in 4, 


überhaupt Pag. 1 
‚ Den ben Nervis olfa&oriis und ben Nervis 
opticis 8 
11l. Bon den Nervis oculorum motoriis, und den 
Wervis partheticis f. trochleatoribus 10 
IV. Bon den Nervis trigeminis | 13 
V.* Don den Nervis abducentibus ve 33 
VI. Von den Nervis auditoriis 34 
VII. Bon den Nervis vagis | j 38 
VII. Bon den Nervis lingualibus externis 44 
IX. Don den Nervis intraoccipitalibus 46 
= Bon den Nervis intercoftalibus magnis 48 
. Bon den Nerven der medulie fpinalis. übers 
haupt 4; 
XI. Bon den Nervis — 61 
XIII. Ben den Nervis ſpinalibus und ben dia- 
phrsgmaticis 67 
XIV. Bon den Nervis brachialibus 69 
XV. Don den Nervis dorfalibus 76 
XVI. Bon den Nervis lumbaribus 


xVil. Bon den Nervis obturatoriis und ben Ner- 
vis croralibus 


83 
XVII. Bon den Nervis facralibus und den aug ihr 
urn entilehenden Nervis ifchiaticis 85 
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Sweites Regiſter 


der 

| hen. nd 
Nerven des menfchlichen Körpers, 
N * 
® abdudens 3:38 
. scceflorius 4 
+ alveolaris pofterior 213 
» alveolares maxille fuperioris 24 
» - .  inferioris 28 
anditorii 34 
. pars mollis 34 
- - - dura Zu 34 
+ axillarıs 75 
»« brachisles 69 
= buccinetorius 17 
‚Chorda ıympani | Ä - 30 
N. cardiscus netvi intercoftalis | 49 
- cervicales r 60. bt 
-  cillieres it 
cutaneus externus 20 
- - iuternus 70 
- cönfenfuslis 48 
“ cruralis N 33 
cubitalis | 73 
NUigitoles 7ı 
s diaphragmatic 4. 60. 68 
» derfales | 60, 76-73 
frentalis 14 
Ganglium h 4 
-  cervicale fuperus 49 
- » , inferius go 
: »« thoracicum | 5a 
* * ſemilunare * 
ophithalmieum | 
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bei Serben des —* Koͤrpers. 95 


guſtatorius 
infraorbitalis 
infraaccipitalis 
infratrochlearis 
inter£oltalis magnus' 
r anterior 
t potterior 


F if: hiaticus 


labisles fuperiores 
-  inferiores 
laerymalis 


laryngeus fuperior 


- inferior 

lingualis internus 

- externus 

- lingualis hetvi vagi 
luinbares 
maflerericus 
mexillaris fuperior 

. inferior 
maxillæ inferiori PeoptiaR 
medianus 
medullæ ipinalis 
mefereici pofteriores 
mylo-hyoideus 
neßsics 
obturatorias 
oceipitalis . 
oculi mororiüs 
olfaftorius 
ophthalmicus 
orbitalis 
opticus 
palatinus 
psIpebrales 
parhericus 
peroneus 
perrofus e 


"96. Ziweited Regiſter der Nerven ded menſchl. Rörperk, 


| N. phrenicus 


so y0® 


plantaris externus 
internus 

popliteus 

pierygodeus 

recurreiss 


Plexus cardiscus 


coeliacus 

coronerio -ftomachicus 
hepsticus 
hypogsftricus 
mefarsicus ſuperior 

'. inferior 

nerverum brachislium 
nervotum quid ? 
gangliformis 

renalis - 

pulmonalis 
alophageus 

ftomachikci 

fplenicus 


N. radıalis | 


ss 8 r ı bb I a HI a5 or 


recurrens nervi vagi 
facrales | 
fpinales 
fphanopsalatinus 
fabcutaneus malz _ 
fupercilieris 
fuprarrechlearis 
fympatheticus magnus 
temporalis 
fuperticialis 

tibieus 

trigeminns 

vegus 
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ier find endlichanch meine Adenologi⸗ 

fehe Tabellen. Folglich habe ich das⸗ 

jenige redlich gehalten, worzu ich 

mich) bei der Herausgabe der. Oſteologiſchen 
anheifchig machte. Ich bin zwar yon meis 
nem Proſector⸗Dienſte, welchen ich acht 
Jahre hinter einander treulich und ehrlich 
verwaltet habe, auf eine Art verdraͤnget 
worden, welche nur gewiſſe Leute billigen 
koͤnnen: Dem ohngeachtet werde ich fort⸗ 
fahren, mich mit den Arbeiten der Zer⸗ 
gliederungs⸗Kunſt zu beluſtigen. Eine 
Sache, der ich Geſundheit und Lebens⸗ 
Mittel al aufopfern muͤſſen, fol mir 

m 2 | — 





— 


boch noch angenehm. bleiben. - Der Theit 
von den Articulationen und den Ligamen⸗ 
ken der friſchen Knochen wird mich von 
nun an zuerſt beſchaͤftigen. Es kan ſeyn, 
daß mir die Menge der Widerwaͤrtigkei⸗ 
ten auch noch;dieft neine Freude nicht 
gönnen will, Ich weißes, Daß e8 etwag 
gewöhnliches ift, für das, mas man mit 
Luft thut, Verdruß and Undank zum Lohne 
davon zu tragen, : Ob ich mich vor Anz 
nehmlichkeiten von dieſer Gattung kuͤnftig⸗ 
bin: werde. hüten wollen, Das iſt mir jezt 
fo bekannt noch micht, ſo unumſtoͤßlich ges 
| * mir dieſe beiden Zeilen vorkommen: 


So gehts dein Menſchen. 
Sein Vergnuͤgen 
Iſt oftmahls ſeine Moͤrderin 


we. 


£ AN | | Ade⸗ 


Adeiologifche 


Tabellen 
nl entworfen 0 > 
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D. Auguſt Schaarſchmidt. 
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TABULA L 


Von de 
an bemerft überhaupe von den Glan⸗ 


n Slandeln über: 
M deln: 


haupt, 
7 2) Die Beſchreibung. Glandeln / Drüs 
— ſen heiſſen diejenige Theile eines anima⸗ 
iſchen Körpers, welche, vermittelſt einer 
groſſen Anzahl verſchiedener auf. Das bee 
fonderfte in einander gemiffelten und 
mit einander verbundenen Gefaͤſſen, ges 
Me pr Beuchtigfeiten ‚verändern und. vers 
eſſern. J 


t 


— 
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en Si 
| du 14 au u un N 
Adern , Waffer« Gefäflen und Nerven 
zuſammen gefest , u mit einer ihr eige⸗ 
nen Haut umfleide einige, und: fall 
die mehreften derfelben, haben noch übers 
dem zwiſchen ihren Gefäffen befonder 
>. Behältniffe, welche man follioulas zu mens 
nen gewohnt iſt; wiederum. andere find 
noch Dazu mit Ausführungs « Candlen 
bverfſehen, welche duädus excreterii heiſſen. 


Die Eintheilung Die Standeln wer⸗ 
den mehrentheils in dreierlei Sorten ge 
theilt. Einige heiſſen glandula fimplices [. 
folliculoſæ Andere. tverden glandula cu 
globate , und Die Dritte Art glandale congle- 
mer — 4 DEREN, 


8 Der Unterſchied. a) Glendal« Aanpler x 
follienlofa iſt biejenige Glandel, welde 
einen durch ihre Gefaͤſſe — 

t in ihrem follicula ſammlet, 
denſelben hernach, verſchiedener fan 
wegen, Durch ihren ductum excretorium 
weiter treid bt. 


b) Glaiduls conzlobara deißt diejenige Glan 
Del, welche weder einen ductum excrero- 
zium noch einen folliculum hat m 


= — — — 
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U KG DE" BE 


| bern entweder vala Iymphatica ober Las - 


aufnimmt, die von da wieder weiter 
gehen. 


0) Glandula conglomerata heißt diejenige 


Glandel, weiche unzählig viele Peine 
dudtus excretorios hat , die ſich mehrens 
theils insgefamt in einen duqqum exsretor 
rinm gommunem determiniren. 


TERTEEELEIZu—nn Zn ann 


TABULA IL 
Don den Slandeln des 
—Kopfs 


N ie Glandeln des Kopfs find theils in der 
Höhle der Hirnſchale, theils auſſerhalb 
am Kopf befindlich. Zu den erſtern ge⸗ 
hoͤren: | F 
1) Die Glaudule dura matrit, welche bon ihs 
“rem Erfinder, dem Bachiono, einem Italiaͤ⸗ 


ner ‚ihren Zunahmen ˖ bekommen. Man 


findet dieſelben in den groͤſſeren ſinubus 

duræ matris, beſonders in dem longitudi- 

= nali, da fie er theils aufs 

| ferhalb an den Seiten, theils innerhalb- 

| ihre Lage haben, und längf dem fulco, 
Us. Med 


\ 


—A— ( 24 

| welchen das ‚os frontis und die beiden 
ofla bregmatis wit Re innerlichen. Flaͤ⸗ 
che machen , einige Vertiefungen forıni 
ren. — — ii ift noch 
ungewiß. 


2, Die Glandute des plexus choroidei , roelche 
‚in den ventriculis cerebri. jtöifchen den Ja⸗ 
einanderwikkelungen der aretbh ‚befindlis 
den vielen Blut⸗ und Waſſer⸗ Sefäffen 
= biegen, öfters fehlen, una. von einigen gar 
geleugnet werden. 
3) Die Alandula — Selbige liegt auf 
der commiſſura cerebri poſteriori, und be⸗ 
dvekt auch die beiden kleinen Herfuͤrragun⸗ 
gen, welche nates heiſſen. Es hat diefels 
be ungemein viele Blut» Gefaͤſſe um ſich, 
bekoͤmmt auch von den thalamis nervorum 
" opticotum einige filämenta medullofa, und 
ve mit einer ganz feinen Membran ums 
geben. 


9 Die Glandula pituitaria. Dieſe liegt auf 
der fella turcica Des ollis.fphoenoidei, und 
wird daſelbſt von den laminis der duræ 
matris gleichſam eingehuͤllt, fo Daß Die la⸗ 
mina externa unter ihr weggehet, die in- 
rna aber fie oben bedeft, im melcher ein 
‚Hein orißcium befindlic) , welche auch 
durxch die membranam propriam vn gr 


4 


lo) .9 


dulz pituitariz ‚durchgehet, und. dag Ende 
des infundibuli Durchlaßt, von welchem 
behauptet wird, Daß Das in. den ventricu- 
lis cerebri vielleicht Durch die, glandwas des 
plexus choroidei abgefünderte ferum zu Dies 
fer Slandel, von da aber durch andere 


Canaͤle in Die ſinus ſphœnoidales der 'du- 

7 matris, und aus dieſen endlich wieder 

| nach den Geſezzen der Eirculation in Die 

„andere Blut s Gefälle. Des. Körpers ges 
bracht. wird, 


Zu den Glandeln die auſſerhalb am Kopf 
hefiadlich find, gehören : — 


Augenlieder ihre Lage haben, ſich gi ih⸗ 


— 1) Die Glandulæ ceraceæ f. ſebacea Meibobmü. 


Es ſind ſelbige diejenigen glandulæ ſim- 
plices, welche zwiſchen den Haͤuten der 


ven Excretions⸗ Canaͤlen an, dem Rande 
der Augenlieder Durch Defnungen , wel⸗ 


che punda ciliaria genennet werden, endis 


“ gen, und einen klebrigen Saft abfondern, 


“welcher das Reiben. der AYugenlieder vers 
DMdEle on. 


— 


| 2) Die Caruncula lacrimalis. Es iſt dieſe die⸗ 


— 

+ 

iE 
—8 


Ku 


jenige Fleine, fehr ungleiche und röthliche 
Glandel, welche in dem inwendigen Aus 


genwinkel eines jeden Auges lieget , das 


ſelbſt eines — zwiſchen Den beiden Aus 
. | Zu Zu 7 f 


gen⸗ 


A 


ca) 
liedern herfärcagt „ und eine befandere 
euchtigkeit abfondert, telche an Dem ins 
teen — die et 
em Reiben beichügt, weil Dafelbft keine 
punda ciljaria I | ji ' / 


3) Die Glandula Jarsimalis f innominara. (% 


beißt diejenige Glandel fo, melche in der 
Augenhöhle im der Dafelbft befindlichen 
Grybe fiber dem duffern —— 

Wiſchen pielem Fette, Blut⸗Befaͤſſen und 


Verven ihre Lage hat, aus welcher einige 


4 


— 


Lanaͤle gehen, welche ſich ohnweit dem 
Rande des obern Augenliedes nach in 
äh * na et ae 
abſetzen, er unter dem hen 
Thranen befannt ift, | 


Die Glandulg parotit. Es iſt diejenige 
grofle glandula conglomerata, welche zwu⸗ 
ſchen dem Winkel des untern Kinnbackens, 
dem proceſſu maſtoideo und vorwerts 
laͤngſt dem aͤuſſern Ohre lieget, aus tele 
cher nach vorne, durch die Vereinigung 
vieler kleinen Canaͤle, ein weiſſer, mit 
vielen kleinen Gefaͤſſen verſehener membra⸗ 
noͤſer Canal entſtehet, welcher ablique von 
der Seite nach vorwerts über Die aͤuſſere 
Bläche des mufculi maffeteris , in vielem 
Bette eingemifkelt, hinlduft , hernach den 
muſculum buccinatorem durchboret ** 


% 


j h f 


“ () * Hi, 
& im Munde , ohnweit dem obern 


ahnfleifeh , zwiſchen dem 2ten und zten 
akkenzahn oͤfnet Dieſer Canal bringt den 


Speichel in Iden Mund, nnd wird dudus 


u. 


faliwalis faperior, und von feinem Erfindet 
Stenonianus genennet. 


Die Glandula maxillaris. Hierunter ver⸗ 
ſtehet man diejenige landulam conglome- 
ratam , davon auf jeder Seite eine, und 


zwar unter dem angulo Des untern Kinns - 


dakkens eiwas nach inwerts, ohnweit 


dem mufculo pterygoideo interno, gwifchen 
dem mufculo digältrico und dem eutaneo 
colli liegt, und einen ductum ponifich läßt, 


welcher Wwiſchen den Muskeln der Zunge 


und des Zungenbeins durchgehet, und ſich 
an der Seite des frenuli unter Der Zunge 
öfnet. 8 bringt diefer Canal ebenfals 
Speichel in den Mund, und wird dudur 
falsvalis inferior, und vom deſſen Erfinder 
Moarthonianus genemfe - | : 


© Die Glanduls fublinguales. Selbige wer⸗ 


den Diejenigen zwei etwas längliche Glan⸗ 
deln genennet, twelche gleich unter der Zuns 


ge ihren Sig haben, und von den zwiſchen 


ihnen fiegenden  mufculis genio-hyoideis 


‘son einander gefchieden werden 5; aus 


deren jeden Feine Candle entftehen, wel⸗ 
che ſich ſeitwerts im Munde Wr den 
iten⸗ 


n a (9) im 
SR: Seitens Theilen der Zunge und Dem um 
je tern Zahnfleifche öfnene > | 


| 2) Die Glandula molares. Seibige find jmei 

Meine Slandeln, davon .auf jeder Saite 

eine zwiſchen Dem muſculo mafferere und 

buccinatore liegt, und ſich ohnmeit dem 
lezten Bakkenzahn mit ihrem du&tu äfnet, 


=. 8) Tonhlla f amygdale. Diefe find zwei groſſe 
GBGlandeln, davon auf jeder Seite des 
1. Mundes seine zwiſchen den Bogen des 
1, ,n veli palatini fiegt, die Durch Meine du&us 
excretorios einen flebrigen Saft abfondern, 


- 9) Die Glandule buccales , labiales, linguales, 
‚ ‚ Palatine und wuulares. Solche find dieje⸗ 
nigen Fleine. folliculöfe Slandeln , melde 
in den Theilen, Davon fie den Nahmen 
baben, liegen, und zwar in Der tunica oris 
cammuni , welche von ihren dudtibus &- 
cretoriis durchboret wird. ie fondern 
eine dem Speichel ähnliche Feuchtigkeit ab. 


10) ‚Die Glandule auris externe cerumino/s. 
Sie find diejenige folliculöfe gelbe Glan⸗ 
deln, welche auf der innern Flaͤche der 

Daut, Die den meatum auditorium exter- 
aum umkleidet, , ihre Lage haben „ und den 
- Saft, welcher Dhren Schmal; beißt, ab» 
fondern, | Ä | 


11) 


’ ! 7 l 


\ 
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11) Glandule macofe membrane piewitärie (ind 
Fleine. Glandeln, welche hier und da in 
der meınbrana pimirarias, beſonders an der 
Scheidewand der Wafe, zufindem Sie . 

8 . fondern den Schleim mit abi 6* 


= OS TABULA II. 
Bon den Glandeln des Halſes. 


De Glandeln des Halſes ſind folgende: 
) Vandula thyroidea fi diejenige groſſe Glan⸗ 
| del, deren mittelfter Theil, als das cor- 
| pus , Ah det vordern Seite der cartilagi- 
num inferiorum. trachex ; ihre Seitens 
Theile aber,. welche corzussheiflen, laͤngſt 
den Seiten⸗Theilen des cartilaginis cricot- 
dez und thyrordex fich befeftigen. Man 
bat in derfelben bishero noch feinen du- 
” tum excretortum gefunden, ihr Puzen if 
Aueh noch nicht bekannt. 
) Glandule jugulares ſind diejenige Glandeln, 
welche hin und wieder am Halſe laͤngſt des 
nen venis jugularibus liegen. Warthon 
hat auf jeder Seite des Halſes 14. Srüf 
gezaͤhlet, und Verheyn noch viel mehr. 
— | 3) Glan- 


u - a 0) > 


3) Glandaleervicales Undoccipitales find Gian⸗ 
deln, welche ira Nakken und Überaf am 
hintern Theil des Halſes liegen. 


4) Gländule laijngea find. die, welche in de 
| auf, Die die inmendige Möhre Des 


» 0 yagis umkleidet, befindlich. Sie fü 
dern einen Flebrigen Saft ab, wodurch 
larynx inwendig befeuchtet wird, 


i 7) Glandule ‚pharyngea & efophagez | iegen and 


in der inmendigen Haut diefes Eanaıs, 


und fondern einen Saft zu Nefeuchtun 


deſſelben ab. 
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TABULA IV. 
Ron den Glandeln des 


Thoracis. 


u 1) ( ziondule bronchiales find Diejenigen zem | 


lich groffe ſchwaͤrzliche Sländeln, mer 
che an dem Ende der Luft⸗Roͤhre, um 
hauptſaͤchlich an den Drten, mo ſich die 
bronchia in Aeftetheilen, an der ausmwen 
digen Seite benannter Theile ihre Lage 
baben , telche mit ihren Exctetions «Cu 
naͤlen in Der.innern Höhle benannter 





Ce) Um, 1, 


le ſich enden, und einen ſchwaͤrzlichen Saft 
abfondern und dahin führen ‚, welchen 
man öfters des Morgens nüchtern heraus 

raͤuſpert. | | | 


2)- Die Glandula thymus witd diejenige Glan⸗ 
dei genennt ‚welche gleich unter dem obern 
Theile des fterni groifchen Den beyden wem· 
branis mediaftini quf Dem pericardio , dem 
trunco der arterie aortæ und Der vena cava 
faperiorl liegt, eine laͤngliche, doch irre- 

xulaite Figur hat, bei ungebohrnen Kin⸗ 
dern ungemein groͤſſet iſt, als bei naͤchſt 
erwachſenen, bei alten erwachſenen faſt 
aͤnzlich vergehet. Man hat bisherd noch 
eine ductus excretorios in dieſer Glandel 
gefunden. Don ihrem Nujen behauptet 
man, Daß fie, befonders bei ungebohrnen 
Kindern, eine lympham ſecernite, und dies 
jelbe durch vafa Iymphatica. dem ductui 
thoracico jubringe, damit der chvius und 
das Blut felbft, weldyes aus Mangel der - 
‚ ‚efpiration bei ihnen nicht verdünnet mer» 
ben fan, Diluirt werde. Ein ‘anderer 
Nuzen iſt mehreren Unwahrſtheinlichkei⸗ 
ten unterworfen. | 


3) DieGlandula donfalie Veſalii. Sie iſt dies 
jenige bald gröflere bald Pleinere Glandel, 
welche in dem thorace an der vierten oder 
fünften vertebra dorf anzutreffen, oͤfters 

| ga. 


lo)» 
: Yar’fehlet; äfters aber auch in duplo da 


mer) 977% ft; und ob zwar keine ductus bekannt J ſo 


LyV:.,50 


graben Doch einige , Hediene dem Schluns 
de zur Defeuchtigung, und verurſache, 
menn fie obftruiget 9 ein befchwerliches 


„, Stuten. | 
8 Glandale mammarum find Meine Slandeln, 


‚welche in den Brüften in Menge gefun: 
den, von spielen aber als Glandeln gar 
geleugnet toerden, 


wagen kauen 


TABULA V. 


‚Son den Glandeln des 


Unterleibes. 


1) ER pancreas iſt diejenige Jingliche 


glandula conglomerata ‚" welche der 
Quer. in der regione epigäftrica Inter dem 
hintern Theil des Mageng legt, mit dem 
einen‘ und Iinfen dünnen Ende mit der 
Milsz mit dem andern dikkern Ende aber 
unmittelbar mit. Dem inteltino duodene 
connedtırt, einen datum excretorium der 
Laͤnge nach) hat, fich mit demſelben in dem 


inwendigen Eamal des inteftini duodeni en» 


andiget, und dadurch einen Saft von befons 
Q | deret 


al) 00 m 
derer Art hinbringt , welcher zur Praͤ⸗ 
parirung des chyli nuͤzlich. Beſiehe 


die ſechſte Splanchnologiſche Tas 
belle pag. 39-43. 


) 


2) Glandula. fupraremales werden auch von - 
. einigen mit unter die Glandein ge 

rechnet. Es find deren zwei, davon ' 
jede auf der obern Ertremifät der Nie⸗ 

te mit in Der membrans adipofa liegt. _ 
Sie haben eine irregulaire Figur, mels 
che ein verdorbenes Dreieck vorftellen 
fol, und inwendig eine fubitantiam 
cellulofo- fpongiofam, welche von aufs 
fen mit. einer dünnen, doc) flarfen 
Membran fehr genau umgeben ift. 
Bei einem fotu find fie vielmahlen 
groͤſſer als bei Erwachſenen, und übers 
° ; ‚treffen bei jenen öftere die Gröffe der 
Nieren. In ihrer inmwendigen Subs 
ſtanz ift eine Höhle, in welcher natürs 
licher XBeife ein röthlich brauner und 
fehmieriger liquor angetioffen wird, 
defien Nuzen aber bishero noch uns 
, bekannt ift. Uebrigens haben fie cons 
fiderable Blut » Sefäfle, Nersen und 
fehr viele vala Iymphatica, | 


(Adenolog. Th) B 3) Die 





| 3) Die Glandule mefaraice find diejenige - 


v 


e (0) > 


bald gröffere bald kleinere Glandeln, 
melche hin und wieder in dem cellus 


loͤſen Gewebe des melenterü ihre Las 


ge haben , die Milch » Gefäfle der Ges 
därme aufnehmen, und den chylum 
einigermaflen verändern. - Sie bes 
kommen ihre Blut⸗Gefaͤſſe und Mers 


ven von denen, welche überhaupt dem 


meſenterio und den Gedaͤrmen eigen- 


9 


ſind. J 


Glandula inteßinales find diejenigen 
Glandeln, welche zwiſchen der tunica 
nervea und villofa der Gedaͤrme lies 
gen. Einige derfelben find dafelbft 


einzeln hin und wieder, und werden 


‚ glandule folitarie, und von ihrem Erfins 
der Brunneriane genennet. Andere 
‚aber heiffen glandule plexiformes, und 


nach ihrem Erfinder Peyeriana, als roch 


“che hauffenweife neben einander lies 


gen. Diejenigen dieſer Slandeln, die 
in den duͤnnen Gedärmen liegen , dies 
nen dem chylo zue Slüßigfeit, und 
Diejenigen , die in den dikken Gedaͤr⸗ 
men befindlich , dienen denenfelben 
zur lubrication Der Excrementgn, 


5) Elan- 


— 


as (oo) > 19 
5) Glandule syfice find kleine dunkelbrau⸗ 
ne Ölandeln, welche um den Hals der 
Ballen» Blafe und längft dem du&tu 
‚cholidocho ihte Lage haben. So fins 
det man aud) nod) an. der inmwendigen 
Flaͤche der Leber und der Milz Pleinere 
Slandeln, welche glandule bepatica und 
lienares heiffen, und ihren Nuzen für 
Die vafa Iymphatica anwenden. 


6) Glandule Inmbares find Meine Glandeln, 
die um Dem receptaculo  chyli herum 
anzutreffen. | ü 


7) Glandule ſacræ & iliace heiffen die 

Ölandeln , welche um und neben den 

Winkeln, wo fidy Die vafa iliaca jer⸗ 

theiten, Häufig zu finden, und mit wei⸗ 

hen ſich Die Menge der valotum Iym- 
phaticorum verbindet, ! 


— 
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TABULAVI. 


Von den Glandeln, welche 
an den männlichen Geburts— 
Gliedern befindlich. 


Glandel, welche zwiſchen dem 
Halſe und der Urin⸗Blaſe und dem 
bulbo urethræ liegt, und etwas breit 
und platt iſt. Der untere platte Theil 
verbindet fi) mit dem. Maft» Darm; 
in dem obern breiten Theil iſt ein Ein 
ſchnitt merflich, welchen tin Theil der 
urethre einnimt. Naͤchſt dieſem ift an 
der proftata der dikke Hinter, Theil, 
welcher nach der Blaſe hinfiehet,, und 
der ſpizzige Worders Theil, welchet 
nach dem bulbo. urethrz gerichtet. 
Sie formiret zehn bie zwoͤlf dudtus 
excretorios, Die fich mit eben fo vielen 
Defnungen indem Canal der ure- 
thr& neben Dem veru montano termis 

mn niren, 


1) Gumus proflata heißt ‘diejenige groſſe 


* A, 


= 
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niren, und einen Saft dahin brin⸗ 
‘gen, welcher die urethram zu Zeiten 
befeuchtet. | 


2) Glandule mucofa Couperi werden diejeni⸗ 
gen Glandeln genennet ; welche an 
denn Hintern: Theil Der urethrz bes 
findlich, Es find deren dreie an der 
Zahl. Zei und die größten Davon 
liegen vor der glandula proftara unter 
den mufculis acceleratoribus penis, und 
zwar auf jeder Seite Det urethræ €is 
ne. Die dritte Fleingre liege etwas 
mehr vorwerts Dichte an Dem bulbo 
“urerhrz. Diefe drei Slandeln haben 
lange ductus excrecorios , welche langft 
der urethra fortgehen , und fich ohne 
gefehr in der Mitte des Canals Der 
Urin-Roͤhre oͤfnen. 


3). Glandula mucofa Literis heißt diejenige 
Glandel, welche ohnweit dem bulbo 
urethrz zwiſchen den zweien Mem⸗ 
branen der Urin⸗Roͤhre liegt, einen 
du&um exeretorium hat, welcher fich 
in dem Canal benannter Röhre oͤf⸗ 
net, und einen Schleim dahin abs 
fondert; in 


3 4) Glan 
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4) Glandula mucofe urerhre : find Diejenis 
ge ungahlig viele Fleine denen Hirſe⸗ 
Körnern aͤhnliche Glandeln, melde 
allenthalben in der ſcwwammigen Sub 
fang der urethr& zwiſchen ihren bei 
ben Häuten liegen. Es hat eine jede 
Davon einen dudtum excretorium, mel: 
her fi) durch eine Defnung , Zacuna 
rethre genannt, in Der inwendigen 
——— en m er Sie 
ondern einen eim zur Schluͤpftig⸗ 
keit der Urin⸗Roͤhre ab, 
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TABULA VII. 
Von den Glandeln, welche 


an den weiblichen Geburts⸗ 
Gliedern befindlich. 


— odoriferæ labiorum ſind dieje⸗ 

3 nigen glandulæ febacez, welche uns 
ter der Haut der innern Flaͤche der 
Scham ⸗Lefzen befindlich , und einen 
häufigen Febrigen Schleim abfondern, 
Desgleichen find auch Die 


2) Glandule odorifere nympbarum , welche 

innerhalb den Nymphen liegen, -und 

ebenfals einen Fiebrigen Schleim ab» 
fondern. Hieher gehören auch 


3) Die Glandule eh clitoridis , wels 
he an der balı defielben häufig zu fins 
den, und eben den Nuzen tie Die vo⸗ 


D4 4 Glan- 


ei (0) » 


4) Glandule mucola ureshre find die, wel⸗ 
che in der fehmammigen Subftanz 
der urethræ, die zwiſchen ihren beiden 
Membranen iſt, anzütreffen find, und 
mit ihren dudtibus excretorüs in Der 

innern Membran fi) öfnen , und das 
ſelbſt einen Flebrigen Saft deponiren. 


- $) Glandula vagine find diejenigen, welche 
auf der duffern Flaͤche der innern 
Haut der vaginæ befindlich , von Denen 
man oberhalb befonders zwei etwas 
gröffere , proſtatas mulierum, und andes 
re, die nach) dem perineo und ano zu 
Itegen , glandulas Couperianas genennt 
hat: Sie haben insgefamt ductus ex- 
cretorios, welche Die Membran durchs 
boren, ſich in dem Inwendigen der 
vaginæ oͤfnen, und ebenfals einen ſchlei⸗ 
migen Saft abſondern. 
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TABULA VII 


Von den Glandeln „ welche 
zu den Ertremitäten ded Koͤr— 
pers gehoͤren. 


s)( „iandule axillares find diejenige theils 

> kleinere, theils etwas gröffere 

N Glandeln, welche unter der. Achfel 
— zwiſchen den muſculis pectoralibus und 
dem latiſſimo dorſi um und neben den 

groſſen Achſel⸗Blut⸗ Gefaͤſſen ihre La⸗ 

ge haben, und ſehr viele Gefaͤſſe und 
Nerpven von den vafıs und nervis fub» 

auillaribus befommen,. 


2) Glanduls inguinales find diejenige bald 
groͤſſere bald, Meinere Glandeln, wel⸗ 

che in der regione inguinali, und bis⸗ 

weilen noch etwas weiter herunter um 

und neben den vafıs cruralibus: ihre 

Sage haben ‚. von denfelben ihre Blut 

- Gefaͤſſe und Nerven befommen, und 

— Ds. nebft 
3 4 


eu 





le) 


nebft den vorigen von noch unbekann⸗ 
tem Nuzen find, 


3) Glandule mucilaginofe f. Haveriand {ind 
‚diejenige Glandein, welche zwiſchen 
richiedenen Artieulationen der Kno⸗ 

n angetroffen werden , ungemein 
weich find, und einen klebrigen Saft 
sur Lubrication der Gelenfe abfon 


dem, 
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TABULA IX 
Bon den Slandeln der 
. Haut. . 


andule cutanea ‚ ſubcutaneæ, ſebaceæ cutis , find ſehr 
Pleine Glandeln, welche auf der innern 
Stäche der Haut befindlich , ihre Blut» Gefäfle, 
Nerven und dudtus excretorios haben, welche 
leztere die Haut Durchboren , in ber epidermide 
ch öfnen, und eine fette Blebrige Beuchtigkeit 
zen Sie werden von einigen gar ger 
Jeugnet. an — 
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enes Regiſter 


der 


cneneuiden Tabellen. 


Tab, I. Von den Glandeln — Pag. 
- U. Bon den Glandeln des Kopfes. 7 
- II. Bon den Slandeln des Halfes. 3 


- IV. Bon den Ölandeln des Thora- 
cis. 14 
V. Ton den Glandeln des Unterleis 


- VI. sed den Slandeln- , weldie an 
den männlichen Geburts Glie⸗ 
dern befindlich. 


Tab. 





Erſtes Regiſter der Adenologiſchen Tabellen. 


Tab. VI. Von den Glandeln, welche 
an den weiblichen Geburts⸗ 
Gliedern befindlich. 


29 


23 


- VI Von den Glandeln, melde 


‘ 


zu den Extremitäten des Körs 
pers gehören. . 


- RL. Von den Slandeln der Haut, 





Zwei⸗ 


25 
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— Zweites Regifter 
Glandeln des menfchlichen 
Be Körpers. 


G, | RE... 
landule amygdalz | 1 
Ä % auris externe ceruminofz ibid 
= axillares ' 25 

— bronchiales 14 

Br Brunderiang 13 

= buccales = 13 

= caruncula lacrimalis 9 
ceraceæx Meibohmi —jbid 
cervicales I | 14 

3, conglobara 6.7 
conglomerata | bil 

- couperäne 24 

- cutanex 47 

- cyſticæ | 19 

2 dorfalis Vefhliü 15 

= durz matris | 7 

— folliculoſæ 6 


Haverianæ | 26 


der Slanbeln de walbien Körpere. 31 


Glandulæ hepaticæ > _ 
- iliacæ | ibid. 
— innominata — 
inguinales 25 
inteſtinales — er 

\ 2 ju gul ares i N 7 

- labiales : = 

- lacrimalis | RE 

- laryngex | | nr 

» lienares ua 
= linguales ' | .. 
f - lumbares : er 
»‘  mammarum 16 
- maxillarıs * 
meſaraicæ 18 

- molares = 

. mucilaginofe 46 
mucoſæ Couperi 
m mucofz membranz pituitarie 13 
& en urethre. 22. 24 
mucoſæ Literü ar 
occipitales 14 
odoriferæ labiorum 23 

S - elitoridis ibid. 

- - _ aympharum Ibid, 


32 Zweites Degifler der Glandein ded menſchlichen Kärp- | 


Glsalz afophagex 


33 


palatinæ 
pancreas 
parotis 
Peyerianæ 
pharyngeæ 
pinealis 


pituitariia 


plexus choroidei 
plexiformes 
proſtata mulierum 
ſacræ 

ſebaceæ cutis 


Meibohmii 


ſimplex 
ſolitariæ 

fublinguales 
fuprarenales. 


ſubcutaneæ 


chymus 
thyroidea. 
tonfille 
uvulares 
vagin® 
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Borrede, 


Diiermit lege ich der gelehrten Welt auch 
Ss) meine Splanchnologifche Tabellen 

5 vor Augen. Sch hätte eher Damit 
fertig werden koͤnnen, wenn mir nicht Die 
Ausarbeitung des fechften Theilg Der von 
meinem verftorbenen Bruder fonfl heraus; 
gegebenen Medicinifchen und Chirurgifchen 
Nachrichten beinahe ein halbes Jahr et 
was zu thun gemacht hätte, a 
| Ich kan bei diefer Gelegenheit nicht 

umbin, denenjenigen hiermit sffentlich zu 
antworten, Die mid), theils Durch etwas 
unbefcheidene Briefe, theilg in ihren zufäls 
ligen Anmerkungen befragt haben : warum 
id) denn Die von ihnen eingefchiften Cafus 
nicht mit angeführt hätte; Da doch mein, 
ſeliger Bruder ihnen 2 Verheiſſung daruͤ⸗ 

X 2 er 





Voxxede. 


ber gethan, und ihre eigene Emſigkeit Be 
reits in Schriflen Darauf berufen habe? 
Oben drein verlangt man zu wiffen, ob et⸗ 
wa die in ihren Chriftlicyen Frag⸗Stuͤllen 
befindlich geweſene Punete mir zu hoch und 
ſchwer geweſen wären; oder ob ih nur 
* Verachtung gegen ſie ſtille geſchwiegen 
te? 


Keines von beiden. Ich habe dieſe mir 
aufgebuͤrdete Unterlaſſungs-⸗Suͤnde weder 
us Verachtung noch aus Schwachheit be⸗ 
angen: wiewohl ich in Abſicht des leztern 
mein Unvermoͤgen allenfals mit dem be⸗ 
kannten Spruͤchworte zu troͤſten wuͤßte, 
kraft deſſen ein einziger oft mehr fragen kan, 
als ihm zehne zu antworten im Stande 
ſind. Meine Verſchwiegenheit hatte einen 
ganz andern Grund. Man ſuche ihn ſich 
aus dem, was ich jezt ſagen will, heraus. 
fand ungemein viele Caſus in den von 
meinem ſel. Bruder hinterlaſſenen Hand⸗ 
ſchriften. Aus dieſer Menge und aus denen 
Vorfaͤllen, die ich ſelbſt in meiner Praxi er⸗ 
fahren habe, wolte ich das beſte und dent⸗ 
lichſte ausleſen; das undeutliche, und mir 
nicht nuzbar genug vorkommende, wolte 
Ich zuruͤk laffen ; Daher Tan es kon, Daß 
| e 


f. 
Vorrede. 

etwas weggeblieben ift ; welches vielleicht 
feinen Plaz in unferm ſechſten Theile bes 
fommen haben würde , wenn: mein feliger 
Bruder nicht geftorben wäre, und deniel- 
ben felbft ausgearbeitet hätte, Da id) aber 
Der Verfaſſer Davon wurde, fo Dachte ich, 
es haͤtte bloß an mir gelegen, was ich aus» 
führen und anbringen wolte. ' 


Sch. glaubte bei dieſer Sache gar nicht 
nöthig zu haben, eine Entfchuldigung vor 
zuwenden. Da ich aber Doc), wie ic) bes 
reits erinnert habe , unbefcheidener Weife 
darüber zur Rede geitellet worden bin, und 
nod) täglich zur Nechenfchaft gefordert 
werde ; fo habe ich hierdurd) fagen müflen, 
woas man hier zu wiffen verlanget. Denn 
ich bin fehr willfärtig. Ä 


. Den geneigten Lefer aber bitte ich, mir 
dieſe Eleine Musfchweifung gütigft zu ver⸗ 
geben : Indem ich eigentlid) = von dem 
gegenwärtigen Buche reden folte, Jedoch 
ich habe von Demfelben weiter nichts zu - 
melden, als Daß ic) e8 den Freunden der 
| — — beſt⸗moͤglichſt emp⸗ 
fehle. Die Schreib⸗ Art iſt gemiſcht und 

unrein: das iſt wahr. Es wuͤrde mir auch 
X 3 einer⸗ 


Vörrede, 


tinerlei fenn, entweder ganz deutſch, oder 
ganz lateinifch zu fehreiben. Allein Das 
Lateiniſche verftehen viele von Denen nicht, 
vor welche ic) fehreibe, und folte ich mich 
übel in der Deutfchen Sprache ausdruf; 
ken; fo müßte ich die ——— erſtlich ei⸗ 
nen ganzen Folianten voll in das Deutſche 
gebrachte Kunſtwoͤrter lehren. Dazu 
wuͤrde eine Schulmeiſteriſche Mine erfor⸗ 
dert werden, zu welcher ich mich aber gar 
nicht ſchikke. Ueberdem wuͤrden vielmahls 
Woͤrter herauskommen, von welchen man 
meynen koͤnnte, daß ſie mehr zum Wahr⸗ 
ſagen und zu Beſchwoͤrungen gebracht 
würden, al& einem eine Sache Deutlich zu 
machen. Wenn id) 5. E. Die fübftantiam 
. cellulofam, Die fäcjrige für ſich felbft beftes 
hende Sache, Die cellulas maftoideas , des 
Zizen;förmigen Fortſazzes⸗Faͤchlein, den 
mufculum ceraco-hyoideum , den Raben⸗ 
ſchnabel⸗foͤrmigen Fortſaz⸗ Zungen Bin: 
Maͤuslein u. f. w. nennen wolte, wie 
abentheuerlich Elappte Das nicht ? 

Sch habe mid) alfo in dieſem Stuͤkke 
nad) denenjenigen gerichtet, welche die 
Kunft: Wörter in der lateinifchen Sprache 
verſtehen. Solche Perfonen aber find 

an mei⸗ 


Vorrede. | 


meiſtens alle Anfänger; als vor welche ei: 
entlic) meine Tabellen feyn follen. Wer 
an mir folglich meinen. Ausdruk mit 
Recht angreifen ? rn 
‚Anfänger ‚gebrauchen meine Tabellen 
mie Nuzen. Und ob gleich. ein und das 
andere hamifche blagfichtige Gemuͤthe die- 
felben fümtlich zu verwerfen fuchet ; ſo ge⸗ 
linget es ihm doch nicht. Denn diejeni⸗ 
en, die die Theile des Koͤrpers nach den⸗ 
elben zergliedern, laſſen ſich von deren 
Gebrauch nicht abbringen.- : Sch. berufe 
ip auf. Die Erfahruug. 
Ich habe. demnad) ‚auch fortgefahren, 
in eben Diefer Schreib-Art die Angiologis 
| (ben Nevrologiſchen und Adenologifchen: 
Tabellen ans Licht Zu bringen... 
Diele. gegenwärtige Splandhnologie 
abe ich an vielen Orten nicht fo recht in 
ie gccurateſte Tabellen Zorm gieffen Eöns 
ar U Ich hoffe aber, der geneigte Lefer 
wird dem ohngeachtet Drdnung und Deuts 
NR Apahun ante N. Da ich denn ers 
gebenft bitte, dieſe meine Arbeit gütigfh 
zu beurtheilen. - +... 
Uebrigens habe ich bei Diefer andern 
Ausgabe bie Menge der Druffehler, * 
— AD e 


“ - 









Vorrede. 


he bei der erſten Ausgabe in meiner Abs 
wefenheit fi) eingefchlichen Hatten, forg 
fältig verändert.und verbeſſet. 
. Mor meine Feinde und Neider weiß 
ich ſonſt nichts, als. dag ich) mid) ihrer Go 
wogenheit von neuem recommendire, und 
ihnen Verſtand anwuͤnſche, mit ihren Ne⸗ 
benbürgern beſſer umzugehen, als fie es 
in den Lectionen der Mißgunſt und unter 
der Anfuͤhrung des blaſſen Neides geler⸗ 
net haben. — = 


Schverachte ihre interne mungen, und 
ohngeachtet es ihnen gegluft, durch ihre 
hinterliſtige Nachſtellungen mid) um mii⸗ 
nen bisherigen Dienſt zu bringen; ſo uͤber⸗ 
ſehe ic) doch alles mit der mir eigenen Ge⸗ 
lafjenheit, Denne: N 

„Bin id) nur bei mir verſichert, 
Daß ich naq Pern.inft gethanʒ 

Hör ich andrer ſtolzes Bellen 

Mit gelaßner Großmuth an. 
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D. Auguft Schäarfepmibt 
TABULAL' 
Bon der Structur der Theile, 

welche. die Haut ausmachen. 


inter der‘ Haut des menſchlichen Körpers vers 
ſtehet man überhaupt . Diejenige allgemeine 
Bedekkungen, welche fich über den ganzen 
Körper düsbreiten,alle innerlide Theile einſchlieſſen, 
und ihnen gleichſam zu Graͤnzen dienen, darinnen 
ſie ſich aufhalten follen. © Bu A werden fols 
gende gerechnet 


I. Cuticala f. Epidermis ;) bie Ober. ⸗ — iſt 
der erſte und aͤuſſerliche Theil von den Bedek⸗ 
kungen, welche alle Theile des ee 

KRoͤrpets umgiebt und bedekt, nur die Naͤgel 
ausgenommen, als an deren Wurzel fie fich 
endiget. Sie umgiebt nicht nur die Auff:re, 

Splanchnol: Tab) A ſon⸗ 
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fordern auch die innere Theile des Koͤtpert, 


indern fie Durch die größten Löcher, as Noſe, 


Mund, Ohren, Augen, anum ; glandem 
und Durch Die vaginam uteri ſich in Die inwen⸗ 
digen Theile ziehet, und felbige ausfleitet. Sie 
beftehet aus einen feinen membrandien Ges 
mebe, welches an dem einen Dre differ, als 
‚an dem- andern, Doch eben und durchſichtig 
ift , mit vielen Heinen Löchern durchbohret 
toird, welche pori heiffen, hin und wieder vers 
fhiedene lineas und incifuras formirt, aber 
"weder fibras noch Gefälle, noch Nerven bat, 
(daher auch Feine Empfindung darinnen ſtatt 
. bat) und aus dem Dusch gewiſſe ductus ex- 
cretorios tröpflenden leimigten liquore erjeuge 
wird. Ihre innere Bläche wird mit einer 
cbleimigen, etwas zaͤhen mucilaginöfen Sub 
anj uͤberzogen, welche corpus mucoſum genannt 
wird. Es hänger felbiges an der cuticula 
ungemein feſte, und iſt war an dem ganzen 
Koͤrper befindlich, dennoch an denenjenigen 
Orten der Darunter liegenden Haut, MO, 
tote wir hernady davon erinnern werden, 
viele papillz nervez find, am dikſten, zu⸗ 
gleich aber auch am weichften und biegſam⸗ 
fen. Man behauptet von Dem corpore 
mücolo, daß in-ihm der Si; von der. ver 
fehiedenen —— der Haut ſey, welche bei 
Den Europaͤern weiß, bei den Mohren abes 
ſchwarz if, auch fol «8 den Urfprung der Naͤ⸗ 
gel abgeben. | 


I. 
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I. Curtis , die Haut, als der andere Haupt» 
Theil der allgemeinen äufferlichen Bedekkun⸗ 
gen, iſt eine dichte und ftarfe Membran, wel⸗ 

— che zwiſchen der cuticula und der membrana 

adipofa liegt, aus fibris tendineis, membra- 

'naceis; nerveis, vafıs fanguiferis und Iympha- 

2. ticis-beftehet, und Qurch Die dudtus excreto- 

Ä rios der glandularum ſebacearum und durch 
die Haare durchbohret wird. | 


J 


‚Man: bemerkt an der cuti verfchiedenes, welches 
unm ſo viel beſſer gefchehen Fan, wenn man fie 
- nach ihren beiden Slächen betrachtet. | 
24 Air 
‘ 3) Die ifaperficies externa cutis refpieiref Das 
| corpus mucoſum cutirulz, und liegt imme- 

diare ‚auf: ihrem Gewebe, beftehend uus 
lauter vafculis, welches rete vafcmlofum ges 
nennt wird. Es haben diefe vafcula einige 
vor Blurgefäffe gehalten, und e8 Daher bes 
wieſen, weilen in Entzündungen der Haut 
felbige Blut halten ; fie find aber nichts ans 
ders, als vala ferofo-Iymphatica und Geis 
ten:Ganäle der Blutgefaͤſſe, die kein Blut, 
fordern nut ein ferum in fich halten, und 
fih in poros cuticule terminiren, durch 
welche: beftändig ein fubtiler Dampf ge⸗ 
het; welcher die tranfpiration ausmacht. 
Soolche pori cuticulz, welche von den lez⸗ 
ten Enden der Seiten öefäfle von den Ars 
terien ———— den ſubtilen Dampf 
2 290 
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von innen nach auſſen laſſen, heiffen yeri 
exhalantes; da man hingegen auch pers in- 
balantes f, reforbentes hat, welche nichts 
anders als die Auflerften Enden der Denen 
find, die fi) ebenfals Durch Mündungen 
in der duffern Släche ver cuticule üfs 
nen. Zwiſchen dem Gewebe von fubtilen 
Gefäflen liegen uͤberal blamenta nerven, 
welche fich paquer-weife zuſammen verfüs 
en,und papillas, nerveas genannt, formiten; 
iefe find nach verſchie denen Theilen aud) 
von verfchiedener Figur, an manchen Theis 
len find auch deren fehr viele, an manchen fall 
gar feine. Hier fol auch Das fügenannte 
corpus reticulare Malpichii al8 eine beſon⸗ 
dere Durchlöcherte und Neyfoͤrmige Me: 
bran befindlich feyn, welche Das rete val- 
eulofum umgeben fol; man findet aber fol 
ches bei Menfchen. nicht. 


4) Die fuperficies interna reſpicirt Die mem- 
branam adipofan, mit welcher fie con- 
nediret. ie formiret, verfcbiedene Heis 
ne Gruben, in welche fich Die: Fleine Er: 
babenheiten von der aͤuſſern Flaͤche der 
membranz adipofz paffen. - Ueberdem 
bat man auch auf dieſer Flaͤche noch klei⸗ 
ne glandulas und die Haar » WBurzein zu 
merken : Jene finden fich an verfchiedenen 
Drten, und find bald gröffer bald Feiner. 
Sie heiffen Glandula febacca ſi ſubtuta- 

ac⸗, 
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. #04, ‚und haben arterias, venas, nervos , 
und ductus excretorios, welche legtern Die 
Haut Durchbohren, in der epidermide fich 
oͤfnen, und cine fette Flebrige Materie ab> 
fondern. Don den Haar: XBurzein werde 
ich in der folgenden Tabelle ein mehreres 
melden. 


1) 


In. Membrana adipofa, die Fett⸗Haut, ift eine 
ſubtile aus lauter Blaͤtgens beftehende Mems 
bran, welche unzählig viele Heine ovale Zwi⸗ 
ſchen⸗Raume oder vielmehr cellulas formirt, 
Die insgeſamt mit einander communjciren, und 
‚in welchen eine öligte diffe Materie, die man 

„das Fett nennet, von dem Geblüt abgeſon⸗ 

‚dert wird. Um und über jeder cellula if ei 
"Gewebe von_ vielen kleinen Blut» Gefäflen, 
welche das Sert in Form öligter Tropfen 
abfondern. Die fuperhicies externa Der ınem- 
branz adipofz ift mit kleinen Erhabenheiten 
verfehen, welche ſich in die Eleinen Gruben 
der Haut paffen, und mit ihnen connedtiren. 
Die fuperficies interna attachiret fi) an die 
"membranam propriam mufculorum, und giebt 
bismeilen pradudtiones in Die Zwiſchen⸗ Rau⸗ 
me der Muskeln. 


Auſſer dieſen Ddreien allgemeinen Bedekkun⸗ 
gen hatten unſere Vorfahren noch Die vierte, wel⸗ 
che fie panniculum carnofum' nenneten, und Davon 
glaubten, fie wäre über den ganzen Körper gezo⸗ 

‚gen. Es iſt aber falfch. er koͤnnte un woatg 
| ie⸗ 
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diejenige Haut, moran der mufculus latiſſimus colli 
befindlich, alſo nennen, er nimmt aber fo einen ge⸗ 

ringen Naum ein, daß man es ohnmöglich mit uns 
ter Die allgememen Bedekkungen rechnen Fan. 


VEEEENCGzELEEL N ELLE 
\ TABULA IL 
‚Bon den Naͤgeln und 


Haaren. 
I. 


ÜUrgues, die Crögel, find diejenige einem feinen 
Horne Ähnlıche Platten, welche an den Spip 
zen der Singer und Zähen attachirt find. Man 
theilt jeden Nagel in apicem oder feinen ordern, in 
<orpus oder feinen mittlern,umd in radicern over feinen 
Hintern Theil, in welchem ein balb-Mondformiger 
Fleck, welcher lnala heißt, befindlich. Ihrem We⸗ 
fen nad) Fan man fie als ein verdiktes und gleichſam 
— gewordenes corpus mucoſum anſehen: 


1) Unter jedem Nagel findet man papillas 
nerveas quf der Haut, die durch ſtarke Be⸗ 
ruͤhrung fpigsiger Körper heftige Schmer⸗ 
zen verurfachen. | 

2) An jeder Wurjel flechten ſich gleichfam 
Kleine papillæ nebft Meinen vafculis mit hins 

ein, welche ihn zur Nahrung und Wachs⸗ 
chum dienen, J 
- 3) Um 
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3) Unter dem corppre und Der radice eines 
jeden Nagels fiehet man eine blaffe Roͤ⸗ 
the, welche von dem daſelbſt liegenden und 
nieht fo ſehr mit dem corpore mucoſo ver⸗ 
ſtelten rete vaſculoſo herruͤhret; und? 


O Sind fie mit der Wurjel an der epider - 
 mide fehr fefte verbunden, welches mat 
fiehet, wenn man die Nägel macerirer 
laoͤßt; fo begeben fie ſich a cute & papillis 
nerveis [0ß, und bleiben an der epider- 
mide, als an welcher Dag corpus mucobim 


ſehr fefte fist, hängen. 


Der vornehmfte Gebrauch der Nägel ift, bie 

-Binger und ZÄhen zu bewahren, daß fie nicht Scha⸗ 
um nehmen , meil fie am erſten mo anftoflen 
oͤnnen. | f 


u. Pili, die Haare, find Meine, durchſichtige 
| fubtile Roͤhren, welche Durd) die Haut hervor⸗ 
gagen, und mit kleinen Wurzeln verſehen find, 

Die in der Haut befeftiget werden. Man theis 

tet felbige in 2. Elafien. Eirige find ordentliche 
lange Haare ‚, und wachfen am Kopf, Bart, 
unter der Achfel, um die Geburts⸗Glieder und 

um die Hinter-Pforte herum. “Die von Dee 

2ten Claſſe find ganz Flein wie die Dunen, und 

auf dem ganzen Körper fichtbar, nur Die Fuß⸗ 
Sohlen und Die flache Hand ausgenommen. 
Dirie Wurjeln der — von der erſten = 
— | 4 nd 
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find wie die Zwiebeln geftaltet, fie heiffen da» 
her Bulbi, und haben ihren Siz unter der 
Haut fait mehr ın der membrana adıpofa, wo 
fie mit_einer Membran davon umfaßt wer— 
den. Die Wurzeln der Haare von der ans 
bern Claſſe find auch Heine bulbi, welche aber 
„in dem Gewebe der Haut felbft fefte figen. 
Jeder bulbus beſtehet gleichfam aus einer Capſel, 
in welcher vaſculoͤſe und nervoͤſe fibrz befinds 
lich. Aus jedem bulbo entfteher ein Haar, 
welches von da die Haut und Dber-Haut 
durchbohrt, und haben fonderlich die bulbi 


‚ ber langen Haare einerlei Defnung mit den 
dudtibus glandularum febacearum. 


‚ Der Nuzen der Haare in Anfehung des menſch⸗ 
| lichen Leibes überhaupt ift fo befannt noch 
nicht ; allein in Anſehung einiger Theile Deffels 
ben läßt fidy ein befonderer Nuzen angeben. 
So dienen z. E. die Haare des Kopfg zur 
Waͤrme und Schoͤnheit; die Haare der Aus 
genbranen und Wimpern, die Augen vor afı 
lerhand aͤuſſerlichen ſchaͤdlichen Sachen zu be⸗ 
wahren; die Haare von denGeburts⸗Gliedern, 
gu verhindern, daß dieſe edlen Theile bei dein 
er durchs Reiben nicht befchädigt werden 
u. ro. 


ee 


‘ A . 
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BABULA DIL. 
Von den Theilen uͤberhaupt, 
die um und in dem Unterleibe be— 
findlich ſind, in ihrem natuͤrlichen 
Zuſammenhange und Lage; des⸗ 


gleichen von dem Nezze und dem 


Darmfelle insbeſondere. 


Arne, de Unterleib, iſt diejenige groſſe 
Höhle, welche oberwerts von dem Zwerg⸗ 
Felle, unterwerts von den oſſſhus pubis, feits 


werts von den Imufculis transverſalibus, von 


den coſtis ſpuriis, und von den oſſibus ileis, vor⸗ 
werts von den muſculis rectis, und hinterwerts 
von Den vertebris lumborum , und dem ofle fa- 
cro und coccygis formirt, aufferhalb rings herz. 
um von Muskeln und den ‘darüber befindlichen 
allgemeinen Bedekkungen umgeben wird, und Die 


Gedaͤrme nebſt dem meſenterio, den Magen, 
Die Leber, die Milz, die Gekroͤs-Druͤſe, Die Mies 


ren, die Urin = DBlafe, Die renes fuccenturiatos, / 
einige Theile der Geburts » Glieder , Die arte- 
riam aortam inferiorem mit ihren fäntlichen Ae⸗ 
ſten, die venam cavam mit ihren Aeften, die ve- 
nam portz und ihre. tamificationes , verfchiedene 
Nerven, und Die cyfternam lumbarem in fidy 
enthälfe Damit man. aber. E eigentliche Lage und 

| 5 aus 
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Zufammenhang diefer Theile insgeſamt fih bes 
kannt machen fan, fo ift es in der Zergliederungs: 
Kunft üblich , aufferhafb auf dem abdomine nes 
foifje Gegenden ſ. regiones zu bezeichnen. Sol⸗ 
cher. find nun hauptfächlich nur Drei, davon aber 


* 


jede wieder zwei auf den Seiten hat. Es find 


3 
* 


folgende: 


2) Die Regio eyigaſtrica. Selbige erſtrekt 
ſich von dem proceſſu xiphoideo an, bis 
2. quer Finger oberhalb dem Nabel. 
Die beiden Seiten⸗Theile dieſer Gegend 
heiſſen Hypochondria f. regiones hypochon- 
driae, nehmlich dextra und finıflra. 


b) Die Regio umbilicalir. Die fängt ſich 
am Ende der vorigen Region an, und 
endiget fich 2. quer Finger unter dem 


Nabel. Die beiden Seiten-Theile heiß 
fen Lumbi f. regiones lumbares, nehmlich 


dextra und fniflra. 


e) Die Regio bypogaftrca. Diefe fängt fich 
am Ende der regionis umbilicalis an, und 
gehet bis an die Schaam. Ihre beiden 
Seitens Theile heiffen ilia f. regiones i- 
liacæ, nehmlich dexera und Anifra. Der 

untere Theil-Diefer regionis hypogaftri- 
cz heißt befonderg regio pubis. 


Zu Diefen tegionibus polen einige noch Das 
— Peri- 


— ee — — — —ñ— —ü— —— — — —— 
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Peritoneum und Dieregiones inguimales rech⸗ 
nm | 


Nach der Befchreibung dieſer Gegenden (äft 
fi) die Lage der innern Theile beſſer bes 


- Schreiben. Selbige finden wir zwar, wenn 


1. 


das abdomen qaufgefchnitten, fo unter eins 
ander, dennoch in der beflen Ordnung, 
von welchen zuförderft Da8 Omensum und 
Peritoneum zu betrachten. 


Omentum [. Epiploon, das Nez, wird in das 
groffe und Fleine getheilt, Die zwar von einans 
der liegen, Doch aber mit einander communi- 


ciren, übrigens von einen Weſen, Structur 


und Nuzen find, | 


a) Omentum megnum, ftellet einen membra⸗ 
‚nöfen Sak vor, welcher aus 2. duͤn⸗ 
rien und zarten laminis membranaceis 
beftehet,, inwendig aber aus Blut⸗Ge⸗ 

- Fäffen und lauter cellulis zuſammen ger 
fest ift. Es connedirt mit feinem obern 
Theile an dem inteſtino duodeno, ar 
- Dem groffen arcu Des Magens und an 
der Milz; Mit feinem untern Theile 
ift es laͤngſt an dem inteſtino colo, wo 

es quer Durch den Unterleib gehef, atta- 
chirt. DerAaccus felbft liegt frei, bes 

deft die inteflina tenuia, und erſtrekt ſich 
bieraeil.n big ad regionem hypagaftri- 
cam, we 

b) Omen- 
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b) Omentum parvum, ift ebener maffen ein 

membranoͤſer Saf, welcher zum Theil 

an dem arcu mindri Des Magens, zum 

Theil an der fuperficie concava der Le⸗ 

ber und deffen lobulo Spigelii befeftiget 

iſt. An diefem Omento minori bemerf£ 

man Das foramen Winslovi, welches 

eine ziemliche grofie Defuung an der 

hohlen ‚Seite der Leber hinter dem 

trunco venz portz ift, durch welches 

man ſowol Das Feine als grofe o- 
mentum aufblafen Fan. 


Die Blut⸗Gefaͤſſe des Omenti heifjen. übers 
haupt vafa epiploica, und find Arterien und Nee 
nen. Die arteriæ omenti magni fommen von den 
arteriis des Magens her, und find derer huuptfäch- 
lich zwei: Sie heiſſen insbefondere arterix ga- 
'fro-epiploica, und werden in dextram und finiltram 
eingetheilt, Davon jene von Der gaftrica majori, Dies - 
fe von der gaftrica minori entjtehet. Venz find 
auch zwei, heiffen ebenfals galtro-epiploicz, und 
ftammen aud) von Den venis ventriculi. Die arte- 
riz omenti mınoris fommen von der arteria coro- 
nar a ventrieuli, und Die venz endigen fich in Die 
venam fplenicam. Ueberdem hat man viele cellulas 
in beiden omentis zu betrachten, Die mit Bert ange: 
fült find, davon folgendes zu merken: Aus ven 
extremitatibus arteriarum gehen Seiten: Candle in 
Die cellulas, welche Die fogenannten dudns adipoſi 
Maipicbiani (ind; felbige fecerniren dag Fett in die 
ceilulas ; zudem follen auch Eleine Seiten Candle _ 
| | in 
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in’ die venas gehen , welche. das Bett groͤßtentheils 
wieder zurück ad venam portz bringen :Merven _ 

find wenige:in dem omento. . Der Mugen defielben 


beftehet darin: | u i 


1) Die inteftina und den Magen: zu wärs 
J men. non es N 
2): Die inteftina gu lubriciren, damit die 
actiones müfculorum abdominalium Durch 


ihr Reiben ihnen feinen Schaden, zufüs 


gen. * 4 5 —— 
3) Durch "die Reforption des Fettes’ theils 
„ „Die Halle zu pre ariren, theils aber auch 
„dein Blut die ‚gehörige Fettigkeit zu vers 
' ſchaffen ꝛc. Kr 


I. Peritoneum, das Darm? Sell, iſt eine aus 
einem feften Gewebe beſtehende Membran, die 

“ einen Saf vorftellet, welcher nicht alluin vie 
vornehmften Theile im Unterleibe in, ſich faßt, 

- Tondern auch durch feine befondere Verlänges 
rungen macht, daß fie in ihrem Lager erhalten 
„, Werden. Es hat 2. Flaͤchen. Superficies in- 
tetna iſt glatt und eben, und wird beftändig 
on einer Feuchtigkeit benegt, die aus kleinen 
orißciis heraus koͤmmt. Superficies externa 
iſt mit einem beſondern Gewebe, welches aus 
unterſchiedenen haͤutigen cellulis gemacht, 
und Vubſtantia celluloſa ſ. textum cellulare ger 
nennt wird, an ſeinem ganzen Unkreißz umges 
ben. verniöge welchen das peritonceum fich, 


theils 
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theils mit den Seiten⸗Theilen des Unterfeir 
bes vereinigt, theild aber auch Die, Theile, 
die nicht in deſſen ſacco enthalten, umbüllet, 
und fefte an. ihnen hängt. Es giebt einige 
Oerter, da diefe fubltantia cellulofa mit vies 
: tem Fett umgeben: wird, Daber es einer bes 
fondern Haut Ähnlich fiehet, als die foges 
nannte meinbrana adipofa renum, und da, 
wo Das peritoneum mit dem mufculo_ trans- - 
verlali zufammen hängt :c. ee find ater nichts . 
anders, als die mit vielem Fett angefuͤllten 
cellulæ peritonei. Zudem formirf die fubilan- 
tia celluloſa gemiffe Berlängerungen, weiche 
proceſſus f.. produäiones peritonei „genennet wer⸗ 
Den, Davon auf jeder Seite 2. find; Die ober⸗ 
ften find diejenigen „welche bei Manns: Pers 
fonen Die vafa fpermatica, ( procefüs fpermati- 
ci) oder bei. Frauens⸗Perſonen die ligamenta 
uteri rotunda umfaflen , da fie bei jenen die 

. fubftantiam vaginalem formiren. Die untern 
laufen mit den vafıs cruralibus unter dem li- 
gamento‘Fallopii mit durch (proeefns ergrales.) 
Es iſt hierbei wohl zu merfen, daß die fu- 
‚ perficies interna peritonei_ nicht mit dieſen 
procefibus-mit forfgehe,  fondern fie bedekt 
nur. den Anfang der procefluum ,. und ges 
ſchicht die Verlängerung der innern Fläche 


‚nur bei gewiſſen Bruͤchen. 


Der faccus peritonei ſelber formirt gewiſſe Fal⸗ 
ten oder Umſchlaͤge, und da er nur aus einer 
Membran beſtehet, fo Fan indeſſen Doch, wenn 

; | einige 


der erſten find die Seiten Theile aus einans. 
Ä „der gedehnt, und formiren Saͤkke, vaginas, 
Eylinder u. ſ. w. und. auf dDiefe Art. befommen 
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r ig Oete von den Seiten⸗Theilen diefes: 
So werden, dieſe Einbiegung 


eingebogen 
aus zweien lamellis beſtehen, und dieſer Nach⸗ 


richt zufolge theilt man die Falten oder Um⸗ 


ſchiaͤge des peritonei in zwei Claſſen. In 


die Leber, Milz, das pancreas, die inteſtina, 


‚der uterus, Die Urin-Blaſe ꝛc. ihre aͤuſſere 
tunicas, und die vafa umbilicalia ihre vagi- 


nas. In der zweiten Claſſe find die mare 
gene Theile des peritonei Dichte auf einander, 


und baten mur etwas weniges von ‚der fub-. 


-ü 


ſtantia cellulofa zwifchen fich,,. und hieraus 


entfichen Die verfchiedene ligamenta, Die von 
dem. peritoneo hergeleitet: werden, 3. E. das 


melenterium, Die lıgamenta uteri lata, Die 


— 


kleinen ligamenta, welche das colon bei jeder 


Hlexur befeftigen , Die ligamenta Iateralia he- 
patis, Die ligamenta yaforum umbilidalium &c. 


Die Blutgefaͤſſe und Nerven. des peritonei 


— 


kommen von allen denen Theilen her, an 
welche es befeſtiget iſt. Der Nuzen deſſelben 
beſtehet datitznen: | i ‚ 


2) Nermittelft der an einigen Dertern mit 


‚ vielem Bett angefüllten ſubſtantiæ cellulofz 
Die Theile, die Damit umgeben, warm zu 
erhalten, und vielteicht auch durch die 
relorption feines Fettes dem Blute oͤli⸗ 

ge Theile zuzubringen. | 
- | b) Die 


a. RE zu 
b Die mehrefien Theile def Unterleibes in 
ſich su halten, ihnen die Aufferften Mems 


branen zu geben , und Die andern auſſer 
dem ſacco enthaltene Theile zu bedekken. 


9 Vermittelſt ſeiner Verlangerungen und 
J Falten gewiſſe Theile in ihrer —. La⸗ 
ge zu erhalten ꝛc. 


gch ſchreite munmehfs zu Bett — — 
fe des Unterleibes in ihrer Lage un Zufammenhan 
g davon folgendes au merfen: 


» 2 der regione ‚epigaftrica liegen fölgende 
Theile? 


See a) Der lobus — minor, welcher an 
das diaphragma per ligamentum latera- 


| oe fniftrum befeftiget iſt. 


b) Der mittlere Theil-deg Magens nebfl 
deſſen beiden drihiciis und Dem darzwo 
nn feben liegenden omento Pärve.' : 


€) Das inteflinum duodenum, welches an 
dem pyloro fefte. 


u »d)‘ Das: corpus und Die | extreifiitas. dextra 
pancreatis; © Pan i J | 


0) Ein Theil von dem inteltino, colo. 
y5 Einige rami der venz port. 
—— — 5) Et⸗ 
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8) Etwas tiefer. die trunci Der venæ cavz 
und der arterie aortz, mebft der aus 
ihr entfpringenden arteria cwliaca und 
_ mefenterica fuperiori. Bu 


h) Der Anfang des ductus thoracici. 

2) An der regione hypochondriaca dextra 
liegt | Zu 
2) Der groffe lobus der Leber, welcher an 


dem diaphragmate per ligamentum co- _ 
ronarium und laterale dextrum befeſti⸗ 


get ift. N 


b) Die veficula fellea in der hohlen Fid- 


c) Die ductus biliferi, die die Leber und 
Gallen „Blaſe mit dem duodeno pers 
binden. 


d) Der truncus der venz portz. B 
ey) Ein Xheil des inteftini coli. - 
J Die extremitas dextra des Magens. 
g) Die arteria hepatica und ein Stüf der 


ven® cavyxæ. 


1 


3) In der regione hypochondriaca ſiniſtra 
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ol) 
2) Die Milz, welche mit dem Magen per 
vafa brevia connectitt. | 
b) Die linke extremitas pancreatis, welche 
Re membranas an der Milz befeftiget 
tt. 2 ; ı 
0) Ein Theil von dem inteflino colo. 
. d) Die linke extremitas des Magens. 


4) Sn der regione umbilicali liegt 


2) Der Anfang der vaforum umbilicalium, 
b) Die circumvolutiones des inteflini je- 


juni. 
c) Die größte Portion des mefenterii und 
deren Gefäffe. Ä | 


d) Die trunci Det venæ cavz und Der arte- 
riæ aortæ inferioris. - 


e) Das receptaculum chyli. 


s) Sn der regione lumbari deytra liegt 


2) Der Anfang des inteflini coli und des 
ſen Alexura, melche Dafelbft durch Mems 
an der rechten Niere befeftigee 


2 


b) Die rechte Niere, Der rechteren fuccentu- 
riatus, Der Anfang des rechten ureteris, 
und die vaſa renalia dextra. | 

66 Ja 
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6) In der regione lumbari finiftra liegt 
a) Die linke flexura coli, nebſt deffen Fler 


nem ligamento, womit es an Der Niere 
feſte iſt. | 1 — 


b) Die linke Niere, der linke ren fuccentu- 
riatus, der Anfang Des linken uxeteris 
und die vala renalıa finiltra. 


7) In der regione hypögaftrica liegen 


a) Einige Kruͤmmungen von dem inteftino 
ileo. 


b) Der Anfang des inteftini redti, und in 
dem Raume, welchen Die ofla innomi- 
nata einfchlieffen und pelvis heißt, liegen 


c) Das ganze inteltinum rectum nebft deſ⸗ 
fen Gefaͤſſen. 


d) Die Urin⸗Blaſe, welche per ſubſtantiam 
* cellulofam au die ofla pubis und hinters 
merts bei viris an dem inteltino redto, 
bei feminis aber an dem utero befeftis 
get if. | 


e) Die. vala hypogaftrica. 


f) Bei Fraueng: Verfonen der uterus zwi⸗ 
fchen :der Urin-Blaſe und dem Mafts 


Darm, 
B 2 8) Bel 
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g) Bei Manns + Ida die vafa Pr 
rentia, und 


b) An den Seiten, Teilen der Urin Bla- 
fe, ohnweit dem colo, das Ende der 
ureterum, UND etwas ‚tiefer Die veſicula 
feminales. oc 


D Auswerts am bein untern Theile der 
regionis hypogalftricz, fo wir regionem 


pubis genennet haben, find die parts 
genitales externæ und Der mons veneris 


befindlich.- - 


| 8) In der regione iliaca dextra legen - ; 


2) Das ineflinnin cœcum mit deſſen —2 


celſſu vermiformi. 


b) Das Ende und noch einige —— 
gen des inteſtini ilei. 


) Die vaſa ſanguifera iliaca dextra. 


d) Der Fortgang des ureteris dextri auf 
dem muüfculo pfoas. £ 


“ e) Die vala. 'fpermatica fanguifera. 


f) Bei Braueng » Perfonen das rechte 
ovarium,nebft Der rechten tuba Fallopıs 
und den rechten ligamentis uteri. 


9) In ber regione. iliaca ſiiſtta liegen 
| a) Ein 


na ee (0) * a 
3) Ein Theil des inteltini ilei. | 
b) Die vafa iliaca finiftra. 


: €) Der Bortgang des linfen ureteris auf 
dem mufculo pfoas. 


d) Die vafa fpermatica fanguifera, 


e) BeiFrauens⸗Perſonen das linke ovarium, 
nebft der linken tuba Fallopii und den 
ligamentis uteri linker Seits. 


Will man nun noch Das perineum und die 
regiones inguinales hier mit her rechnen, fo liegen 
in dem perineo bei Manns ı Perfonen die proftzta, 
der bulbus urethrz, und die ſowohl zur urethra alg 
zum pene gehörigen Muskeln. Der Grauens: Pers 
fonen liegt die untere Seite der Mutterfcheide Dar 
ſelbſt. In den beiden regionibus inguinalibus lies 
gen Die glandulæ inguinales, und ettvag tiefer unter 
dem mufculo fartorio die vafa cruralia, nebft Den ner- 
vis cruralibus anteripribus. 
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TABULA IV. 


Bon dem Hagen: Schlund, 
dem Magen und Gedärmen. 
I ur 


_ O):phagus, der Wisgen-Schlund , ift derjeni⸗ 
ge membranofe Canal, welcher fich von dem 

hinsern Theil des Mundes anfängt, zwiſchen 
den vertebris colli & dorfi und der afpera ar- 
teria, und zwar mehr linkerſeits, herunter 
‚gehet , aisdınn an der fünften vertebra dorſi 
fih zur rechten, an der neunten aber wieder 
zur linken bienet, endlich das diaphragma 
perforirt, und fih an dem Magen mit einem 
oriticio, welches cardia heißt, endiget. Der 
‚obere Theil Des «efophagi ift faſt auf Die Art 
wie ein Trichter geftaltet, und diefer Theil 
heißt Pharynx , der mehrentheils von mufcu- 
hoͤſer Structur ift, wie ich folches in meinen 
Myoiogifchen Tabellen p. 32. angeführet has 
be. Der übrige Theil des cefophagi aber ber 
ftehet aus einigen Häuten, Blute und Waſ⸗ 
fer: Sefäffen und Nerven. | 


1) Die Häute find folgende: 
2) Die dufferliche und erfte heißt sumica 


membranacea, welche man von der 
leyra hetleitet. — 
pleyra h ji ‚Di 


— 


— 
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. b) Die zweite heißt runica muſculoſa, und 


wird hauptfächlich aus zweierlei fibris 
zufammengejejt. Denn die auflere find 

“ lengitudinales, die innere aber fpirales, 
und gehen von oben nad) unten. 


©) Die dritte heißt runica nerven, und iſt die 


Continuation von Der nervea ventriculi. 


‘ d) Die vierte heißt eunica villofa. Diefe hat 
auf ihrer äufferlihenSläche Fleine glan- 
dulas, aus welchen ein humor mucila- 
ginofus fecernirt wird ‚, Der den inwen⸗ 
digen Canal des «fophagi lubricirt. 
Zwiſchen diefen Haͤuten liegt immer ei⸗ 
ne fubltantia ceilulofa, in welcher Die Ges 


2) Die Blut⸗Gefaͤſſe des efophagi find fob 


gende : 


3) Zwei big drei arterix efophagee, welche 
von dem bordern Theil der arterix aor- 
tz entftehen, und ſich um den mitte 
lern Theil des afophagi verlieren, fon? 
ften aber befommt deffen oberer und 
unterer Theil ramos arteriofos, pon den 
arteriis carotidibus und intercoftalibus. 


‚b Die venz "efophagee terminiren ſich 
thene in die venas jugulares, theils in 
| Ra die 
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Die venam mzygos, theild in die ven 
coronariam ftomachicam. | 


3) Vafa Iymphatica follen auch da feyn. 


4) Die Merven des efophagi kommen von 
dem pari vago, welches Demfelben fehr vlele 
ramulos mitfheilet, 


Der Nuzen deffelben ift, die Nahtungs⸗Mittel, fo: 
wohl feſte als flüßige, in den Magen zu bringen, auch 
ihnen allenfals wieder.bei Gelegenheit den Ruͤck⸗ 
sang zu verftatten. 


I. Ventriculus, der Magen, ift ein membra 
moͤſer Sak, melcher unter dem diaphragmate 
in Der regione epigaltrica zwiſchen der Leber 

und der Milz lieget, auch einen großen Theit 

Der regionis hypochondriace ſiniſtræ einnimmt. 

Er connectirt oberwerts mit dem cefophago, 





unterwerts mit Dem duodeno, feittwerts mit. 


der Mil; Durch Die vafa brevia, vor⸗ und hin 
terwerts mit dem omento majori &,mino" 
und man bemerkt an ihm 2. orificia, 2. mar- 
gines, 2. fuperficies, 2, extremitates, 4. uni- 


cas, Blut⸗ und Waſſer⸗Gefaͤſſe und Nerven. 


1) Die beide orificia heiffen , ımd zwar das 
linke vardia, und DaB echte plors- 


2) Cardia ſ. Orificium finiß-m ſ. Superius 
iſt in regione er'sılllca nach dem hy- 
| pochon- 
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pochondrio finiftra zu, und- Das Ende 
vom wfophago. 


» Dylorus ſ. Orificium dextrum ſ. inferius 
lot ebenfals in regione epigaftrica 
nach dem hypochondrio dextro zu, zwi⸗ 

ſchen dem Magen und dem duodeno, 
ift enger als das Ende des Magens 
‘und der Anfang des duodeni, und ins 
wendig:mit einer Wulſt verfehen, mel: 
che aus fibris mufcularibus befteher, 
Die mit den rugis der tunicz netvex und 
villoſæ überjogen iſt. 


2) Die beiden margines, welche auch arcus 
curvaturæ heiffen , find 


a) Ein arcus major, welcher mehr vormerts 
liegt, von einem orificio zum andern 


gehet, und an welchem das omentum 
majus attachipf iſt. 


b) Ein minor, welcher mehr nach den ver- 
tebris dorfi zu liege, ebenfald von eis 


nem orificio zum andern gehet, klei⸗ 


ner als der vorige ift, und woran das 
omentum minus attachirf ift, 


3) Die beiden fuperficies find | 
2) Eine Juperior, und 
| . Br b) Eine 
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b) Eine inferior. jene refpicirt das diz- 
-  phragma, und diefe Die contenta abdo- 
minalıa. 


4) Die beiden extremitates find: 


a) Eine finiffra major welche in dem hr- 
pochondrio finitro (iegt, j 


b) Fine dextra minor, welche ſich bis in 
das hypochondrium ſiniſtrum erſtteckt. 


5) Die tunicæ find folgente : 


2) Die dufiere heißt runica membranacea, und 
ſcheint nicht forwohl von dem peritonen, 
als vielmehr von den beiden oments 
berzufommen. Sie ıft etroas fefte, und 
vermehrt Die Krafte der unter ihr lie⸗ 
genden fibrarum mufcularium. 


b) Die zte heißt tunica mufeularis. Cie 
wird von verfchiedenen fibris mufculari- 
bus formirt, ‚Denn es find theilg tibre 
longitudinales, welche als continuauo- 
nes fibrarum longitudinalium œſopu- 

i ſich rund um die cardiam ausbreiten. 
inige Davon gehen big ad pylorum 
und mteftinum duodenum , wo fie ſich 
verlieren; theils find es fibra circulares, 
auch femicirculares, welche an der ex- 
tremitate finiftra, und non da gegen 
der Superficie ventriculi ee. Sape ha 
| (05 


“ 
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ben; theils find eg ſibræ transverfales, 
welche von einem arcu zum andern laus 
fen. Zwifchen Diefer tunica und Der vo⸗ 
rigen ıft eine fubftantia cellulofa. 

24 


©) Die dritte heißt tunica nerven. Sie hat 
den Nahmen von ihrer Weiſſe befom- 
men, indeme die Alten alles, was weiſſe 
fibras hatte,nervöfe nenneten. Sie ift 
ein Gewebe von verfchiedenen creuz⸗wei⸗ 
fe in einander laufenden fibris -tendino- 
fis und nerveis, und iſt weiter in ihrem 
Umfinge als Die zwei vorhergehenden. 
Zwifchen ihr und der vorigen, wie auch 
der foigenden, befindet fich ebenfals eine 
fubitantia cellulofa. 


d) Die vierte heißt tunica villofa, welche amt 
weiteſten, und aus vielen kleinen villis 
oder kleinen Canaͤlen beftchet, wodurch 

— gewiſſe Feuchtigkeit abgeſondert 


9 Die Blut und Waffer⸗Gefaͤfſe find 


a) Eine arteria coronaria lomachica, welche 
ein ramus Der arteriz cceliacz if. Sie 
giebt einen groffen ramum von fich, wel: 

“cher um die cardiam herum wie eine Kro⸗ 
ne fid) ausbreitet; Die andern rami Das 
von diftribuiren ſich auf Dem beiden fu- 

-  perficiebus. 
| by Ei⸗ 
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b) Eine arteria pylorira und gafrica major, 
welche beide rami der arteriæ hepaticz 
find, und ſich rechter Seite an dem 
obern Theile Des Magens, und der Fans 

ge nach an deffen arcu majori, wie auch 
an dem omento, ausbreitet. 


ce) Eine arteria gaflrica minor, welche ein ra- 
Ä mus Der arteriz ſplenicæ ift, und fich an 
der Iinfen Seite Des arcus majoris, mie 
auch an dem allda angrenzenden omen- 
to, qusbreitet. | 


4) Zwei big drei arteriæ breves, welche 
von Der arteria ſplenica abflammen, 
und ſich an der extremitare finiftra qus⸗ 
breiten. 


e) Die venz heiflen gafrisea und breves, 
und ergieffen fich theile in den trun- 
cum der venz port&,theil® in die venam 
fplenicam. Diefe er liegen ing» 
gefamt in dem celluldfen Weſen des 
Magens. . 


f) Einige vafa Iymphatica, welche auf ber 
tunica membranacea befindlich, und in 
das receptaculum chyli gehen. 


7) Die Nerven find an dem Magen in Menge 
da. Sie ſtammen größtentheils von dem 
pari vago, hiernaͤchſt von einigen Aeſten des 
nervi intercoftalis, welche an Dem Magen 

vel⸗ 
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verfchiedene plexus formiren’, deren. meh 
refte rami ſich um Die cardiam ‚herum gie? 
hen und daran attachiren. | 


Der Nuzen des Magens iſt, die Speifen und 
Getraͤnke, die per fophagum zu ihm gebracht 
werden, anzunehmen, und fo lange zu behalten, 
bis fie durch die Bewegung des Magens, und 
durch die Zuthat anderer liquorum in den Stand 
sefet werden, den Wahrungs » Saft von fich zu 
ge en. | j. 


III. Znteßina, die Bedärme, werden eigentlich 


En 


derjenige lange, verfchiedentlich gefrummte 
membranöfe Canal genennet, welcher fid) von 
dem pyloro anfängt: und an dem ano endiget. 


Es wird diefer Kanal feiner J— | 


Weite wegen in den dünnen und dikken Theil 
getheilt. Der dünne beftehet aus 3. Stüffen. 
Das eine heißt inteflinum duodenum, das 
te jejunum, und das zte ileum. Der diffe 
Theil beſtehet ebener maſſen aus 3. Stuͤkken; 
Das eine heißt inteſtinum cœcum, Das 2te 
colon und dag 3te rectum. Dieſe Inteftina 
insgeſamt, nur dag duodenum ausgenoinmen, 
tverden an einer membrana befefliget, welche 
mefenterium heißt, und in 3. verfchiedene Theile 


- gerheilt wird. Derjenige Theil , der an das 


jejunum und ileum befeftiget iſt, heißt me/a- 
reum , der an dem colo, mefocolon, und end? 
lich der an dem redto,meforedum. Das me- 
fenterium ift eine ftarfe membrana, welche mit 
dem einen Ende an dig corpora. yertebra- 

* rum 
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rum lumborum fefte ift, mit dem andern Ende 
aber umgiebt fie Die inteftina.. Sie ftanıme 
Bon Dem peritoneo, beftehet aus zweien laminis 
mit einer darzwiſchen befindlichen fwbllantia 
‘oellulofa, in welcher verfehiedene Gefaͤſſe und 

2. &landeln befindlich, nehmlich: 


- 3) Die ramificationes der arteriz meſen- 
tericz fuperioris & inferioris, ale wels 
he rami der -arteri@ aortzı inferioris 
find, und fid) um Die inteflina herum 

„ausbreiten. — 


b) Die ramificationes venarum mefaraica- 
' rum, telche zu Der vena portz gehen. 
c) Die Nerven der Gedärme, welche son 
dem pari vago & intercoftali herfoms 
men. 


d) Die vaſa, lactea genannt, welche ihren 
Urfprung von den inteftinis haben, und: 
‚ad receptaculum chyli geben. 


e) Verſchiedene glandul= , Die mefaraica 
N hefin. 


Es beftehen die inteftina aug 4. tunicis, und heifs 
fen eben fo, wie Die vom Magen, nehmlich: 

a) Die Aufferfte heißt zunica communis f. 

membranacea. Sie ift eine Continuat'on 


vom mefenterio; denn deffen beiden Ia- 
- mınz 
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min umfaſſen die inzeftine, und muß 


man fih dieſes fo vorfiellen, als wenn 
dag mefenterium an feinem ganzen Ums 


kreiß fich in eine membrangfe Roͤhre en⸗ 


dige, worinnen die Gedaͤrme liegen. 
Unter dieſer tunica iſt ein celluloͤſes Ge⸗ 
* „belches bei vielen Perſonen voll 


# 


ett iſt. 


b) Die 2fe tunica heißt nufeulofa. Sie bes 


c 


— 


fichet aus ziveierleifibris, die Aufferlichen 
find longitudinales, Die innern aber cir- 
culares, — 


Die ste tunica heißt aerdea, und koͤmmt 


mit der nervea ventriculi uͤberein hat 


aber zwiſchen ſich und der vorigen an 
verſchiedenen Oertern ein Gewebe von 
vielen vaſculis ſanguiferis, ſeroſis und Ner⸗ 
ven; Daher ſolches einige fuͤr eine eige⸗ 
ne Membran ausgegeben,undfiezunicam 
vaſculoſam genennet haben. Zwiſchen 
ber nervea und Der folgenden iſt wie⸗ 
der ein celluläfeg Gewebe, in welchem 
kleine glandulæ befindlich, davon eani— 
ge nur einzeln neben einander liegen, 
und fofitarie, oder nad) ihrem Erfin⸗ 
Der Brunneriana heiſſen, die auch in 
dern duodeno befindlich find: andere 
liegen wie Trauben an einander, und 
heiſſen plexiformes, oder nach ihrem Er> 
finder Peyeriane.. Dieie glandule fe- 
cerniren eine Beuchrigfeit , melche in 

den 


Di 
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den dünnen Gedaͤrmen zur Slüßigfeit 


des chyli angewendet wird, in ben bifs 
‘ fen Gedaͤtmen aber zur lubrication der 


Ererementen dienet. 


d) Die vierte tunica heißt vilofa. ie 


koͤmmt ihres Structur nach wit der 
vom Magen überein, und wird durd 


: verſchiedene Gefaͤſſe, als Milch» und 


Blut-⸗Gefaͤſſe, wie auch durch vaſa re- 


ſorbentia perfoxirt. Dieſe tunica nebſt 
der vorigen find beide ge und lüns 
‚ger, als Die andern; 


ie machen da: 
her viele Balten und Rungeln, welche 
im jejuno und ileo am mehreften zu fe 
hen, und valvule conniventes heiffen, und 


von ihrem Erfinder, dem Kerkringih⸗ 
ren Zunahmen befommen, 


Was nun aber Die Gedaͤrme in ſpecie betrift, 


fo bemerkt man folgendes: 


1) Das inteflinum duodenum hat feinen Nah⸗ 
men Daher, weiled ı2. quer Finger lang 
if. Es lieget in dem aantern und Seiten 
Theile der regionis epigaſtricæ in einem zef 
f igfen Raume, welchen das meſenterium 
formirt, und duplicatura triangularis heißt; 
Von dem pyloro faͤngt es ſich an, endiget 
fi in dem jejuno, und macht 3. Wendun⸗ 
gen: Die eine iſt gleich bei deſſen Urſprung 
ſelbige gehet nach hinten etwas oblique von 
Oben nach untẽ zu; die zte iſt gegen die — 
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Niere zu, an welchen eg per membranas 
befeſtiget wird ; von Da gehet es neben 
den vafıs renalibus und der vena cava meg 
gegen die linke Seite zu, und. macht die 
‚dritte Krümmung, welche zugleich das 
Ende des. duodeni if, Es iſt uͤbrigens 
daſſelbe zwar das kuͤrzeſte unter den duͤn⸗ 
nen Gedaͤrmen, aber auch das weiteſte, 
und wird von Der tunica membranacea 
nicht ganz umgeben, fonderm hat mehr 
rentheils eine: fubftantiam.cellylofam um 
ſich; Es befist feine:eigene Blut⸗Gefaͤſſe, 
welche vaſa auodenalia heiſſen, und iſt auch 
mit vielen glandulis Brunnerianis verſehen. 
Ohngefehr in deſſen Mitte wird es von 
dem dudtu cholidocho und Dem pancrea- 
_ tio.. perforirt, dergeftalt, daß Diefe beide 
dudtus aufferhalb zwar zwei Defnungen 
haben, zwiſchen ven Haͤuten des duodeni 
aber zuſammen kommen, und inwendig 
nur mit einem orihicio ſich oͤfnen. 


2) Daß inteflinum jejunum hat feinen Nahmen 
daher, weiles öfters leer angetroffen wird. 
Es liegt mitten in der regione 'umbilicali, 
und formirt viele valvulas conniventes, hat 
überdem viele glandulas Peyerianas, und 
mehr Blut⸗Gefaͤſſe als die übrigen, das 

ber es auch viel roͤther iſt. 


3) Das inteftinum Heum iſt das Tängfte, und 
(Splanchnol, Tab.) C nimmt 


a 
a 
4 


*1 


Vi. 
(ala 18» £ 


an, 


Eau 5, 
8:7 ; 


24 


rl) 
nimmt. mehrentheils Die beiden regione: 


 Aliacas ein, und auch einen Theil der regio- 
nis hypogaftricx, hat wenige valvulas con- 
: niventes, dennoch viele glandulas Peyeria- 


as, und endiget fich unter. der rechten 


Miere in das inteflinum cœcum, und zwar 
cat, an deſſen obern Theil, wo zugleich das 
colon anfaͤngt. | 


Das‘ inteflininn ‚Catum formirt gleichfam 
einen Beutel‘; iſt ohngefehr 3. oder 4. 


Quer⸗Fenget hang und breit, und lieget 


in der rechren Seite gleich über dem of 
ileo, allmo es vermittelft Des peritonei an 
Die rechte Niere unterwerts befeftiget wird. 


dem. cœco bemerkt mau, Daß beiderfeits 


tunicæ mufculares , indem fich ihre fıbra 


— 


| 


mit einigen fibris des coli vereinigen, 
rings herum eine Wulſt, ihre tunicæ ner- 


ver und villofe aber über diefe Wulſt eine 


Salte formiren. Die Balte fo wohl als 
jene Wulſt zufammen genommen, wird 
valvula coli [. ceci, oder von ihrem Erfinder 
valuula Bauhini genennt, von Deren Stru⸗ 


ctur noch zu merken: 


2) Daß fie an der Seite nach dem ilco 
30 concav, nach dem caca zu aber 
convex ſey. | | 


15) Daß ander Defnung, die die Dale . 
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der Mitte laͤßt, die fibrx ilei longitu- 
dinales 2. Me: längerungen formiren, 
reiche Die Defnung gang zuzienen koͤn⸗ 
nen, und von dem berühmten Morga- 
gni frena valvulæ genennet werden. 


An der aͤuſſern Seite des coeci iſt Nach ein klei⸗ 
ner fünf big fechs quer Fenger langer mens 
branöfer Gang befindlich, melcher eine Sorte 
fesung des cacı zu ſeyn feheinet, und Daher 
auch appendix [. proceffus vermiformis inteflmi cœci 
genennet wird. Er ift der Fänge nach an eis 
ner membrana ‚befeftiget, die ihm ftatt des 
mefenterii dienet, und hat auf feiner inwendi⸗ 

gen membran viele kleine glandulas, welche einen 
flebrigen humorem fercernigen, | 


s) Das — Colon faͤngt ſich von dem 
cœco an, ſteigt von da perpendiculair in 
Die Höhe, wird allda Durch membranas an 
die rechte Niere befeftiget, geherhernach uns 
ter der innern Flaͤche der Leber und an der 
Ballen» Blafe beidem untern Theil des Ma⸗ 

gens weg bis an die Milz, an welche es durch 
das Nez befeſtiget iſt; von da ſteigt es neben 
der linken Niere, an welche es wieder per 
membranas attachirt iſt, herunter, laͤuft 
an dem ofleileo herab, bieget ſich wieder 
etwas zurrechtenSeite,und macht Dafelbft 
die Kigur eines S,endiget fich endlich in den 
intellino rede. Es hat dieſes colon dufs 
ſetlich 3. ligamentz, welche der Länge nach 
C 2 lauf⸗ 
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laufen 5; Ein ift frei, Das zweite conne- 
ctirt mie dem omento, das Dritte mit dem 
mefocolo. Diefe ligamenta werden von 
den fibris mufcularibus longitudinalibus 
emacht, und haben den Nuzen, die 
übermäßige Ausdehnung des coli zu ver⸗ 
hindern.- | 


6) Daß inteftinum redum nimmt feinen An: 
: fang von dem colo bei der legten vertebra 


lumborum, gehet von da der Länge nach 
an der innern Släche des offis facri und | 
coccygis herunter, und endiget fid) in der 


- Haut mit einem orificio, welches anus 


heißt. Es ift diefer Darm ver meitefle 
von den diffen, mit ungemein vielem 
Fett umgeben, und hat mehrere fibras 
longitudinales als circulares ; Desgleichen 
findet man auch an feinem Ende vick 
glandulas und verfcbiedene ihm eigene 
Muskeln, wie e8 Die Tao. XIV. der 
Myologiſchen Tabellen ausmeifet. 
Es connedirt bei Manns» Perfonen mit 
der Urins Blafe, mit der glandula pro- 
ftata und den veficulis feminalibus, bei 
Frauens ⸗-Perſonen mit Der ‚vagina u- 
ter. 


Der Nujzen der Gedärme beflehet Darinnen: 


1) Den in ihnen preparirten chilum in die 
vafa ladtea zu bringen, ” 


2) Die 
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2) Die surüf gebliebene gröbere Theile als 
Unreinigfeiten gar aus dem Körper zu 
fchaffen. 


— 8 
TABUVLAV. 


Bon den Vafıs lacteis, dem 
Receptaculo Chyli und dem . 
Ductu thoracıco. 


l Va laltea, Milch : Befäffe , werden, dieje 
nigen zarte und weiſe Gefaͤſſe genennt, wel⸗ 
che ihren Urfprung von den befonders dünnen 
Gedaͤrmen nehmen, und fich in Dem recepta- 
culo chyli endigen. Sie werden mit befjerm 
Recht venz lacteæ genennet, weil fie das of- 
ſicium der Denen haben, indem fie Den chy- 
lum recipiren und weiter bringen, und nach 
Art der Denen Dalveln haben. Sie neh; 
men ihren Anfang in der innern Släche-der 
tunicz villofz, perforiren nachher die andern 
tunicas Der Gedaͤrme, und machen zwiſchen der 
tunica mufculofa und der communi eine Art 
von Nez, gehen alsdenn in den’ beiden lami- 
nis mefenterü big an Die glandulas mefarai- 
cas, und Diefe heiffen vene lacieæ primaria, 
Ze ‚€3 von 


von Da gehen fie weiter ad receptaeulum, und 
heifjen ven« lacteæ ſecundariæ. 


II. Daß Receptaculum ehyli ift ein membranöfer 
und cellulöfer Saf, welcher mehrentheils auf 
den corporibus der 2. erfien vertebrarum lum- 
borum fiegt, zum Theil’ von den tendinibus 
der untern Musfeln des diaphragmatis beveft 
wird, und in welches fomohl Die venæ lacteæ 
als auch viele vala Iymphatica fi) termini- 
ren. | 

k 

II. Der Dudus thoracisus iff ein membrandfer 
Canal, welcher ih in dem obern Theil des 
receptaculi anfängt. Er gehet von da auf den 
‚corporibus vertebrarum dorſi zwiſchen der ar- 

teria aorta und Der vena azıgos in Die Höhe, 
beuget ſich ohngefehr auf der sten vertebra dorfi 
nach der linken Seite zu, und terminiret fich 
imn die venam fubclaviam finiftram, por deſſen 

Oefnung eine halb Mond⸗foͤrmige Valvel be 

fiadlich, wie denn auch in dem ganzen ductu 

Vlyulæ anzutreffen. 


Dieſe jest beſchriebene Lage und attache des du- 

ctus thoracicı mird man ordinair fo finden, 
: Dennoch aber trift man ihn vielmalg anders 
©. an; denn bisweilen fängt er, ſich mit 2. big 4. 
ramis an, Die fich hernach erft vereinigen, bie+ 
weilen diſtribuirt er fich in der Bruſt wieder 
in etliche ramos, und anftatt , vaß fein Ende a 


* 
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der vena ſubclavia ſeyn ſoll, fo iſt folches in 
der vena jugulari interna. Man hat auch in. 
einigen Körpern doppelte recepracula, folg:ich 
auch Doppelte ductus thoracicos gefunden. Ich 
habe, in vielen Körpern gefunden, daß Fleine 
Canäle aus denen an dem Halſe liegenden 
kleinen glandulis fih in den ductum thoraci- 
cum inferirt haben, dir nichts anders als 
venæ Iymphaticz gemefen, welche mit Vals 
veln verfehen waren, denn der mercurins gieng 
wohl von den Ölandeln nach dein dudtu,nicht 
aber zurüf. Auch ergiefjen ſich überdem noch 
je venz Iymphaticx yon andern ‘Theilen in Den 
dudtum thoracicum, x | 


Der Nuzen diefer Theile beftehet darin , Den 
aus den Gedarmen empfangenen Nahrungs? 
Saft und andere Zlüßigfeiten meifer zum 
FAute zu bringen. 


ETUI FTD) Gr. WDR EAN) 
TABULA VI. 


Bon der Gefrös-Drüife. 


Pwreas, die Gekrös⸗Druͤſe , ift eine zlandu- 
la conglomerata yon hellrother Farbe, ſtel⸗ 
et die Figur einer Hundes » Zunge oder Hecht⸗ 
C4 Leber, 
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Leber vor, liegt in der regione epigaftrica der Länge 
nad) an. dem untern Theil des Magens, und con- 
nectirt auf Der linfen Seite mit der Mil; Durch Ges 
fäffe und Membranen, auf der rechten aber mit 


dem intellino duodeno durd) feine eigene Subftan;. 
Man bemerft an dem pancreare : 


ı) 2. Slächen, davon 


a) Superficies fuperior Nach dem’ ventri- 
culo fiehet. | 


\ 


b) - -..- inferior aber nach dem in- 
teftino duodena. 


2) 2. Margines, davon 


a) margo pofterior die obern vertebras lum. 
borum, und | 


b) - — anterior das colon refpiciff, 
3) 2. Extremitates, davon 


2) extremitas finiftra £ minor an die Mil 
ftößt, 


b) - -  dextra f£ major aber fich zwi⸗ 

[hen der erften und zweiten Wendung 

des duodeni endiget. Daſelbſt erſtrekt 

ch auch ein Theil deſſelben nach dem 

brigen Theil des duodeni — it 
o 
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ohngefehr anderthalb Zoll lang, 
und eben fo breit, bei den Thieren 
aber jederzeit um ein vieles gröffer, 
und heißt pancreas minus, um c8 vom 
- dem andern, welches in diefer Abſicht 
majus fan genennet werden, zu un 
terfcheiden. 


Da das pancreas eine glandula conglomerat4, 
fo muß fie auch aus fehr viel Fleinern glandulis bes 
ftehen. Jede von Diefen glandulis ift mit einer tu- 
nica umgeben, und find unter fich vermittelft einer 
ſubſtantiæ cellulofx vereiniget, die aber insgffamt 
mit einer membrana communi, welche eine conti- 
nuation von den zwei laminis mefocoli ift, umgeben 
werden. Zudem gehet aus einer jeden kleinen Glandel 
ein ductus excretorius heraus, die fich insgeſamt 
in einen groffen ductum excretorium öfnen, melcher 
pancreaticus heißt, und von. feinem Erfinder, dem 
Mauritio Hofmanno, oder wie einige wollen, von 
dem Wirfungo, den Zunahmen bekoͤmmt. Es ift dies 
fer ductus yon dünner Structur und durchfichtig, 
fängt fich bereits an der extremitate finiftra pan- 
creatis an, gehet in Der Mitte deſſelben längft der 
fuperficie inferiori weg, und inferirt fich endlich in 
das duodenum, mit deffen infertion e8 folgende 
Bewandniß hat: Er perforirt; nehmlich 4. Sins 
ger breit von dem pyloro zwiſchen der erften und 
zweiten Wendung des duodeni deffen tunicam com- 
munem, weldye auch dichte dabei der dudtus choil- 
dochus dDurchbohret ; Zwiſchen befagter tunica ex- 
terna und Der Darauf folgenden tunica mufculofa, 

BI  &5 als 
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als welche eine fubftantia cellulofa verfnüpft, perfo- 
rirt der ductus pancreaticus den dudtum cholıdo- 
ehum, und wo er ſich in dem befagten ductu endis 
get, daſelbſt if eine Derlängerung feiner innern 
membranz, die eine Art von Dalveln vorftellet, 
und feinen Ausgang -bedeffet. Dieſe vereinigten 
du&tus oͤfnen fich endlich ın der innern tunica duo- 
deni mit einem gemeinfchaftlichen orificio, um wel⸗ 
ches die tunica villofa einen kleinen Hügel formirt. 
Bisweilen gefchiehet.es auch, Daß beide ductus zwei 
verfchiedene Defnungen haben. Auch gehet öfters 
ein Eieiner dudtus aus Dem pancreate minori in daß 
duodenum, der fich fünften gemöhnlichermaffen mit 
dem ductu pancreatico majori vereiniget. 


Das Pancreas Afelli muß hieber nicht mit ger 
rechnet werdeng indem es eine von den gröffern 
Glandeln des mefenterii ift, und mehrentheils nur 
bei Hunden gefunden wird. . 


Die Gefäffe des panereatis find folgende: 


1) Einige arterix pancreaticz, welche mehren» 
theils von der arterig fplenica entfpringen. 


2) Einige ramuli arteriofi, welche von Der ar- 
teria mefaraica fuperiori entftehen, und fi) 
an der extremitate dextra qusbreiten. 


3) Die venæ pancreaticz grgieffen fich — 
ie 


es lo) im > de 


Die venam fplenicam, welche fängt der fu- 
perficie inferiori pancreatis in einen befons 
dern fulco big ad venam portæ gehet. 


4) Die nervi pancreatis entſtehet von dem pa- 
fi vago und intercottali. \ 


5) Vafa Iymphatica pancreatis find noch ums 
gewiß. \ 


Der Nuzen deffelben beftehet darinnen, einen 
gewiſſen liquorem abzufon"ern, welcher mit dem 
Speichel in feinen Eigenfchaften übereinfümmt, und 
mit Hülfe der Galle den chylum vollkommen zube⸗ 

‚ reiten hilft. | | 


VEEREEEEZNEREEREERIS 
ı TABULA v1. 


Bon der Seber und der 
Gallen = Blafe. 


I 


HH die Keber, mird dasjenige dunfelro- 

the und ziemlich groffe vifcus genennt, wel⸗ 
ches von vaſculoͤer Structur, und größ 
tentheild dag hypochondrium dextrum , zudem 
den vordern Theil Der regionis epigaftri- 
= einnimmt. Man theilt die Leber — 
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mein in 2. Theile, Die man Zobos nennef, das 
von der größte zur Rechten, der fieinere zur 
Linfen liegt, und auf der einen Seite Durch 
ein Breit ligament, quf der andern aber Durch 
eine Vertiefung, welche fsifura hepatis f. foffa 
umbilicalis heißt, von einander feparırt werden. . 
Zwiſchen beiden liegt noch ein kleiner, welcher 
fonft als cin Theil des lobi majoris angefehen, 
und lobulus Spigelii genannt wird. 


Was ferner an der Reber zu — iſt, beſte⸗ 
het in folgenden: Sie hat 2. füperficies, 2. 
margines, perfchiedene ligamenta, Membra; 
nen, und vielerlei Gefaͤſſe. | 


1) Superhties externa iſt convex und gang 
glatt. 


2) - = Interna aber concav und mit 
vielen Hervorragungen und Vertiefungen 
verfehen, welche fich nach der Eonvexität 
und Concavität der nahe herumliegenden 
Theile richten. 


3) Margo fuperior iſt mehr breit. 
4) - - inferiorf. anterior iſt dünne. 
5) Die ligamenta hepatis find: 


a) Daß ligamentum coronarium. Dieſes 
koͤmmt vom peritoneo her, welches, da es 


den vordern und hintern Theil Des dia- 
phrag- 
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phragmatis umMleider, ſogleich auf beis 
den Seiten die Leber, als welche im- 
mediate mit dem diaphragmiate verwach⸗ 
fen, umfußt, und auf deffen beiden 
Blächen herunter bis ad marginem infe- 
riorem gehet, und fi) da vereiniget, 
toelches auch zugleich Die Aufferliche tu- 
nicam der Leber abgiebt, 


b) Daß ligamentum latum f. füfpenforium. 
Dieſes ift ebenfals eine Derlängerung 
des peritonei; Es kommt folches nehm⸗ 
lich bei dem Nabel von beiden Seiten 
zuſammen, umgiebt 


c) Das ligamentum rotundum, welches be 
Kindern die vena umbilicalis geweſen 
gehet mit ſolchen durch die foſſam um 
bilicalem zur Leber, und attachiret ſich 
zum Theil nebſt dem rotundo an den 
finu verz portæ, zum Theil aber gehet e 
quer über die convexe Flaͤche der Lebeı 
und connedtirt mit Dem coronario. 


d) Die ligamenta lateralia. Von diefen i 
auf jeder. Seite der Leber eins befindlich 
Sie find produdtiones der Aufferlich 
membranz hepatis, folglich auch perit 
nei, und befeftigen die Seiten » The 
der Leber an das diaphragma. 


| €) Die Sefäffe der Leber find theils dl 
: the 
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theils Gallen: theils Iymphatifche Gefäffe, trei> 
ſchen welche ſich nervi zertheilen. Es find 
foigende: 


2) Die arteria hepatica. Sie ſtammt von 
der arteria cœliaca, gehet zu Der hohlen 
Flaͤche derxeber, und zertneilt fich mit 
an Aeften in die Subſtanz der 

eber. | 


b) Die vena porte. Diefe ift eine ziemlich 
groffe und weite Blut-Ader, fo aus 
der vena fplenica und Der mefaraıca fors 
mirt wird. Der truncus venz portæ 
gehet bis in die hohle Fläche der Leber, 
zertheilt fich allda in 2. ramo‘, und 
macht dasjenige aus, was man den 
finum ven porte nennel. Aus Diefen 
zweien ramis entftelen viele Fleinere, 
welche ſich allenthalben in Der ber 
ausbreiten. Der finus venz portz wird 
mit einer ziemlich ſtarken elaftifchen 
Membran bedeft, welche von dem Ii- 
gamento lato entftehet, und von ihrem 
Erfinder'capfula Gliffonii genennet wird. 
Diefe umgiebt gleich einer vaginæ alle, 
auch die Hleinften ramulos Der ven por- 
tz, und verfolget fie die ganje Leber 
hindurch. In ſolcher caplul liegt zur 
gleich bei jedem ramo & ramulo venæ 
por:z ein ramus von der arteria hepati= 
ca, ein ramus vom ductu hepatico und 
ein ramus .neryeus. 

Die 
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Die extremiräten der Fleinften ramulorum be⸗ 

nannter Gefäffe machen endlich durch ihre 
Verwikkelungen Pleine glandulöfe Körper 
aus, welche ebenermafjen mit der capfula 
Gliffonii umgeben, durch eine fubftantiam 
cellulofam mit einander vereiniget/ und acini 
glandulofi hepatis genennet werden. 


©) Die vena cava. Diefe gehet mit ihrem 
trunco zwiſchen dem linfen lobo und 
dem lobulo Spigelii bet der Leber vor; 
bei, giebt allda 3. big y. ramos ab, die 
in die Subſtanz der Leber gehen, und 
vene hepatice heiffen, deren aͤuſſerſte 
Enden mit den extremitäten Der arteriæ 
hepaticz und der venz portz.anaftomifi- 
ren. 


d) Der dudus hepaticus.. Diefer entfieher 
mit den Fleinften Enden, melche pori 
bilarii heiffen, won den acinis glandulo- 

ſis; von da fammlen ſich viele folche 
pori, und formiren Die ramos des dudtus 
hepatici, big alle diefe rami nur einen 
ramum ausmachen, welches Denn der 
eigentliche ductus hepaticus if. el: 
biger tritt aus der fuperficie concava 
hepatis heraus, gehet vorerfi allein, vers 
einiget ſich hernach mit dem dudtu cy- 
100. 


e) Die vafa:lymphatica. Selbige ne 
- au 
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auf der duffern und innern Sfäche in 
groffer Menge angetroffen, allmo fie 
gleich unter der Auffern tunica befind; 
lich; Sie gehen von der Leber ad re- 


ceptacu:um chyh, 


f).Die werwi hepatis. Sie kommen von 
dem plexu hepatico, und dieſer entfies 
het von Dem nervo intercoftalı und dem 
parı vago. So viele ramificationes 
ven® portz find ‚ eben fo viele rami 
nervei find auch in Der Leber, die aber 
ungemein zert find, 


Endlich bemerft man noch zwiſchen dem finu 
venæ portz und der vena cava ein weißlich ligament, 
welches von der capfula Gliffonii bedeft wird, und 
bei einem foetu der canalis venofus gemefen. Der Nu⸗ 
zen der Leber iſt, Die Galle absufondern, welche 
von da theils in Die Gallen-Blaſe, theils in das 
inteflinum duodenum gebracht wir), 


II. Veſica felis, die Gallen Blaſe, ift eine 
kleine einer länglichen Birn aͤhnliche Dlafe, 
welche in der flachen Seite des lobi majoris 
hepatis, und Dafelbft in einer befondern Ver⸗ 
tiefung lieget. Man theifet felbige in fundum, 
collum und corpus. Fundus ift der breitefle 
vordere Theil, melcher über den marginem 
anteriorem herfuͤrraget. Collum ift das hins 


tere fchmale Ende, und Corpus iſt . 
. 


.egat)w ‘9 
mittlere Theil. ‚Sie befichet aus folgenden 
Hauten:! | en | 


ı) Die erfte heißt runica membranacea. Sie 
ift eine continuation Der membranz.cxter- 
na hepatis: . ae 
2) Die zweite ſoll eine zunica muſculoſu feyn, 
| und dus verfchiedenen fibris longitudina- 
libus, transverfalibus und obliquis bes 
ſtehen. Sie ift vielmehr ‚eine tunica 
nervea. Zwiſchen ihr und der vorigen 
ift eine fubftantia cellulofa, in welcher 
die vafa Sanguifera und Iymphatica der 
Gallen Blafe liegen. 


3) Die dritte ift die runice villofa, deren 
vili ungemein, zart find. Zmifchen ihr 
und der vorigen ift wiederum eine fub- 

"ftantia celldlofa, in weicher nicht allein 

“ ein von Dlut und Waſſer⸗Gefaͤſſen und 
Nerven formirtes Me, fondern auch 
Fleine glaudule liegen, deren dudtus ſich 
in der cavitare veſicæ Öfnen ſollen. Dies 
fe villofa macht nach Art der tunicæ vil- 
loſæ inteftinorum hin und wieder Falten, 
welche befonders an dem collo veficz fellis - 
befindlich, weiche verurfachet haben, daß 
man fie vor befondere Valveln angeſehen 
bat, die aber nicht zu finden find. 


Aus dem colle veficz entſtehet ein Bang, wel⸗ 
ber dudtus oyfieus heiſſet. Er gehes wicht. gerade 
(Splanchnol, Tab) D aus 


ar, 
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aus der veficula heraus ,:, ſondern er kruͤmt ſich 
an dem collo, ziehet fich an etlichen Dertern 
zufammen, und an etlichen Oertern erweitert 
er fie) wieder Er iſt ohngefehr 2. quer Ginger 
fang, vereiniget fich hernach mit dem ductu he- 
patico, und Diefe beide machen einen Dritten aus, 
welcher dudus cholidochus genannt ‚wird. Diefer 
ift ohngefehr 4. quer Finger lang, gehet gerade 
zu dem intellino duodeno , perforirt deſſen tunicas 
ohngefehr 4. quer Finger breit dom pylero, und 
öfnet ich inwendig in dem inteltino in einer Dafelbft 
befindlichen Fleinen Erhabenheit, wie ich folches in 
der Tab. VI; bereits erinnett. 


N 9 


Es ſollen auch noch kleine Gaͤnge in die Sei⸗ 
ten⸗Theile der Gallen⸗Blaſe gehen, welche aus der 
Subftanz der Leber kommen folen, und von eini⸗ 
gen. duäins hepatico = eyfci genennet werden. Bei 
Menfchen ‚aber fiad fie noch ungewiß; wiewohl 
man fie jederzeit bei Ochſen finden fol. 


Die arterix und venz der Gallen⸗Blaſe heil: 
fen eyflice, Rene ſtammen von derarteria hepatica: 
Diefe endigen ſich in die venam porız. Die 
nervi entftehen von dem plexu hepatico, 


Der Nuzen der. Gallen⸗Blaſe iff, die per 
ductum cyllicum in fie gebrachte Galle fo lange 
aufzubehalten, bie fie etwa durch den Druf des 
Magens oder andere Urfachen durch we 


. * —— Go JS. | 2 
eg, mo fie iſt hereinpelonimen, und Denn weiter 
durch Den ı uctum cholidochum in das inteſtinum 
düodenunr gebtacht wird. ———— 


TABULA VI. 


:T sen f; Spien; die Milz, ift ein weiches blau⸗ ro⸗ 
theg corpus cellulofo.-.vafculofum, welches 
‘in der regione hypochöndriaca diniftra gleich uns 
ter dem diaphragmate,- zwiſchen Den coftis ſpuriis 
‚md dem Magen, hber der linken Niere liegt. 
Sie hat: eine. oval-runde Figur, iſt natürlicher 
mweife 7. bis 8. quer Finger lang, und 4. bis 5. 
Auer Finger breit, und eonnedtirt - 


2) Mit.dem diaphragmate . Durch ein breir 


‚0 :188 lgamentum membranaceum, . ; 


w # 


b) Mit ‚der extremitate majori {. ſiniſtra 
xentriculi durch die arterias und vends 
breves. Das: | | | a‘ 


9 Mit der linfen Nieng der linken Aexua 
coli und mit Dem omento per mem- 
SE er HE 
;d) Mit der. exitgmitate ſiniſtra päncreatis 
durch Gefäffe und Membranen. 

Da Man 
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‚ Man bemerkt ander Milz: 


. ı) Zwei margines, nehmlich. einen Juperiorem 
und emen inferiorem, 


2) Zwei extremitates, nehmlich eine anterio⸗ 
rem und eine poſteriorem. 


und eine insernam, Jene iſt convex und 
‚ "glatt, und. vepigirt Die concavität Der fale 
fehen Rippen. Diefe iſt concav, und wird 
Durch einen fulcum wieder in 2. Heine cavi- 
täten getheilet, Davon Die obere von Der lins 
ten Niere, und vorwerts von einem Theil 
des coli bedeft wird. In diefen fulcum, 
als anmelchen fich auch Dagomentum ma- 
jus attachirt, gehen die vaſa lineis herein. 


3) Zwei faperfcies, nehmlich eine externam 


"Man findet an der Milz einiger Thiere, als 
der Dehfen, Kälberzc: aͤuſſerlich zwey membranas 
um die Milz, twelche per fubftantiam cellulofam von 
einander abgefondert werden. Bey Menfchen hält 
es ſchwer, zmey ınmicas ‘Daran zu unterſcheiden, 
man bemerkt vielmehr nur eine. Gelbige ift ziem⸗ 
lich fefte, und hat an feiner innern Fläche eine fub- 
flantiam cellulofam.. ie ift eine continuation von 
dem omento, deffen cellulofität die ſabſtantiam cellu- 
lofam fplenis abgiebt, ja fie begleitet Die vafa fplenis, 
und formirg dig cellulas in der Subflanz deſſelben. 


\_ Die 


—A 


Die Subſtenz; der Miß laͤßt ſich beſchreiben, 
wenn man die Structur derer Gefaͤſſe beirachter. 
Solche. find, nun Pulß und Blur Adern, Nerven 
und vaſa lymphatica, und find folgende : 


1) 


Die arzeria [plenica. Dieſe ift ein ramus 
von der arteria cœliaca, und nach Propor⸗ 
tion weit gröffer als die Milz zur Nutrition 
braucht, befonders wenn man fie in Anſe⸗ 


“ Hung der arteriz hepaticz betrachtet. Sie 


gehet fchlangenmeife zu der Milz, bevor fie 
aber indie Subſtanz derfelben tritt,theiit fie 


“> fidyin 3. bie 4. ramos, welche durch den 
" fülcum in die Milz hinein gehen, und fich 
darinnen mif unzähligen ramiticationibus 
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ausbreiten,und an ihren extremitaͤten kleine 


Mnoͤtgen formiren, welche nichts anders 


als, circumvolutiones arteriolarum find. 


Aus, jedem Knötgen ‚gehen zwey ſubtile 


Gefaͤſſe heraus ; das eineift kurz, und oͤfnet 


* 


ſich in den cellulis plenis; das andere iſt 
laͤnger, und ſoll nach der neueſten Meynung 


der Zergliederer eine arteria Iymphatica - 
ſeyn, welche ihrer ungemeinen Kleinheit 
wegen Den Augen freylich verſchwinden 


muß, und nicht eher wieder geſehen mer? 


den fan, als bie Fe immer gröffer wird, 


und ſich in eine venam Iymphaticam ver⸗ 


‘ 2) Die vona [plenica, Selbige iſt ein ramus 


der venz portz, hat folglich feine Dals 
D 3 veln 


u (0) 
veln. Sie theilt ſich, choſte in die Milz 
gehet, in viele Acta, welche Durch den 
- Sulcum in die Milz gehen, die ramitieatio 
nes arteriärum begleiten “Doch aber nich? 
mit ihnen. ad extremitates gehen, auch 
ynicht mit ihnen anaftomofiren, fondern fie 


oͤfnen ſich in Den cellulis lineis mit ziem⸗ 
FB: weiten Mündungen.- Ä 


53) Die nervi fplenis fommen vom plexu 
ſlenico, und Diefer wird theils & pari vago, 
n en J cheils a nervo intercoſtali formirt. Dieſe 
rami nervei.umfaflen Die arteriam fpleni- 
cam, und diftribuiren fih mit felbiger al 
lenthalben; es find folglich nach Proportion 
14 dieſes Eleinem. vifceris mehr -rami nervei 
da, als der Empfindung reg nöthig 
43.2wärnn 
ng Die vaaltymphatica. Dieſe F mehren⸗ 
5 “ theits auf den — “ in der 
fubftantia cellulofa unter- der "Ähfferlichen 
Pa Haut zu 8 die aber auf, yenz Iym- 
ie phaticæ ſind. 


Hieraus erhellet „„daß die Mil aug vielen 
eellulis "heflehe r. Die-inggefamt mit einander verbun⸗ 
den ſind, und unter einander communicipeity überdem 
aber von vafculöfer Structur fep. | 


Der Nuzen der Milz i Dim: ur Leber ge⸗ 
hende Blut zu verduͤnnen. ei | s 


7TA- 
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"TABULA IX, 


"opon ven Nieren, Neben 


Nieren, Harn’ Sn! und Ze 
. I 
der Arin⸗ Plaſe. a. 
I, Re ; bie Ehen! —— — 
> 2 ziemlich feſte zund dunkelrothe ar * 
ehe in den regionibus lumbaribus' auffe 
dem peritoneo in deſſen ſubſtantia BER zwi⸗ 
— en den coftis fpuriis, und ' den offibus ıleis. 
"davon! die rechte unfer dem groffen ‚ 
——— Sefmdlid und niedriger. ais Die 
Linke welche imter der Mitz anzutteffen und hoͤ⸗ 
| Her TE Sie haben beide die igut einer Schmink⸗ 
Bohne, und: it” jede ohngefehr se bisi 6. quet 
rkang, und 3.'6id 4 auer Singer breit , an 






AN män — 
Zune PM 23 Fe) * und eine 
ua 15. poftario 2ũ 4} 


pa ANTEC DE a 8 


J 


Zwe — einen convexum [. majorem 
x Nun —— — fi — 


———4 


Ee⸗ coanediten die Nieren vermittelſt ihrer ex- 
. tremitatis fuperioris mit Den renibus fuccen- 
| D 4 turia⸗ 
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turiatis und ben beyden fexutis colı rechterſeits 
unter der Leber, linkerſeits unter der Milg, Die rech⸗ 
te connectirt auch mit Dem Auodeno durch" Mems 
branen. » Die fuperficies“ pofteriores find auf Den 
mufeulis ‚pfoas und quadratis lumborum yermittelfl 
einer membranz.adipolz befeſtiget. Der margo 
convexus fiehet Nach Die muſculos abdominales, 
Der concavus nad) Die corpora der obern verrebrarum 
lumborums uns in der Mitte mit einem Aus⸗ 
ſchmtt verfehen "in welchen’ alle-vafa renum eins“. 
und auegehen. 8 


.fts: 85 Ar 


Die Subflanz der Nieren iſt dreyfach. Die | 
äuffere heißt.corticalis, Die mittlere va/culofa [, tuhu- 
lofa. Die untere aber papillaris, „, Die duffere wird 
mit einer ftarfen Membran umgeben, welche zuem- 
brana renum propria heißt, und ven.der aͤuſſern tunica 
der Blut⸗Gefaͤſſe abfta 'aun fol. Ueber di 
zunica propria liegt ein cel uloͤſes We nv: 
Die Nieren ganz lokker umgiebt, bei fetten 
nen vol Hett iſt, feinen Urſprung von der fa 
cellulofa peritonei nimmt, und ben. Nahmen niem- 
brana renum adipoſa hat. B . 
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Die Gefaͤſſe der Nieren ſind Puls⸗ und Blut⸗ 
Adern, Nerven, vala Iymphatica, und ein befon«- 
Dreier dutüs excretorius. *2* 


— 


1) Die arterie, welche rvenales f. emulgentes 

\ heifien, Fommen aus Dem trunco der arte- 
x aortæ inferioris, und Ä 

=) Die 


4 


1 
! 
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2) Die vera gleiches Rahmens aus dem trunco 
"0! der venzcavz, Da aber Die’ vena cava 
mehr rechterfeits, Die arteria aorta aber 
v mehr linferfeits an den corporibus fpinz 
5° dorfi herunter: gehet, ſo muß: nothwendig 
1,21. Pie vena renalis dextra fürger, und finiftra 
Sänger 5 hingegen arweria renalis dextra 
länger, und finiltra kuͤrzer ſeyn. Don ihrer 
x befondern Structur ift folgendes zu bemer⸗ 
13 Pan: Die Arterien breitewſich in den Wie 
ii) zenallenthalberraus, und formiren zroifchen 
'3 5 der fubflantia cofticali & tubalofa ordents 
2 liche Bogen, welche mit einer fubtilen 
nu.  Mernbrawbekkeidet find. Aus dieſen Bo⸗ 
00 gementfiehen ungemein vieksrarmli, welche 
"123.1: beide ſubſtantias renum gehen; Diefeni> 
2 nr 90 Die in Die corticalem gehen, machen un: 
aͤhlige iheumvplutiones daſelbſt, und ihs 
e extremifäten .anaftomofigen- theils mit 
5 Yen extremitatibus venaruc,.:theild mit 
Seiten⸗Gefaͤſſen der Arterien, welche zubuli 
aurinarii Bellini heiſſen, theils mit vafıs Iym- 
pbatiois.· Und dieſe in einander Verwikke⸗ 
lung derer verſchiedenen Gefüffen machen 
eben Die ſubſtantiam corticalem aus. Ue⸗ 
3.2.7 ;% beudem:gehen auch aus benannten Bogen 
| Fleine Gefäffe Durch die ſubſtantiam corti- 
calem durch, Davon einige auf det fuperhi- 
cie der Nieren bleiben, und kleine Steragen 
fpbrmiren, daher ſolches Ruyfchius ſulſian- 
riam flellatam genennet hat; andere gehen in 
| | D 5 die 
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+ Die membranam adipofam.. "Die vorbe⸗ 
.  fehriebene tubuli urinarir Bellini, find als 
: SeitenCanäle der Arterien weit enger als 
dieſelben, und nichts anders als canales fe- 
cretorii arteriarum‘; renalium. : Seldige 
liegen paquet weife an einander, fangen ſich 
von der fubilanti= corticali an, wo ftenoch 
Wweit von einander liegen, ‚fie fommen aber 
‚immer näher am zinander, haben viele Blut⸗ 
0 Befähle-swifthenfich,. und machen eigents 
iich die labſtantiam ubulofam aus Ein je 
des Paquet folcher vaferum fommirt end⸗ 
lich eineıpapillam , welche die Figur eines 
umgekehrten cani hat/ u. ſich mit einer ſtum⸗ 

pfen Spijgeendiget; als an welcher ſich alle 

aabolt oͤfnen. Dieſe papillæ zuſammen 
genommen, deten ohngefeht 10. big 12. 
ind; machen eigentlich die ſubſtantiam 
ı >15 papillarem aus. NJede papilla hat eine 
x „lo \membranam, die ſie umgiebt, und calix ger 
nennet wird; Der Rand von jewedem ca- 
liice connectirt mit einer ziemlich groſſen 
Hoͤhley welche Pavirenum heißt; feloige 
iſt nicht gleichförmig, fondern wird wieder 
+ ‚in 3. kleinere Hoͤhlen getheilet,deren jede eini⸗ 

ge calices nebft ihrempapillis in fich enthält. 


. 


„rhr 


on 


£ Die 
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Die vafa lymphatica find ouf Dem ſuper- 


: ficiebus ju ſehen, unter der membrana 


pwopria. 


Was aber den — exeretgrium — davon 
werde hernach mehreres melden. | 


Der Nujen ‚der: Niepen iſt, den rin vom Ge⸗ 
piät abzufondern. 


» TI. Renes ſuccenturiati fs glandula- faprarenales ' 


S. <apfula renales fr arrabilaria ! die Neben⸗ 
Tieren, find 2. glandulöfe: Körper » das 
ven auf jeder Seite eine auf. Der estremita- 
®e < renis.'fuperiori mit . in: der ımenmbrang 
adipola liegt. Sie find von dreyekkigter Fi⸗ 


gur, haben eine ſubſtantiam ſpontioſo glan | 
aulofam:, welche mit einer dünnen Haut 


bedekket iſt, consestiren mit der Lebet, mit 
der Milz, mit dem pancreate und mit den Mie⸗ 
ren durch ſubtile Membranen, und haben in⸗ 
"wendig in ihrem contro eine Cavitaͤt/ in welcher 


— natuͤtſicher Weiſe ein roͤthlich⸗ brauner und 


ſchmieriger liquor angetroffen wird? Sie 
habe Arterien, Venen, — und 
— F 


eh 
6 


Y Die a arterie kommen cheil⸗ au Der aorta, 


theils von den arteriis phrenicis, theils 


pon den -— und bein — 
nal, | 


2) Di 


} 
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2)‘ Die venæ gleiches Nahmens, und zwar 
die rechte komt aug Den vena cava, Die linke 
aus Der vena renali ſiniſtra, wiewohl auch 
bisweilen Die rechte aus Der vena renali 
dextra entftehet. “ Sie öfrien fi) inder Ca⸗ 
vitaͤt, Die jede capſul hat, unmittelbar, 


87 OR nerviientftehen von den Adtvis” rena- 
ibus. 


Die vala Iymphatica find auf ihren beiden 
Flaͤchen unter ihrer duͤnnen Haut; 


Sie haben keinen du&um excretörium, den⸗ 
noch aber” ift e8 wahrſcheinlich, daß, weil die vena 
mit ihrer innern Höhle immediate commanicipf, auch 
dieſelbe die Stelle eines ductus excretorii. verttete 
Worinnen aber der eigentliche Nuzen diefer Caps 
— OR; iſt zur Zeit noch nicht entdeft 
wor en. . ⁊* 


Al. Ureteres, die Harn⸗Gaͤnge, findigleichfam 
am MB ductus oxergtorii ‘Der: Nieren anzufes 
hen. Es ſind zwey membrandfe Candle, wel⸗ 
Sche die Dikle einer Schreib⸗ Feder haben, 
und von dem pelvi renum entſtehen. Von 
da gehen fie etwas gekruͤmt über die mufcu- 
los pfoas und vafa dliaca externa nach dem 
‚plevi ofium innominatorum zu, wo fie- 
Mb an dem hintern Theil. dee Blaſe 
nach deſſen collo zu inferiren, Durch Des ° 
w. Fell membranas fie fehr oblique durchgehen,’ 
Dnnach defit N und 
m noen member; ° 
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und zwar fo, daß, wenn ie ſich inwendig in 
die Cavitaͤt der Blaſe oͤfnen, dieſe innerliche 
Oefnung dem collo veſicæ weit naͤher iſt als 
die auſſere. u 


Es beſiehet jeder ureter aus drey Haͤuten, welche 
mit der fubftantia celluloſa peritonei bedekket 
werden: en * 
‘s) Die auffere ift eine tunica rendinea, Sie 
iftziemlich ſtark, und hat fibras von verfchies 
dener direltion, | en 


. 2) Die zweyte iſt eine tunica mufulofa, deren 
‚ fibrz aber ungemein fubtil find: - -> 


N 

3) Diedritte iſt eine tunica nerveo-membranacea, 
welche mit der tunica interna pelvis renum 
und veficz communicirt, viele vafcula in 

+ fichhat,auch mit verfchiebenen kleinen Glan⸗ 
deln verfehen ift, die einen Schleim zu 
deſſen lubrication abfondern; Es formist 
auch Diefe tunica viele Falten, die einige 
gar vor Valveln ausgegeben haben. 


| Die Arterien, Venen und Nerven bekommen 
fie von den benachbarten Theilen, und ihr Nuzen 
beflehet darinnen, den in den Nieren ſecernitten Urin 


in die MrinsBlafe zu bringen 


— = IV 
. = ® 
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+ Wi: Vefra arivaria „die Urin Blafeı iſt ein 
membranoͤſer Sak, welcher in dem vordern 
Theil des pelyis oſſium immominatorum, gleich 
hinter den oſſibus pubis auſſer dem ſaeco peri- 

tonei lieget, und eine oval runde und einer 
umgebkehrten Bouteille gleichende Figur hat. 


Man bemerket an derfelben a) den obern Theil, 
welchen die Altın Fundum nenneten; b) den 
untern Theil, welcher ſich enge zuſammen zie⸗ 
het, Collum vefc« gendunt wird, und ſich in 
“einen Canal, welcher urerhra heißt, endiget; 
c) fuperficiem anteriöorem & pofteriorem, und 

d) zwei fuperficies laterales, 


j Sie beſtehet qus 4. Membranen, nehmlich 


+ 2) Die aufferfte entfiehet von dem peritoneo 

und deſſen fubitantia cellulofa, welche aber 

nur den hintern und obern Theil der Bla 

: fe bedeft, und communis fan genenne 
‚werden: | * 


2) Die ꝛAt iſt eine tunica maſcularic, welche 
viele ſibras, theils transverfales, theils obli- 
quas, theils longitudinales hat, damit die 

Pallafe-Alenshalben Fau Bugejongn. werden, 

(Detrufor urinz.) Auſſer Diefen ibris fegzen 

ſich noch einige um dag collum‘, welche 

von dem fphindtere, — und 
fpbindter veſicæ heißt. Beſiehe Die 141€ 
Myol. Tadelle pag. 71. 

3) Der 
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3) Die ste iſt eine tunica nervea; welche mit 
‚Det nervea ventriculi von einerley Stru⸗ 
ctur iſt· Et 

4) Die teilt eine tunica- villofß-membrana- 
ea, welche ungemein fefte mit der nervea 

zufammenhängt, Dahero viele alle beide nur 
por eine haften, und -fie-nerveo-membra- 
naceam nennen. Gie iſt mit Der tunica 
interna ureterum verbunden, und hat viele 
kleine Geandeln, welche einen fubtikh 
liquorem in Die inwendige Cavitaͤt der Bla⸗ 
fe deponiren, welche verhindert, daß der 
VUrin Durch feine Schärfe vie Blaſe nicht 
J anfreſſen kan. Re | 
An dem obern Theil der Blaſe in defien Mit« 
ke findet man ein ligamentum rotundum, welches 
von da zu dem Nabel gehet;, ſich daſelbſt endiger, 
und nad) einiger Meynung eine Verlängerung von 
den innerlichen Hauten der Blaſe ſeyn foll. (Urachus 
in foetu.) Es wird dieſes ligamentum durch Die Zus 
fammenfunft mit dn Seiten-Ligamenten derDlafe 
verftärfet, (arterix umbilicales in foetu) 2 ein 
ſtarkes daraus gemacht, welches ligamentura wefica 
ſuperius genennet wird. | 


"Die Arterien.und Denen der Blaſe kommen 
von den arteriis und venis hypogaftricis ſ. iliacis in- 
ternis; die Werben aber von den nervis lumbaribus, 
tie auch von dem plexu hyposaftrico, als welchen 

Der nervus intercoftalis formirt, | 
nn | Des, 
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Der Nujen der Urin⸗Blaſe ift, den Hein fo 
Iange aufzuhalten, big er zur gehörigen Zeit evacu- 
irt wird. | ws 


EIS 
TABULA X. 


Bon den Geburths⸗Gliedern 
| männlichen Geſchlechts. 


an fan die Geburths: Glieder männlichen 
N Sefchlechts, ihrer Verrichtungen wegen, 
fuͤglich in drey Elaffen theilen, und zwar 
a) in foldye, welche den Saamen fecerniren und 
przpariten, b) in folche, welche denfelben. fo Lange 
aufhalten, bis er excernirt werden fol, und end» 
lich) ©) in folche, melche ihn excerniren, Zu der 
erften Claffe nehören die tefticuli, ihre vafa fangui- 
-fgra, die epididymides und die vafa deferentia. Zur 
zweyten Elaſſe gehören Die velicule feminales, und 
zur Deitten diejenige Theile, welche das männliche - 
Glied ausmachen. In ſolcher Drdnung will ich fie 
durchgehen. | re: * 


3 Teficuli, die Zeugen haben den Nahmen das 
ber, weil fie Zeugen der Männlichkeit find. 
Es find felbige zwei Körper von der Gröffe 
eines Tauhen⸗Eyes, welche auflerhalb dem 
abdomine in dem ferote liegen, als in —* 

en 
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een fie in zwei befondere Behaltniſſe einge⸗ 
ſchloſſen ſind. Sie haben eine oval⸗ runde 


-Sigur, find aber auf beiten Seiten etwas 
platt, und man bemerferan felbigen: ' 


1) Zei füperficies, eing internam und * ex. 
rernam. 


2) Zwei margines, einen Juperiorem und einen 
inferiorem. ° 


3) Zwei exrremitates, eine anteriorem UND eine 
‚pofteriorem. 


» Ihre Bedekkungen. Selbige find theils 
gemeinſchaftliche, theils eigene. Zu den 
gemeinſchaft lichen gehoͤrt allein dag fero- 
zum. Diefed bedeutet überhaupt das aus⸗ 
wendige involucrum beider teflicnlorum, 
welches theils haͤutigt, theils mufculöfe 
if. Der auswendige mit Haaren befeite 
häutige Theil it eine Fottſezung der Haut 
überhaupt,. beftehef aus der cuticula und 
cute, und hat viele glandulas febaceas 
in fih, formirt viele rugas, und wird 
auſſerhalb durch eine etwas erhabene und 
ungleiche Linie , weldhe raphe heißt, in 
zwei ‘Theile abgeſondert, die von dem 
untern Theil des penis anfaͤngt, quer 
durch das ſcrotum gehet, und ſich ohn⸗ 
weit den} ano endiget. Der muſculoͤſe 
Theil deg.feroti liegt gleich unter dem häus 
tigten, und wird mit ſelbigem vermittelſt ei⸗ 
Solandnol Tab. J E ner 
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ner fubftantia cellulofa yerbunten; Er fiel: 
fet einen muſculum cutaneum Hor, und wird 
tunica dartos. genennet. Dieſe tunica formirt 
zwei ſaecos, welche dichte neben einander 
liegen, und durch ihre DBereinigurg Das 
feptum fcrot ausmachen; In jedwedem 
ſacco aber liegt ein teſticulus, der alſo mit 
dem andern keine Communication hat. 
Es hat dieſes ſcrotum feine eigene Blut—⸗ 
Gefaͤſſe; die, arteria heißt pudends externa, 
und fommt von der epigaftrica; die venz 
deſſelben ergieffen fi) in die faphenam, 
oder auch in Die cruralem, 


Die eigene Membranen oder Haͤute welche je 
den tefticalum insbeſondere umgeben, find 


“ folgende: | 


a) Die erfte heißt runica waginalis. Gel 

bige beftehet blos aus einer fubflantia 
cellulofa, welche ihren Urfprung von der 
fubftantia cellulofa peritonei nimmt, 
Sie umgiebt den tefticulum ganz lok⸗ 
Per, an deſſelben Gefaͤſſen aber ift fie 
fefte atrachirt.. An dem auswendigen 
und obern Theil dieſer vaginalis liegt 
ein mufculöfes Gerwebe, Cremafler ger 
nannt , welches’ der Länge nach beſag⸗ 
te tunjcam umgiebt , befiehe Die 14le 
Myol. Tabelle pag. 68. 


b) Die zweite tunica heißt abaginea. Sell i⸗ 
| —— 
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ge iſt ſehr feſt und tendinoͤſe, und bedekt 

die Subſtanz des teſticuli unmittelbar; 
von auſſen iſt fie glatt und eben, von ıb« 
tee innern Flaͤche aber emſtehen einige 
fſihxæ tendineæ, welche in den teiticulum 
hereingehen, und daſelbſt kleine ſepta for- 
miren, welche die Subſtanz zuſammen 
halten, daß fie nicht aus einander gehet. 


5) Ihre Blut⸗Gefaͤſſe. Selbige heiffen 
vaſa [permatica, und find folgende: 


a) Zwei arterix fpermatice, davon auf jeber 
Seite eine. Sie entitehen aus derar- _ 
teria aofta gleich unter, auch bisweilen 
über den arteriis renalibüs,'gehen von da 
uͤder den mufculum pſoas der Länge nach 
weg, geben dem Nieren⸗Fett, den urere- 
ribus, einigen Daherum liegenden Fleinen 
elandalis lumbalibus und dem peritoneo 
einige ramificationes ab, gehen hernach 
Schlangen weiß ad annulos abdomina- 
les; Durch felbige durch, und vereis 
nigen ſich mit Den venis fpermaticis und 
den vafıs deferentibus, und formiren 
einen funiculum mit ihnen, welcher /per- 
maticus heißt, und mit der tumıca vaginali 
umgeben wird, ald an welchen man auch 
vaſa Iymphärica will bemerft haben, 
Wenn num die arterix fpermatic® ad 
teſticulos —— ſo theilet ſich jede in 
“oo 3, 144 
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3 . ramos; der eine gehet in bie tunicamı 
sinalemʒ Der zweite verlieret ſich in 

der. epididymide und dem Anfang Des 

'vafıs deferentis ; der dritte gehet ad 
ceeclſiculum felbft, von welchem bald ein 

mehreres. | rg | 


b) Zwei venæ ſpermaucæ, davon gleich⸗ 
fals auf jeder Seite eine. Sie entſteheti 
durch viele zarte Zweige von den teſſicu⸗ 
lis felbft, fie vereinigen ich, und formi⸗ 

ren gröffere Aefte, Die, und zwar auf 

| jeder Seite, hin und wieder zuſam⸗ 

5* men laufen, und ihrer Figur nach das 

ſogenannte corpus pampiniforme f. pyra- 

midale. ausmachen : Alle Aefie von 

Diefem, pampiniformi gehen wieder in 

einen truncum zufammen, tvelcher nes 

ben der arteria fpermatica weggehet, Daw 

von fich der rechte in Die venam cavam, 

der linfe aber in die venam renalem ſi- 
niftram begiebt. 


6) Ihre Nerven. Selbige kommen theils 

vpon den nervis lumbaribus, theils von dem 

plexu meſaraico poſteriori, als von welchen 

auf jeder Seite ein langer ramus ad teil. 
culum gehet. 


7) Ihre Subftanz. " Selbige beſtehet aus 
lauter vafculis. Denn der zte ramus arterie 
ſpermaticaæ verlieret ſich, wis Ich bereits, ge 

} melde 
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meldet habe in dem teſticulo; aus felbigern 
eentſtehen andere zaͤrtere und ſubtilere Ca⸗ 
Aaͤlen welche ſich auf eine unbeſchreibliche 
Art unter einander verwikkeln. Alle dieſe 
gekruͤmte Canaͤle aber endigen ſich insge⸗ 
fumt in ein weiſſes, laͤnglichtes Behältnif, 
welches: Mucleus ſ. Corpus Higmori heißt, 
gleich unter dem margine ſuperiori teſti- 
euli hefindlich iſt, und von den fibris tendi- 
neis, die von der innern Flaͤche der unicæ 
albugineæ entſtehen, und in den teſticulum 
chereingehen, formirt wird. Aus dieſem 
iv nacledn entitehen si bis 6. Canaͤle, wel⸗ 
reiche die tunicam abugincam an der ex- 
tremitate anteriori ı tefliculi perforiren, 
und auswendig auf dem margine fuperio- 
ri telticuli vielfaͤltige Kruͤmmungen und 
Verwikkelungen formiren,die ſich bis 
E ad’ extremitatem pöfterierem tefticuli ers 
ſtrekken; und hieraus entftehet ein längs 
lichter vafculöfer Körper, welcher Epidi- 
Aymis 1. Teflicalus‘ acceforius. genannt wird. 
Es iſt alſo die Epididvmis nichts anders 
“als eine, Continuation der fubftantix 
telticulorum, de i. eine Verwikkelung und 
Dürcheinanderflethfirag vieler Candle, die 
ebenfals durch ſepta membranacea an ein⸗ 
ander befeſtiget werden. Man theilt 
jedwede epididymiden ein a) in ca 
put, als ihren. Anfang an Der extremi- 
tate tefticuli anterior, und b) in cau- 
— als ihr Ende an der extremitate 
E3 poſio- 


— 
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' "poftetiori; an beiden Enden iſt fie feſte an 
dem teſticulo attachirt/ = Mitte aber 
nur·ganz offer durch eine dünne und 

feine embran. 


Ale Die gehen Candle jeber —— 
eendigen ſich endlich in einen einzigen Canal, 
weicher canalis f. vas deferens heißt: Dies 
ſe beide vafa deferentia_ fleigen neben den 
valis {permatieis in.der tunica vaginali tefti- 
‚um bis ad annulum abdominalem herauf, 
dergeſtalt, daß Die vala ſpermatica por» 
wertg, Die deferentia aber. hinterwerts 
liegen. Hinter dem annıdo innerhalb 
dem abdomine, unter Dem peritoneo, ſepa- 
riren ſich die vaſa deferentia von den ſper⸗ 
maticis, ſie laufen an den Seiten des pelvis 
herunter, und gehen quer ad collum veſicæ, 
allwo fiefefte attachirt find, und fich in Die 
veficulas feminales an ihrem collo endigen. 


I. Veſicule feminales, find zwey weiffe, weiche 
und etwas erhabene Körper, welche ohnge⸗ 
fehr drey quer Finger lang, und einen breit 
ſind, und zwiſchen dem inteflino recto und 
dem collo veficz, und zwar oblique liegen, ders 
gchalt daß ihr oberfter Theil, welcher fundus 
heifit, etwas von einander, der untere aber, 

. welcher collum heißt, näher an einander liegt; 
vermoͤge dieſer Situation hat dennoch die 
eine veficula mit der Anderm nicht Die ges 
ringfte Communication. It rer Sub; 
„Ran nad »  beftehen fie aus lauter 


cellu» 
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eellulis f canaliculis, "welche von auſſen toie 
kleine inteſtinula ausſehen, und mit einer dich⸗ 
ten elaſtiſchen Membran, Die mit ſibris mu- 
ſcularibus verſehen ift.r umgeben werden, 
Jedwede veſicula hat, einen eigenen ductum 
excretoriggg welcher ducias ejaculatorius heißt; 
Er nimmſeinen Anfang von dem collo der 
veſiculæ, gehet in dem gr der glandulz 
proſtatæ fort „ und oͤfnet ſich in Der Scham 
auf der allda befindlichen. kleinen Erhibung, 
welche Keru monsanın heift. 


Der Mugen bisher befchriebener Theile iſt Folgen» 
Der?! Aus dem Durch die arterias fpermaticas 
ad’ tefles gebrachten Blute gehet pars Iympha- 
tica ad tefticulum, und wird Dafelbft durch 
Die langſamſte Eireularion in Saamen vers 
wandelt/, welcher endfich Durchvafa epididymidis 
und Durch Dag vas deferens ad veficulas feminales 
pebrathtyoigd,als worinnen er ſich fo lange aufs 
hält, dis zut gelegengn Ind gehörigen Zeit Die 

Natur ſich des Lleberflügigen entlediget. 


3 nn | v"anıh 
UI. Penis. f. 'Memorum.viriles: das männliche 
Glicd, beſtehet aus z.;corporibus cavernofis, eie 
, - ner urethra, einem glande „einigen glandulis, 
Blut⸗ und Waſſer⸗Gefaͤſſen, Nerven, Muss 
keln und einigen Bedekkungen. 


1) Corpora savernofa f. ſpongioſa penis finds 
2. (hmammigte und biegfame Nöhren,wel: 
E4 ‚che 
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che den obern Theil, der dor/amipenisheißt, 
und die Seiten⸗Theile des penis ausmachen, 
inmwerts aus lauter membranöfen cellulis ſ. 
cavernulis beftehen, und mit einer dichten fets 
ſten a nen wer⸗ 
den. Der hinterſte Theil dieſer Roͤhren, wel⸗ 
cher radix genennet wirdjenäftehet an beiden 
. Seiten von der Mitte des marginis inferio- 
ris oſſium innominatorum, nehmlich wo fich 
das os ifchion mit dem offe pubis vereini⸗ 
get, von da fteigen fie auf beiden Seiten on 
Dem margine inferiori in Die Höhe, bis ad 
Symphyfin oifium pubis, wo fie ſich vereini⸗ 
gen, und alsdenn laͤngſt der urethra neben 
einander bis ad glandem gehen. "Da, mo 
‚fie fich vereinigen, fchlieffen ftch ihre duffere 
Membranen dichte an einander, und Das 
Durch wird Dag feptumcorporumcaverneforum _ 
- formirt. Ob aber gleich dieſes feptum 
beide Körper yon einander unterfcheidet, 
fo läßt es doch hier und da, beſonders nach 
vorne ju,, einige Löcher, durch welche fie 
mit einander communiciren. Indem fich 
ferner dieſe Körper vereinigen, fo formiren 
fie oben in dorfo und auch unterwerts eis 
nen fulcum, in dem obern liegt eine‘ vena, 
und in dem unteen, welcher etwas geöffer iſt, 

liegt der größte Theil der urethrw, ev 


d 


Der vordere Theil der corporum cayernof6- 
zum, welchet capur genennet wird, iſt — 
wa 





hie m 
"> 5 waßgeründet, und endiget ſich an dem hin⸗ 
= teen Theitder glandis, hat aber mit ſelbiger 
nicht die geringſte Communication. 
ee ee er 


dr. y* 


wie: hernad) foll bewiefen werden , von 

‚ "denen daherum liegenden Glandeln abſtam⸗ 
men. Die auswendige membrana iſt eben: 
fals eine tendinea, und Legt immediate auf 
der erften und innern. Nenn aber die 
urethra qufferhalb dem Unterleib gekom⸗ 
men ſo iſt ſie nicht mehr pure membrana- 
cr, fordern wird mit einer feinen ſubſtan⸗ 

| Sr » tia 
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tia ſpongioſa f, cellulofa f. -&avernofa ver⸗ 
mehrt, welche zwifchen den beiten Mem⸗ 
brauen liegt: _ Diefe fubitantia fpongiofa 
formirt bey ihrem Anfang einen dikken längs 
lichen Körper, welcher die Geſtalt einer Bol⸗ 


lehat, und dieſerhalb Zulbus aretbre-hefit. 


Es theilt ſich dieſer bulbus gleichſam und, 
umgiebt die urethram ringe hesun bis an 
ihr vorderes Ende. 


iſt eine Heine etwas laͤngliche Herfuͤrra⸗ 


gung befindlich, welche Caruncula [. Ve- 
ru montanum f} Caput gallinäginis' genennt 


li —— | | 
| In dem hintern und innern Theil der urethræ 


wird, und die Oefnungen der ductuum 


excretoriorum veſicularum ſeminalium im 


enthält, an deren jeden ein Heiner ſub⸗ 
tiler HAufigter Rand anzutreffen, der gleich» 
fan eine Valbvel vorfellet. Um dieſes 
veru montanum herum find auch noch 10. 
bis 12.Defnungen,melche venden du&tibus- 
excretoruis gemacht werden, Die aus der 


‚glandula proitata kommen. es 


Glans [. Balanns, die Eichel, iſt der vordere 
diffe und erhabene Theilder fubflantix ra- 
vernoſæ urerhre, befiehet folglich aus cel- 
Julis f, cavernwlis, weiche mit der mem- 


‚ brana interna urethre, Die hier fehr zart 


und mit vielen papillis‘ nerveis derſehen, 
umgeben werben. Es ſtellet Diefe Eichel eis 
F | nen 
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neh conum vor, deſſen bafis etwas aus⸗ 
gehoͤhlt wird, und darinnen Die capita 
.<orporum cavernoſorum aufnimmt; Det 
Rand dieſer baſeos, welcher coona glan- 
:dis heißt, if nach der Meynung des Hrn. 
Littre mit Eleinen. glandulis febaceis vers 
fehen, welche einen Flebrigen Iiquorem 
4 gbfondern ſollen. Die Spizediefed coni 
0, enthält Die Oefnungen oder vielmehr Das 
‚Ende derurechre in he 
4) Glandula proſtata ift eine gla dula conglo- 
"= merata, welche aus pieleh Wehen glan- 
dulis beftehet, und jroifchen dem collo ve- 
ſicæ und dem bulbo urethrz liegt. Sie 
hat eine conifche und breite Figur, davon 
>. Obafis Die Blaſe, apex den bulbum, und 
| der breite untere: Theil dag .intellinum re- 
: um reſpicirt. Von der bafi ad apicem 
gehet ein fulcuss. Darinnen Die aurethra liegt, 
E und welcher diefe Glandel gleichfam in 
sen Theile theilet. Sie wird mit einer 
‚Dichten und elatifehen Membran umgeben, 
die eine Continuation von derinigen if, 
fo Die vefinlasfernindes umgiebt, und hat 
| ‚rd. big. 12. ductus excretorios welche in 
dem hinterm Theil der vrechre um das 
veru montanum herum fich oͤfnen. 


IR, 5) Glandule vnnsofe majores Couperi f. aneiprofßa- 
7 f. ‚proffate inferiores find zwey Fleine 
| N Glan⸗ 


| 


ä 
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Glandeln, davon auf jeder Seife der urc- 
Ä thrz eine,und zwar vor der proftara, unter 
- den mufculis ‚acceleratoribus liegt. Jede 
haat einen ziewlich langen and weitendactum 
esxcretotium, welcher ſich faſt BR DE EINER 
der yrethrz oͤfnet. 


9 Glandula mucoſa minor Couperi iſt eine viel 
kleinere glandula conglobata als die vori⸗ 
gen, welche etwas mehr vorwerts ohn⸗ 
weit dem bulbo urethrz liegt, und gleich: 
fals einen. langen du&tum hat, welcher 
ſich ohnweit dem vorigen faft ı bet Mits 
te Der urethre „aloe 


MER 


37) Glandul⸗ — * ſind viele kleine 
denen Hirſen⸗Koͤrnern BED END Sen, 
welche allenthalhen in der fubktantia fpon- _ 

giofa urethrz zwiſchen den beiden membra- 
nis liegen, davon jede einen ductum excre- 
I mi Yrrterium hat, welcher fidy durch ‚eine Defs 
31.7 Dunn in Der inwendigen membrana urethrx, 
| . fo mir vorhin lacunam genennet haben, 
ii terminirf 5" Die. mehreften von diefen Glan⸗ 
deln liegen nach vorwerts, nad) hinten zu. 
> find ſie auch, nur nicht fohaufin, dennoch 
2. aber iltdafelbffieine.etwas geöffere als alle 

übrigen, : BE glandula Littriüs heißt. 


l 


Diele glandulz indgefant fecerniren einen li- 
quorem mucilaginoſum, toelcher lee 
r 
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. Möbre beftändig fehlüpftig erhalten muß, 


5. DAB der Urin durch feine Schärfe feinen 
Schaden thun fan. Ä 


. 3) Die‘ Blut: Gefäfle des männlichen Slie 
>... des find folgende: er. 


a) Arterizpudendales genannt. Sie ſtam⸗ 
men von den arteriis hypogaftricis, their 
len ſich in externas und ınternas, Die 
aber dennoch mit einander communici- 
ren, und fich auf und in den corpori- 
bus cavernofis „ der. glande und der 
urethra mit dielen Aeften zertheilen.. Aus 
Diefen arteriis wird dag "Blut nicht im- 
mediate in. die venas, fondern in Die 
cellulas gebracht, woraus Die corporz 
cavernofa und fubftantia fpongiofa ure- 
thre beftehen, aus diefen gelangt es 
erftlich in Die venas. 


= ‚b) Venz penis find vielfältig; Die größte 
- “davon lauft der länge nad) an dem 
obern Theil der corporum cavernoforum 

in dem daſelbſt befindlichen fulco weg, 
und heißt vens pudenda dorſalis. Sie 
bringen ihr Blut in die venas hypo- 


gaſtricas. 


9) Vaſa lymphatica ſollen auch gleich unter 
der Haut des penis laufen, und ſich in Die 
venas hypogaltricas ergjeffen., 


.$ 


10) Die 
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10) Die Nerven desmännlichen®jliedes forms 
“men theils von den nervis lumbaribus und 
I, facris , theilg von ‚dem nervo iftercoftali, 
| Sie formiren zufammen hinter der m- 
phyfi oſſium pubis einen plexum, von mels 
chem groſſe rami entfteben, Die längfl den 

corporibus cavernolis fortlaufen. 


13) Die Muskeln deſſelben habe ich in der 
14te0 Myol. Tabelle pag. 67. befchrieben. 


32) Die Bedekkungen find folgende: | 


2) Die erfle und auswendige beftchet aus 
der cuticula und der cute, und iſt eine 
Continuation der Haut, Die von dem ab- 
domine und dem fcroto fommt. Cie 
Nliegt der Laͤnge nach auf den cotporibus 
caverhofis, ift mit ihnen vermittelft er’ 
ner fubftantiz celluloſæ bi ad cord- 
“nam glandis verbunden, von da gehet fie 
weiter fort, bedeft glandem, Doch ohne 
mit ihm gu adheriren, und wird allhier 
praputium glandis genannt , Deffen ins 
wendige Flache mit einer ſubtilen Haut, 

die von der Eichel ſtammt, verſehen, 
und um die balin glandis feſt atta- 
chirt ift, allmo der untere Theil 
frenulum prapwii genannt wird. 
Es gehen in dieſes Aufferlidhe involu- 
crum Peine Arterien, welche von Der 
arteria crurali abſtammen, und ar- 
teriz pudendales extern& minores 


beifken- 
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heiſſen. Da wo dag praputium mit 
dem glande verbunden, find auch viele 
glandulæ ſebaceæ. b 
b) Die zweite drunter liegende iff nur eine 
 fubflantia cellulöfa, und heißt membrana 
celiularis. | 
c) Die drittewird membrana tendineapropria | 
genannt. Sie umgiebt immediate die 
corpora cavernoſa, und iſt eine ſtarke 
tendinoͤſe Membran. Sie gehet von 
der corona glandis an bis nach, hins 
ten ad Simphyfin ofium pubis, allwo 
ſie durch ihre Verdoppeluͤng auf dem 
fulco ſuperiori corporum cavernoforum 
ein ſtarkes elaſtiſches ligamentum fürs 
mirt, welches liesmentum penis ſuſpen- 
orium genannt wird. Es ſteigt folches 
in Die Höhe, und befeftiger ſich an die 
Bereinigung der ofium pubis. 


d) Unter diefer tendinea liege wieder eine 
ſubſtantia cellulofa. 


Det Nuʒen des männlichen Gliedes ift ziemlicher 
maſſen befannt. 1 | | 
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TABULA X1 


Bon den Geburthd Gliedern 
weiblichen Geſchlechts. 


Mansei die Geburths⸗Glieder weiblichen 
Geſchlechts in diejenige, die man ohne der 
geringſten diſſection gleich von auſſen ſehen fan, 
und in diejenige, Die innerhalb Dem pelvi liegen. 
Jene heilen die dufferlichen, Diefe die innerlichen 
Geburths⸗Glieder. — 
Zu den aͤuſſerlichen gehoͤren folgende: 


1) Zwei labia [. ala majores. Dieſe find 2. 
Faͤlten, welche von den allgemeinen Be 
dekkungen formirt werden, davon jede viel 

Fett in fich enthält, welches allhier zum oͤf⸗ 

tern wie Talk iſt, daher es kommt, daß 

fie dikke, und bei denen, die Feiner fonder 
liben Betaſtung unterworfen gewefen, 
fehr derb find. Sie fangen ſich von der 

{ynchondrofi oſſum pubis an, und 9% 

hen bis bald ad anum, laſſen auch’ zwi⸗ 

fchen fich einen Spalt, welcher vuloa 

f rima f; finus genennt wird. Ihre Dereis 

nigungen oben und unten werden Commi/- 

fure genennt’z über der fuperiori iſt ein 

erhabener Drt, der wird Mons Veneris 


= 


genennt, felbiger wird gleichfals von Ders 
ben und dikken Fett formirt, und iſt aus⸗ 
j wendig 
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wendig natürlicher Weiſe mit vielen Praufen 
Haaren befest. Bei der commiflura inferiori - 
bemerkt man ein in die Quer gehendes liga- 
mentum, welches frenulum vulve heißt, und 
mit dem innern und untern Theil beider 'ala- 
rum eine Vertiefung formirt, welche fofs 
naficularis genennt roird. Das frenulum iſt 
bei Jungfern geſpannt, bei den Weibern 
ſchlap, und bei Denen, die viel gehöhren has . 
ben, wird es meiftentheils zerriffen. Der 
Raum zwifchen dem frenulo und dem ano 
heißt perineum, der Damm, welcher ingges 
mein einen Zoll breit, durch das üftere Ge⸗ 
bähren Fleiner gemacht, durch ſchwere Ges 
burthen aber gar öfters zerriffen wird. Die 
fuperficies externa labiorum ift mit Haaren 
beſezt, Die interna aber ift glatt und eben, 
und mit vielen glandulis febaceis- verfehen, 
welche einen Flebrigen liquorem zur Befeuch⸗ 
tung der innern Theile abfondern. Herr 
Garengeot will aud) fibras mufculares 
“ ihrer genauern Betrachtung gefunden 
aben. | Ä 


2) Zwei Ale minoret, Nymphe genannt. Diele 
find ebenermaffen 2. alten, die von der ins 
nern Haut der labiorum herfommen , wel⸗ 

che denen Sappen, fo die Hähne unter ihrer 
Kehle hängen haben, fehr ahnlich find. Sie 
liegen ſeitwerts, und find an der inwendigen 
fuperficie labiorum attachirt, fangen fich 
unter der clitoride an, und endigen ſich an 
Splanchnol. Tab.) F den 
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den Seiten der vaginz. Sie beſtehen aus 


. Membranen, welche eine fubftantiam fpon- 


giofam in ſich enthalten, wodurch fie rigi- 
defönnengemacht werden; Tesgleichen ha⸗ 
ben fie viele glandulas febaceis, wodurch 


ein liquor mucilaginofus abgefondert wird; 


auch find fie mit vielen papillis nerveis pers 


fehen, melche fie fehr empfindlich machen. 
Sie find bei Jungſern roth und ziemlich 
krauß, bei denenaber, Die Kinder gebohren, 
find fie weiß, fehlap und gerade weg, und ha; 
benden Nuzen, daß ſie theils den Fluß des 
Urins ſo hemmen, daß er die Fuͤſſe nicht be⸗ 
feuchte; theils, daß ſie ihrer Empfindlich⸗ 
keit wegen zur Wolluſt dienen. 


3) Die Cliteris. Dieſes iſt ein Heiner, 


eıner Eichel ähnlicher Körper , welcher 


. inmwendig gleich unter der commiffura labio- 


rum fuperiori feine Lage hat, und mit einer 
Falte der Haut loffer überzogen wird, wel⸗ 


che eine Continuation der Nymphen iſt, und 


præputium clitoridis genennt wird. Es 


beſtehet dieſer Körper der Structur nach 
aus zweien corporibus cavernoſis, welche 


mit ihren Enden auf beiden Seiten von 
der tuberoſitate iſchii entſpringen, hernach 
an der innern Seite der oſſium pubis 
indie Höhe gehen, bei deren fymphyti ſich 
vereinigen , und durch Diefe Vereini⸗ 
gung, eben auf die Art mie Die corpora 


cavernofa penis, gin feptum — 
wel⸗ 
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welches ebenermaffen perforirt ift, damit 


- eins mit Dem andern Communication Fat. 


Dberhalbiwird die elitoris an die ſymphyſin 
ofıum pubis durch ein ligamentum fu- 


- Ipenforium befeftiget, und ihre corpora 


Auch 


cavernofa find mit zweien muſculis erecto- 
ribus perfehen. Beſiehe die i4te Myo⸗ 


logiſche Tabelle pag. 69. 


find einige glandule febacex um die cli- 


toridem befindlich, weiche einen klebrigen i- 
quorem abiondern. Zudem find auch viele 
papillæ nerveæ dafelbft anzutreffen, dadurch 
er über die mallen empfindlich gemucht wırd, 
und ift Diefes der Drt, da die größte Wol⸗ 
luft bei Srauensleuten ihren Si; hat. 


. Die Blut⸗Gefaͤſſe defielben entfliehen von den 


vafıs hypogaftricis, | 


4» 
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Die Urethra. Dieſes iſt ein membranoͤ⸗ 
ſer Canal, der ſeiner Structur nach mit 
der utethra virili uͤbereinkommt, nehmlich 
er beſtehet a) aus zweien Membranen, ei⸗ 
ner aͤuſſerlichen und einer innerlichen, b) 
zwiſchen beiden iſt eine ſubſtantia ſpon- 
piola, und c) in derſelben liegen Fleine 
glandulz, welche mit ihren ductibus ex- 
cretorüs ſich in der inwendigen Men 
bran oͤfnen, daſelbſt lacunas formiren, 
und dadurch einen klebrigen Saft zur In- 


brication dep urethræ abfondern. * 
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fängt fich die urechra yon dem collo veficz 
an, ift ohngefehr 2. Zoll lang, im diametro 
etwas weiter als die urethra virilis, und ens 
diger fich mit einem orificio gleich unter der 
clitoride zwiſchen beiden nymphis. ! 
Die Vagina uteri. Selbige it ein weiter, 
und 6. bis 7. Daumen breit langer Canal, 
welcher fich gleich unter dem orificio ure- 
thræ miteiner Defnung, welche orificium ure- 
ri externum heißt, anfängt, von auſſen nach 
innen gehet, und an dem orificio uteri 
interno fich endiget. : 


Sie beftehet aus 3. Membranen : 


a) Die erfle und inwendige heißt meinbrana 
nervea. Selbige iſt an und vor fich fehr 
weit, macht aber viele Runzeln und 
Halten, zroifchen welchen viele lacunz 
befindlich, welche von den dudtibus 
excretorüis derer auf Der dufferlicben 
Side dieſer Membran befindlichen 

leinen Slandeln entfiehen. Beſon⸗ 
Ders find z. lacunæ oder merftiche orihi- 
cia nicht weit von dem orificio urirf ex- 
terno , wo auf beiden Seiten das Ens 
de der Nymphen ift, pefindlich , felbi> 
ge heifien acunæ Lartholini, und find Defs 
nungen, die von 2. ductibus excretoriis 
zweier grofen Siandeln, die profare 
mulierum heiſſen, entſtehen, und eben: 
fals einen] humorem mucilaginolum fe- 


cernifers | b) Die 
\ 
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-b) Die mittlere heißt membrana ninfeularis, 
und befteher größtentheild aus fıbris 
longitudinalibus. Hieher Fan auch 
der Iphindter vaginz gerechnet wer- 
den. Beſiehe die ı4te Myolog. 
Tabelle pag. 69. = 


e) Die dritte dufferliche ift eine membra- 
na cellularis , die von dem peritonco 
ſtammt. — 


Die Blut ⸗Gefaͤſſe Der vagine kommen von 
den arteriis und venis hypogaftricis her, und breis 
ten fich mit vielen Aeſten gwifchen den tunicis 
vaginz aus. Die Nerven fommen von den 
nervis ſactis. Ueberdem ift an Der vagina no 
der plexus retiformis zu merken , felbiger beftehet 
a) aus fehr vielen gleichfam in einander gefloch⸗ 
tenen vafıs fanguiferis, und b) aus einer fubitan- 
tia fpongiofa , und gehet mehrentheild um die 
vaginam, beſonders um das orificium uteri ex- 
ternum herum. | 


6) Das Hymen f. Circulus membranaceus. Die 
fes ift eine um den Rand deg orificii ex- 
terni uteri gefpannte halb Mond: fürmige 
Membran, melche von der tunica interna 
vaginz formirt wird. Man trift eg nur bei 
Ssungfern an, wenn ed nicht etwa mit Fleiß 
durch Die Kunft auch ihnen entzogen wırd ; 

— 3 ſonſten 
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fonften aber wird es Durch Die erften coitus 
jerritten, und wenn dieſes geſchehen, bier 
ben Doch einige Überbleibfel zurück, die in 
Sorm fleiſch gter Warzen an dem Rande 
befeſtigt ſind, und caruncule vaginales 
myrtiformes genennt werden. 


Zu den innerlichen Geburths Gliedern weibli⸗ 
chen Geſchlechts gehoͤren folgende: 


J. Der Urerus f. Matrix, die mutter. Diefer i ft der 


jenige Körper, welcher zwifchen Der Urin⸗Blaſe 
und dem Mafldarın biegt, inwendig niit einer 
Cavitaͤt verfehen ıftl, und in fundum, als den 
obern und breitern Theil, und in collum, als 
den untern und ſchmalen Theil getheilt wird. 
Fundus fiegt größtentheils frei, wird aber mit 
feinen, Seitens Theiten Durch 4. ligamenta in 
feiner gehörigen Lage gehalten. Zwei Davon 
heiffen hgamenta lata, yon welchen hernach ein 
mehreres, die andern zwei heiffen ligamenta 
rotunda. Selbige entftehen von dem Seiten« 
und obern Theil des fundi, werden von der 
fubftantia cellulofa des ligamenti lati umgeben, 
haben viele vala fanguifera in ſich, welche ra- 
mificationes Der valorum fpermaticorum find, 
gehen von da gerad Durch die annulos abdo- | 
minales, und verlieren fich in dem Fett der 
labıorum und Des montis Veneris. Collum 
uteri gehet etwas gerundet zu, iſt gleichfam 
in die vaginam hereingefchoben, und mit einer 
in Die Quer gehenden Defnung, welche er 
ch 
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am ateri internum genennt wird verſe⸗ 
hen. — = 


Der Subſtanz nach, befichet Der urerus groͤßten⸗ 
iheits aus Gefaͤſſen, zudem aber auch fıbris 
mufcularibus , cellulis fpongiofis und Ner⸗ 
ven, Ach will folche befehreiben, zufoͤrderſt 
aber die membranas , fü denfelben umkleiden, 

erwehnen, Deren 2. find, nehmlich eine externa 
und eing interna. . Die externa membrana 
uteri ift nichts andere, als eine alte des pe- 
ritonei , welche auf eben Die Art die Urin⸗Bla⸗ 
fe und Die Helfte des inteſtini recti umgiebt. 
Sie uͤberziehet den ganzen, merum⸗ und for- 
mirt- auf jeder Seite deffelben eine membra- 
nam duplicaram, welche ale ein breites liga- 

mentum von den Geifen heilen des uteri. 
big nach die oſſa ilei fich erſtrekt, aud) daſelbſt 
befeſtiget wird. Es wird ſolches Zigamentum 
uteri latum genennet, und ſchließt zroifchen feis 

nen beiden Membranen inder Da befindlichen 
celluloſa fubftantia die ovaria, tubas uteri, al⸗ 
lerhand Gefaͤſſe und die ligamenta uteri ro- 
tunda in ſich. 


Die membrana uteri interna ift eine zarte mem- 
brana nerveo:viltofa, welche die innere Capi⸗ 
taͤt deſſelben umkleidet. Man bemerkt von 
ſelbiger: 


2) Daß fie viele ragas oder Halten formire, 
54 ver⸗ 
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vermittelſt welchen ſie ſich bey der Schwan⸗ 
gerſchaft ausdehnen kan. 


b) Daß ſie viele lacunas und villos habe, durch 
welche eine waͤßrige Feuchtigkeit in die 
Cavitaͤt gebracht wird, die auch, wie 
hoͤchſt wahrſcheinlich iſt, zu gewiſſen Zeiten 
die Quellen ſind, woraus die monathliche 

Reinigung quillet. * 


ce) Daß die villi nichts anders find als ex- 
tremitates der Seiten: Candle von den Ars 
terien, Die auch inftatu gräviditatis ver⸗ 
ſchwinden, Da denn die innere Flaͤche des 
uteri ganz glatt und eben wird. ° 


d) Daß fie an dem collo und orificio interna 
Heine, runde, weiſſe und durchfichtige ve- 
ficulas habe, die einen Iymphatifchen liquo- 
rem in fich halten. Man findet felbige 
am häufigften bey ſchwangern Perfonen. 
Einigehalten fievor Waſſer⸗Blaſen; ans 
dere glauben, fie wären ovula, und nennen 
fie ovarium Nabothi von deffen Erfinder ; 
tiederum andere meynen, fie wären glan- 
dulz &e, 


Zwiſchen dieſen beiden Membranen liegen nun 
1) Ungehlig viele Gefaͤſſe, und zwar 


«) Die vafa fpermatica, ſowohl Die arterix 
als die venz, Gig entfpringen g* 
s 0, 
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ſo, als wie bey Manns⸗Perſonen, aus 
der arteria aorta inferiori, und zertheilen 


ſich mit vielen Aeſten in dem utero und 
den ovariis. 


P) Die arteriæ und venæ uterinæ, welche 
aus den vafıs hypogaftricis entfpringen, 
und ſich mit fehr vielen ramiheationibus 
in dem utero ausbreiten. Bey dieſer Ge⸗ 
legenheit denn auch zu bemerken iſt, daß 
die venæ urerin® feine Valveln haben. 


9) Einige vafa Iymphatica will Morga⸗ 
gni an einer gravida unter Der aͤuſſern 
Membran gefunden haben. 


2) Einigeſibræ muſculares. Man findet ſelbige 
dann und wann bey robuften, fleiſchigten 
und ſchwangern ſubjectis. Ruyſch will auch 
in fuperficie interna fundi uteri ein ſtratum 
mufculare entdeft haben, welcheser muſcu- 
lum orbicularemuterinennet, und demſelben 
die action zueignet, die fecundinas und fan- 
Zuinem congrumatum AUS ‚Dem utera zu 


pre fien. 


Cellule [pongiofe, Diefe werden eigentlich 
von denen auf fo vielerley Art in einander 
gefchlungenen Verwikkelungen der Yluts 
Gefaͤſſe formirt. 


4) Einige Nerven, welche von dem plexu hy- 
pogaftrico und den nervis facris entftehen. 


5 Dr, 


— 
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Der Nusen bes uteri ift’a) zur Zeit ber Schwan, 
gerfchaft den foetum in fich zu halten , b) auffer Dies 
fer Zeit die monatliche Reinigung zu excerniren. 


II. Die Ovaria. Diefes find 2. breite, platte, 
längliche und weiſſe Körper , davon auf jeder 
Seite des uteri, etwa 2. Zoll breit von def 
fen fundo, eines. innerhalb ven ligamentis 
latis liegt, mit Dem utero durch) Feine liga- 
menta, und mit den tubis uteri Durch etwas 
breite ligamenta, fü ale ve/pertilionum heiffen, 
connedirt. Auſſer der Bedekkung von den 
ligamentis latis haf jedes ovarium noch eine 
dichte membranam propriam, und dieſe enthält 
eigentlich Die fubftantiam ovariorum. Sel⸗ 
bige beftehet aus verfchiedenen vafculıs, nervis, 
eellulis und veficulis. 


r) Die vafcula find theils Iymphatica, deren 
fehr viele zugegen ;_theile fanguifera, wel⸗ 
che von den vafis fpermaticis hei kommen. 


2) Nerven ſind viele da, und ſtammen von 
den nervis uteri. 


3) Dieſe vaſcula und Nerven formiren durch 
ihre Verwikkelungen viele cellulas. 


4) Die veſiculæ find Fein, weich und durchs 
fichtig, hängen mit den Extremitäten der 
Pleinften vaſculorum jn der fubftantia ova- 

riorum 
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siorum durch einen Heinen Canal; welcher 
calix heißt, zufammen, und werden Ovula 
genennet. Ihtre Anzahl in jedwedem ova- 
rio iftverfchieden, wenn keines fehlet, find 
Doch 18. big 20, zugegen. Bei denen, die viel 
Kinder gebohren, vermindert fich Die Zahl, 
und bleiben ſtatt ihrer cicatrices zurück, 


SGs beſtehet ein jedes ovulum aus zweien Mem⸗ 
branen, und innerhalb diefen ift ein mäßs 
riger liquor befindlich. Uebrigens haben 
fie ihren Nuzen bei der Conception, alg 

bei welcher eing oder mebrere von ihnen 
fosgeriffen, per tubas fallopianas ad ute- 
rum gebracht, und von Dem femine 
humano foecundirt werden, | 


1. Zube uterine Fallopi. Es ſind ſolches 
2. membrandfe gefrümte Candle, davon auf 
jeder Seite des ureri einer. liegt, und 6. bis 8. 
quer Singer lang it. Sie entfpringen mit dem 
einen orificio oberwertg und feitwerts aus dem 

fundo uteri , von da gehen fie ſeitwerts, wer⸗ 
den immer weiter, und oͤfnen fich endlich 
durch ein breiteg orificium ,„ welches cavum _ 
abdominis reſpicirt. Dieſes orificium wird 
mit fibris carneis umgeben, welche Ambrie ges 
nennet werden. 


Es beftehen diefe zube aus zweien Membranen 5 
die Auffere ſtammt von dem ligamento lato her, 
— 4 und 
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und die innere ift eine Fortfekung von der 
membrana uteri interna, welche auf ihrer 
auffern Flaͤche Eleine Glandeln und fibras car- 
neas haben. Zwifchen beiden Membranen 
aber zertheilen fich viele valcula fanguifera in 
der daſelbſt befindlichen fubftantia cellulofa. 


Der Nuzen dieſer tubarum ift, die bey der can- 
ceptione durch ihre fimbrias abgeriffene ovula 
nach) und nach ad uterum gu bringen. | 


— ZZLEZIENT | 
_ TABULA XI 
Bon dem Foetu und feinen 
Theilen. | 


enn durch die genaue Nerelnigung beider: 

fei Gefchlehts eine Frau concipirt; fo 

wird ein fœcundirtes ovulum durch bie 

tubas Fallopii in: den uterum gebracht, und fo 
bald diefes gefchehen, fängt der uterus an fich zu 
extendiren. Alle diejenige Gefäffe, Die vorhin 
in demſelben nicht einmal Blut geführet , Die vers 
wikelt, in einander gefchlungen, und faum zu fe 
hen gewefen, werden nunmehro gröffer , weiter 
und länger- Und auf folche Art entfteher mehr 
Plaz inwendig, Damit dag beſtaͤndig wachfende 
feecundirte ovulum ſich ausdehnen koͤnne. In 


einem folchen ovulo wird man nach det Conce- 
puon 
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ption zuerft ein längliches Wuͤrmgen gewahr, wel⸗ 
ches fich aber bald ın 2. Blafen verwandelt; an 
felbige fegzen fich mit der Zeit andere Theile an, wel⸗ 
ches alsdenn einen jungen Froſch reprzfentiret, end» 
fich aber entftehet Die Figur eines Menſchen daraus, 
und wird Embrio [. Fœtus humanus genennet, wel⸗ 
cher immer mehr und mehr zunimmt und gröffer 
wird. Man beimerfet an demfelben a) feine Bedek⸗ 
tungen, b) Die placentam uterinam, c) den funiculum 
umbilicalem, und d) deffen Unterfchied von einem 
Erwachfenen. | | 


1) Die Bedekkungen eines fartus find zwei 


. membrane: 


2) Die innere heißt Membrana amnios. 
Selbige ift ſehr dünn und zart, hat we⸗ 
nige oder gar Feine Blut⸗Gefaͤſſe, fons 
dern beftehet aug fibris nerveis und vaf- 
culis ferofo-Iymphaticis. erg Diefer 
tunica und dem fortu ift ein liquor bes 
findlich, welcher Ziguor amnii genennt 
wird. Auch iſt hierbei zu erinnern, 
daß die Kinder vielmals eine Haut, 
welches das Weſterhemde heißt, mit 
auf die Welt bringen; ſoſches iſt nun 
nichts anders ale ein Stück der mem- 
branz amnios, welches wegen Mangel 
Des liquoris amnii auf den Theilen des 
Körpers, mehrentheils des Kopfs, fie 
zen bleibt. h 


Die 
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by) Die zte und auswendige liegt unmits 
telbar ayf der vorigen, und heißt mem- 
brana chorion; fie ift viel dikker und 
ſtaͤrker, hat‘ fehr viele Blut: &efäffe 
in ſich, und beftehet aus zweilaminıs, 
Davon Die inmwendige mit Der vorigen 
feſte zufammen hängt, Die äuffere 
lamina zwar auch mit der inmen 
Digen connedtirt, an einem Ort aber 
don einander gehet, und Die placentam 
in fich nimmt. Ä 


Auſſer Diefen zweien Membranen findet man rod 
bei Thieren eine dritte Membran, melche bei 
erden smwifchen beiden vorhin gemeldeten lie, 
get, bei andern Thieren aber zwar ebenfals zwi⸗ 
fhen ven zweien Membranen, doch aber nur 
an dem Ort, mo fich die vafa unıbilicalia jn die 
placentam inferiren, befindlich if. Sie wird 
zunica alantois [. farciminalis genennt. Bei 
Menſchen ift fie nicht, fondern was man da 
von hält, ift Die lamina internz chorii. 


- 2) Placenta uterina wird derjenige breite, plat⸗ 
te und runde Körper genannt , welcher 
aus cellulis und aus den vielfältig in ein⸗ 
ander gefluchtenen ramificationibus der vafo- | 

rum umbilicalium beftehet, andie inwendi⸗ 

ge Släche des uteri attachirtift, und auf feis 

nen beiden fuperficiebus mit dem chorio uͤ⸗ 
berzogen wird. Es iſt ſolches moͤglich, denn 

dieſe tunica beſtehet, wie ich vorhero ein 

1 
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nert, aus zweien Jaminis, die eine gehet 
über die convexe, die andere Über Die con- 
cave Bläche. Der plaeenız. Jene ift mit 
dem utero verwachſen, und diefe.liegt frei, 
in deren Mitte ſich der funiculus umbili- 
calis attachipt. 


Der Nuzen der placentz ift, theils Die membra- 
nas foetus und felbft Den fotum zu befeftigen, theils 
die Circulation des Bluts zwifchen der Mutter und 
dem Kinde zu erhalten. | 


3) Der Funiculus umbilicalis ift ein 3. bis 5. 
Spannen lünger Canal, welcher fich von 
dein Mabel des fœtus an big in Die pla- 
centam erftreft, inwendig eine fubftantiam 
cavernofam het, in welcher die vafa um- 
bilicalia enthalten, und von einem daſelbſt 
befindlichen liquore mucilaginofo lubricir£ 
werden. Die vafa umbilicalia find fo _ 
gende: 


a) Eine: Vena umbilicalis. Selbige ent 
ſpringt in der placenta mit vielen ra- 
mificationibus , iſt in ihrem diame- 
‚to ziemlich weit, gehet hernad) der 
Fänge nach durd) den funiculum und 
annulum umbilicalem des facus, 

von da fie ferner auf Dem peritonco, 
welches fie als eine Falte begleitet, 

bis in den finum ven® portz gehet, 

\ allwo fie fich dafelbft endiget, und den 
eu⸗ 


D 
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Nujen hat, das Blut aus der placen- 
ta Dem Kinde zuzufuͤhren. a 


b) Zwei arterie umbilicales, Sie ent: 
fpr.ngen in dem Unterleibe des fœtus 
von ven arteriis. hypogaftricis, von. da 
fteigen fie an den Seiten: Tıheilen der 

Urinblaſe in die Hoͤhe, gehen auf dem pe- 
ritoneo weg, Durch den annulum um- 
bilicalem de fœtus durch, fchlingen fich 
hernach der Länge nach) in dem funiculo 
um Die venam umbilicalem, und endigen 
fich ın der placenta uteri mit fehr vielen 
ramificationibus. Sie haben den Nu— 
zen, das Blut aus dem fortu ad pla- 
centam zu bringen. 


c) Ein membranöfer@anal, der gleichfam 
eine Continuation der Urin» :Blafe iſt, 
und Urachus genennet wird. Er ent⸗ 
ftehet von dem obern Theil der Urin 
Blaſe, von da fteiget er zwiſchen den 
‚beiden arteriis umbilicalibus in Die 
Höhe bis zum Nabel, bepfeitet hier 
nächft die arterias und venam umbilica- 
lem, und terminirt fich in Die tunicam 
farciminalem. Ich rede hier von 
dem uracho bei Thieren , bei welchen 
man ihn immer ofien findet, bei einem 
fostu humano abet ift er fehr ſelten hohl, 
fondern ſtellet nur ein Ligament vor, 
welches von der Urin⸗B Infe des an 


\ 
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bis zu deffen Nabea chet. Wiewohl 
man felbigen auch often, findet, und ha⸗ 
ben die Autores nicht Allein offene ura- 
‚.. chos in ‚Kindern, fondern auch in er⸗ 
wachſenen Petſonen gefunden. 


4) Det Unterſchied eitted feetus hutmani von 
einem Erwachſenen beſtehet in folgenden: 


Bei einem fostu gehet ein Canal aus dem 
finu ven& portz in die venam cavam, und 
heißt ganalis, Senofus; welcher bei Erwach⸗ 

: fenen, : eben wie die arterie und vena 
undbilicalis thun , ſich in ein — 
J verwandelt. — 


Au Die deber eined foetus iſt ir Nꝛghes⸗ 
tion groͤſſer und mit Blut angefüllter, 
als bei einem Ermachfenen; Sie lie et 
auch höher nach der Bruſt zu, weil kei⸗ 
ne Reſpiration, mithin Feine actio dia- 
Phragmatis da m | , 


€) an dem feptd Wiſchen beiden auriculis 

‚ cordis.ift bei einem foetu ein Loch, fora- 

men ovale genannt. Bei Erwachſenen 
waͤchſt es mehrentheils zu: 


d) Aus dem irunco der arteriæ pulmonalis 
gehet bei einem fietu ein Canal ſchief 
‚ad trincum arteriz aortz ; und heißt 
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a: dudlus ſ. canalis Botalli. Bei Erwach⸗ 
N . fenen wird er zum Ligament, 


e) Die valvnla Eufachii , ohnweit dem 

Anfange der venz cavz inferioris, iſt 
bei einem fortu gröffer und befler zu ſe⸗ 
hen, als bei einem Erwadhfenen. 


f) Die Lunge eines ſcetus ift. ſchwaͤrzlich, 

jzuſammen gefallen, und ſinkt im Waſ⸗ 
fer zu Boden. Bei einem Erwachie 
nen fiehet ſie blutroͤthlich, ift aufgetrie⸗ 
ben, und ſchwimmt im Wafler- 


g) Die glandula thymus, die renes fuc- 
centuriati, und der proceflus-vermifor- 
mis inteftiniceeci, find nach Proportion 
viel gröffer und weiter bei einen fortu 
als bei Erwachſenen. 


‚b) Die Inteftima und der Magen eines 
foetus find. mit einer grünlichen und z& 
hen Materie,. twelche Meconium heißt, 

aaangefuͤllt. 

HD Die offa cranii eines fœtus haben Peine 
Suturen. Beſiehe die vierte Oſteo⸗ 
log. Tabelle: 


. En 2 


&) Die Zährte find auch anders’ geftaltet. 
DBefigbe die ı ste Oſteol. Tabelle: 


’, DRM 
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HNur diejenige Portion des meatus audi- 

torü ift knoͤchern, in melcher ein fulcus bes 

findlich, worinnen die membrana tympa- 

ni attachirf, und circulus' ofens genennet 

wird. Die andere Yortion wird erſt 
mit der Zeit cartilaginds und Inöchern. 


“ m) Die membrana tympani wird bei einem 

foeru mit: noch einer andern fubtilen 

Membran überzogen ‚, die aber nach dee 

/ Geburt fich verlieret, Beſiehe Des Kerk⸗ 
rings Ofteogeniam pag. 222. 


n) Endlich find auch. überhaupt alle Kno⸗ 
chen noch. ziemlich unvolllommen, .c. 


 —  — 
TABULA XII. 


Bon den Bruͤſten. 


Mom⸗, die Bruͤſte, werden diejenigen 2. 

Erhebungen genannt, welche mehr oder 
weniger gros und rund , und auflerhalb an den 
vordern und feitlichen Theilen der Bruſt liegen. 
Man findet felbige ſowohl bei Manns » als bei 
Frauens⸗Perſonen. Bei jenen dienen fie einzig 
und allein zur duffer.ichen Schönheit, bei dieſen 
quſſer der Schönheit aber auch Milch zu fecemi- 

| | | a ten, 
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zen, welche zur Saͤugung junger Kinder efordet 
wird: Sie ſtellen eigentlich 2. membrandfe Säffe 
por, deren untere lämiha quf Dem mufculo pectora- 
Hi majori liegt , die obere abge mit den integumentis 
cutaneis bebeft ift 5; Inwerhalb beiden läminis lieget 
Gett, glandulz; allerlei Sefäffe und Verveni. | 


1) Das Fett, welches in dei membrana adi⸗ 
oſa eingeſchloſſen iſt, macht den größten 
heil dus. 


3), Die glandulz find in Menge da, welcht 

ſich von dem Fett durch ihre roͤthliche 

Farbe unterfcheiden. Sie werden allen‘ | 

halben mit einer weiffen fubftantia cellulo: / 
fa umgeben, befonderg in der Mitte det 
Bertuͤſie; und eben hier entftehen viel 
Ä dudus excretorii aus dieſen Glandeln 
welche zufammen laufen, gröffere ramos 

formiren,; und alddann dudus ladiferi 90 | 

nenne woerdens 4 


u. i 
3) Diefe ductus lactiferi gehen fort big ander | 
Grund der Warze, als um welche fie ſich 
dergeſtalt in einander ſchlingen, daß It 
gleichfam einen Eirfel formiren, aus wer 
chem hernach gbis 10 ductus entftehen,toel 
che ſich in der papilla.Öfnen. Papila wird 
die Aufferliche Warze genannt, um wel⸗ 
che ein etwas rörhlicher Eirfel gu bemer’ 
Ben, twehkher arcola heißt, und mit vielen 
.  glandulis febaceis verſehen ift. Jede 45 
| p 


zu . 
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pilla wird auswendig mit der epidermide 
und der Cute bedeft, Die aber hier ſehr zart, 
und mit vielen. papillis .nerveis befezt ift, 


welche ihnen die Empfinblichkeit zuwege 


bringt. Inwendig in der papilla trift mau 
fibras tendineo-elafticas an, um welche no 

eine fubftantia ſpongioſo cavernoſa befind» 
lich, zwifchen welchen Die dudtus lactiferi, 
fo aus vorgedachtem Cirkel entftehen; lies 


- gen, und fich vorne an det Spine der pa- 


pille öfnen. 


4) Die Blut:Gefäfle der Bruͤſte find arteriz 
- und venz, welche mammarieiheiflen.:. Die 


arterie mammariz find teils externæ, theils 
interne. Jene entfpringen aus Der arte- 


ria axillari ,. Diefe aber aus Der arteria fub- 


glavia, welche laͤngſt der innern Flaͤche des 
fterni herunter, an dem cartilagine xiphoi- 
dea aber Durch die. mufculos Durchgehen, 
und mif Der arteria’epjgallgiea, anaftomafı- 
ren; Einige rami von dieſem arteriis Inter- 


nis gehen durch die mufenlgs intercoſtales 


ad mammas. Die venæ memmariæ 985 
fen ſich in die venas ſubclavias und axillares. 


5) Die Nerven der Bröftefonimen von den 
anervis dorfalibus her; bermöge welchen ſie 


Connexion mit dem nervo intetcoſtali haben. 
ash Are * —J 
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U TABULA XIV. 


Von den Sheilen überhaupt, 
die um und in der Bruſt befindlich 


find, in ihrem Zufammenhange und 

Lage, deögleichen von der Pleura 
und-dem Medialtino ins⸗ 
| beſondere. “ 

‚Au r Thorax, der Ober ⸗ Leib, vulge bie 
Btruſt, wird derjenige Theil des Körpers 

genennet, weſcher zwiſchen Dem Halſe und Dem 

Unterleibe lieget, und eigentlich eine Höhle vorſtel⸗ 


let, welche von Knochen und Muskeln for:niret 
wird, und inmendig mit einer "gemeinfchaftlichen 


membrana, Die Pleura heißt, uͤberzogen wird, in 


welcher das Herz nebft den ihm zugehörigen Theilen, 
die Lunge „der ceſe us, Die'vena'’azygos, Def 
ductus tioratieus, Die glandula thymus und einige 
Nerven ihre Lage haben, a 


Die Knochen , die die Bruf: ausmachen, 


find 2) Diecoltz, b) Die vertebra darfı, und c) das 


fternum. Die Muskeln find > Die-intercoftales, 


‘ b) die fterno-coftales, und c)dag diaphragma. J 
babe von beiden theils in den Oſteol. theils 
Myol. Tab. gehandelt, und nehme hier nur die 


vor. 
Pleurm 
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- Pleura, das Rippenfell, wird diejenige vefte 


embran genenner, welche inwendig die Bruſt 
allenthalben bekleidet, und denen m. ihr liegenden 
Theilen eine befondere Dekle dargiebt, Deren in 
wendige Släche glatt und befländig angefeuchtet 
iſt, ihre Auffere Släche aber mit einer fubftantia 
cellulofa umgeben reird. Sie formirt eigentlich 
2. faccos, davon der eine zur rechten, Der andere 
ji inter Seite der Bruſt lieget; Die beiden ſacci 
berühren fich in der Mitte der Bruſt, und formiren 
Dadurch ein feptum perpendiculare, welches me- 
diaflinum geriennt wird. 8 beftehet felbiges alfo 
eigentlich aug zwei Membranen, welche die Sei⸗ 
ten, Theile Bon den faccis pleurz find, und eine fub- 
ftanciam, cellülofam zwiſchen fich haben." Vorwerts 
atrachirt fich das mediaftinum mehr nach der linken 
Seite der Bruft an dem Ort, mo bie cartilagines 
coltarum ſich mit dem fterno vereinigen, hernach 
ehen — — mediaſtini von einander, 
damit zwiſchen ihren Das pericardiim liegen Tan, 
kommen alsdenn zwar etwas näher zufammen, 
hen aber dennoch bald wieder von einander, da 
‚Denn jede membrana des mediaftini an den Seiten 
der corporum vettrebrarum dorfi mweggehet, und 
alfo zwifchen fich wiederum einen faft dreyeffigten 
Raum laffen ; in welchem viel von der fubltantia 
cellulofa enthalten, reorinnen auch der «efophagus, 
die Vi arteria und Der dudtus ehoracicus bes 


ndti 
* 


G Wer⸗ 





TE "Id DE - 
wu ty ‚re I ar” : 
Vermoͤge ber Befefligung des mediaftini vor— 


werts mehr nach der Linken Seite der Bruſt zu, 


groͤſſer fen als der ſiniſter. 


ift zu begreifen, warum der faccus pleurz dexter 
Die Gefaͤſſe der pleuræ und des mediaſtini an; 


betreffend, fo kommen ihre arteriæ größtentheilß | 


von Den mammariüs internis, , intercoftalibus un 
giaphragmaticis her, und ihre venz ergieffen ſich 
in Die venas intercoftäles und mammarias internas. 


Die Nerpen ber pleurz und medigftini kommen theils 


don den dorfalibus. und diaphragmiaticis, theils vom 


nervo intercoſtali und dem parivago. DiejenigeTheile 
nun, die ſowohl in den faccis pleurz alg auch auf 

‚ .gerhalb in. deffen ſubſtantia celluloſa ‚liegen, find 
folgende: | en 


\ 
B 


! 


1 


e — ı) Das Pericardium, Biel: ift ein ment | 
...  brandfer Sad, welcher ir Der fubltantiz | 
celluloſa mediaftini fiegef, und Innerhalb , 


feiner Cavitaͤt das Herz in“ fich enthalt 
Deſſen innere Fläche iſt glatt, I wird ber 
ſttaͤndig von einer fereufen Beuchtigfeit ben 


jetz Diedufiere Släche wird rings herum 


mit Der fubftantia cellulofa mediaſtini 
uͤberzogen. Oberhalb connectirt eg mit 
den vafıs majoribus ſ. communibus cor- 
dis, unterwerts mit Dein diaphragmate, 


mit welchem esgenau verwachfen iſt. Die 


Blut = Sefäfle deffelben kommen von 
den vafıs mediaflinis und diaphragmaü. 


ve 2) Die 


— — —— 
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3) Die Glandula Thymus. Sie liegt gleich 


oberhalb unter dem fterno zwiſchen den bei⸗ 
ben membranis mediaftin, 


3) Der Ocfophagus. Gelbiger liegt hinters 
werts, und mehr nach der linfen Seite der 


Bruſt in der hinten fubltantia cellulofa 


mediaftıni, 


[4 


°P) Die Yena Azyges, Diefe liegt hinterwerts, 


und mehr nach der rechten Seite in eben 
ber: fubftantia cellulafa, Sie nimmt in 
ihrem: decurfu an jeder Seite Die mehreften 
. venas intercoftales, wie auch Die venas 
bronchiales in fi), und terminirt ſich 
pberhalb in dig venam cavam fuperiorem, 
2. 17 


g) Der Dudus choracicus. Selbiger liegt auf 


den corporibus vertebrarum dorſi zwiſchen 
Der atteria aorta und Der vena azygos; er 


„2 geber hernach oberwerts_ nach der linfen 
ESeite zu, und -inlerigt ſich ga Dig venam 
‚ ‚‚fabelayiam finifiram, | 


RI}. 224146 1* 


6) Das Par Nerworum ocievum ſi vagum. Sol⸗ 


ches tritt oberhalb in Die Bruſt, giebt auf 
jeder Seite den nervum recurrentem von 


ſich, theilet auch allen Theilen in der Bruſt 


ramos mit. 


— ”) Das Par Nerverum intercofale. Solches 


ſiegt auffer Den faccis der pleurz zwiſchen 
| 65 den 
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. den coftisund corporibus vertebrarum dorfi, 


macht bei jeder. colta einen noduluor, und 
gehet Durch die Bruſt durch‘ zum Un⸗ 


terleibe. 


3) Der Nervus disphragmaticus, u Selbiger 


gehet laͤngſt dem pericardio ad diaphrag- 


ına, rer — — — 


Das Herz Solches liegt Deraeflaltin dem 


pericardio ,.x daß“ pertittes inferior 
plana auf dem diaphragmate fiegrz Die bafıs 
Die corpora vertebrarum dorlizapex Die lins 
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fe Seite und ſuperficies ſuperior die pal- 


mones refpicirt, Vorwerts liegt der ven- 
triculus anterior ſ. dexten und mehr nach hin‘ 
ten der polterior f. ſiniſter. a 


Aus dem anteriori entfiehet Die arteria pufmo- 


nalıs, und aus dem poſteriori die arteria 
aorta, welche in der Druſt einen Bogen 
formirt, woraus die beiden arteriz caroti- 
des und fubclaviz entftehen. An beiden 
Seiten des Herzens find die auriculzcordis, 
davon Die rechte gröffer und weitet als die 
linfe ift; Auch befinden fich auf beiden Seis 


ten der aurıcularum die facci venofi Loweri. 


10) Die Lunge, Diefe wird in zwei lobos 


getheilt, Davon jeder einen fäccum pleurz ein« 
nimmt. Sie connectitt durch ihre Gefaͤſſe 


— — — —— — — — 
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mit dem Herzen, und durch die bronchis 


mit Der alpera arteria, 


11) Das Diaphragma. Beſiehe hiervo 
= die i2te Myol. Tabelle. 


— E 
TABULA XV. 


Kon der Luft. Röhre und 
” der Zunge, 

Ar: arteria, die uf, Röhre, wird überhaupt 
derjenige aus Knorpein, Membranen und 
Mus keln beftehente Canal genennt ; welcher in Der 
himern Cavitaͤt des Mundes anfängt,von da der£äns 
ge nach an dem vordern und mitlern Theil des Halſes 
hexunter bis in Die Bruſt ſteiget, und ſich daſelbſt 
_mitielenzamificationibus in der Lunge endiget. Er 
wad im 3. Theile getheilt, nehmlich in den obern, 
den mittiern, und den untern; Der erfte heißt 
Laryox, der zweite Trachea, Der dritte eheilt fich wie⸗ 

Der in zwei ramos, Die toerden Bronchia genennt. 
1) Larynx J capüt, als der obere Theil der 
alyeræ arteriæ, connedtirf mit Dem ofle 
"% = Iyoide, mit der Zunge und dem pharynge, 
ur Isdurh Muskeln, theils durch ligamen- 
3 | =: 


. b 


to) 


m, und befiehet: aus cartilaginibus , liga- 
mentis, mufculis, glandulis und membra- 


nis. 


A) Die. cartilagines und ligamenta find fol: 
gende: - 


2) De 


r cartılago thyreidea f. feutiformis. 
Diefer ift der groͤßte, hinterwerts con- 
cav, vorwerts convex, und macht die 
SHerporragung, melche mon Pomum 


Agdami yennet. Seine Läge ift ji 


fchen dem offe hyoide und dem cari- 
lagine annulları. An feinem hintern 
Theile bemerft man 4. Fortſaͤzze, wel 
che cornu« heiſſen, Davon Die 2, obern 


amit Den mitäten Der cornuum 


Tan & 


oſſis hyoidis durch, flarfe hgamenta 
verbunden find, Die untern ‘aber mit 


dem cartilagıne annullari. 


by Der cartilago ericoidea [. annularis. Die! 


ſer liegt uhter vorigem, und ift hinter: 


werts breiter und gröffer ols vorwerts 
Er ift gleichfam die bafıs, auf welcher 


bie folgende zwei ruhen. 


Ye 9 Zwei cartilagines ‚arytenoidee. ie find 


‚ganz Hein, und liegen auf dem cartila- 
gine cricoidea einer neben dem andeEN, 
werden: mit benanntem — 
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durch ein ligamentum annullare Here 
bunden. Sie bedeffen die runde 
Oefnung der Luftröhre, laſſen aber 
zwoifchen fich einen laͤnglichen Spalt, 
welcher glörtis heißt, und unter ihnen 
find 2. Höhlen, welche verrricnliGaleni, 
beffer aber Anus Zaryngis heiſſen. 


d) Die epigloteis.. Diefes ift ein dünner 
und biegfamer Knorpel, welcher über 
der glottide liegt, und an der innern 
- Bäche Des cartilaginis thyroidez, und 
feitmerts an Den cartilaginibus aryte- 
noideis Durch Feine ligamenta verbun⸗ 
den iſt. Et ftehet hinterwerts nach 
dem pharynge zu in die Döhe und hat 
ein ftarkes Ligament, welches mit dem 
einen Ende der Länge nach an der aͤuſ⸗ 
fern Ztäche der epigloitidis, mit dem 
andern Ende aber an der bafı oflis hyoi- 
dis und at duffern Haut der-Zunge 
befeftiget iſt. | 


8 Die Muskein des hryngie find in der 7ten 
Myol. Tab. befchrieben. | 


C) Die glandulz find folgende : 


2) Die thjroidea, welche ziemlich groß, 

‚und mit ihren Geitentheilen Die car- 
er uilagines thyroidegm & cricoideam 
ſeitwerts umgiebt; mis feinem mittlern 
2 | | Theile 





lo) 
Dheile aber vorwerts anden Anfang der 
trachex attachirf if, Zudem find 


- b). noch viel Bleine glandulz in der Haut, 


die die inwendige Möhre umgiebt, bes 
findlich, welche ein klebriges liquidum 
abfondern , wodurch larynx inmendig 
befeuchtet wird. Ä 


D) Diewnembrana, die die inwendige Roͤhre 
überziehet,, iſt nerveo - tendinea, fehr 
empfindlich, und befist die vorhin be 
ſchriebene Meine Slanveln. 


11. Trachea, als der mittlere Theil der afperz ar- 


teriz, ift ein aus membranis und. cartilagini- 
bus beftehender Canal, der von dem larynge 
anfängt, und ſich an den bronchiis endiget— 
Vorwerts iſt er cartilaginde, und beftehet aus 


18- bi8 20. Kriorpeln, welche nicht ganz Cirkel⸗ 


rund find, fondern e8 fehlet ihnen hinterwerts 
faft ein Drittel von einem Cirkel; An ihren 
Ertremitäten find fie dünner als in ihrer 
- Mitte, Dafelbit find fie obngefehr eine Linie 
breit von einander entfernt, laſſen folglich ei⸗ 
nen Raum zroifchen fich , welcher mit einer 
veſten und elaftifchen Membran angefüllt, Die 
fich oben und unten an den cartılaginibus befes 
get. Der übrige hintere Theil der trachex 
wird mit einer ziemlich diffen Membran zuge 
fhloffen. Ueberhaupt bemerkt man folgende 
membranas ap dep trachea:  ' 


) Die 


ER — — 
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- 1) Die auswendige heißt membranacea, fie 


ſtammt von der pleuta, und hat auf ihrer 
innern Flaͤche kleine glandulas. 


. 2) Die zweite iſt eine membrana celluloris, 

welche den cartilaginibus inn⸗ und aus⸗ 
wendig ihr perichondrium verleihet, und 
eine continuation" der membranz cellularis 
pulmönum iſt . 


5 Die dritte und ftinerfte/ift eine meinbrana | 
nerveo-- mufeularis , welche theild fibras 
circulares; theils — hat, und 
ungemein empfindlich iſt. 


Der Larynx nebſt bder Trachea bekommen 
ihre Arterien von den carotidibus externis, die 
venz ergieſſen ſich in die jugulares, die Nerven 
entſtehen von dem pari- vago, und zwar von 
deſſen ee ramo, ai QEryus cecurren⸗ 


IN. BET „ werden Die 2. rami genennef, 


welche aus dem Ende der trachex entſtehen, 


[3 
“li. . 


die ſich hernach in Der Lunge in unzählige. 


‚ „ramificationes jertheilen, von — zu be⸗ 
merken: 


1) Daß alle ramificationes — in⸗ 
wendig mit eben der tunica nerveo-mu- 
— als die che Dat, Mayen wer⸗ 


den, 
| | a)Daß 


„2 2,0008 


&) Daß die cartilagines bronchiorum , ehe 
fie in Die Lunge treten, halb rund ſind, fo 

‚ bald fie aber in die Lunge fommen, ganz 

- zund werden, und auch durchgehendg fo 
bleiben, bis endlich die zarteſten und lezten 

rami von ihnen] membranos werden, und 
—ſch in kleine veficulas terminiren, Davon 
- öfters viele zufammen wie eine. Traube an 
einem ramo bronchiali hängen. | 


3) Daß überall , wo Aus den bronchiis tami | 
entfiehen, auch Meine ſchwarze glandu- " 
læ befindlih find, welche Ödronchiales 
beifien- | | | 


II. 


Pım die Lunge, titd derjenige aus puren 
, vafculıs, veſiculis und cellulis membranaceis 
beftehende Körper genannt, welcher in den beiden 
faccis det pleurz in der Bruſt lieget; und weil die 
Bruſt dutch das mediaſtinum in jroei Cavitaͤ⸗ 
ten getheilt wird, ſo wird auch die Lunge in zwei 
Theue getheilt, welche lobi pulmonales heiſſen, Das 
von der rechte lobus viel gtoͤſſer als der linke iſt, je⸗ 
mer auch wiederum in drei kleinete lobulos, dieſer aber 
nur in zweie getheilt wird. = | 
. Man bemerkt von iht folgendes: - 
1) Daß fie vermittelt: Desimediaftini mit dem 
RL, fterno and den vertebris dorfi, vermit⸗ 
telſt der vaſorum pulmonalium⸗mit dem 
De 
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Hergen und vermittelft der afperz arteriæ 
mit Dem cefophago pharynge und der hin« 
tern Cavitaͤt des Mundes connectire. 


= 2) Daß ihre Flächen an den Seiten — 


und unterhalb nad) dem diaphragmate zu 
concav, beide aber nirgends attachirt find. 


3) Daß an dem linken lobo unterwerts an 
- dem Rande ein groffer eingeferbter Augs 
ſchnitt befindlich roelcher zur freien Bes 
wegung der Spizze Des — m defiin 
Hſtole gereicht, 


) Daß — Lunge zwei membranas babe 
nehmlich: | 


a) Die Auffere ift eine continuation — 
pleuræ, und wird membrana communis 
genennt. | 


 b) Die zroeite heißt — cellularis. 
Sie iſt nur ein celluloͤſes Weſen, 
welches ſich durch die ganze Lunge 
ausbreitet, auch alle veſiculas und 
Gefaͤfſe derſelben umgiebt; zwiſchen 
dieſen zweien Membranen liegen haͤu⸗ 


fige vala Iymphatica , welche ihre Iym- 
pham ad ductum theracicum führen. 


5) Daß die rami bronchiorum fich allenthal⸗ 


ben in Der Lunge ausbreiten. 


er 
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6) Daß die nervi der Lungen von dem plexw 
pulinonali, welchen Dag par vagum mit dem 
neryo intercoftali macht, entfpringen. Sie 
laufen neben den ramificationibus bron- 
chiorum fort, und breiten fich-theild an 
den veſieulis und’ den Da befindlichen Ger 
faͤſſen, theild auf der innern membtana 
bronchiorum que, 


7) Daß die Lunge zweierlei Blut = Gefäffe 
habe , welche man in gemeine und ei⸗ 
gene abtheilen Fan. Jene werden die 
jenige genannt , Die nicht Zur Mutrition . 
derfelben beitragen , fondern die allgemeis 
ne circulation des Bluts befördern, dahin 
die arteria und vena pulmonalis gehört. 
Diefe aber heiffen, die eigentlich zur nu— 
trition Der bronchiorum dienen, und da 
hin gehören die arteria und vena bron- 
chialis. 


2) Die Arteria pulmonalis entftchet mit eis 
nem trunco aug der rechten Herz⸗ Cam⸗ 
mer, theilt ficb hernuch in 2. ramos, da’ 
von einer zum rechten, Der andere zum 
linken lobo gehet , Die fich darinnen mies 
der durch unzählige ramificationes diſtri- 
buiren; Bon denen zu bemerken: 


a) Daß weit mehrere ramificationes der 
arteriæ al8 der venæ pulmanalıs in den 
Lungen vorhanden. E 


2) Daß 
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ß) Daß der diamerer. arteriarum etwas 
weiter fey als der diameter venarum. 


b) Die Vena pulmonalis entftchet mit 4. ramis 
aus dem facto pulmonili, welde fich herz 
nach in der Lunge wieder in unzählige ra- 
mificationes zertheilen. . 


c) Die Arteria brönchialis entſtehet gemeinig« 
lich aus Der aorta defcendente, zuweilen 
einzeln, zuweilen gedoppelt , und gehet 
nach der Lunge, worinnen fie fi in fehe 
viele Zweige ausbreitet, ‚welche auf den 
bronchiis fiegen, und deren Membranen, 
beſonders der innern, fehr viele ramos ab⸗ 
geben. | 


d) Die Vena bronchialis entſtehet gemeiniglich 
Aus Der vena azygos nahe an Der vena ca- 
va fuperiori, zumdeilen aber auch aus der 

‚vena cava ſelbſt. ie hat fo. viele ra- . 
» mulos glg Die arterie bronchiales, welche 
aud) neben den ramis derſelben liegen. 


3) Daß Die Structur derfelben in folgenden 
beftehe:: ZL 


a) An den veficulis bronchiorum formiren die 
" extremitates der arteriæ pulmonalis ein 
vafculöfeg Gewebe, rere vafınlofum gee 
nannt, als in welchem ſich auch die Ex- 
tremuäten der Arterien mit den Venen 
anaftomefiren, 


92 b) An 
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b) An jedem ramo bronchiali liegt auf der 
einen Seite ein ramus der arteriz, auf der 
andern ein ramus Der venz pulmonalis, 
und zwiſchen beiden auf der einen Seite 


ein ramus nerveus, quf der anders ein 


ramus arterie & venæ bronchialis. 


) Die Gefäffe, Die dichte neben einander 
liegen, werden insgefamt von Der mem- 
brana celluları umgeben, welche auch die 
veficulas pulmonales und Bag rete vafcu- 
lofum umgiebt; Die cellulz dieſer Mem⸗ 


bran haben aber gar Feine Communica 


tion mit den veliculis. . 


d) Alle diefe Gefäffe und cellulz werden 
endlich mit der wembrana communi ex- 


terna umfleidet. 
9) Daß der Nuzen der Lunge in dem Othem⸗ 
holen beftehe, ale wodurch 
a) die Circulation des Bluts unterhalten, 
bB) = Blut verdbünnet und abgefühlt wird, 
un 
c) verſchiedene Tone herfürgebracht werden 
Fönnen ec. 
Zt - 
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TABULA XVl 


Don dem Herzen, und den da: 
zu gehörigen heilen, 


CH das Herz, wird derjenige hohle muſculoͤ⸗ 

fe, conifche Körper genannt , welcher in dem 
in der Bruft befindlichen pericardio fiegt, und daß 
sornehmfte Werkzeug , wodurch der Umlauf des 
Gebluͤts befördert wird, abgiebt. Das pericar- 
dium ift, wie Tab. XIV. N. 1. gefagt worden, ein 
memtrandfer Sad , von welchem annoch hier zu 
bemerken, daß e8 aus zweien Jaminis membranaceis 
beftehe: Die duffere ift fehr ſtark, und wird mit 
der fubftantia cellulofa mediaftini, auſſer wo das 
pericardium mit dem diapltragmate verwaͤchſt, ringe 
herum umgeben; die innere lawina ift zart, hat 
viele Meine Gefaͤſſe in fih, und giebt durch ihre 
Verlaͤngerung die tunicam propriam cordis & ar- 
&cularum ab. 


Man bemerfet an dem Herzen: 


ı) Daß es in der Quer an dem vördern 
Theil in-der Bruſt Iinferfeits liege, und 
eine bafın, einen apicem, 2, Slächen und 


2. Raͤnder habe. 


3) Bapıs ift der breite Theil Deffelben, welcher 
gegen die corpora vertebrarum dortt ges 
| 83 richtet 
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richtet iſt, an welchem viel Bett, und 
4 grofie Gefaͤſſe befindlich. 


b) Apex ift deffen fpiger Theil, welcher bie 
Rippen linferfeits refpicitt, u 


ce) Superfiies fuperior ift convex, und nad) 
oben gerichtet. | 


.d) --- _ inferior ift plana, und lieget 
auf dem diaphragimate, 


€) Margo anterior ift der, welcher von der 
bafı ad apicem.fich erftreft, vormerts 
fieget, und von Dem ventriculo anterior! 
ſ. dextro formirt wird. 


- £) Margo pofterior ift der hintermwerts lie 
gende convexe Kand , welcher ebenfals 
a bafı ad apicem gehet, und von Dem 
ventriculo pofteriori ſ. finiftro formiret 
wird. | | 


2) Daß es feiner Subflang nad) aug fıbris 
„ mufcularibus beftehe, deren einige find, Die 


in die Quer, andere aber a bafı ad apicem, 
und von da fpirali modo wieder zurüf ges 
ben , die insgefamt ſowohl aufferhalb 
dem Herzen als innerhalb mit einer zarten 
Memoran umkleidet find, unter welcher 
Biele vala Iymphatica befindlich. _ 
3) Daß 
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3) Daß es 2. Höhlen habe, welche man ven- 
grienlos nennet , Die wegen ihrer Lage in dex- 
tum und finiftrum, beſſer aber in anterio- 

- rem & pofteriorem getheilt werden, von tele 
eben zu bemerken : J 


a) ag fie. von der bafı MB ad apicem ges 
n | 


b) Daß fie von einer mufeulöfen Scheide: 
-  wand,. welche von den von beiden Seiten 
zufammen fommenden fbris mufcularibus 
formirt wird, und feptum cordis heißt, une 
terfchieden werden. — 


c) Daß ventriculus anterior viel weiter als 
polterior. Ä | 


. d) Daß die fire mufculares ventriculi an- 
terioris nicht fo häufig, als bei Dem po- 
fteriori, folglich diefer weit dikkere Seitens 
Theile habe als jener. — 


e) Daß die hibræ muſculares in den ventrieu- 
lis einige Hervorragungen formiren, welche 
trabes [. columnæ carnee heiſſn. 


f) Daß jeder ventriculus 2. Defnungen habe, 
die eine gehet in die Daran grängende au- 
riculam, Die andere in eine Arteries jene 
. wird orificium auriculare , diefe aber orifı- 
eium arteriojum genannte 


2 4 8) Daß 
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8) Daß jeder ventriculus vor dem Anfang 
ſeines orificü auricularis gewiffe valvulas 
habe, welche mit ziemlich flarfen tendi- 
nibus an den columnis carneis befeftigee 
werden. Die valvulz des vordern ven- 
triculi heiffen eriewjpidales, und follen ihrer 
‚3e feun 5; Diejenigen aber- von dem 

intern ventriculo werden mitrales ges 
nennt, und follen ihrer ze ſeyn. 


4) Daß an jedem Herzen 2. mufculöfe Saͤk⸗ 
fe attachirt find, welche Auricule cardis | 
heiffen, und in dextram und finiftram ges 
theilt werden; Davon auricula dextra 
"Durch Das orificium auriculare mit dem: 
ventriculo anteriori connedtirf‘, Die auri- 
cula finiftra aber durch das orifhicium au- 
riculare mit Dem ventriculo pofteriori. Je⸗ 
ne ift auch 2. bis 3. mal gräfer und muf 

culoͤſer als diefe. Beide werden mit ihrer 

Subſtanz hintermwerts vereiniget durch eine 

Scheidewand, in welcher die Spur von 

dem foramine ovali befindlich, Tab. XIL 
‘ IN. 4. lit. e. | 


5) Daß das Herz zweierlei Blut⸗Gefaͤſſe habe, 
welche in gemeine und eigene abgetheilt 
erden. "Jene heiffen diejenigen, die nichts 

zur nutritiondefjelben beitragen, ſondern nur 

die allgemeine circulation befördern, dahin 

Die arteria aorta und pulmonalis, quch Die ve- 

na cava und pulmonalis gehören; Dieſe 
heifien, 
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heiſſen, die eigentlich zur nutrition und Be⸗ 
wegung des Herzens dienen, dahin Die arte- 
riæ und venz coronariz gehören. 


2) Die arteria aorta entftehet von dem oriki- 
cio arteriofo Des linfen ventriculi_cordis, 
und hat gleich bei ihrem Anfang 3. val- 
vulas, welche femilunares heiften. Selbi⸗ 
ge find nad) dem. orificio arteriofo zu 
convex, aber nach der Arterie zu concäv. _ 
Sie beftehen aus zweien lamellis, zwi⸗ 
fchen welchen ſibræ mufculares fiegen, welche. 
fi) an dem vordern Rand derfelben, 
und zwar in der Mitte concentriren, und 
Dafelbit ein Knoͤtgen, oder gleichfam eis 
nen tendinem formiren, welche noduli 
Morgagnı genennet worden. | 


b) Die arteria pulmonalis entfichet von dem 
orificio arteriofo Deg rechten ventriculi, und 
hat gleichfals an ihrem Alnfange drei val- 
vulas femilunares, welche von eben der 

Structur als die vorigen find, deren 
noduli nur nicht fo ſtark zu: fehen. 


c) Die vena sava wird in’ fuperiorem und 
inferiorem getheilt. Sie fommen beide 

* innerhalb dem pericardio zufammen, und 
formiren einen mufeulöfen faccum, wel⸗ 
cher faccns ven cava ſ. ſaccus Loweria- 
mus dexter heißt, aug Fibris muſculari- 
Ds ‚bus. 


Ad 
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bus longitudinalibus & obliquis beftebet, 
in» und auswendig von fubtilen membra- 
nis umgeben wird, und fic) etwas obli- 
que in Die auriculam dextram endiget. 


Zwiſchen der vena cava inferiori und dem ſae⸗ 
co venz cavz ift innerhalb die valvula Ea- 
Rachii befindlich,, welche die Geftalt eines 
halben Mondes hat, defien Aushöhlung 

aufwerts, Die Convexität unterwerts ge 
kehrt ift, und mit 2. Enden, welche cor- 

ua heiffen, befeftiget fie ih um das ori- 


ficium venz coronariz herum. 


d) Die venæ pulmonales entftehen in den Lun⸗ 
gen mit unzähligen Enven, die aber ins⸗ 
gefamt endlich nur 4. Haupt ramos formi- 
rn, welche ſich ebenfals in einen murcu: | 
löfen Sack endigen, der Faccus venarum | 
pulmonalium j. Sacıus Lowerianus finifker | 
genennet wird, und eben die Structur nom 
der vorige: hat, beide aber werden Durch | 
an einander ftehende, und alfo ein feptum 

formirende fibras vereiniget. Fe 


e) Die arterie coromarie cordis find gewoͤhn⸗ 
licher Weiſe zwei an der Zahl. Sie 
entfpringen aus Der arteria aorta gleich 
unter den valvulis femilunaribus quf beis 

| | | den 


\ 
‘ 
\ 
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den Seiten eine, nehmlich-eine auf det 
‚rechten Seite gwifchen der bafı cordis 
und der auricula dextra, auf der linken 
Seite aber zroifchen der balı cordis und 
der auricula ſiniſtra. Dieſe arteriæ zer⸗ 
theilen ſich num in viele ramificationes, | 
‘welche fich in die Subftanz des Her⸗ 
zens zertheilen, mit ihren Extremitäten 
der venarum coronariarum anaftomofıren, 
die immer gröffer werden, und fich größe 
tentheils mit einem trunco endigen, 
nehmlich in der auricula dextra, deſſen 
Defnung orifcium venæ coronarie Thebeſi 

„ genannt, und mit einer valvula.femilu- . 
“nari bedeft wird; Sonſt endigen fi auch 
viele ramuli venofi -in dem Zwiſchen⸗ 
Kaum der columnarum carnearum, bes 

fonders in dem vordern ventriculo, 


Daß das Herz feine Verben von dem plexu 
cardiaco bekomme, welcher an jeglicher 
Seite von dem pari vago und Dem inter- 
coftali formirt wird. | | 


8 
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TABULA XVII. 
Bon der Structure. der Theile, 
die das Auge ausmachen. 


O:wus das Auge, wird in der Zergliederungs⸗ 

Kunft in einem doppelten Verftande, und 
zwar, theils in einem meitläuftigen, theils in 
einem eigentlichen alſo genennet. Im weitlaͤuf⸗ 
tigen Verſtande werden darunter alle diejenige 
Theile verſtanden, Die um und in der fovea or- 
bitali befindlich. Im eigentlichen Vetſtande aber 
wird das Auge nur derjenige runde aus Haͤuten 
und beſondern Feuchtigkeiten zuſammen geſetzte 
Körper genennet, welcher in jeder orbita in dem 
daſelbſt befindlichen Fett ſeine Lage hat, hinter⸗ 
werts an Dem nervo optico befeſtiget, Durch ver 
ſchiedene Muskeln beweglich und: Das vornehm⸗ 
fie Werkzeug iſt, wodurch ſowohl Das Licht, 
als vermittelft defjelben die Körper, worauf es 
gefallen und zurück geprallt wird, gefehen werben 
Tönnen, und, zum Unterſchied Bulbus oculi genens 


net wird. 


Es kommen alfo zweierlei Theile zu betrachten 
vor: 2a) Diejenigen Theile, welche ven bulbum 
theils bedekken, und aufferhalb liegen ; theils Die 
um ihn liegen, und innerhalb der orbita befinds 
lich find. b) Der bulbus ſelbſten. Die erflen 
find folgende : 

1) Sh- 





7) 
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Supercilium. Die Augen » DBrane wird 


. derjenige mit Haaren beſetzte Bogen ges 


nennt,. welcher in der Haut, Die über 


der orbita [ängft dem arcu fuperciliarı liegt, 


2) 


befindlich iſt, felbft von der Haut und 
dem darunter liegenden Fett formirt, in 
caput als das gröffere, und caudam als 
das Fleinere Ende getheilt ‚ durch den 
mufculum frontalem bald in Die Höhe, 
bald durd) den mufculum corrugatorem 
toieder herunter und nach der Naſe zu 
bewegt wird, und den Nuzen bat, daß 
bei dem Schwißen der von der Stirne 
herabflieffende Schweiß und andere Un: 
reinigfeiten nicht ins Auge fallen koͤnnen, 
fondern feitwerts abflieffen muͤſſen. 


Palpebre. Die Augen-Lieder find geboge⸗ 
ne cartilagines , welche nach auffen convex 
und mit der allgemeinen Haut bedeft, 


nach innen aber concav und mit einer 


zarten, Haut überzogen find, in welcher 


viele Biut⸗Gefaͤfſe und Nerven befindlich. 


Es hat jedes Auge 2. palpebras, und zwar 
eine fuperiorem und eine inferiorem ; jene 
ift dikker, dieſe aber dünner und ſchmaͤler, 
und beide hangen mit ihren Enden, wel⸗ 
che canti f. anguli heiſſen, und in exter- 
num f, minorem UND internum ſ. majorem 
getheilt werden, zuſammen, und werden 
durch Die ligamenta tarfoforum lata Wins- 
lovii verbunden. 
8 Jede 


/ 
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Jede palpobra hat an ihrem vorbern Ran⸗ 
de, welcher etwas hart, und haupt; 
aͤchlich von Dem cartilagine , welcher 
rarſus heißt ,formirt wird, Beine Haare, 
davon die oberflen nach unten, Die un 
- teren nach oben gerichtet find, und ciliz, 
die Augen-XBimmern, genennet werden, 
“welche bei Schlieffung des Auges fid) 
gleichſam kreuzen. Die inwendige 
J Släc: des tarfı iſt mit: Kleinen fm 
dulis febaceis verſehen, Die Durch kleine 

‚ du&tulos "excretorios in dem Rand 
‚+ palpebrärum durch Heine Löcher, ni 
 eiliaria genannt, fich öfnen, und einen 
ı, Hebrigen liquorem- fecerniren. Ferner 
befindet ſich in dem Rande jediweder 
' palpebr& faft an den; canto interno ein 
: etwas groͤſſeres orificium, ſo pundum 
lacrymale heißt. Diefe beide pundu 
vereinigen fich, in einen membranöfen 
Sack welcher accus laciymalis heißt, 
7 in Dem canali nafali liegt, unp ſich in 
cayo narium oͤfnet. 








F 


3) Caruncula lacrymalis wird diejenige kleine, 
ſehr ungleiche und roͤthliche glandula ge⸗ 
nennet, welche in dem canto interno 
eines jeden Auges lieget, und eine fe- 
reufe Feuchtigkeit abſondert. So fin⸗ 
det man auch in eben dieſem canto eine 
kleine Falte, welche von der tunica ad- 
nata gemacht wird, und membrana fe- 
milunaris heißt, | 

4) Glan- 
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4) Glandula lacıymalis » ſonſt auch inuominata 
„genannt, iſt diejenige glandula , welche in der 
drbita in der dafelbft befindlichen Fleinen fovea 
über; dem canto oculi externo liegt ,. aus wel⸗ 
cher 6. bis. 7. Fleine ductuli herausgehen, Die 
fihb an dem Rande der. obern palpebre 
nach ‚, inmwerts öfnen, und das in ihr fe- 
cernirte fluidum ferofo-lymphaticum dahin, aba 
ſetzen. | 5 


Bas den bulbum oculi betrift L fo iegt (eb ger, 


wie bereits erwehnt, in der or 
und Musfeln, (beſiehe die zte Myol. Tabelle, 
und wird die vordere Helfte Davon mit einer duͤn⸗ 
ten und fubtilen Membran, welche tunica adnara 
f. conjundtiva heißt, überzogen, Sie ift eine Con⸗ 
tinuation von der immern zarten membrana palpe- 


brarum, hängt mit den Seiten des bulbi vermits 


telft einer fubſtamiæ celluloſæ lokker, auf der cornea 


⸗ 


transparente aber deſto feſter zuſammen, iſt uͤbrigens 


Fra ungemein vielen vafıs ferofo - lymphaticis ver⸗ 
eben. | | F 


* 


h) 
Unfer der tunica adnata liegt eine andere weiſſe 
Haut , welche eben nur. den vordern Theil des 
bulbi überziehet, nichtaber, wie jene, über Die cor- 
neam transparentem mit weggehet, fondern fich 
an deffen Rand herum befefliget. Sie wird von 
den tendinibus mufculorum bulbi formirt, und 
heißt runica tendinea, auch, weil fie das Weiſſe 
m Auge ausmacht, zunica albuginea. Hinten 

in 
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in der orbita hängt der bulbus an dem nervo op« 
tico fefte, don welchem zu bemerken. : Daß es 
Das zweite Paar der. Nerven des Gehirns fen, 
welches aus Den chalamis nervorum: opticorum 
feinen Urfprung hat, ex fibris medullaribüs be 
ftehet ; mit Den integumentis nervorum commu- | 
nibus, nehmlich der dura & pia matre umgeben 
ſey, eine Eleine arteriam habe, und mit einer pa} 
pilla,. um tvelcher eine foveola befindlich, ſich in 
nerhalb dem bulbo endiget. Diefe Beine arteris‘ 
welche man opricam nennen Pönte ; if ein ramulıs 
der arteriz carotidis intern, welche in “der Sub | 
ſianz des nervi optici mit. ſelbigem per foramen 
opticum in Die orbitam tritt, und Dafelbfl, two dr | 
nervus opticus Die papillam formirt, singe um ſel⸗ 
bige herum ramulos abgiebt, aus welchen endlich 
viele fleinere ramuli entſtehen, welche ſich auf dt 
tunica retina qusbreiten. Sonſt bemerkt man an 
dem bulbo perfchiedene tunicas, humores, vala un) 
Nerven. F | | 








1) Die’tunicz des bulbi find folgende : 


9 Die erſte heißt tunica felerotica. Sk iſt 
eine harte ſiarke, und dikke, doch biegſa⸗ 
me Haut, welche den ganzen bulbum 
überziehet , hinterwerts differ und UM 
durchſichtig iſt, und daſelbſt cormes opac« 
heißt, vorwerte in einem Cirkel etwas 
dünner und durchfichtig ift, und corme4 
Sransparens genennet wird. Jene gr 
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het aus vielen lamellis, Die gleichfam auf 
einander geflebt find, und zwiſchen ih⸗ 


nen liegen vafcula fanguifera und ramu- 


li nervei. Dieſe beftehet ebenfalls aus 
einigen, Doch Dichter auf einander liegen: 
den lamellis, und wird mit vielen poris 
perforirt, durch welche vielleicht der hu- 
mor aqueus confumirf wird, 


b) Die 2fe heißt tunica Choroidea. Sie ift 
ein Gewebe von allerhand vafculis fan- 
guiferis, Iymphaticis , ferofis ‚und du- 
ctibus nigris 5; und wird von dem 
Ruyſch in 2. lamellas getheilt; die äufe 
fere nennt man tunıcam choroideam, die 
innere, tunicam Ruyfchianam. Sie iſt 
von braun:röthlicher und etwas ſchwar⸗ 
zer Farbe, und mit der Auffern Stäche 
der äuffern laminæ vermittelft einiger 
Heinen Gefäfle mit der ſclerotica Yereis 
‚niget, nehmlich vom nervo optico an 
überall big vormertg ad corneam trans- 
parentem. Wenn fie ohngefehr eine Fir 
nie breit von der Circumfereng der trans— 
parentis gefommen, fo verwandelt fie 
rings um Diefelbe herum die Barbe, iftals 
da fehr. fefte an der fclerotica attachirf, 
und formirt einen weißlichen Cirkel, 
welcber gemeiniglich Zigamentum ciliare 
genennt wird. Bis hieher iftdie choroi- 
dea mit der fclerotica fefte vereiniget, 
aber yon Dem — an verläßt fie 


Die 


— 
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die transparentem, ſchlaͤgt fich nach ins 


werts, und formirt eine Membran, wel⸗ 
che Uvea heißt. Es bleibt folglich ein 


F Raum zwiſchen der Uvea und der trans- 


parente, welcher Camers oculi anterior 
genennet wird. Die Uvea gehet quer 
durch Das Ange, ift aber doch in der Mit: 


te ınit einem Loch a) perforirt, weld;es 


Pupilla ſ. prunella, der Stern, geneñt wird. 
Die vordere Flaͤche der Uvex iſt mit al- 
lerhand Barben gezieret, welche Die Ders 
fchiedenheit der menſchlichen Augen aus 
machen, und eben daher wird Diefelbe 
Iris, der Regenbogen, genennt. Die hin’ 
tere Släche Der uvex hat 2. ſtrata fıbra- 
rum mufcularium,.dabon einige circula- 
res find, ringe und Dichte um den Rand 
der pupillx herum gehen, und wenn fie 
fi) conftringiren , - Die pupillam enger 
machen ; daher fie /phindter pupilla hei 
fen. Hinter diefen fibris liegt das andere 
ftratum von fibris longitudinalibus 1. 
redtis , Die firalenweife von dem liga- 
mento ciliari nad) dem Rande der pu- 
pille zu gehen, bei ihrer conftriction 
die pupillam dilatiren, undfibre f. pro- 


ceqſſus ciliares ſ. dilatator pupilla 9% 


nennt werden. Zwifchen beiden lamı- 
nis der tunicz choroidex liegen fehr 
viele 


a) Pupilla ift alfo nur ein Loch, und nicht, wie jener 


Staarftecher den Leuten weiß machen wollte, es ſey 
eine mustuloͤſe Membran. Thorheit! 
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viele Blut: Sefäffe, tmelche von dem 
STENONE wvafa vortwofa benennet 
werden, von welchen unter, und hin> 
ter Dem ligamento ciliari ein rechter 
Cukel liege, welcher circulus arteriofus 
& venofus genennt wird, und nichts 
anders als ramıfıcationes von der ar- | 
teria carotide interna und Der vena 

jugulari find. Die Nerven aber, 
weldye um die uveam herum liegen, 
kommen von dem, pari tertio und 
quinto her, nehmlich Das dritte par 
nervorum giebt erftlich Den mufculis 
rectis einige ramulos, einige Davon aber 
vereinigen ſich mit andern ramulis, Die 
son dem erfien ramulo deg sten Paareg, 
welcher ophthalmicus heißt, herkom⸗ 
men, machen in der orbita ein klein 
ganglion lenticulare, aus welchen ver⸗ 
ſchiedene ramuli nervei entſpringen, 
die die ſcleroticam perforiren, zwiſchen 
dieſer und der choroidea ad uveam.ges 
ben, und fich auf deſſen hintern Flaͤ⸗ 
che mehrentheils ausbreiten. =.’ 


Solte ſich hieraus nicht expliciren laſſen, 


warum der ſchwarze Staar eben nicht 
allemal eine Erweiterung der. pupillz 
bei fich habe ? 


% Die äterunica heißt Rerin._ Sie ifk eine 


‚feine und fehr Dünne Membran, auf 
welcher Die fibre medullares nervj opti- 
| J a ci 
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" & nebſt vielen vaſis fangulferis und Iym- 

“:,. phaticis ausgebreitet find. Sie fängt 
; Sich von der: Peripherie der papillæ ner- 

vi optici an, klebt .gleichfam mit ihrer 
aͤuſſern Fläche an Die _laminam Ruy- 


: Schianam,: ift vermittelft ihrer inwende 


gen Flaͤche mit der membrana hyaloi- 
dea humoris vitrei durch) vaſa lymphati- 
0: ca b) verbunden, und gehet bis zum 
:; higamento ciliari, allwo fie fich endigt. 


‚gehe, und Die capſulam humoris cry- 


| ſtallini uͤberziz ehe. 
2) Die humores d) des bulbi oculi find fol 
gende : 


. a) Der humor vitreus.“ Diefes ift ein fehe 
heller und durchfichtiger Körper, welcher | 


7 dem ganzen Kaum e)' von Dem nervo 
| ur | opti- 


by Durch welche vieleicht ber humor vitreus und deffen 
.,.. Membran nutriret wird. 


c) Befiebe hiervon bed Herrn Miualew expofit. anat. 


p. 666. $ 237. it. deg Herrn D ʒgenkels Bes 
‚fchreibung im Commerc. litterario Norimberg. 1739. 


peg. 7I. it. des Heren,ssalless primas lineas phy · 


 fiologiz, $. DVII.. 
q Ob gieich nur einer/ nehmlich der aqueus, dieſen Nah⸗ 
men eigentlich verdienet, fo muß man doch den⸗ 
ſelben auch von den uͤbrigen beibehalten, weil fie 
en ale !infpifürte ;humores, anzuſehen 
md. . | na Org 
0) Diefen Nahmen neunen einige die dritte Rammer 
des Auges. Be 


Wiewohl auch einige c) behaupten, 
daß fie Durch ‚Die: hibras ciliares Durch - 


* 
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26., optieo an bis zum ligamento ciliari hit 
er einnimmt, und aus vafculis, Die einen 
i gelatinoͤſen Saft führen, beftehet, auch 


5 mit einer dünnen Haut, Die runica bya- 
loidea heißt, rings umher umzogen iſt. 

“ Es beftehet Diefe tunica aug 2, laminis, 
2.200 welche dicht aufeinander liegen, wenn 
20° fieaber nach forne fommen, theilen fie 
fi) aus einander, und formiren eine 

Grube, in welcher der humor cryſtalli- 

nus liegt ; twelcher alfo von den beiden 

laminis umgeben wird, daher man es 

cap/ulam humoris eryflalini nenmet.f) 


“" b) Der humor eryfallinus f. lens cryfallina. 
Diieſes ift ein Eleiner Linſen⸗foͤrmiger 
>... Duschfichtiger Koͤrper, welcher von beiden 
2 Seiten convex, in der kleinen vordern 
Grube g) des humoris vitrei liegt, und | 
von deſſen capfula in feiner Lage erhalten, 
MD feitmerts Durch einige.hbras an dem 
20,2, figamento ciliari befefliget wird. Er 
beſtehet gleichfal® aus vafculis,die einen 
5, Dem Seim Ahnlichen Saft in ſich halten, 
und wird mit einer feinen eigenen Haut, 
"welche tanica arachnoidea heißt, umge: 
en Tuner ME BEE J 3. F * ben, 
) Bei der Peripherie des Attachements ber capſulæ 
humoris eryſtallini formirt die tuniea hyaloidea eis 
neh canslem ,„ welcher um die. Capſel herum ge⸗ 
2 het/ und ductus plicarus ſ. circularis heißt. | 
) Diefe Grube neanen neinige. die vice Kammor 
2 bei Auged. 
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ben, die von einigen gar geleugnet 
wird. Zwiſchen diefem humore und 
der hintern Släche der uvez ift ein klei⸗ 
ner Raum befindlich, roelcher camera 
oculi poſterior genennet wird. 


©) Der bumor aqueus. Er iſt ein waͤßri⸗ 


ges, etwas falziges und Flebriges ſe- 
rum, welches fich in den beiden Kam⸗ 
mern des Auges aufhält, davon in 
der vordern faft viermal fo viel ent⸗ 
halten ift, als in der hintern Kam⸗ 
mer. 


3) Die Sefäffe des Bulbi —33 arteriæ, 
a 


theils ven=, theild vafa Iymphatica, und 
theilg ductus nigri. Die Arterien kom⸗ 
men von der arteria carotide externa und 
inrerna; Die venz gehen theile in die finus 
durz matris, theils in Die venam jugularem, 
Vafa Iymphatica hat Valſalva in einem 
Dchfens Auge gefunden, und daher ger 
ſchloſſen, fie müßten auch bei Menfchen 
feyn. Die dudtus nigri find von dem bes 


rühmten Hovius in feinem rrad. de circu- 


lo humorum in oculo am beften befchrieben. 


4) Die Nerven des Auges überhaupt find 


Das zte, 3te, 4te, und ste Paar der 


Nerven des Gehirns, wie auch der erfte 


ramus des sten Paares, welche insgefamt 
in den Nevrologifchen Tabellen ausführs 
licher befchrieben find. 2 

| - De 
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Der Nuzzen der Häute des Auges beftehet dar⸗ 
innen, daß fie die humores oculi einfchlieffen und 
in fich faffen ; Die humores aber find deßwegen 
da, Damit die Licht-Strahlen durch felbige gebro⸗ 
chen, und fo dirigirt werden, daß fie ſich auf der 
retina vereinigen, und Dadurch diejenige Empfins 
dung zuwege bringen, welche man das Sehen 
nennet. 


| ————_——@ 
TABULA. XVIL 


Bon der Structur und Lage 
der Theile, die den Mund 


ausmachen. 


OÖ der Mund, hat in der Zergliederungs» 

7 Kunſt eine doppelte Bedeutung. Einmahl 
ztigt er nur die in die Quer gehende Spalte an, 
welche zwiſchen dem Kinne und der Naſe ſich 
befindet. . Zweitens verfiehet man darunter die 
jenige Doöhle oder den Kaum, welcher von den 
Lippen fich anfängt, und bis an Die vertebras colli 
fich erfireft, Davon die vorige in die Quer gehende 
Spalte die Aufferliche Defnung iſt. Nach dieſem 
Begrif theilt man den Mund in den aufferlidyen 
und, inmerlichen. Zu dem Aufferlichen Munde 
gehören folgende Theile ; | a 
u J 4 19) 3wei 
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3) Zwei labia, Lippen, eine obere und eine 
untere. 


2) Zwei margines; welche eigentlich die ro⸗ | 
then Theile der Lippen find, | 


3) Zwei Winfel, welche commifure heiffen. 


4) Eine Grube in der Oberlippe, welche den | 
Nahmen pkilırum ſ. lacuna hat. | 


s) Der Grund der Unterlippe, welcher men- | 
- zum ſ. genium, das Kinn, heißt. - 


6) Die Wangen als SeitensTheile Auch 
. überhaupt Die Haut, welche rings herum 
gehet mit den Darauf befindlichen Haaren, 
Davon Diejenigen auf der Dberlippe zufam- 
men genommen Myflax, der Knebel⸗Bart, 
die auf der untern Lippe und um das Kinn 
ı herum Barbs genennt wird. | 





Os internum, der innere Mund, wird wieder in 
zwei Theile gerheilet, nehmlich in den vordern 
und Den hintern. Jener erfirefft fich von den Lippen 
bis an das velum palatinum und an den Zapfen, 
und wird, was ſeine feſte Theile betrift, von den 
oſſibus maxillaribus, palatinis und den Zaͤhnen for- 
mitt, und heiffet eigentlich der innere Mund. 
— — ſich von dem Zapfen an — 
verteoras colli, und dieſer hißt eigentlich der 
Schlund, Fauces. » ‚ g 2 e 

” , 
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Es werden beide Theile mit einer gemeinfchafts 
lichen Membran überzogen: Sie ift eine- continua- 
tion der cuticule und cutis faciei; denn wenn Diefe 
bis an die margines oris gefommen, verwandelt fich 
felbige in diefe fubtile membranam oris communem, 
bekleidet die innereSläche der Lippen und Wangen, 
macht verfehiedene frenula der Lippen und der Zuns 
ge, formirt nebſt dem: perioitio maxillarum felbft 
das Zahnfleiſch, besiehet oberhafb hernach den Saum, 
das velum palatinum, den pharingem & œſophagum, 
unterwerts gehet fie über Die untere und obere Flaͤ⸗ 
che der Zunge weg , befleidet auf beiden Seiten die 
mufculos ftylo- und pharyngo-itaphilinos , und die 
tonfillas, und begiebt ſich zum Theil in den laryn-' 
gem, zum Theil aber auch in den pharyn- 
gem & afophagum. ie ift mit unzähligen Blut⸗ 
Sefäffen und Nerven verfehen, Daher fie auch bes 
ſtaͤndig roth und empfindlich ift. 


A. Diejenigen Theile, die im vordern Theil des 
innern Mundes liegen, find folgende : 


- 1.) Palatum, der Saum. SDierunter verftehet 
man dag obere Gewölbe des Mundes, wel⸗ 
ches von den Raͤndern und der fuperficie 
palatina der oberen Kinnbakken⸗Beiner und 
deſſen Zaͤhnen formiret wird, und bis an Die 
uvulam fich erftreft. Selbiges ift erft mit 
tem perioflio, gu dem mit der membrana 
oxis commun, welche an diefem Drt etwas 

- dikker 
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differ und ungemein fefte adhzrirf, und 
vorwerts einige Halten macht, überzogen. 


‚IL) Velum palatinum f. Clauffrum palati ſ. Val- 


M. 


— 


vula faucum. Solches wird diejenige 
Scheidewand genennet, welche zwiſchen 
dem vordern und dem hintern Theile des 
innern Mundes befindlich, oberwerts und 
feitwwerts aber durch 4. Werlängerungen, 
welche als Bogen geftaltet, ſich endiget, 
davon Die zwei vordere Bogen mit der 


- Zunge, Die zwei hintern aber mit dem pha- 


ringe fich vereinigen. Es beftehet diefes 
velum aus Muskeln und Slandeln, web 
che mit det membrana oris communi übe 
sogen werden. 


Uvala ſ. Uva ſ. Columella ‚ der Zapfen. 


Dieſes ift ein Fleiner aus Muskeln und Fler 


IV) 


nen Ölandeln.beftehender conifcher Körper, 
welcher m der Mitte des veli palatini be 
findlich, mit feiner bafı an dem velo, oder 
vielmehr an der Vereinigung der offium 
palatı fich befeftiget , mit feiner Spike 
aber frei in der Cavität des Mundes 
hängt, und mit der membrana oris com- 
munı überzogen wird. 


Tonfille 1. Amygdale, die Mandeln. Die⸗ 
fe fin) 2. ziemlich groſſe glandulz, Davon auf 
jeder Seite des Mundes eine gwifchen den 
Bogen des veli palatini fjegt, und = 
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Feine ‚dudtus excretorios einen in felbiger 
fecernigfen liquorem in den Mund excer- : 
nirt. 


V.) Lingua, die Zunge. Diefes iſt ein mufcn- 


löfer fehr beweglicher Theil, welcher die 
ganze Eavität des Mundes einnimmt, 
und mit Dem ofle hyoideo, der maxille in- 
feriori,.dem proceflu ftyloideo, dem pha- 
rynge, laringe und übrigen Theilen des 
Mundes theils durch) Muskeln, theils durch 
Membranen connedtist, An welcher man 
zu bemerken hat; | 
3) Daß fie 2) in corpus, als den mittlern 
und gröffern Theil, b) in bafın oder 
radicem, als den Theil, der an das os 
hyoides fefte ift, und c) in apicem, als 
ben vorbern fpisgigen Theil, getheilt 


werbe. | 
2) Da fie 2, Raͤnder und 2. Blächen 


- habe. m 
3) Daß an ihrer untern Flaͤche ein liga- 


mentum, welches frenulum lingux heißt, 
befindlich, deßgleichen auf jeder Seite 
ein ligamentum membranaccum anzus 
treffen fen , womit Die GSeiten-Theile 
an die maxillam inferiorem attachiref 

ind, | 
4) Sa fie nach hinten zu, in der Mitte 
der DbersStäche eıne Wertiefung habe, 
deſſen inwendige Eircumferenz ganz voll 
Peiner Glandeln und foramen glandu- 
lofum ſ. cecum Mergagni gengnnet wird. 
| = 5) Daß 
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5) Daß fie in der Mitte eine lineam longitu- 
dinalem habe, welche mediana heißt, und 
die Zunge in 2. Seiten⸗Theile theilt. 


6) Daß ſie groͤßtentheils aus Muskeln, zu⸗ 
dem aus involucris ſ. membranis, Blut 
Gefaͤſſen, Nerven, Glandeln und valıs 
lymphaticis beſtehe. Was zuvoͤrderſt die 
Muskeln batrift, beſiehe die ste Myol. 
Tabelle p. 26. Die Involucra ſ. membra- 

næ linguæ aber find folgende: 


rg 


2) Die Aufferfte heißt vagindli. Cieif 


eine Continuation der membranz oris 
communis, umgiebt Die ganze Zunge 
und har aufihrer Dberfläche unzaͤhliche 
HOHervorragungen, welche inwerts con- 
cav, auswendig convex, im apice 
durchloͤchert find, und eben nicht per⸗ 
pendiculair in die Höhe ftehen, fon 
dern fie‘ decliniren ‘von der bafı ? 
apicem. | | 


b) Die zfe membrana heißt reticnlaris . 
eörpus reticulare Malpichi. Sie be 
ftehet aus dichten Fıbris, und iſt mie ein 
Netz geftaltet , d. i, durchloͤchert, da⸗ 
mit Die unter ihr liegenveh papillz 
durch felbige freie Paflage haben. 


co) Die zte membrana heißt papilaris 
nervofs, Dieſe iſt ziemlich dikke * 


— — 


— 
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ihre Dberfläche mit vielen papillis ver⸗ 
fehen , welche fih Durd) die foraminula 
membran® reticularis in Die vaginulas 
membranæ primz vaginalıs infinuiren. 
Solcher papillarum findet man. dreier; 
lei Sorten; - | 


«) 


Einige haben kleine runde capitula, 
welche an kleinen Furzen Stielen 
befeftiget, und papille capitata f. fun- 
giformes heiffen. Selbige find nichts 


anders als Fleine glandulæ, welche 
einen fubtilen Iiquorem. falivalem 


£) 


y) 


von ſich geben, und am häufigften 


um das foramen cœcum herum 
lesen. . ca | 


Einige find platt, doch etwas con- 
vex, und heiffen papille femilenticu- 
dares. Diefe find in ihrer Dbeps 
fläche mit Fleinen Löchern, wie ein 
Singers Hut, verfehen, durch wel⸗ 
che ein fubtiler liquor gleichſam 
durchſchwizzen fol; und find an 
den Feiten-Theilen der Zunge am 
häufigften zu fehen. | 


Einige find. fehr Flein, etwas laͤng⸗ 
lich und weich, und in gröffererMens 
ge als die beiden erften vorhanden; 
Sie heiſſen papilie vıllofe f. conifor- 
mes ſ. pyramidales, und find würßs 

Ä lich. 
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lic) papille nervez, die auf der 


ganzen Bläche der Zunge, auch zwi⸗ 
ſchen den vorigen inne liegen. 


Die Blut: Gefäffe der Zunge heiffen arteriz 
Und venz ramina [. fublinguales, Davon. 
jene -Aefte der arteriæ coratidis externz 
find, diefe fi in Die venam jugularem 

esxternam anteriorem ergieffen, und web 
che an Der untern Fläche der Zunge an 
‚beften zu ſehen find. 


Die Nerven der Zunge find folgende: 


4) Das ganze neunte Paar der Nerun 
des Gehirns, weiches Zingwale heißt. 


b) Ein ramus von Dem nervo-maxillari in- 
feriori, als dem dritten ramo deg sten 
Paares. | 

Die glandulz der Zunge werden in folgender 
Tabelle befchrieben, und 


Die vafa Iymphatica hat der berühmte Zerr 
gliederer, Herr Coſchwitz, entdeft, und 
felbige in feiner difputatione de ductu fali- 
valo novo befchrieben. 


B. Fautes, der Schlund, als der hintere Theil des 
innern Mundes, ift, wie bereits erwehnet = 
— / 
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den, diejenige Höhle, welche zwiſchen dem velo 

palatino und den vertebris colli befindlich ift. Sie 

wird allentbalben von der membrana oris com- 

muni umgeben, und man bemerkt ah derfelben 
6, osficia, nehmlich: 


| ) 

ı) Ein vorderes, fo glottis heißt, nach 
der Lunge zu gebet, »und wenn man 
etwas herunter fchluft, von der epi- 
glottide zugefchloffen wird. 


2) Ein binteres, welches der Anfang bes 


® 


œſophagi ift. 


3) Zwei obere, welche die orificia pofte- 


riora narium find. 


4) Zwei an den Seiten liegende, welche 
Ä in beide Dhren gehen, und orifcia tu- 
barum Euflachii genennet werden. 


EEE NEL DIZE 


TABULA XIX. 
Von den Speichel » Drüfen 


und ihren Gaͤngen. 
(ziandule falivales , Speich el: Dröfen, 
werden Diejenigen Slandeln genennt, mels 


he aus Puls: und Blut + Adern , Ge 
| F Gefaͤſ⸗ 


u 
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Gefäffen , Nerven und Excretions⸗-Canaͤlen bu 
ftehen, deren jede mit einer tunica propria ums 
geben wird, und zur Abfonderung theils des 


Speichels, theils eines dem Speichel ähnlichen 


liquoris. beſtimmt iſt. Man rechnet hauptſaͤchlich 
drei Paar hieher, nehmlidy 2. parotides, 2. maxil- 
lares und 2. fublinguales, deren ductus excretorios 
man zur Noth noch findet, und die wuͤrklich einen 


Speichel abfondern : Die andern aber, die noch 


Dazu gerechnet werden, find Die glandulæ molares, 


. buccales, labiales, linguales, palatinæ, uvulares und 


tonfillz, ſelbige find insgeſamt, die leztern aue 
genommen, fehr Fein, daß man Faum fie , ge 


ſchweige ihre ductus zeigen Fan, die auch nur einen 


dem Speichel ähnlichen liquorem abfondern. 9 
will fie insgefamt befchreiben. | 


T) Glandule parotides, die Ohrdruͤſen, find: 
ziemlich groffe glandule conglomeratz, da— 
von auf jeder Seite eine zwiſchen dem Win⸗ 
fel des untern Kinn Baffens, dem aͤuſſern 
Dhre und dem proceflu maftoideo liegt, 
aus deren jeder vorwärts Durch Die Verei⸗ 
nigung vieler Eleiner Canäle ein weiſſer und 
membransfer Canal entftehet, welcher obli- 

! que von hinten nach vorne über Die äuffere 
Flaͤche des mufeuli maffereris hinläuft, her 
nad) den mufculum buccinatorem durch! 
bohret, und ſich im Munde, obnmeit den 
obernZahnfleifeh, zwifchen dem zweiten und 
dristen Bakk⸗Zahn oͤfnet. Dieſer — 

— ei 
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heifit ductus falivals /uperior, oder von 
ſeinem Erfinder Srenonianus: 


a) Glandula maxillares find ebenfals 2. an der 
Zahl, davon auf jeder Seite eine, und 
war unter dem angulo des untern Kinn« 

Pens etwas nach inwerts, ohnweit dem 
mufeulo pterygoideo intetno, $wifchen dem 
digäitrico und dem cutaneo colli liegt, und 

einen ductum von fich giebt, welcher fati- 
valis inferior , oder von feinen Erfinver 
Warthonianus: heißt, Der zwifcben ven 
Musfein der Zunge und des Zungen 
Beins durchgehet, und fid) an der Seite 
des frenuli unter det Zunge öfnet: 


3) Glandula fublinguales find 2. Fleine Glan⸗ 
dein, welche-gleich unter der Zuge ihren 
Siz haben, und von den gwifchen ihnen lie 
genden mulculis genio hyoideis pon einan⸗ 
Det feparirt werden. Die älteren Zerglie⸗ 
derer glaubten, daß die ductus excretorn 
Diefer Glandeln fich in die dudtus excrero- 

. Fios Der glandularum maxillarum öfneten, 

es iſt aber falſch, denn es entftehen aug 
foder einige Fine dudtus, melde fich feite 
werts in dem Munde gwifchen den Seitens 
Theilen der Zunge und dem untern Zahn 
fleiſch oͤnen. Beſiehe Heiſters Compen- 
dium anatomic. Tab. VII. Fig. 33. 


(Spiandnsl. Tab.) | 8. 4) Glan- 


146 lo) 


4) Glandule molares find =. Beine Glandeln, bar 
von auf jeder Seite eine zwifchen dem mu- 
fculo mafletere und buccinatere lidget, und 
ſich ohnweit dem lezten Bak⸗Zahn mit ih 
tem ductu excretorio voͤfnet. .c. Tab. VIII. 
Fig. 39. J 

Die Glandule buccales, labiales, linguales, 
palatina und wdulares liegen in den Theilen, 
davon fie Den rahmen haben, und zwar 
auf der innern S$läche der tunicz oris coım- 
munis, welche von ihren dudtibus excreto- 
riis Durchboret wird» .:. 


6) Tonfille find in voriger Tabelle befchrieben, 


Diefe glandulz find insgeſamt mit vielen Blut 
md WBaffer » Sefäffen und Nerven verfih.n, die 
aber in den Nevrologiſchen und Angiologiſchen 
Tabellen deutlicher befchrieben worden, 


* * * * * 
* * * * * * 


TABULA XX. 


Von der Structur und Lage 
der Theile, welche die Naſe 
ausmachen. 


Dee ig⸗ Theile, welche die Naſe ausmachen⸗ 
koͤnnen fuͤglich in 2, Theile eingetheilt = 
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den, einmahl in die Äuflere, und zweitens in 
* innere. or 


L Zu der aͤuſſern gehdtt die aus Knochen, Knor⸗ 

peln und Häuten beftehende Er abenheit des 

Geſichts, ſo man eiaenrlich die Naſe nennt, 
an weicher folgende Theile bemerft werden: 


1) Radix naſi iſt der vbere Theil der ale 


2) Dorfum { Jpina naſi ift der mittelfte Theil 
derfelben 


) Orbiculus naſi iſt die vordere Cpige der 
Rufe 


4) Ala 1. pima n: fi find die untere und Sei 
ten⸗Theile der Naſe. 


7) Orificia narium externa ſ. nares externæ 


find die beiten Naſen⸗vLoͤcher. 
: 6) .Cartilagines naſi, d. ven 5. find, nehmlich: 


0) Det mittelfte if die Stüsfe von den 
übrigen, und heißt jeprum cartilagi- 
neum nal, Selbiges ift ziemlich breit, 
und mit Dem vordern Mande des vo- 
meris, mit, Dem proceflu inferiori of- 
fis ethmoidei, mit beiden ofibus ma- 
xillaribus fuperioribus und deren fpina 
nafali verbunden, und theilt vorwerts 
.... A — Auf jeder 

ite Diefes ſepti liegen | 
| 82 b)äwei 
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bD) Zwei cartilagines, davon ein anterior und 
zu ein poflerier. Die anteriores find yon 
beiden Seiten nach vorne zu ungefrümt, 
und formiren Durd) Die Wereinigung 
‚ihrer Kruͤmme Dir Spizze der Naſe. Die 
cartilagines poſteriores formir. n Die pin- 


nas nalı. ben beide mit dem pe- 







rtichondrio eben, und vermittelſt 
die vierte Myol. Tabelle. 


Es wird die aͤuſſerliche Naſe allenthalben mit 
ben integumentis curaneis bedekt, ud : diejenige, Die 
um Die Knorpel befindiich, haben in ihrer Dikke klei⸗ 
ne glandulas febaceas in ſich. 


11. Zu ber innern Naſe gehören folgende heile: 


n Das cavum narium. Solches ifk eine Höhle, 
welche Durch Das feptum nafı cartilagineum 

2.2 &ofleum in 2. Cavitaͤten getheilt wird, und 
von den oflıbus nafı, frontis, unguis, dem 
olſe ethmoideo, fphanoideo md maxil- 
lari fuperiori formirf wird. 


" 2) Das feptum nf oſeum. &o'ches iſt der 
yo0mor. Beſiehe die ıyte Oſteologiſ. 
Er Tabelle pag. 56, | 


3) Die ofa /bongiofa fuperiora, inferiors, UND 
die cellulæ offis erkmoidei. 
| 4) Die 





in beweglich. BBefiche 
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j 4) Die orificia pofleriora narium , Die nach 


5) 


dem Schlunde hinſehen. 
Die finus:froncales. Dieſe find Höhlen, 


die von dem vordern und mitt'ern Theile 


6) 


7) 


1 
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Des ollis frontis fo mirt werden, und ſich 
durch I. bis 2. oriſicia oberwerts in dem 


cavo narium oͤfnen. 


Die finus maxillares ſo antra Higmohri. 

Dieſe ſind 2. Hoͤhlen, welche von dem 
oſſe maxillari ſuperiori und deren inwen⸗ 
digen Flaͤche formirt werden, und ſich ebe⸗ 


nermaſſen durch eine apertur an den Sei⸗ 


tentheilen des cavi narium öftren. 


Die finas fphenoidales. Diefe ſind zwei, 
sum Öftera aber auch nur eine Höhle, wel? 
che in dem corpore oflis ſphnowei lies 
gen,und fid) Durch einen Bang in den hin: 
tern und obern Theil des cavi narium oͤf⸗ 
nen. em 


\ 


8) Der faccus lacrymalis. Diefes ift ein mem⸗ 


brandfer länglicher Sak, melcher in dem 
canali nafali liegt , und ſich mit feinen du- - 
&u hinter dem ofle fpongiofo inferiori 
endiget. 


9) Die membrana pituitaria f, muco/a , von ihr 


rem Erfinder Schneideriana genannt. Gie 
ift eine etwas diffe, Doch weiche Membran, 
telche Das ganze cavum narium, die Cavi⸗ 
täten aller finuum, die ofla fpongiofa fu- 

8 3 perio- 
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periora, inferiora, Die eelhılas offis ethmei- 


dei und dog feptum narium befleidet, Doc 


- nicht immediate, fondern fie liegt auf dem 
unterliegenden perioftio und perichondrio. 


Sie hat viele Nerven und Blut⸗Gefaͤſſe. Die 


Nerven find: 


2) Das ganze erfte Paar ber Nerven des Ge⸗ 
hirns, welches olfadarıum heißt, und lbe⸗ 
biglich zum Geruch gewidmet ift. Dieſes 
gehet mit verfcbiedenen fıbris durch Die fo- 
ramina oilıs ethmoidei, und "diftribuirt 

fich mit unzähligen ramificati onibus 
Durch die ganze membranam pituitariam, 


b) Einige ramificationgs von dem sten Paat 





— der Nerven des Gehirns. Dieſes wird in 
3. Haupt⸗ramos getheilt, nehmlich in oph- · 
thalmicum, maxillarem fuperiorem undin- 
feriorem. Von dem erften befommtdie 


membrana pituitaria einen ramum, wel⸗ 


chernafalis heißt, aus der orbita Durch Das 


orificium orbitale interius ad nares gehels 


und fich in der meımbranapituitaria zerthei⸗ 


let; Der 2te ramus des sten Paares | 


giebt ihr auch einige ramos. Weil nun 
das ste Paar der Nerven Das par 
intercoftale mit formiren hilft, von wel⸗ 
chem die organa der refpiration ihre Met 
ven bekommen; weil ferner Der ramus 
Se | 0 gphthals 
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"ophthalmicus theils der Naſe, theifs den 

Augen, und zwar Der glandulæ lacrymali 
ramos eriheilt; So laͤßt ſich Daraus ers 
klaͤren: ee 

Warum man niefen muß, menn man mas 
fcharfes riecht, oder Die Sonne, oder den 
heiten Himmel anfichet? 

Warum das Auge thränt,menn Die membre- 
na pituitaria durch was ſcharfes irritiret 
wird? 

Warum man bei einem ſcharfen Schnupfen 
öfters niefen muß? u. d. m. | 


Die Blut » Sefäfle dieſet membranz find fol 
gende: 


3) Die arteriz, deren fehr viele find, entſte⸗ 

- hen: von Den arteriis carotidıbus externis 
und bisweilen von Den internis. ie 
zertheilen fich Durch Die ganze Membran, 

und formiren mit ihren Extremitaͤten auf 

der innern Släche der- Membran Fleine 
Rnoͤtgen oder circumvolutiones, pon wel⸗ 
chen annoch die Frage, ob es glandulæ, oder 
nicht? Es entſtehen aus dieſen Knoͤtgen 
ductus excretorii, die an einigen Orten 
ſichtbar ſind, durch welche auch die er 


‘ tio mucı geſchiehet. 


ee b) Die venz diefer Membran endigen ſich 


i die venas jugulares, 


Ra Den 
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Den Mugen Diefer Theile ahlangend, fo dient 
bie Aufferliche Naſe nicht allein zur Refpiration und 
zur Deutlichfeit der - Spracye, ſondern ouch jur 
- Schönheit des Aufferlichen Geſichts In den ſi⸗ 
nubus wird der Schleim abgeſondert, uͤnd durch 
die membranam pituitariam, welche Durch Die Aus— 
fpannung in den finubus ynd cellulis einen groſſen 

aum einnimmt, wird, in fo ferne ſich Die ner- 
4 — darinnen ausbreiten, der Geruch vol 
dreacht. | | 


%* * * %* * 
* * * * % 


 TABULA XXI. 


Son der Structur und Page 
der heile, welche daB Ohr 
ausmachen. 


$ )as Ohr wird in der Zergliederungs+ Kunft 

überhaupt in das Auffere und das 
inmere getheilt. Unter jenem verfiehet man 
ben dufferlichen auf eine verfchiedene Art gebildeten 
Knorpel, welcher auswendig an dem meatu audi- 
torio ofleo befeftiget, und durch verſchiedene Muss 
Fein mt den da herum liggenden Beinern ver⸗ 
bunden iſt. Unter dem innern Dhre begreift 
man alles dasjenige, was in parte petrofa ollis 
vemporum eingeſchloſſen if} , dahin das tympa- 


numy 
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aum die cavitas tympani, der labyıjnthus und der mea- 
tus audicorius internus, mit alle dem, was in folchen 
Theilen befindlich iſt, gehöret. 


A) An tem äuffern Ohre bemerkt man zuförberft 
2. Flaͤchen, eine vordere und eine hintere, 
welche convex it, dahingegen jene mit vielen 
Erhabenheiten und Höhien verfehen, und 

“ folgende find: | | 


j) Helix wird der groffe umgehogene Kaum 
genennt, welcher den Rand von ver aͤuſſern 
 Meripherie Des Ohres vorftellet. 


$) Anthelix {ft die dikke längliche Erhebung, 
die gleich vor dem helice liegt, und an , 
ihrein vorn Treil gleicham in 2. ander 
re getheilt wird , zwiſchen melchen eine 
Höhle befindlich, welhe . - 


9» Scaphaf, fofa navicularis heißt. | 


4) Tragus ift die Heine vordere Erhabenheit, 
welche an Dem vordern Ende Des helicis 
liegt, und im Alter mit Haaren befegt 


5) Antitragus ift die Srhabenheit, Die an dem 
uniern Theile des anthelicis, Dem trago 
gegen über, befindlich iſt. 


6) Concha externa wird diejenige Doppelte Höhle 
“ genannt, welche unter Dem anthelice bes 
> Andlich, und durch eine Fortſezung des heli- 
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eis, Die in Die Quer gehet, in die obere und 
. untere Döhle getheilt wird, 
7) Foramen auditorium wird der Anfang des 


meatus auditorii genennt, welches ſich von 
der untern Höhle der conchz anfängt. 


© 8) Meatus auditorius externus ift ein laͤnglich⸗ 


ter etwas enger Canol, welcher fi) von 
Dem foramineauditorio gnfängt, und fich 
an der membrana tympaui enDiget, und 
zum Theil Enorplicht, zum Theil aber auch 


knoͤchern iſt. 


) Lobulus iſt der untere weiche. hrrabhängen« 
de Theil des Dhres, welcher mit Dem tra⸗ 
g0 und der concha durch membranas zu⸗ 


ſammen haͤngt. 


Die hintere Flaͤche des Ohres iſt groͤßtentheils 
eine Erhabenheit, die von der convexitaͤt Der 
conchæ formirt wird; Der obere Theil dieſer 
Hinterflaͤche iſt nur etwas ausgehoͤhlt, welches 
von der concavitaͤt des anthelicis hieſelbſt herz 
ruͤhret. 


Bon der Struetur Diefer heile, melche auf beis 
ven Flaͤchen befindlich, bemerkt man : | 


3) Daßdie Erhabenheitnund Höhlen größe 
sentheils von Knorpeln formirt werden. 
| b) Daß 
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b) Daß das duflere Ohr durch 2. hgamenta 


(anterius & pafterius) an Demi Kopf ber 
fefliger werde, 


#) Ligamentum anterius iſt mit einem En⸗ 
de an der Wurzel Des proceſſus zygo- 
matici oflis temporum, und mit dem 
andern Ende an der vordern Seite des 
meatys auditorii hefeftiger« 


A) Ligamentum poferius ift mit einem En⸗ 
de an der bafı des proceflus maftoidei, 
und mit dem andern Ende an dem 

s  bintern Theil der sanchz pefefliget. 


e) Daß das Ohr durch einige Muskeln. heweg⸗ 
lich. Befiche die dritte Myologiſche 
Tabelle pag. 11, = 


d) Daß die Bedekkungen aller Theile des dufs 
fern Ohres pon der Haut, Die das ganze 
Geſicht überzichet , herkomme. 


e) Daß diefe Haut , welche beide Flaͤchen des 

Ohres übergiehet, eine Menge Fleiner glan- 

dularum ſebacearum in ſich enthalte, wel⸗ 
che eine klebrige Seuchtigkeit abfondern, 


N Daß die Haut, welche den meatum audi- 
torium auskleidet, eine andere Art Fleiner 
gelblicher Glandeln beſizze, welche glandu- 
le seruminofa heiften, und das cerumen au- 

rium 
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riem Dhren- Schmalz abſondern; Die 
innere Släche ver: Haut dieſes ınearus iſ 


auch mir Haaren beſezt, zwiſchen welchen 


- Die orkıcıa von den dudtibus der glandula- 
ram ceruminofarum ſich efuen. 


) Daß die arteriz des duffern Ohres Aeſte 
von der arteria carotide find, Die venz deſ⸗ 


felben ‚aber fid) in Dje venam jugularem 
ergieffen- 


u | 5) Daß bie Nerven deffelben von Der por- 


i) 


tione dura nervi auditorii, wie auch von | 


dem aten pari cervicali herfoinmen. 


Daß der Nujen des duffern Ohres aufler 
der Zierde auch fen, die radios fonoros, 
fo auf deſſen Theile fallen, in der conch 
A.nzufangen , Dichter in einander und 
‚folglich gleichſam concentirt in den me- 


tum anditorium zu bringen, Damit fie end» 


lich an die membranam tympaui anprallen 
koͤnnen. ä | 


B. An dem innern Ohre betrachtet man Die Theis 


le, Die um und in der cavitare tympani 
und Des labyrinthi fiegen, zu welchen Denn 
noch der canalis nervi auditorii mit gehört. 
Ehe ich zur Beſchreibung diefer Theile 


ſchreite, will ich Die membranam rympani / 


mpanum zufoͤrderſt betrachten. 


Selbi⸗ 
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ESelbige ift gu Ende des mentus auditorii in ei⸗ 

‚nem daſelbſt befindlichen ſulco auf: befondere 

Art ausgrfpannt, und fester Dafelbft Die Gren⸗ 

gen zwifchen dem Aufferlichen. und. innerlichen 

Dhre. Es beſtehet Diele Membran. aus etlis 

hen lamellis, deren man hauptiächlich 4: rech⸗ 

net, davon die 2.:dufferfien Continuationes 

von der cuticula & cute find,‘ welche den mea- 

tum auditorium inmerte überziehen; : Die 

dritte ift eine Eontinuation von dem perio- 

ftio des meatus , welche mit vielen Pleinen 

Blut:Sefäffen verfeben iſt; und die vierte 

ift eine Continuation ver innern fubtilen 

Membran, welche Die cavitatem tympani uns 

Die äuffere Flaͤche derfeiben iſt concav, bie innere 

convex, an welche fich in deſſen Mitte dag tu- 

berculum malleı attachirf, und die chorda tym- 

pani der Laͤnge nach an derfelben fortgehet. 

Es foll die meınbrana tympani an ihrer obern 

Seite mit einem Foche, welches fie. Hiatum 

Rivini nennen, perforirt feyn;'Allein Die Meh⸗ 

nung der neueften und aceurateften Zergliede« 

‚rer gehet dahin, daß es natürlicher Weiſe gar 

nicht da fey, fondern wenn ja eins zugegen, 

folches entweder durch äufferliche Getwaltthäe 

tigfeit oder aus einem Verſehen bei dem præ⸗ 
parirert entflanden fep. 


. 
e 


= 


Ich gehe nunmehro zur Befchreibung Der Theile 
Des innern Ohres. R 
0“ 


\ 


5 ‘ 
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L. Cavisas ‚tympani ift ein Kaum von irregulai- 
Arxxæer Figur, welcher vorıwerts vonder membra- 


> 
* ar 


— J 
⸗ 


2 


natympani, und hinter⸗ und ſeitwerts von den 
‚Innern Theilen des olſis petrofi eingeſchloſſen 


wird, mit verſchiedenen eminentiis und cel 


lulis verſehen iſt, und überall mit einer dün 


nen fubtilen Membtan: überzogen wird ; von 
Wwelcher man behauptet, daß fie. eine Conti: 
nuation der aͤuſſern laminæ duræ matris ſeh, 
als welche ſich durch die Spalten, fo zwiſchen 

dem parte ‚petrofa und fquammofa oſſis tem- 
‚ ‚porumbefindlich , in dieſe Cavilaͤt hinein sie 
he, und gäbe derfeiben, als auch Denen in 
dieſer Capität enthaltenen ofliculis , ihr pe- 


rioſtium, connedtire ferner mit Der membr.- 
na interna faucium, indem fie fich Durch die 


tubam Euftachii ziehe. Sie ift übrigens mit 


vielen valculis fanguiferis verfehen, 


Dieſe Cavitas tympani ift nicht leer, fonden 


mit verſchiedenen Theilen angefüllt: Man theill 


ſelbige in 3. Theile, nehmlich a) in den por 


dern, in welchem die chorda tyımpani, die ruba 
Euftachi und ein halber Catial befindlic) 
b) in den mittlern, in welchem Die beiden fe- 
neltfz und die oilicula auditus fiegen, und 
c) in den hintern, wo die cellule maftoider | 
fich befinden. Von dieſen Theilen merkt man 

folgendes; Ä | 


1) Chords tympani ift ein kleiner Nerve, wel⸗ 
eher vom Dem zien ramo des sten m 
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bis, und zwar von ‚dem Affn-melcher zur 
Zunge gehet, entſpringt, ‚von da gegen 
die Articulat on der maxillx inferioris hinauf 
fteiget, und nebſt dem mufealo"mälles exter- 
no in die Avitatem tympani gehet, allwo er 
der Laͤnge nach an der innern Kläche dee 

tympani befeſtiget it, endlich durch den 
canalem pro chorda tympani aus der cavi- 
tate tympani heraus gehet, und fih mit 
ber portione dura des nervi auditorii ver⸗ 
einiget. 


2) Tuba f. Agueduäus Eufachii iſt ein Canal, 
Wwelcher feinen Anfang in Der cavitate tym- 
pani hatz er ift daſelbſt Fnöchern und 
enge, voird im Kortgange immer toeiter 
und knorplicht, endiget fich endlich mit eis 
ner membranöfen Wulſt hinter dem ve- 
lo palatino: neben Der ala externa proceflus 
pterygoidei, j 


)Det halbe Canal ift endlich zur artache des 
mufculi obliqui Euftachii beſtimmt. Beſie⸗ 
be die zte Myol. Tabelle pag. 14: und. 
die 10te Oſteol. Tabelle, 


4) Die feneftrz werden ihrer Figur wegen in 
Die ovalem und rotundam abgetheilt. 


ä) Fenefra ovalis [. veffibuli ift in troffenen 
Knochen offen, und führet ad veftibulum ; 
ip friſchen Knochen aber wird fie Durch eine 
| | sarte 


* 
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zarte Membran, und durch die oval tund⸗ 
bafın des ſtapedis zugeſchloſſen. 


Feneſtra rotunda f. cechleæ iſt auch in 
troffenen Knochen :offen , und führt ad 
cochleam ; Syn ftifchen Knochen a’ 
wird fie mit einer duͤnnen und durchſich⸗ 
tigen Mer branzugefih! offen, welche 
von einigen : fympanum minus genennet 
wird» 


5) Die Offieula audirus find viere an der Zahl, 
nehmlich Der Aalleus, der incus, Der faps 
und das vfFere'um, Tenticulare. Man be 
merft von felöigen, auffer dem, mas id) 
bereit8 in der ı6ren Oſteol. Label ge⸗ 
ſagt babe, ſo gendes 


a) Daß fie alle ein perioffium haben, melde | | 
eine Eontinvation der membranz internz 
cavitatis tympani if. 


b) Daß fie verfchiedene Fleine ligamenta has 
ben, die felbige in ihrer natürlichen Lage 
beveſtigen. 


9 Daß das — mallei an der Mits 
te des tyınpani- attachirt ſey, deſſen ca- 
put- fich mit: dem corpore incudis per 
ginglymum articulire 5 Daß ferner Das 
groffe crus incudisdurch das darzwiſchen 
liegende os lenticulare fich mit dem capi- 

te ftapedis per arıhrodiam aruculire, Au 
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Pure crus aber die cellulas maftoideas refpi- 
are, und Die bafıs ftapedis das foramen 


ovale nebft einer fubtilen Membran zur 
ſchlieſſe. 


| A) Daß Diefe officula verfchiedene Musfelg 
haben. Beſiehe die zte Myologiſche 
"Tabelle, er | 


6) Die celule maſtoides find in der finuofitate 
maftoidea befindlich, und werden mit einer 
Membran ausgefleidet, welche eine Cons 
tinuation der memibranz internz cavitatis 
ynpani ift, und allhier viele kleine glandu- 
las enthält... Es oͤfnen fich Diefe cellule 

— durch ein gemeinſchaftliches orißcium im 
um „dem bintern Theile der cavitatis, tympani, 
* der tube Euſtachii gegen über, 


LU. Labyrinthus heißt derjenige Theil des Dhreg, 
welcher hinter der Cavitate tympani liegt, deſe 
ſen Theile zwar verwirrt zu feyn feheinen, den: 
" noch aber in der fehönften Ordnung mit einans 
der verfmüpft find. Er beftcher hauptſaͤchlich 
aus dreien Theilen, nehmlich aus dem vefti- 
bulo aus den canalibus femicircularibus, und 
aus der cochlea, davon diefe mehr vorwerts 
"und auswerts, Das veitibulum in-der Mitte, 
| * die Canaͤle mehr hinter⸗ und inmwertg . 
N wegen. \ ‚ ’ 


1) Vefibulum, der vorhof if eine kleine 


runde Hoͤhle, welche mit giner ſubtilen Memn⸗ 
(Splanhnol,Tab) 2 bran, 
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bran, worauf viele Gefaͤſſe und bie mehre⸗ 
ſten rami der portionis ınollis befindlich, 


ausgeBleidet wird, und mit fieben oriticiis 


/ (diejenige ausgenommen, wodurch die rami 


portionis mollis und vafa fanguifera durch⸗ 


gehen,) verfehen ift, Davon 5. orificiagudes 


neri 3en canalibus femicircularibus gehös 
ten, dag Ste Die feneltra ovalis iſt, und Das 
te zu Der cochlea und deren fcala veftibu- 
li führer, | 


3) Die Canales femicireulares find 3. halbe Bo⸗ 


gen, welche in den obern, untern und mit 


fern getheiletwerden. Der obere vereinigel 


fich mit dem untern, dadurch gehen Die Hoͤ 
len diefer Eandlein einander, und m 


nur eine Defnung indem veltibulo, und 
alle 3. zuſammen fünfe, Da fie ſich fonft mit 


6. Defnungen endigen müften. 


Sie werden inwendig mit einer zarten Mem⸗ 


bran umkleidet, welche fi von dem vefli- 


3) Die Cochlea ift ein krummer Canal, mels 


cher die Sigureiner Schneffe formirt,und 
drittehalb Wendungen oder gyros macht. 
Der Anfang Diefer cochleæ hat eine Di 


— — — — 


bulo hineinziehet, und von einigen zonafe- · 
nora canalium femicircularium benennet wird/ 
wie fich denn auch verfchiedene filamen- - 

ta nexvea in Diefe canales hineinziehen. | 
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Flaͤche, welche bafisheißt, und ſich theils in 


cavitate tympam, t heils in dem veſtibulo 
Öfnet; das Ende derſelben formiret eine 


Spʒie, welche apex heißt, und in cavitate 


tympani protuberitt. + Dieſer Schneffens 
foͤrmige Canal wird feinerıgangen Länge 
nach Durch ein feprum von der baſi bis ad 


" apicem durch allegyrosin 2. Cavitaͤten oder 


Canäle getheilt, telchefeale genennet wer» 
ben. Die eine fcala ofnet ſich an ihrer bafı 
in dem vellibulo. durch das oben Nro.L 
befchriebene orihicium, und heißt ſcala veſti 
je — 5 Br Per Die andere fca- · 
la öfnet fich an ihrer baſi in der cavitate 

mpani Durch Die feneltram rotundam, und 
heißt feala tympani f, canalis exterior. In 


apice cochlex haben beide ſcalæ vermits 


telſt eines. Eleinen Lochs Communication 
mit einander Das feptum zwiſchen 


beiden fcalis beftehet theils aus einer dünnen 


. (3 
1 er, 
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Tnöchernen Platte, theild aus einer ner⸗ 
voͤſen Membrans: jene heißt Zamina fpira- 
lis, und bat an ihrem Ende an der apice 
cochleæ einen Eieinen  hamulum 5 Diefe 
‚heißt zoma fonora :cochlee, weiche nichtg 
anders ifl, als eine Berdoppelung der ine 
jaut, die allenthalben Diecoch- 

umBleidet, und weiche von beiden Seis 
| der. Amine ſpiralis uͤber den Rand in 







die Hoͤhe fleigf,unddiezonamformirt, die 
E | chh N J is uͤber ſtehende 


t auf deren bei⸗ 


J 
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den Flaͤchen die filamentz portiönis mollis 


| hervi andirori ſich diftribuiren. 1— 


III. Canalis nervi:Auditorii, f meatus auditori- 


us internas, iſt derjenige Canal, durch welchen 
das par neryorum auditotiorum gehet. Er oͤf⸗ 


net ſich in der inwendigen und intern Flau⸗ 


des oſſis petroſt, gehet hernach einige Linen 
fort gegen das veſtibulum und cochleam, und 
theilt ſich Durch ein feptum offeum in zwei 
foveas, welche fundi heiſſen. Der unterfir 


. und: Meinfte dabon- ift mif vielen. Pleinen 


Löchern durchboret , Durch welche Die por- 


.... Mo mollis.. nervi auditorii ad veflibulum ges 


- 


— ’ 


oo 


het sand daſelbſt allen Theilen des labyrin- 


thi ramulos abgiebt. Der obere fundus 
ift der Anfang von einem Gange ; melchr 
aquedudus  Fallopii genennt wird, und zum 


Durchgange 'ver pertionis durz nervi au- 


ditorü beftimme iſt. Es gehet diefer aquz- 


ductus nach der innern Flaͤche des om—⸗ pe- 


 troli, allwo et Line Kruͤmme macht, kommt 


ſodann zwiſchen deih'canali -Femicirchlari ex- 


terno und ‘Dem foramine "ovali im Die ca- 


‚ Vifatern. aympani, Durch deren hinten Theil 


er gehe, und fich aledann durch das fora- 


men {tylo-mäfteideum öfne. Durch die 
fen Canal gehet nun die porto dura, wel⸗ 
che in der cavitate ' tympani dem mufeulo 
iiapedis einen.Meinen ramulum' abgiebt, end» 


u ch zum» foramine fylo - maftoideo heraus: 


kommt, ſich mit der chorda tympani ders 
einiget, und ſich mit — 
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ſich hernach wieder in unzählige andere jerthes 
len, und an demaͤuſſerlichen Ohr, ander pa- 
rotide auch fonft an allen Theilen des Geſichts 

‘ausbreiten und terminiren. 


TABULA XXII. — 
Bon den Haͤuten, die dad Ge; 
Ä bien befleiden. 


er jejenige Haute, Die das Gehirn befleiden, 
$ ) werden meninges [. matres genennt, und ges 
hörten Dazu die dura mater, die arachnoides 
und die pia mater. , | BT nee | 
I. Dura Mater ift eine ziemlich fefte und ftarfe 
“Membran, welche aug fibris tendinejs & ner- 
veis, keinesweges aber , wie Bagliv «) will, 
aus mufculofis beſtehet, und 2. laminas bat, 
die größtenfheils dichte. auf. einander liegen. 
Die aͤuſſere lamina iſt immediate an der innern 
Seite des cranii attachirt, am, lärfiten aber 
an deffen futuris und der bafı.. Die attache ges 
er: Khich durch fubtile Blut Gefaͤſſe, Die aus der 
ura matre ing cranium gehen, Daher, wenn 
man die duram matrem vom cranio abreißt, 
auch eine groffe Anzahl other Flekken wahrge⸗ 
nommen werden. y innerelamina iſt = 
306 bass Ip a 8; m 
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und eben an ihrer inwendigen Bläche, und be 
ſtaͤndig mit einer Geuchtigkeitbeneget, Die aus 
ihren poris heraugquillet.. Sie formiret an 


verſchiedenen Dertern alten L.. dupplicaturas, 


deren man drei hierher rechnet, welche folgen» 
. de find: — | | 


2) Palx duramattis, f. Septum Jagittale [. verii- 


sale, [. Mediaftinum cerebri. Es iſt felbige 


eht lang, entfiehet forne von der crilh 


gallı mit einem fchmalen Anfange, wird 
immer breiter, lauft der Fänge nad) an 
ber futura fagittali fort, und nachdem fie biß 
anden mittleren Theil des öllis occipitis ge 
kommen, endiget fie fich in der Mitte der 
äweiten Falte. Ze 


2) Tentorium cerebeli, [. Septum transverfal. 
Diefe wird hinterwerts am untern Rande 

8 fulci, Darinnen die finus laterales liegen, 
vorwerts aber am angulo fuperiori parts 
petrofz offis temporum befefliget , und ifl 
zwiſchen Dem cerebro & cerebello ausge⸗ 
fpannt, gehet auch biß an Die hintere apo- 
phyfes clinoideas oflis fphaeneidei, Mir 
ten am Vordertheil dieſer Falte ſiehet man 
einen ziemlich groſſen halb Mond⸗ ſoͤrmigen 
Ausſchnitt, wodurch die medulla oblongata 
zu dem foramine occipitali gehet. | 


8) Septum terebeli, Septum parvum occipi- 
sale. Dieſe alte ift an der Ipina occipirali 
| inter« 

saitambr ' "ü (» 
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interna befeſtiget, faͤngt ſich von der Mitte 
des tentorii an, und endiget ſich bei dem fo- 
ramine occipitali magno, und theilt das ce 
rebellum in 2 lobos. 


Mon dieſen Falten, welche produdliones duræ ma- 
eric interne koͤnnen genennt werden, find Diepro- 
dudliones dure matris externe, welche eigentlich 
proceſſus dure matrisheiflen, unterſchieden. Die⸗ 
ſe werden von der duplici lamina derſelben for⸗ 
mirt, und begleiten auch andere Theile, indem 
ſie mit ihnen aus dem cranio herausgehen; je⸗ 
ne aber bleiben im cranio, und werden von der 
innern lamina allein formirt. 


Die productiones externe ſ. proceſſus d. m. find 
foͤlgende: 


1) Zwei proceſſus d. m. orbitalı, Selbige 
fommentheild per foramen opticum, theils 
per rimas fphcenoidales f. orbitales fupe- 
riores in die orbitam, breiten fich daſelbſt 

. aus, umkleiden die ganze orbitam, dienen 
ihr folglich. zum perioftio , und vereinigeis 
fich endlich vorwerts mit dem perioltio, 
a Die Ränder der orbitarum Übers 

zie t. Bi. 


2) ẽwei proceſſus d. m, zygomatict. Diefe ger 
hen per filfluram orbitalem inferiorem ſ. 
fpheeno - maxillarem aus der orbita, und 


- vereinigen fich balde mit dem perioftio, 
| 34 - wel⸗ 


Fr} 
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— die foveam zygomaticam ausklei· 
+ Ver | 


(3 ↄwei procefus d. m. fugulares. Diefe ge 
ben Durch Das foramen jugulare aus dem 
cranio, Pleiden Die ganje foveam, pro ven. 
Jugulari aus, und vereinigen fich hernach 
ebenfald mit Dem perioflio der andern da 
berum liegenden Knochen. 


4) Kin prosefus d. m. pro medulta fpinali. Dies 
fer iſt der größte, welcher durch Das fo- 
‚Famen occipitis magnum in den Canal der 
ſpinæ dorfi gehet, und Dafetbft nicht allein 
Die medullam, fondern auch noch jeden 
,, Mus felbiger entfiehenden Nerven bedeft. 


5) Endlich formirt die dura mater ſo viel be⸗ 
fondere proceflus, als Nerven aus dem 
 eranie heraus fommen, und begleiten fel 
‚bige fo lange, bis fie fich hin und twieder 

in den Theilen Des Körpers ausbreiten. 


Was die "Blutgefäffe der durz matris betrift, - 
‚ $6 find folche theils arteriz,: theilß venz, theils 
ſlnus. Die arteriz find 6. davon auf jeder Seite 
3: find, nehmlih: 


1) Die arteria d. m. anterior iſt ein ramulus 
Der arteriz carotidis externz, welcher Durch 
bie fiſſuram ſphœnoidalem ing cranium 

| tttitt. 
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tritt. Er ramilicirt ſich über ben vordern 
Theil jeder Seite der d. m. und commu- 
nicirt mit der folgenden. 


2) Die arteria d. m. media [. ſpinoſa iſt eben’ 
fals ein ramulus Der arterix carotidis ex- 
ternz, welcher Durch Das foramen ſpino- 

ſum oſſis ſphœnoidei ing cranium geher, und 
ſich aufdem mittlern Theil der d. m. allent⸗ 
halben ausbreitet. 


3) Die arteria d. m. poftersor entfpringt von 
Der.arteria vertebrali, und zertheilt fich uber 
den ganzen hintern Theil der d. m. 


Neben den Arterien liegen allenthalben auch ve- 
nz, welche feine valvulas haben. Man fin 
det mehrentheilg 2. venas neben einer Arterie, 
die fich insgeſamt theils in Die finus d. m. theilg 

H Die finus jugulares und vertebrales ergieß 

N | | | 


' ‚Sinus dure matris werden diejenige Höhlen ge; 
nennt, toelche von den auseinander gehenden 
laminis derfelben formirt. werden, Cie find 

nichts anders alsvafa venofa, in welche nicht ais 

is 3 17 Jein dag venoöſe Gebluͤt der d. m. fondern auch 
| dasjenige, was von dem ganzen Gehirne zuruͤl 
koͤmmt, ſich ergießt. Die aͤlteren Zergliederer 
zaͤhleten deren nur viere, die Geſchiklichkeit der 
neuern aber hat dieſe Zahl um ein merkliches 
vermehret, und zwei und zwanzig Daraus ge? 
v macht, welche folgende find: 
%5 ı) Ein 
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1) Ein finus longitudinalis fuperior f ſinut 
faltis maſor. Dieſer fängt ſich über Der cri⸗ 
ſta galli an dem ſogenannten foramine ca- 


co an, allwo er ſich mit einem Eleinen finu 
venofo verbindet, welcherin benanntem fo- 
ramine lieget, und mit ben venis Der Wafe 
communıcıren fol; von dieſer crifta gehet 
diefer finus über dent fepto fagitrali in den 
ihm eigenen fulcum der offium frontis, fyn- 

cipitis & occipitis, "bis an dag feptum trans- 

verfale, und endiget fich bafeibfti in Die finw 


laterales. 








Die Weite dieſer Hoͤhle iſt eigentlich wicht rund, 


ſondern faſt dreiekkigt, in welcher man vide 


Oefnungen, verſchiedene ſibras tendines, 


wie auch auſſerhalb und innerhalb verſche 
dene Glandeln bemerkt. 


) Die Oefnungen find die orificia der ven: | 


rum theils des cerebri, theils Der durz 
matris ſelbſt, Die fich der Groͤſſe und de 
Weite nad) unterfcheiden, Davon die 


nz cerebri gröftentheils fchief von hinten 


nach vorne zugehen, nachdem fienorher® 
ohngefehreinen Querfinger breit in De 
— d. m. durchgegangen. 


b) Die fibræ tendineæ, welche auch cher- 
de alba Wilifi heiffen, flechten ſich m 
wendig auf verfchiedene Art unter it 
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der, und gehen theilg transverfel, theils 
obliquepontMner Seite nach der andern 

zu. Sie fcheinen Den Mugen zu haben, 
daß fie Sie garzuftarfe Ermeiterung des 
finus durd) Den häufigen Zufluß eines 
überflüßigen Gebluͤts beflens verhindern. 


c) Die Glandeln die theils auſſerhalb theils 
Innerhalb dem finu befindlich, find glan- 
dulæ conglobatz, und haben von ihrem 
Erfinder, dem Pachiono, einem Italiaͤner, 
by den Zuuamen, | 


2) Bin finus longitudinalis inferior ,„ f. finus 
alcis minor. Diefer liegt in dem untern 
Rande der falcis dur matris, fängt fich 

in deſſen Mittean, iftfehrenge undplatt, 
wird im Sortgange weiter und gröffet, und 
communiciget nicht nur unmittelbar mit 
dem torculari Herophili, in melchen er fein 
sBlutergießt, ſondern auch durch Fleine ve- 

nas mit dem über ihm liegenden finu lon- 


gitudinali fuperiori, 
3) Zwei finus laterales, Diefe follen urſpruͤng⸗ 
- lich von der Zertheilung des finus longitu- 
‚ dinalis fuperioris entftehen; Allein man 
. findet-mehrentheils, daß diefer fich in den 
rechten ſinum lateralem allein ergießt, felten 
in den linken, als welcher erſt fein Blut von 
dem rechten bekoͤmmt, daher der linke auch 


etwas 
4) Difl, de dura Meninge humanæ. 
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etwas tiefer liegt. Sie liegen beide in 


ber Mitte der ſpinæ cruciatz® oihs\oc- 
cipius, laufen in Der daſelbſt befinölichen 
Rinne bis ad hafın partis petroſæ oflis 
temporum, daſelbſt machen fie eine flark 
Biegung, und.bald darauf noch eine Blei 
nete, gehen ferner in dem groffen fulco des 
oflis temporum fort, bis an das foranıen | 
jngulare, allmo fie fid) in den finubus ve- 
narum Jugularium endigen. 
4, Kin finus, torcular Heropbiligernannt. Seh | 
biger entfichet an dem Drt, wo ſich 
die falx mit Dem .tentorio cerebells verer 
niget, und ergieflet fein Blut‘ in einen i- 
num lateralem; empfaͤngt felbines abe 
theils von Dem finu longitudinali inferien, 
theils von den venisGaleni, theils von den 
venis des plexus choroidei. 


5) Kin finus occipitalis poſterior. Gr if 
zumeilen doppelt, und. lieger Der Länge 
nach an der Convexitäf des fepti parvi oc- 
eipitalis, 


6) Zwei finus oreipitales anteriores [. inferie- 
| »es. Sie ſtammen von dem occipitali 
1." pofteriori ab, gehen an den Seiten des 

" foraminis occipitälis maghi faſt rings her 
um, ‚und endigen ſich in die finus petro- 
fos pofteriores. .IC.3M, 
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7) Zwei finus transverfi, und zwar ein fuperior 


und ein inferior Sie liegen in der Quer 
auf der apophyſi cuneiformi oſſis occipi- 


es nahe an deſſen Vereinigung mit 


dem corpore oſſis ſpheenoidei, und ergieſ⸗ 
ſen ihr Bit‘ ebenfalg ih die finus vr 


ſos poſteriores. | 


* Sechs Amu⸗ perrof, davon auf jeder Sei⸗ 

ie drei find, nehmlich a) ein fuperior f. me- 
ius, welcher an dem angolo ſuperiori par- 
s petrolæ dſſis temporutn in einem daſelbſt 


befindlichen ſalcy lieget; b) ein ænterior, 
welcher an dem angulo anteriori be⸗ 


ne natınten partis petroſe, Doch mehr nad) 
inwerts liegt; c) ein pöferior „ welcher 


dan dem .angulo poſteriori doch mehr nach 


der fuperficie interna pofleriori zu lies 


get. Die zwei erftern, nebſt den occipi- 


talibus inferioribus imd tränsverfis, gieffen 
ihr Blut in den ſinum petroſum pofte- 


riorem, und dieſer oͤfnet ſi ſ ch in o inus 


J laterales. 


3wei — un fi: men Die: 
‚. feliegen der Länge. nad) an den beiden 


Seiten der felle turcice, und find von 


beſonderer Structur, indem viele cellulæ 


cayernolz in ihnen befindlich. Es ge⸗ 
hen Durch) jeden fmum Die arteria caro- 
ns interna und das dritte/ vierte UND 
ſechſte Paar der Nerven des Gehirns; 
he wird auch in felbigen Der nnlans 
de 
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des nervi confenfualis magni ſ. intercofkalis 
formiret. 


10) 


Swei finus pituitarii ſ. eirculares fella tur- 


ice. Sie liegen in der fovea pituitari 
einer über dem andern, und umgeben die 


glandulaın pituitariam, . 


11) 


All 


Öwei finusorbitaris. Dieſe liegender kaͤn⸗ 


ge nad) in den mittelſten foveis Des cn- 


nit, und communicigen mit dem dritten 
ramo Def venz angularis , welcher fih ın 
Die orbitam herein ziehet. | 


e dieſe finus commaniciren mit einander, 


und hierdurch wird der Umlauf deg Blut⸗ 
indem Kopf ungemeinerleichtert. Es en⸗ 
ledigen ſich alle ſinus in Dielaterales,unddiek 
ergiefien ſich in Die venas jugulares intern» 
welche Dann das Blut twieder per venan 
cavam fuperiorem sum Herzen bringen. 


u Was die Werben der durz matris betrift , ſo 


ſoll fie ramulos von dem sten Paare der Net 
ven des Gehirns bekommen. Sie ſoll auch 
mit vielen kleinen Glandeln, auffer denen, 


‚Die ich vorhin befchrieben, verfehen fepn,meb 


che ein ſerum mucilaginofum ſecerniren, ſo 
bie innere Flaͤche derfelben befeuchten, und 

vor das Reiben und Schlagen der Arterien 
von der pia matre ſchadlos erhalten ſollen. 


Der 
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Der Nugen der durz matris Seehet größten, 
theils Darınnen: 


1) Daß fie der innern Fläche der — cta- 
nii zum perioſtio diene. 


2) Daß ſie das cranium inwendĩg allenthal⸗ | 
ben’ gleich und eben mache, Damit Das Ges 
hirr nebft den ihm zugehörigen Theilen 
darinnen gemaͤchlich liegen koͤnne. 


9) Daß fie zugleich auch verhüte, Daß. das 
Gehirn immediate quf feine Weiſe gedrukt 
werde. | 


+ Daß fie endlich den Fortgang des Bluts 
durch ihre ſinus erleichtere und — 


U. Membrana arachnoidea iſt ſehr duͤnne J weiß 
und fein, fie liegt allenthalben auf der pia 
matre über dem cerebro, cerebello, medulla 
oblongata und fpinali was gefpanmt an, und 
conneätirt mit der pia matre durch eine jarte 
ſubſtantiam cellulofam , do findet inan i in Der. 
bali cranu auch an der inedullaTpinali Oerter, 
wo ſie ſich gänzlich von der pi matre abfondert, 
und feine fubftantia cellulo 2 darzwiſchen iſt. 


II. Pia f mollis mater ift ebenfals eine ofinne, 
jarte und dennoch ziemlich feile Membran, 
‚ welche unmittelbar das ganze serebrum, 
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cerebellum, die medullarn oblongatam und fpi- 
nalem bedeft, aus unzählig vielen. vafis fan- 
guiferis, größtentheils arteriofis, ‚beftchet, die 
von den verrebralibus umd carotidibus her, 
kommen, und fic) meiftentheils in die fub- 
ftantiam corticalem cerebri begeben. Gie 
giehet ſich mit in alle anfraftus und fifuras, 
Die fowohl das cefebrum als dag cerebellum 
macht, und cönnedtirt mit Der arachnoides 
an ven meiften Dertern per fubftautiam ce. 
luloſa. 


"Der Nußzen ſowohl der piz matris als Der mem- 


branz arachnoidex beftehet vornehmlich dat 


‚innen, daß fie das an und vor fich fehr weiche 


Schirn zufammen halten, welches ſogleich 


von einander fällt, wenn man felbige vor 


dem cerebro ſeparitt. 


— * * * Ge 3* 
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-TABULA XXIII. 


Bon dem Cerebro und dem 


I 


t 
we 


v 
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Cerebello. 


X das groſſe Gehirn, iſt eigent⸗ 


lich Der oberſte und groͤhte Theil desſe⸗ 

nigen viſceris, welches in Dem cavo cranıl 

"enthalten äft, und in zwei lobos, einen dex- 

"rum und einen finiltrum, getheilt wird, pre 
| 2 s 
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jeder 3. Flaͤchen hat, nehmlich eine oberecon- 
 vexe, eine untere ungleiche, undeine zur Sei— 
ten, welche plana ift. Jeder lobus wird an 
ſeiner untern ungleichen Bläche wieder in 3. klei⸗ 
nere lobos getheilt, Davon der anterior in Der 
foſſa coralani, der medius in der foffa, welche 
dag os fphaenoideum und Der pars fquam- 
mofa offis temporum formirt, endlich der po- , 
fterior auf Dem tentorio cerebelli fieget. 
Die eigentliche Subftanz des Gehirns iſt zwei⸗ 
fach, nehmlich: i 


a) Die duffere heißt corricalis, und fiehet 
aichfarbig aus, daher fie auch cineritia 
genennet wird. Sie ſcheint ein Gewebe 
von lauter vafculis fanguiferis und 
lymphaticis zu feyn, welche eben nicht 
gerade weggehen, fondern unzählige 
Kruͤmmungen und Wendungen mas 
chen, die man gleich oberwerts fiehet 
und anfratus ſ. inteflinula cerebri nens 
net, zwiſchen ‚welchen viele Afur« 
ſ. fülci hefindlich, Deren einige tief, 
andere nur ganz flach liegen, Zweidar 
von find Die merfiwürdigften, fie find 

fehr tief und zwifchen denen lobis ante- 
rioribus & mediüs befindlih, fie ger. 

hen von vorne nach hinten gu, in Des 

ren 2. Slächen wiederum viele Heinere 

ſulci befindlich , Dadurch die fubltanua 
| cortiealis einen. deſto E Aal Raum 
(Splanchnol. Tab.) sims 
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einnimmt; ‚Man: nennet diefe beide 
. " Pfuras magnas Hivii. 


b)-Die inwendige heißt medullaris ſi alba. 
Sie ift eben feine blofe medalla, for 
dern beftehet aus lauter fıbrillis & ca- 
‚naliculis, zwiſchen welchen viele ‚vafcu- 
la arteriofa der Länge nach laufen. 
Sie macht eben fo viele anfradtus als 
die corticalis, und wenn man Diet 
zetſchneidet, fo fiehet man, wie Die 
medullaris die .Diffe einer jJenkchen 
Krümme der fubftantix corticalis ein 
nimmt, folglich formirt Die medullati⸗ 
inwendig fo viele Kruͤmmungen, alsıir 
corticalis auſswendig. 


Die Struciur der Übrigen Theile des Gehirn 
ift folgende : Er | 


7) Wennich die 2. lobos des Gehirns von ein 
ander dehne, fo fiehet man in derem Mitte 
einen weiffen Korper, welcher. Daumen 
breit Jang ift, und corpus callofum heißt. 
Es beftehet felbiges aug dichten fıbris me- 
dullaribus, davon einige transverfaliter 
von einer Seite zur andern, einige oblique, 
‚Zwei aber Davon ın der Laͤnge gehen, welche 
. man chordas albas [. Raphen genennt, Bor 
werts iſt Diefeg corpus dalloſum etwas 
ſchmaͤler, beugt ſich nach unten, und er“ 
e 
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get.:die beiden vordern lobös- cerebri >» hin⸗ 
terwerts iſt e8 etwas breiter, beugt fich 
auch etwas nach unten, und vereinigt ſich 
mit den cruribus poſterioribus ſornicis 
und mit der medulla: loborum cerebri 
poſteriorum. | Ä 


3) Auf beidenSeiten, und zwar in der Mitte, 
vereinigef Das corpus callofum 2. ovale 
Erhabenheiten, davon auf jeder Seiteeine 
liegt, von der fubftantia medullari fors 
mirt wird, und von Dem Vieuflenio cen- . 
grum ovale genennet worden iſt, indem er 
dafür gehalten, Daß fich in felbigem alle 
fibræ medullares alg in einem.centro Dido 
einigten. wer 


3) Unter jedweden centro ift eine gemölbte 
Cavitaͤt anzutreffen, welche die Geſtalt 
eines halben Monden haft, und durchge⸗ 
hends mit einer zarten Membran gleich? 
fam ausgefürtert iſt. Sie tverden beide 
Ventriculi fuperiores ſ. anseriores ſ. laterales 

genennt; ihre vordere Hörner find gegen 
einander gefehrt, fie geben von vorne nach 

hinten, entfernen ſich immer mehr und 
mehr von einander, umkruͤmmen ſich 
darauf nach unten zu, kommen wieder 
von hinten nach vorne und etwas näher 

" zufammen , und endigen fich in den mittels 

ften lobis cerebri. u 


4) Sn jedwedem ventriculo liegt ein convolut 
Mi von 


ige: 
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von vafıs fanguiferis und Glandeln, Die ind» 
geſamt an eine zarte Membran fich attachiren. 


Man nennet foldhes den plexum choroideum, 


defien venz an den, Eeiten der glandulz pi- 
nealis in Die Höhe fleigen, einen ftarfen trun- 
cum ausmachen, und fich in dag torcular He- 
rophili endigen. _ | 


⸗ 


| 5) Zwiſchen beiden ventriculis in der Mitte iſt 


% 


l. 


tion haben. 


eine ziemlich Dünne, medulloͤſe und durch— 


ſichtige Scheide⸗Wand, melche /eptum pel- 


lucidum heißt. Es iſt ſelbiges oberwerts an 


Der fuperficie inferion corporis calloſi, 
untertwerts und vorwerts an Der fuperficie 
fuperiori fornicis befeftiget, beſtehet aus 
zweien laminis, zwiſchen welchen öfters ein 


"Raum befindlich, der mit einem fero ange 


fuͤlt iſt. Wach hinten zu iſt dieſes feptum 
unterhalb an nichts befeftinet, Daher allda Die 
beiden ventriculi mit einander Communica⸗ 


6) Wenn das corpus callofum ſamt dem 


fepto pellucido meggenommen, fo fiehet 
man einen weiflen dreieffigten Körper von 
ziemlicher Dünner und weicher medullöfer Subs 
ſtanz, welcher Fornix heißt, und in ein erw 
antersus als fein vorderes Ende, in corpm 
als deffen mittlern Theil, und in zwei crur⸗ 
pofteriora ſ. pedes hypocampi als die hintern En 
den getheilet wird. U 
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7) Das crus anterius liege nach. vorne zu, 
und entſtehet aus den vordern lobis cere- 
bri, unter welchen ein Pleiner weiſſer Koͤr⸗ 
per in der Quer von einem lobo zum ans 
dern gehet, welcher commiſſura cerebri ante- 
rür genennet wird. 


8) Die crura poſteriora kruͤmmen ſich nach 
“dem Gang der ventriculgrum, haben gleich 
anfänglich einen breiten Saum. an ihrer 
aͤuſſern Seite, welcher corpus imbriarum ſ- 
crus poferius minus genennet wird, und en⸗ 
digen ſich nach der bali cranii zu, mit einer 
ſtumpfen gebogenen Spize, welche corns 
— animonis. arietis heißt. 
9) Mon dem hintern Theile des fornicis any 
| nach den hintern lobis cerebri zu, liegen 2. 
medullöfe Körper, welche procefus digitales 
heilen. | | 


0) An der untern Zläche des fornicis, und 
| zwar da, wo Die zwei crura von einander 
Ni gehen, find einige medullöfe hervorragens 

de Linien zu fehen, welche man mit den 
Nahnmen pfalterium [.Iyra f[.sorpus pfalloides 
belegt bat. J— | 


m) Unter diefem pfalterio liegt ein Heiner coni⸗ 

ſcher Huͤgel, deffenSp’gje nad) oben, die ba- 

fis gber nach, unten fiehet, u. glandula pinea- 

lis heißt. Es beftehet ſolche aus einer 

fubflantia corticali und fpongiola , und hat 
eu | M 3 | unges 
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ungemein viele vafa-fanguifera um ſich, Die 
insgefamt mit einer feinen Membran befleis 


det find, welche son der membrana des 


Ex 


plexus choroidei abſtammt. 


12) Unter diefer glandula pineali: liegt ein 


Heiner medullöfer Körper, welcher in 
der Quer) voneiner Seite zur andern ges 
het, und commiſſura cerebri poflerior genen⸗ 
net wird. IE 


ry 
E 


13) Wenn man den fornicam; plexum cho- 


roideum , und Die. glanduläm pinealem 
meggenommen, fo kommen 4. groffe und 
4. Meine runde Kötper ‘zum Vorſchein. 
Zwei von den groſſen liegen normertg, find 
etwas erhaben, —— corpora flriata, 
Sie belieben aug einer Vermiſchung v4 
fibris corticalibus und medullaribus, dar 
her fie auch den Namen haben, und find 
die XBurzeln der medulle oblongarz. Die " 


_ andern jwei groſſen Körpes liegen Dichte an 


einander in der Mitte des Gehirns, und heifs 


fen, ‚thalami nervorum ‚optisorum , weil 


ihre Continuation die nervos opticos qußs 


macht. Sie haben auswerts | eine me- 
dullofam , und innerhalb eine ber corti« 


cali gleich .Fommende ſubſtantiam, find 


übrigens nach auflen convex, nach innen 
aber baben fie mebr eine fuperficiem pla» 


nam, 


j | | 14) Din 
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4) Hinter den thalamis und mehr nach unten 
zu find Die übrigen 4. kleinere Körper bes 
findlich, welche überhaupt zubercula quadri- 

lgemina.genennt werden, Davon 2.0ben und 

2. unten liegen. Die 2. oberen find etwas 
gtoͤſſer und breiter als Die untern, und wer⸗ 

den ſpeciatim naress die untern aber zefles. 

genennt. ee A 


+ 35.) Zwiſchen der fuperhicie plana der thala- 
morum {ft ein länglicher Kaum befindlich, 
welcher ventriculus cerebri tertius heißt, und: 

mit zweien orihciis verfehen ıfl, Davon das 
vordere rima ad infundibulum [. vulva cerebri 

del. apertura communis anterior genennet Wird, 
und Der Anfang von einem Gange ift, wel⸗ 

Pie, ‚eher infundıbulum heißt; Er gehet gerade ad 

er ; „bafın - cranii, und zwar ad. foveam pituita- 
, Alam, und endiget ſich an der daſelbſt 
liegenden glandula pituitaria, f. abforben- 
te. . Das bintege orihicium heißt anus 
f., apertura communis pofterior, und ift Die 
die Defnung von einem, Canal, welcher «- 
quæductus Sylvis heißt, unter. Den tuberculis 
quadrigeminis fortgehet, und an feinem En⸗ 
de eine Dalvel von medullöfer Subſtanz 
hat, welche valvula magna cerebri ſ. velum 

certbri medullare ſ. valvula Vieuſſenii genens 
net wird. — FE 

16) Endlich formirt Die fübftantia cerebri me- 

dullofa in.bafi cranii 2, fefte und Dichte co- 
lumnas, welche. erura f. Pedunsuli cerebri 
IM 4 | heiflen, 


N 
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heiffen, und ſich in ber medulls oblon · 
gata verlieren. | 0 


IT. Cercbellum , das Eleine Bebirn , beftehet 
aus eben ſolcher Subftanz ale dag cerebrum, 
und lieget in den beiden unterften foveis der 
inwendigen $läche des offis occipitis, wird 
Dafelbft Durch deſſen fpinam cruciatam und 
das daran befeftigte und gefpannte tencorium 
von dem cerebro abgefondert, und durch Dad 
ſeptum occipitale parvum der Fänge nach in 
.. ei lobos gethrilt, an deren vordern und 
auch Hintern Theile zwei Herfürragungen bes 
merkt werden, weiche protuberantie vermi- 
formes heiffen, und ihrer Lage to:gen in ane- 
riorem und poferiorem getheilt werden , das 
von jene viel länger und kruͤmmer als dieſe ifl 
je fubftantia corticalis ift Dichter als die 
von cerebro, die Krümmungen und Burchen 
derfelben find auch nicht fo anfra&tuäfe , fons 
‚bern einander gleich, und liegen transverfäliter 
bei einander. °- Die fubltantia medullaris 
entipringt aus vielen ramis f. ſibris medul- 
laribus, melche nach dem centro hingehen, 
immer ftärfer werden, und im centro gleich⸗ 
fam einen truncum “formiren ». welcher mit 
feinen Aeften ſich in der fubftantia corticali 
wie Die Zweige eines Baums ausbreitet. Aus 
Diefem trunco entftehen Die crura cerebelli, und 
Diefe enden fich auf eine dreifache Art. . Eine 
Portion Davon gehet big ad nates, formiret 
das velum corebri medullare, und heiffen bei⸗ 
2 de 


* 
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de pedunculi cerebelli anteriores ; Eine andere Por⸗ 
tion. gehet ad protuberantiam annularem, und Die 
beiden heiffen pedunculi serebells medii; Die dritte 
Portion gehet ad fpinalem medullam, als in wel⸗ 
cher fich beide in eigene tubercula endigen, und heiffen 
pedunculi cerebelli pofteriores.. | 
x Ra a 8 3 x 
% %* %* %* * * * 


TABULA XxIV. 
Von der Medulla oblonga- 


' ta, Glandula pituitaria und 
Medulla fpinalı. 


41 dulla oblongata, wird derjenige weiſſe 
länglichte Körper genennt, welcher -in 

der bafı cranii' zmwifchen Dem cerebre und 
dem cerebello in dem länglichen Ausfchnitt 
der apophyfis cuneiformis oflis occipitis lies 
get, und aus der Vereinigung der Abra- 
rum cerebri & cerebelli entſtehet. Sie nimmt 
ihren Anfang und Urfprugg eigentlich‘ durch 
4. Herfürragungen. Diez. vorderften und 
größten entfpringen aus dem cerebro, und 
zwar, wie einige wollen, ous den corporibus 
Itriatis, und werden, wie ſchon bereits gemels 
det, pedunsuli f. crura verebri ſ. crura medulle 
oblengatæ majera genennt. Die 2. hinter 
x. Ms ſten 
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sten und Fleinern entfpringen aus dem cerebel- 


5:":lo, und heiſſen Pedunculi ſ. crura cerebelli ſ. 
: erura medull« En minora.. 


Beiderſeitige crura werben bei ihrer Qereininung 
von einigen Fbris -medullaribus .cerebri. - ums. 
gefaßt, dadurch einige Erhöhung entftehet, 
* welche. man Protuberantiam Willifi aunularem 
’Y, transverfalem, auch Pontem Parolüi nen: 
net -., 0.» Saas 


Unter diefer protuberantia —— ſich 
die medulla oblongata enger sufammen, und 
* Fformirt noch 4.kleinere protubetantdas. Zwei 
«Davon find-Fliiny siegen inwendig dichte an 
einander, und, Auen ‚Proruberantie pyramıda- 
les Vieuſſenii. andern zwei find etwas 
groͤſſer, liegen auswendig sur Seiten, und heiß 
ſen Procuberantie alivares; wiewohl Herr 
Winslow diejenigen pyramidales nennt, wel⸗ 
che!“ ieuſſenius Erg nennt, & v.v. 


. Sch habe oben bereite gefaät, daß bie protube- 
Nxrantia vermiforınıs anterior etwas gebogen 
2: .»pder gekruͤmmt fey, zwiſchen defien concaven 
2, heile und der hintern Flaͤche der medul- 
Ir oblengatz ift eine Pyramiden-förmige 
er Capität anzutreffen ‚ welche ventriculus 
quartug genennet ‚wird, in deſſen Länge 
eine perpendiculaire inne befindlich, wel⸗ 
che ſich von der valvula magna cerebri 
.. anfängt, in dem Grunde benannter Capis 
taͤt fich endiget, und wegen einiger Sleichte 

mi 


CD Tu MT 
mit einem Pfeile oder Schreibe⸗ deder calamu⸗ 
beriprorꝛus Henennet wird . Ku 
Bei diefer Gelegenheit koͤnnte noch was von den 5 
Nerven geredet werden, welche aus der niedulla 
oblongata ihren Urfprung nehmen, ich verſpare 
+ aber folches, bis ich von den Nerven insbeſon⸗ 
dere handele. Zu 


E U. 68 gehoͤret, genauer connexion wegen, zur Be⸗ 
trachiung der Theile, Die ich higher Durchgegans 


* 


n undiin Dem Cävo crani befindlich find, die 
Glmdula pituicaria. „ &8 if ſelbige ein Heiner 
ſchwammigtet Körper, welcher im der ſelſ tur- 
.. diealiegt, und, von, den beiden laminis doræ 
ryntkis gleichfam eingehüllt wird Hön denen 
NN die Tamina externa unter ihm weggehet, Die in⸗ 
terna aber ihn oben bedeft,in welcher ein Flein 
„+  orificium hefindlich,moelches auch durch die mem- 
branam propriam diefer Glandel gehek,und das 
, ‚Infundibulum duschläßt, von weſchem behaups 
tet wird, daß das in Den ventficulis cerebri 
vielleicht durch die elandulas plexus cheroidei 
. ssahgefonderte forum zii dieſer Druͤſe gebracht, 
von da aber durch befondere ductus in Die ſi 
nus ſphœnoidales duræ matris, und aus dieſen 
ptr modumieirchlättonis dem uͤbrigen Gebluͤte 
beigebracht werden ſoll. "Es iſt allerdings nur 
wahrſcheinlich / indem ſolches mit anatomi⸗ 
ſchen Experimenten noch nicht bewieſen wer⸗ 
den kan. a = ‚ * | * Os 
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- ’ 
Po 2“ 


2 


1. III. Me- 


iss XW(0) * 


TIL. Medulla fpinalis , iſt eine Continuation der 

medullx oblongatz, fie fängt fich unter den 

4. Eleinen protuberantüis derfelben an, gehet 

per foramen magnum occipitale 'Qug dem 

eranio heraus, und durch den ganzen Eanal' 

der ſpinæ vertebralis fort, bis zur zweiten 

vertebra lumborum, allwo fie ſich mit, einer 

ftumpfen Spizze endiget, und durch ihre vers 

‚Jängerte fibras Die fogenannte caudam equinam 

. „„formiret. Sie beſtehet aus einer. doppelten 

.  "Dübftantia, davon Die Aufferliche eine medulla- 

ris, die innere aber eine corticalis ift, welche 

insgefamt in ihrein gangen decurfu yon 4, tu- 
nicis befleidet wird, nehmlich: = 


H Die erfle iſt fehe dik, und intsendig 
an den Seiten des Canals fefte atta⸗ 
chirt. | He ‘ 

b) Die zweite ift eine Continuation der 
durr mätris. Zwiſchen diefen beiden 
findet ſich mehrentheils ein zaͤhes few 
tiges Wefen. 

e) Die dritte. iftieine Eontinuation der tu- 


nicæ arachnoide , umd 


d) Die vierte ift eine Continuation vonder 
pia matre, welche immediate auf der 
medulla fpinali liegt. 


| Aus den Seiten der medullz entfpringen die Ner⸗ 
ven der wmedulle fpinalis. Seitige — 
| | | n 
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hen mit zweierlei fibris; von Denen Die erſten 
ausmwerts, die andern inwerts find, und fich 
allererſt da, ro fie Die duram matrerh durchs 
boren, mit einander vereinigen, und den Ner⸗ 
ven ausmachen. 


Die Blutgefäfle der medullz fpinalis, und zwar 
die arterix, fommen theils von den vertebr: = 
libus; theilg intercoftalibus , theild lumbari-- 

bus her. Sie nn 2. befondere arterias, 
welche /pinates heiffen, und der Länge nad) 
an der vordern und hintere Släche der me- 
dullæ herunter laufen. Die venz, als welche 
zwiſchen der erflen und zweiten tunicı Der me- 
dullz liegen, vereinigen fich theils mit den 

venis vertebralibus , theilg intercoftalibus, 
theils lumbaribus. | 


X 
Was endlich den Nuzen des cerebri, cerebeln, 
medullæ oblongatæ und ſpinalis betrift, ſo be⸗ 
ſtehet derſelbe überhaupt darinn, ein gewiſ⸗ 
ſes fluidum, werveum genannt, von dem. 
ſanguine arterioſo in ihrer ſabſtantia cortica- 
l & medullari abzuſondern, welches hernach 
durch die ſibras inedullares nervorum zu 
allen Theilen des Koͤrpers gebracht, und 
vor die Urſache der Empfindung und der 


Bewegung. des Körpers gehalten wird. 


Da aber ungemem viele Theile im cerebro, 

cerebello und Der medulla oblongara befind« 

lich, deren Nuzen insbefondere zu beftim: | 

men fen, fo beſcheide ich mich hiermit, m 
’ | I 
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ich folches nicht weiß, auch uͤberhaupt vor den 
Augen der Aerzte annoch verborgen ſey. Sol⸗ 
te ich mit einigen behaupten, die Seele, habe 
fich Diefen oder jenen Körper zur Reſidenz aus⸗ 


gefehen, und habe dafelbft ihr Gouvernement; 


oder dieſer und jener Teil diene jur Imagination, 
Memorie u. f. w. fo würde ich etwas erzehlen, 
das mir Die Leute nicht glauben würden. Sie 
hätten auch recht, weil ich was ohne den ges 


ringſten Beweiß thaͤte. DWieldieber will ich 
bier meine Unwiſſenheit befennen, und mit al⸗ 


fen vernünftigen Aerzten wuͤnſchen, daß ung 
hierinnen ein befieres und belleres Licht leuch⸗ 
ten möge. So Biel ift indefjen gewiß: Die 


ratur hat nicht. den geringiten Punct in un 


fern Körper gemacht , Der nicht feine Urſacht 
und Nujzen haben follte. Wann man folchen 
Nujzen von den Theilen des Behirng ſpeciel zu 
determiniren wüßte, würde man alsdenn nicht 
vielleidyt Die actiones animales, die Einbildung, 
das Gedächtniß, die Vernunft u, f. 10, mech«- 
aide erklaͤren koͤnnen? 


TANTUM. 
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Tab L. n der Structu der Theile, die die 
8 Haut ausmachen. pag. ı, 
= Je en? den Naͤgeln und Hoaren. 6 
- 1. Bon den Theilen überhaupt, die um Ä 
und in dem Unterleibe befindlich. find, in 
ihrem natürlichen Zufammenhange und 
Lage, desgleichen von dem Nezze und dem 


Darmfelle insbeſondere. 
UW. Don dem Magen: Schlunde, dem 
Magen und den Gedärmen. 22 
- V. Ron den Vafıs ladteis, dem Receptaculo 

chyli, und dem Dudtu thoracico. 37; 
- VL Ron der Gekroͤß⸗Druͤſe. 39 
VII. Don der Leber und ten Biafe. 43 
- VIL Von der Mi. & 11 
- IX. Don den Mieren, Neben Nieren, . 
Harngängen und der Urin⸗Blaſe. 55 
= X. Bon den Geburts, Sliedern männlis 
„gen Geſchlechts. 64 
- XI Bon den Geburts⸗Gliedern weibli· 
chen Geſchlechts. 80 
xit Von dem Etu und feinen Theilen. 92 
.- AU Von den Brüften. 99 


-- Tab, 


192 Erſtes Megifter. 

Tab. XIV. Bon den Theilen überhaupf, Die 
um und in der Bruſt befindlicy find, im 
ihrem Zufammenhange und Lage, Desgleie 
chen von der Pleura und Dem Medialtino 

insbeſondere. Ze pag 

*e XV. Bon ver Luft» Röhre: und der. 

Lunge. . 107 

- XVI. Don dem Derzen und den darzu ges 

hoͤrigen Theiten. _ 27 

- XVIL Bon der Structur der Theile, die das 
Auge ausmachen. 124 

- XVIH. Bon derÖtructur und Lage der Their 
fe, die den Mund ausmadıen. 135 

- XIX. Bon den Speichel-Drüfen und ihrem 


Gängen. | 
- XX. Ron der Structur und Lage ber Theis 

le, welche Die Irafe ausmachen. . 146 
- XXI Bon der Structur und Lage der Theis 

fe, welche das Dhr ausmachen. 152 
- XXIL Bon den Häuten, Die DasBiehirnbe 
kleiden. 165 
XXIII. Von dem Cerebro und dem Cere- 

bello. nn. 176 
- XXIV. Don der Medulla oblongata,Glandula ; 

pituitaria und der Medulla ſpinali. 17; 
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von den Kunft-Wörtern der 


Splanchnologifchen Tabellen. 


Abamen | . 


Acini glandulofi hepatis 
Alz velperilionum 
. Amygdalz 
Anfractus cerebri 
Anthelix 
Antitragus 
Antra Higmohri 
Anus inteltini recti 
Anus cerebri 
Apertura cerebri comm, anter, & poſter. 
Aquæ ductus Euſtachii 
- - Fallopü 
Areola mammz 
Arteria aorta 
qauris externe 
breves⸗ 
- bronchiales 
- coronaria flomachicg 
- — 2 cordis 
- cyllice 
- durx matris 
- emulgentes 
r gaftrica major 


ESplanchnol. To) N 


paß. 9 
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Arteria — minor 
— hepatica 
mammariæ 
meſentericæ 
& venæ membranz Pitujtariz 
optica 
afophagex 
pulmonalis 
pudendales 
pudenda externa 
pylorica 
pancreaticz 
ranıne 
renales. | 
fpermaticz 
fpinales 
ftomachica 
fplenica 
fuprarenales 
umbilicales 
uterinz 
— arteria 
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Balanus 


Barba 


. Bronchia 


Bulbus oculı 
- ©. pilorum 
urethrx& 


c 


Calamus feriptorius 


-alıx papillarum renalium 
u. ovulenm päg. 91. 


111 
124. 137 


der Splanchnologiſchen Tabellen. 


Caers — anterior 


poſteriorr 
tertia 


Canalis nervi auditorli 
- =  venofus 
-. = ‚pro chordatympani 
Canales femicirculares 
Canthi oculorum 
Capfulæ renales ſ. — 
Capſula Gliflonii 

humoris cryſtallini 
Caput gallinaginis 
Cardia 
Cartilago thyroidea 

- - cricoidea & arytenoideg 
Cartilagines nafı : 
Casa lacrymalis 
‚ Carunculz vaginales ſ ınyrtiformes 
Cauda equina 
Cavitas tympani | 


Cavum narium / 
» Cellule mafloidex 
Centrum ovale Vieuffenii 
 Cerebrum | 
Cerebellum 


Chordæ albæ corporis calloſi 
Chorda tympani 
Cilia 
Circulus arterioſus 
—— venoſus | 


er 


— 
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Clauftrum palati pag, 138 
Clitoris 82 
Cochlea 162 

Columella 138 

Commiflurz cerebri 181. 182 

- oris 136 

— vulvæ 80 

Concha auris externa 158 

Cor ejusque partes 106. 1 117. 123 
Cornea opaca & re 128 
"Cornu ammonis 181 
Corpus calloſum 13 

Corpora cavernoſa penis 72 

clitoridis 82 
Corpus fimbriatum 181 
mucoſum 

J— ſpalloides 181 

-“ =  pampiniforme 68 

-. -  reticulare Malpichit 4 
- Corpora ſtriata 182 

Cremafter | 66 

Cuticula ſ. epidermis I 

Cutis‘ | 3 

D. 

Dilatator bopillæ 130 

Dorfum penis 7: 
nalſi 147 
Ductus adipofi Malpichiani 12 

= - Botalli 68 
-  cylticus 49 

-  cholidochus so 

- ejaculatorius velsularum feminal. 71 
u Dudtus 


‚ber ‚Splondnslopigen Tabellen. 197 
Ductus ER pag. 47 
—hepatico- cyfticus 59 
- .- Jadtiferi - 100 
- .- falivalis Stenonianus 145 
=. Warthonianus ib. 
—cthoracicus 38. 105 
7 Ppancreaticus 41, 
plicatus ſ. circularis 833) 
Duplicatura trangularis — — . 32 
Dura mater og. - 165 
| E. on 
Embrio 93 
Epidermis = “E 
Epiblottis "or = 2409 
Epididymis | *69 
F. Tr Eulen 
Falk durz matris | 2... 266 
Fauces 136. 142 
Feneftra ovalis 159 
-  - grotunda 160 
Fibre ciliares | 230 
Fiffura magna Sylvii 178 
Foetus humanus 97 
Fornix I 180 
Foramen auditorium 154 
cæcum linguæx mu . 239 
= = ovale j 97 
-  - _ omenti Winslovii „ 12 
Fofla navicularis auris 153 
- — vulyæ 81 
Frenulum linguæ -139 
“0. vulv& 81 
N3 Fre- 
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Frenulum przputii 
Funiculus fpermaticus 
= - .‚umbilicalis 
F— 6 
Genium 

Glans penis ejusque corona 
Glandula Littrii 


- - lacrymalis Liangminarz. 


- .- mucofa minor Couperi 
-  - thyroidea 
- - thymus 
- - pinealis 
© = - pituitaria 
‚= - proftata 
Glandulz Brunnerianz 
“ - bronchiales 
“ = buccales 
- ceruminofz 
- labiales 
- linguales 
- maxillares 
- molares 
- mucofz majores Couperi 
- mucofz urethr& 
. - proftatz mulierum 
- palatinz 
- Pachioni 
- plexiformes 
- Peyerianz 
- parotides 
- falivales 
- febacex f. fubcutanez 
» fublinguales 


m - 
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pag- 78. 
78 


ss 
136 
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der Splanchnologiſchen Tabellen. 19: 


GAandulz fuprarenales . pag. 59 
- .- foltarie a Sn 
- -  uvulares DE 146 _ 
Glotus zZ | 109. 143. _ 
Gyricochlexz Mc 163 
H, 

Helix | 153 
Hepar | 43 
Hiatus Rivini u 157 
Humor oculi aqueus N 134 
ie  crylallinus -  , . 133 
=. - vitreus 132 
Hymen 85 
Infundibulum B 183 
Inteſtina | 29 
Inteflinum cæcum 24 
ee. - colon 37 
duodenum * 3* 
E ileum | . — 33 
jejunum 33 

| = °.- redtum , } | 36 
is 130 
Er EEE 

Labia oris — 136 
.- vulve. = Er 80 
-Labyrinthus | 2. I6L 

Lacunz Bartholini deum.. ‚, 34. 
-  -  urethr& 3. 83 
Lamina ſpirali x . 163 
Larynx 107 
Lens cryſtallina | —1133 


Lienmag, ct. N4 Lin. 


200 Zweites Negifter, vom den Kunſt Wörtern 


| — oo. * 139 
— ciliare 129 
hepatis latum Ze 
— — ſuſpenſorium ibid. 
W = rotundum F 7 ibid. 
coronarium 44 
- laterale af 
— — fufpenforium - 83 
-; = penis ſuſpenſorium Bu 79 
5 - veficz urinari& — en 6. 
Ligamenta tarforum lata Wiuslevii:. 125 
Li Juor amni a 93 
ulus auris | 154 
— — Spigelii t 44 
Lunnla cu. 6 
— | . 381 
, M, A’ X) Ai 
Plammz 99 
Mäatus auditorius externus Zn > 7° 
(m - internus DE BE Ze 7,77 
Meconium a 2 Ze 98 
Mediaftinum | 19 
Medulla ſpinalis TR 188 
- - oblongata | 185 
Membrana adipoa » ve 
- - renum x‘. s6 
- = alantois‘ „won 98 
En arachnoidea et. 17 
arte amnios ee SE, 95 
0. cellularis penis dl: 29 
” - chorion | 9 
34 


nervea vagin uteri 


der Splanchnologiſchen Tabellen. 


Membrana mufcularis vaginz uteri 


-.r- cellularis vaginæ uteri 
-33= vefic® urinatız 
-g.= tendinea penis 
pituitaria Schneideri 
-i0i= Oris communis 
-o7=  Sfemilunaris oculorum 
Mentun 
Meninges 
tefareum 
Mefenterium 
Meſpcolon 
Meſorectum 
Mons veneris 
Myſtax 
Nates cerebri 

Nervus naſalis 

.;- ling ualis 
apticus 

Nervi auris externæ 
duræ matris .- 
er =  glandularum ‚senalium 
“= hepatis 
:7= inteflinorum 
-„ ı=- - olfadorli 

- =,» . cefophagi 
20 :oculorum 

4, = , pPancreatis 

<=  renum 

-  * fplenis 

- - ' telticulorum 


Pag. ‚85. 


or. Zweites Regifter, von den Kunf- Wörtern 


Nervi ventriculi: 

—8 veſicæ fellez 
- penis ( 

- uteri 

“ mammarum. 

- pleurz 

2 mediaftini ni; 

&  diaphragmatis 

- pulmonum 

. = cordis 

Nervorum par vagum 
= —-  ıntercoftale 

Noduli Morgagni 

Nucleus telticulorum 

Nymphz 


sır 013 


a 


Oculus 
Oeföphagus 


Omentun f. epiploon magnum 


” parvum 

Orificium rhebeſũ 
cordis auriculare 
atterioſum 
Orifcia narium externa 

- - - pofteriora 

- e tubarum Euftachii 
Os externum & internum 
Offrcula auditus | 
Ovarium Naborbi 
Ovarıum 


Ovula 


'pag. 28 
yo 
105 

89 
[01 
103 
103 
105 
314 
123 
105 

105 
121 
9 
zi 


Fa Rp 
—z J— T 


der Splanchnologiſchen Tabellen. 
P. 
Pancreas Aſelli 
majus & minus 
Palartum 
Palpebræ 
Panniculus carnofus / 
Papillæ nerveæ | | 
. = mammarum 
Papilla nervi optici 
Papilz — eapitatæ | 
femilenticulares 
=. - ville 
= + coniformes 
Pedes hypocampi 
Pedunculi cerebri 
ee, cerebelli 
Penis corpora cavernola 
Pelvis renum | 
- - ofllium Innomiustorum 
Pericardium 
Perineum \ 
Peritoneum 
Pectus * 


Pharynx 


Philtrum 
Pinguedo 


Pili | = NR 


Pia mater 

Placenta uteri 
Pleura . 

Plexus er 

= =  retiformis vagin® 


203 


180 
‚183 
134 
71 
19 


104. 117 


11. 81 
13 
102 
22 
136 


204. Zweites Desifer, bon ben Fuaſt⸗Wozern 


Pori exhalantes, inhalantes pag. 2» 4 
Pons Varolii | — 186 
Przputium clitoridis — 82 
= 2 glandis “ »7 
Proceſſus ciliares 130 
diipitales 181 
ei duræ martris " gg 
= , -. peritonei fpermaticus _ eg 
- 0.0.00 cruralis id, 
- - vermiformis intellini cci 33 
Produdtiones durz matris interne BT? 
- - - externe ibid. 
Protuberantiæ annulares 16 
er Fee Ver 6 
=.”  Pyramidales ibid 
— —dlivares 0 Ib 
Iterium ne 130 
üulmones u 106, I 12, 116 
Pundta ciliaria 116 
.. lacrymalia | 7 Jbid, 
Pupilla 130 
runel | 0 Jbid, 
Pylorus _ 25 
Raphe cerebri | .. 19% 
cſcroti 6 
Receptaculum chyli 38 
Regiones abdominis 10: 11 
Renes | ss 
=. - fuccenturiati | 99 
Am vafculofum 3 
pulmonum | 115 
Rima ad infundibulum “. | 183 


/ 


“der Splandnofsgifen URN: 


. Succus lacrymalis pag. 6, 149 
- = Lowerianus dexter & finifter 121.122 
- =» peritonei J JS 
Scala tympeni 263 
- - veftibuli | J u 2 "Ibid. 
Scapha suris externe 233 
Komm ee 7 
Septum nafi cartilagineum oo. 17 
-  - ofleum | 148 
Septum pellucidum er u. 188 
pacvuoum oecipitale. * Ze 186 

. . feroti | N 4 
Sinus durz matris | 170 - 174 
 , frontales Ä | 149 
- mexillares ib. 
- fphoenoidales — ib» 
.« laryngis | | 109 
Sphinder pupillæ | 130 
Spina nafi 147 
Subftantia renum - $6. 57 
ſſponpioſa urehr2 | 74 
e .  » cellulofa peritonei 13 
ceerehꝛri 177. 178 
- -  <erebelli | | 186 
Supercilium Zu 125 

T. | 

Tarfus (cartilago) | * | 126 
Tentoriam cerebelli _ 166 
Tetticuli 64 
Telticulus acceflorius h 69 
Teftes cerebri 183? 
Textum cellulare peritonei 13 
. Thalami nervorum opticorum 00.4382 
Thorax’ | 102 
Tonfille e 138 
Torcular Herophili W 172 
Trachea 110, 111 


‘ Tragus | | | 153 


® 


206 Zweites Kegifler, von den Fun Wirtern 


Tuba Euftachii pıg.19 
Tubereula quadrigemine 83 
Tube uterinz Fallopii | 90 
- - fimbrie ibid, 
Tabuli urinarii Bellini J 57 
Tunica arschnoides u Ira 
.e . aleuginea teſtium ⸗ cc 
= * bulbi felerotica 123 
- - dartos | 
. - medullz fpinalis / 188 
«e  - hysloidea in 
— Unguæ vaginalis 0. 
- « preticuleris | 23 jbid, 
= - papilleris nervols ibid, 
Tunicz ventriculi | 26.17 
- .. efophagi | 21.2} 
- - inelinorum 30. jt 
- - velicz felleæ 4 
- ° velicz urinariz 63 
- - Dreterum . i 61 
uretheæ nerveo-tendinen 3 
-Tunica oculi adnata Ä \ 17 
“=. tendinea | ıbıd, 
.  . -  . choröides | 129 
-  . « Ruyfchiena ibid 
- . - retına 1 
M - + tefticulerum veginalis 
Tympenum 156 
-. minus 160 
U. 
Ungues b 
Urachus 63.9 | 
Ureteres 69 
Urethra er | 62 
.e - virilis " 75 
- . muliebris 
„ Uterus ejusgue partes - 36. 89 
Uva 138 





der Splanchnologiſchen Tabellen. 


Uvea 
uvula 
V. 
Has Iymphaice cordis 
hepatis 
.- lenis 
lingue 
- funieuli ſpermatiei 
- - glandulz renalis . | 
— . penis " 
. _ « pancrestis 
. - oculorum 
eſophagi 
⸗ renum 
ventrieuli 
uteri 
Var deferens 
Vala duodenalia 
- epiploicica er 
- jadtea | 
- ter! 


. vorticofaStenonis 
Valvula Euftachii 

..- coli 

a +: faucum 

e . magna cerebri 
Valvulz conniventes Kerkringii 
% . erieufpidales 

- . gmitralcs 

- «. femiluneres 


Velum palatinum 


Venz auris externz 
Vens azygos 
"Vene breves - 


« - bronchiales 
. - cavs 

“. - eoronariz- 
. . cyliz 

u 3 


duræ matris 





208 Zweites Reg. von ben Kunſtw. der Splauchn. Tab, 


Vene emulgentes pag. 7 
hepaticæ | 47 
- - gafricz J 8 
loacteæ 17 
maelſentericæ 20 
'- 5° mammariz 1 164 
--._ pancresticz 1 | 42 
. - port® | . 46 
- - pudenda dorfalis "7 
= - pulmonalis Ba, ag, Tr 
"- - eefophagex | : 23 
“..- reine | 20000192 
. 3 renales $7 
- - fuprarenales | 60 
.- fpermatic® I | 68. 88 
« umbilicales 95 
- .  nterin® nn 419 
Ventriculus »4 
. Ventricuii cerebri 179. 186 
R - Galeni | 109 
Veru montenum 71. 74 
Veſica urinaria 62 
Veſicula fellis 488 
Veſieulæ pulmonales 115. 116 
. + feminales 70 
Vell:oulum . 161 
YVulva { go 
Vulva‘cerebri 7 - 183 
Zons fonora cochleæ 163 
ceceanalium lennicirculariung 162 
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